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Morgen -Ausgabe.
1. Matt . _

Der Fall Fischer.
Zunächst in Kürze noch einmal das Notwendigste

über die Vorgeschichte der Aufsehen erregenden Ent¬
scheidung, die der Evangelische Qberkirchenvat im Fall
Fischer getroffen hat : Im Herb!st 1904 hielt der mehr
als sechzigjährige Pfarrer an der Berliner Markus¬
kirche, i ). Fischer, in der Berliner Zweigabteilung des
Protestantenvereins einen Vortrag , worin er sich gegen
eine Theologie wandte, die in den Mittelpunkt nicht
Gott , sondern Christus stellt. Ter Hauptinhalt des Vor¬
trages gal: einer Bekämpfung der Ritschelschen Schule,
die auf der Erforschung der historischen Christusgestalt
beruht Fischer steht auf dem «Standpunkt , daß der Ver-
mmftbegrifi des ewigen Gottes in  seiner Zeitlosigkeit, tn
seiner Erhabenheit über alle geschichtliche Wandelbarkeit
hinaus den einzigen Kern des Glaubens und der Lehre
bilden soll. Er vertritt also Anschauungen, die sich mit
der Auffassung der Orthodoxie nicht vereinigen mögen,
die aber andererseits weit davon entfernt sind, einen un¬
lösbaren Widerspruch zum Wesen des überlieferten
Christentums zu bilden. Es gibt radikalere Geistliche
als dieser D. Fischer.

Hier kann darüber hinweggegangen werden, mit
welchen geschickten Mitteln die Orthodoxie in Berlin und
weithin im Lande die Ausgabe gelöst hat , den Pastor-
Fischer der zensurierenden Aufmerksamkeit-der Kirchen¬
behörden zu empfehlen. Es mag genügen, zu berichten,
daß Herr Fischer wenige Monate nach jenem, übrigens
in einem geschlossenen Kreise gehaltenen Vortrage eine
wunderbare Verfügung vom Brandenburgischen Kon¬
sistorium erhielt, worin es u . a. heißt : „Sie konnten sich
kaum verhehlen, daß Ihre Ausführungen in dem in. Rede
stehenden Vortrag das religiöse Gefühl aller bekeimtnis-
treuen Gemeindegkisdernauf das tiefste verletzen rmd ein
weithin gebendes Ärgernis verursachen würden. . Da Sie
aber den Eindruck nicht nur inau-gelnder Besonnenheit,
sondern auch unzulänglichör christlich- theologischer
Durchbildung, Klarheit und Reife machen, so glauben
wir , annehmen zu dürfen, daß Sie sich noch in einem
Entwicklungs- und Übergangsstadium befinden, aus
welchem es Ihnen mit Gottes Beistand gelingen kann,
sich zu einer Erfassung des wahren Wesens der christ¬
lichen Religion hindurchzuarbeiten. Sollten «sie int
Gegenteil sich endgültig auf dem gegenwärtigen Stand¬
punkte. befestigen, so müssen wir erwarten , daß Sie die
Folgerung ziehen und Ihr Amt in einer Kirche, deren
Glauben und Bekenntnis Sie nicht nur nicht teilen, son¬
dern sogar bekämpfen, freiwillig uiederlegen. Jeden¬
falls geben wir Ihnen zu bedenken, daß wir es nicht
dulden würden, wenn «sie in Ihrem amtlichen Wirken
ähnliche, den: allgemeinen Glauben der Christenheit
widersprechende Behauptungen zum Ausdruck bringen
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würden, und machen es Ihnen zur Pflicht, Alles zu
vermeiden, was geeignet ist, das religiöse Gefühl der in
kirchlichem Glauben stehenden Gemeinde zu verletzen."

Mit das Stärkste an dieser Verfügung war wohl,
daß einem alten Manne gesagt wurde, es fehle ihm
„Durchbildung, Klarheit und Reife", und daß die Er¬
wartung ausgesprochen wurde, er dürfte sich „noch in
einem Entwicklungs- und Übergangsstadium befinden."
Die Sache goct ihre Kreise weiter. Es gab eine heftige
Agitation für ,und wider, die ganze evangelische Kirche
hallte laut von dem Streit um Fischer, und jetzt hat denn
also der Evangelische Oberkirchenrat gesprochen. Wie
er es getan hat, wissen dis Leser, die überwiegend den
Eindruck empfangen Habei: werden, daß die oberste
Kirchenbehörde Preußens eine überraschend liberale
Auffassung bekundet hat . Wir müssen nun aber unserer¬
seits bekennen, daß wir , diesen Eindruck zwar nicht völlig
ablehnen möchten, dem Bescheide des Oberkirchenrates
aber mit ziemlich gemischten Gefühlen gegenüberstehen.
Denn so scharf auch das Vrandenvurgische Konsistorium
gerügt wird (und dieser Teil der Oberkirchenrats-Ver-
fiiguirg darf aufrichtige Genugtuung erwecken) , so sehen
wir in: Kern der Sache keinen prinzipiellen Unterschied
zwischen der Meinung des Konsistoriums und der des
Oberkirchenrates. Auch der Oberlirchenrai spricht, von
„den nicht zu billigenden Auslassungen" Fischers und
stellt den Grundsatz auf : „ . . . In diesem Sinne stellt
sich das Bekenntnis unserer Kirche nicht ü b e r , ^nicht
n c b e n , sondern u nt er die heilige Schrift , im Gegen¬
satz zu alten und neuen Menschensatzungen," Es heißt
weiter, die Anerkennung einer nur menschlichen Persön¬
lichkeit in Christus werde dem Worte vorn „Eingeborenen
Sohn " nicht gerecht; ohne dieAnerkemmng seiner wahren
Gottheit , könne ihm der Glaube nur die Stellung -als
Wahrheitszeuge und .rtzligiöses. Vorbild , aber nicht die
des Einigen Herrn und Heilands zugcstehen. Kurz,
auch der Evangelische Oberkirchenrat mißbilligt cmfö
bestimmteste eine Theologie, die sich. von den dogmatischen
Fesseln freizubalien sucht, und insofern ist die Entschei¬
dung des Oberkirchenrates gleichbedeutend mit , einer
Bekräftigung der vom Konsistorium vertretenen Ans.
fassung/nur daß freilich das Ärgernis weggetilgt wird,
das in der hochfahrenden Korannerung des , würdigen
Geistlichen gelegen hatte.

Das Dogma soll in Kraft bleiben,
die Zionswächter schlafen nicht, und das Gange nennt
man - Freiheit.

Deutsches Gut und Blut in Marokko.
Der bevorstehende Besuch des deutschen Kaisers in

Tanger hat wieder aller Blicke auf Marokko gelenkt. Als
das englisch-französische Marokkoabkommen geschlossen
wurde, war bei uns die Angst und Klage allgemein, daß
unsere Diplomatie sich hier eine schwere Niederlage bei«
bringen lasse. Der Einwand , daß Frankreich mit seiner
englischen Anweisung aus Marokko zunächst ungefähr
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so viel erreicht habe wie eine Konzession ans dem Mond,
und daß die Ausgabe unserer Diplomatie jetzt ja eigent¬
lich erst beginne, wurde nicht gehört. Heute ist für
jedermann ersichtlich, daß diese ihre Ausgabe in der Tat
kräftig in Angriff genommen und bis jetzt offenbar treff¬
lich gelöst hat . Was man aus Anlaß des Kaiserbesuchcs
darüber gehört hat , bestätigt das . Mehr als je wird cs
nun , heute interessieren, was für Interessen Deutschland
dem: m Marokko zu wahren hat . An der Zahl unserer
in Marokko ansässigen Landsleute gemessen, scheinen
diese Interessen weniger bedeutend, als sie es sind. Nach
einer Untersuchung von Professor Fischer betrug die Zahl
der Deutschen in Marokko im Jahre 1901 nur einh-un-
dertnndneunzig . Das scheint sehr wenig für ein großes
Land, das unnrittelbar vor den Toren Europas liegt.
Aber Marokko ist trotz dieser Lage eines der unzugäng¬
lichsten Länder . Der erste Deutsche kam vor wenig mehr
als 30 Jahren dorthin , im Jahre 1873. Den richtigen
Maßstab für .die Schätzung des deutschen Interesses in
Marokko gibt daher -nicht ein einfacher Blick aus den
heutigen Stand der Tinge , sondern eine Überschlagung
der Entwicklung, aus der ein Bild von den Möglich¬
keiten für die Zukunft gewonnen wird . Rascher als
deutsche Einwanderung — wenn mau von einer solchen
sprechen will —- haben die wirtschaftlichendeutschen In¬
teressen sich auf vielfache Weise entwickelt. Unsere Lands¬
leute haben, so schreiben darüber -die Mitteilungen des
Allg. Deutschen Schulvereins , d-as Land mit hundert
Fäden an den deutschen Handel geknüpft. -Die Eng¬
länder sind uns hier zwar noch weit voraus . Den fran¬
zösischen Handel aber , der ja gerade herrschend- sein und
werden soll, ist der deutsche im Begriff einzuh-olen und zu
übertresfen . Natürlich sieht man das in Frankreich mit
Betrübnis . Die französische Gesellschaft für H-andels-
geographie veröffentlichte einen Bericht von einem
marokkanisch-französischen Kaufmann , in dem es darüber
heißt : „Tie Zahlen -unseres Handels sind noch ziemlich
hoch, aber Deiitsch-land folgt uns auf dem Fuß . Die An¬
zahl unserer Kaufleute hat sich stark vermindert . Da¬
gegen hat sich die der deutschen Häuser stark vermehrt ; sie
sind jetzt stärker vertreten als die unsrigen . . . . Zwei
deutsche Dampfergenossenschaftenbesuchen die Küste, aber
nur eine französische. . . Kurz, wir sind Zuschauer einer
Überflutung , die der wirtschaftlichen Eroberung
Marokkos -gleichkommt. . . In einiger Zeit wird nicht
mehr England unser Hauptgegner sein, sondern das viel
gefährlichere Deutschland. . . ." Man könnte denken,
der Mann übertreibt . Verwund-erlicherweise -aber
bleiben die zahlenmäßigen Angaben, mit denen er seine
Ausführungen belegt, hinter der Wirklichkeit noch zurück.
Er gibt die Zahl der deutschen Häuser geringer an , als
sie an der Tat sind. Am stärksten ist Deutschland natür¬
lich, wie alle fremden Nationen , in Tanger vertreten.
Dort wird die deutsche Kolonie, die-etwa 100 Köpfe stark
ist, gebildet von den Mitgliedern der Gesandtschaft, den
Beamten der deutschen Post, einer Anzahl Offiziere und
Ingenieure der marokkanischenRegievungsd-ampfer und

Femüetrm.
Ein- und Kusfalle.

(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".)
Wvn Joseph Kaislcr.

Frühling.
Ich will nicht von Schneeglöckchen, Veilchen, knospen¬

dem Grün , blauem Himmel und jungem Sonnenschein
reden. Sondern von jener gesunden Frühjahrskräuter¬
kur, durch die vernün-stige Leute nach französischen:
Vorbild ihr Blut von der Winterschwere reinigen.

Nur sollte man die Seele nicht weniger hygienisch
behandeln. Der Winter , der in seine „Saison " fast alle
entscheidenden öffentlichen und gesellschaftlichen Ereignisst
zusammendrängt, überlastet die Seele nicht weniger als
den Wagen. Und von diesen vergiftenden Winterrösten
muß auch die Seele gereinigt werden, soll sie den Früh¬
ling" jung und erneut miterlebeu können.

Der Orden, den einer nicht bekommen hat , mag ihn
ärgern , so lange die Lüster brennen, in deren Licht „sich
so etwas so gut macht". Unter der jubelnden FrühlingS-
sonus wird der stolzeste Orden zu einem lächerlichen
Stück Metall . Weg also mit dem leisesten ärgernden Ge¬
danken an ihn. Daß man bei B .s nicht eingeladen war,
obwohl selbst ,die berüchtigten Meyers eine Ein¬
ladung erhielten, ist sicher ein schweres Malheur.
Aber ein Malheur doch nur so lange, als
die große Zeit dauert , in der als Mensch nur
zählt, wer „eingeladen" ist. Jetzt, da Walo und Feld
mit ehrlich werbendem Willkommen jeden sinladen, darf
der Meyerschmerz doch vergessen sein. Gewiß ist es eine
quälende Erinnerung voll bitteren NachgLschmacks, daß
die protzigen" Müllers bei der letzten Gesellschaft unsere
Wohnung „riesig.gemütlich, aber doch etwas klein" ge¬

sunden haben. Aber doch nur in jener schönen Zeit , in
der der Mensch so groß ist, als seine Wohnung Gäste saßt.
Jetzt, da der suchende Blick wieder in nngemessene blaue
Fernen irrt , dürfen wir über Müllers doch herzhaft
lachen. - - - , . ,

Und so müßten alle die hunderterlei kleinlichen
quälenden Raunstimmen des Ärgers , verletzter Empfind¬
lichkeit, mißgünstiger Gereiztheit, die das gesellschaftliche
Zunahe und Zuviel des Wiiiters geweckt hat , verstummen
vor dem anhebenden Jubelchor des wahren Lebens, das
draußen im Wald und Feld erwachen will.

Auch die welken, d-iixren Blätter mit ihren leeren
Raschelklägen müssen fallen, will das junge Grün im
Vog elsiii gen ko in,men.

Menschcnrätscl
In Wien geschah eine Mordtat unter den -auf¬

regendsten Umständen. Eine ältere Frau , das Wüib
eines kleinen Tischlermeisters, war in ihrer Wohnung
mit einem- Hammer brutal niedergeschlagen und- ihr
Geld, ca. 200 Mark, geraubt worden. Ein vorüber¬
gehender Verdacht gegen ihren Mann erwies sich bald
als unbegründet , llnb fast volle zwei Wochen blieben
die angestrengtesten Bemühungen der Polizei nun ohne
das geringste Resultat . Nicht die geringste Spur konnte
man finden. Keine der kleinen Vergeßlichkeiten der
Aufregung , die fast jedem Verbrecher passieren und- ver¬
hängnisvoll werden. Die Tat mußte mit der rafimie-r-
teiten Ruhe imb Umsicht begangen worden sem ,

Am dreizehnten Tage verhaftete die Panzer den
Mörder . Einer jener kleinen Zufälle , die blind und
täppisch immer wie Dämonenpoh-n aus allen menschlichen
Scharfsinn aninuten , hatte ihn -verraten . Ein siebzehn¬
jähriger Lehrling des Tischlermeister̂ , der rn-ii - o-er
kühlen Berechnung der kaltblütigen Selbstb-ehe! rschung
eiiies alten Zuchthäuslers die Tat begangen aalte.
kluger Gewandtheit hatte er sich einen Alib-ib-eweis ge-

schaffen, um dessen Rafsinoinent ihn -mancher Gauner von
internationalem Ruf beneiden könrite. Nach der Tat
war er ruhig , aber vorsichtig in den Hof gegangen, sich
am Brunnen das Blut abzuwaschen. Ohne Aufregung
ging er dann in die Wohnung, zurück und legte sich mit
den übrigen Lehrlingen schlafen, der einzige, der wußte,
daß in: Nebenzimmer eine Tote lag, sein -inartervoll ge¬
mordetes Opfer . Als die Polizei kam, spielte er erst so
natürlich den Schlaftrunkenen, gab dann so geschickt kon¬
struierte Antworten , daß nicht der Schatten eines' Ver¬
dachtes auf ihn fiel. Bis der Dämon mit einem kleinen,
blinden , täppischen Zufall eingriff.

Jede Phantasie wird sich das Bild dieses Siebzehn¬
jährigen mit den wildesten Farben zeichnen. Ter ge¬
borene Verbrecher. Von tierischer Bestienkrast, über
seine Jahre hi,ums entwickelt. Von Kindheit voll
wilder, dunkler Instinkte und roher exzessiö-erNeigungen.
Ein un-gebändigter Schrecken für seine machtlosen
Eltern und Lehrer von jeher.

Das Leben aber, sieht es uns ganz Gescheite so ewig
nach schöner Begründung , nach gesetzmäßiger Ver¬
knüpfung von Ursache und Wirkung jagen, lächelt gc-
heimnisvoll und zeichnet mit spottendem Finger ein ganz
anderes Bild . Der blonde, schmächtig-schwächliche Franz
Hejtty, der kaltblütige Mörder , war von Kindheit aus
ein stiller, versonnener Junge . In der Volksschule und
später in der Gewerbeschule ein fleißiger , ruhiger
Schüler , den seine Lehrer nur zu loben wußten, lind
der blasse, blonde Junge trug eine unterdrückte Sehn¬
sucht. ' Er wollte Gärtner werden. Pfleger der Blumen,
mit weicher Hand zarteSchößlinge pflanzen , mit warmem
liebendem Auge ihr Wachstum bewachen, -mit verständ¬
nisvoller Umsicht ihnen wechselnd Licht und Schatten.
Wasser und neue Erde geben. Und als die Verhältnisse
diesen Blumen freund an die Hobelbank zwangen, ließ
er von seiner Sehnsucht nicht. Er Zauste sich Bucker, um
seinen Träumen nahe zu sein. Während seine Alters-
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der ansässigen -deutschen Geschäftsleute. Es bestehen hier
acht selbständige .deutsche Geschäfte und drei Zwefg-
mederlassungen.̂ Kn Fez und MarrakeM gibt es je drei,
m Sasfi fünf , in vier deutscheHandelshäuser.
Eine halbwegs zuverlässige Statistik über den deuitschsn
Handel mit Maro-Ko ist unmöglich, weil z. B . den Be¬
darf der Regierung an Kriegsmaterial , •der. größtenteils
gus Deutschland gedeckt wird , nicht imtgezählt wird,
und Weil vor allein nur der Handel der acht ge¬
öffneten Ĥäfen geschätzt werden kann. Ferner rechnet
die Statistik mit dm Engros -Preisen im Hafen, die dein
wirklichen Wert nicht entsprechen, auch entzieht der sehr
ausgedehnte Schloich-handel eine Menge der eingeführten
Warm jeder Kontrolle . Die Schätzungen des deutschen
.Handelswertes durch Kenner der Verhältnisse schwanken
daher zwischen8 und 14. Millionen , das zeigt am besten
die UlMverlässigkeit aller Quellen. Vielleicht entspricht
eine. Schätzung auf 10 bis 12 Millionen Mark dem tat¬
sächlichen Wert . Das sind wirtschaftliche Beziehimgen
Non einer Stärke und einem Tüinno der Entwicklung, die
für bie Zukunft treffliche Aussichten eröffnen. Wir
Haben jedenfalls Grund zur Freude , daß unsere Regie¬
rung zeigt, daß sie nickst daran denkt, dem deutschen Wirt¬
schaftsleben diese Aussichten versperren zu lassen.

Der LeutschZ KolmuMrieZ.

portschwierigkeiten, ans der zerrütteten inneren Lage und
aus dem Geldmangel herleiten lassen, nein , heute wird
allen Ernstes behauptet, der Zar nüd seine Ratgeber
habe einfach einen Druck auf Japan ausüben wollen,
um annehmbare Friedensbedingungen zu erzielen. Ihr
feierlich verkündeter Beschluß, vor dem Ende des .Früh¬
jahrs (also innerhalb drei Monaten !) 400 000 Mann nach
Charbin zu befördern, sei nichts als ein Bluff geiwesen,
um den Japaners Schrecken einznflößen und sie zur Er¬
öffnung von Friede-nsverhandlungen zu bestimmen. Zahl¬
reiche Regimenter , vielleicht 100 000 oder gar 200 000
Mann , werden nur des Scheines halber mobil gemacht,
ein 'Teil derselben «wird nur im Innern öle Garnison
wechseln und ein anderer Teil ohne genügende Waffen
und Munition nach Osten geschafft,werden, weil es ein
gefährliches Spiel wäre , Leute, die zur Klasse der 'Unzu¬
friedenen gehören, aiGzurüsten und dann zur Schlaqr-
bank treiben zu wollen. Da die Behörden es also nicht
wagen, die Mannschaften feldniatzschnmßig ansznrüsten,
behaupten sie, Waffen und Munition würden ihnen bei
ihrer Ankunft in «Charbin in genügender Menge ver¬
abfolgt. Ware, die Lage nicht so furchtbar ernsthaft, so
könnte man diesem >kinöifchen Beginnen des obersten
Kriegsrats eine 'kckmische Seite abgelwinnen, denn jedes
Kind ist heute zu der Überzeugung gekommen, daß die
jetzt ausrückenden Rösewetrnppen . bei ihrer Ankunft auf
dem Kriegsschauplatz nicht das geringste gegen die steg-
reichen Heere Oyämas , Okns , RWus , Nogis, Kurolis

Unser heutiges Kartenbild zeigt im
Anschluß an die verlnstreichen Ge¬
fechte, von denen wir in den letzten
Lagen gehört haben, daß unser 'deut¬
sches Heer in StidnMafrika auch gegeu-
über den Witbois dieselb«e Taktik be¬
folgt, wie seinerzeit gegen die Hereros.
Kleinere .Detachements find zunächst in
die Gegend der KaraSberge vorge¬
schoben, in deren SchlupfwUkeln
Mrenga und die Witbois Zuflucht ge¬
sucht haben, und ihre Aufgabe ist es,
durch Plänkeleien den Gegner festzu-
jalten und ein Entweichen nach Süden
»dev über die Grenze der Briten
hinaus zu verhindern . Das scheint ja
unseren Truppen , wenn auch unter
großen Opfern , gelungen zu sein, -. -
Von Norden her, aus der Gegend von
Rehoboth' und Gideon,.kommen größere
Trnppenmassen herunter und klären
namentlich die Flutztäler auf , in denen
die Eingeborenen sich mit Rücksicht auf
ihr Vieh aufhalten . So wird allmäh¬
lich der Rest der Aufrührer nach Süden
gedrängt und in die Karasberge ge¬
trieben, wo dann die endgültige Ab¬
rechnung mit ihnen erfolgen soll. —-
Wir glauben unfern Lesern -mit unserer
-Karte gezeigt au haben, welche 'Aus¬
gaben unseren Truppen gestellt sind.

lüderitzpj'U/fii.T

\Kal/cfefttein.

Warmbad
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Der russisch-japanische Krieg»
Die Notwendigkeit eines doppelten Friedens.

Pete  r s b u r g , 33. März.
Wie unglaublich es auch 'klingen mag, tatsächlich wird

Ker Beschluß des obersten Kriegsrats , 400 000 Wann
frischer Truppen .nach der Mandschurei zu senden, hier
nicht gar zu ernst genommen. Mcht etwa aus den schon
wiederholt erwähnten Gründen , die sich' aus beit Trans¬

ausrichteir können. Die öffentliche Meinung ist daher von
der Überzeugung durchdrungen, daß die Mannschaften
zwar abgehen, aber nie gegen die Japaner kämpfen
werden, ebenso wenig wie das baltische Geschwader unter
RoLMveftSki) den Kampf mit Togos und Kamimuras
StreWräften . aufz-unehnien beanftragt ist. Dem oberen
Kriegsrat war es. in - der Hauptsache darum zu tun , im
Augenblick der Eröffnung der Frieö -ensiverhandlungen
das Argument irr die Wagschale wevfeu zu können: Wir
sind eventuell bereit, 'sofort wieder loszutchlagen, wir
sind geschlagen, über noch nicht besiegt!" Dieser Bluff
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I scheint aber nur geringe Aussicht zu haben, den Japanern

zu imponieren, und daher ist er nicht nur äußerst kost¬
spielig, sondern auch«äußerst gefährlich. Dem General-
stab ergebene Blätter beginnen jetzt die öWnMW
BieiNung mit dem Hinweis auf die Schwierigkeiten zu
trösten, auf die Oyama stoßen würde, um seine allzu
weit nach Norden ivorg-edrungenen Heere zu >verprovtan-
ti-eren. Sie stellen ihre Hoffnung auf die wirksame HVls-
des Mallschalls „Kilomieter" und des Generals ,Merst ",
wie sie im September auf den General „Winter " ver¬
traut hatten . Mit einem Anflug von Mitleid für die
kleinen gelben Zwerge wird von der sibirisch-en Falle
gesprochen, in die sie jetzt gehen werden, und in Mili-
tär'kreisen 'hört man seit einigen Tagen in geheimntS-
vollem Tone die Sprüche raunen : „Wer zuletzt lackst,
lacht am besten! Den Mitgliedern des Gcneräl-stabI
kann man jedoch nicht zum-uien, daß sie sich solchen
Illusionen hingeben, ebenso wenig wie man Kuropatkin
Vertrauen auf die Wirksamkeit der Hülfe seiner Ikone
znmnten darf . Was den Zaren angeht, so kann heute
gesagt werden, Hatz er die verzweifelte militärische Lage
wohl kennt, aber es nicht wagt, seinem Volke die
Lage der Armee, noch seiner Armee in der Mandschnrel
die Wahrheit über die Lage seines Volkes zu bekennen.
Di>e Elite seiner Armee wagt er nicht mobil hu machen,
den» er benötigt sie zu seiner persönlichen Stütze . 'Er
findet nicht den Mut , Frieden zu schließen, der ihn
retten könnte, der aber im Innern Reformen und nach
außen eine Demütigung bedingen würde,' anderseits
ist er jedoch auch nicht in der «Lage, den Krieg gegen
den Willen seines Wolkes noch Monate , vielleicht noch
Jahre lang sortzuführen . So gleitet denn der Zar , lang¬
sam aber stetig mit seiner Dynastie dem Abgrund ent¬
gegen. Eine Rettung gibt es nur im baldigen Abschluß
eines doppelten Friedens : «mit Japan und seinem eigenen
Volke!

Aus Stadt und Kaud.
Wiesbaden,  26 . März.

Die Woche.
Ich-Habe keinen Wagen und keine Pferde, ich empfang«

keine zentnerschweren Eifenbahnfendungön und habe auch
keine zu versenden, ich wohne auch nicht an der Dotz-
hsimerstraße und . - ich entrüste mich doch. Nickst, weil
es leider .zu den menschlichen Schwächen gehört, mitzu-
schimpfen, wenn andere schimpfen, und wenn einmal ein
vermeintlicher oder wirklicher SüNdeNbvck gesunden ist,
ordentlich auf ihn ein'Aüschlagen, auch dann, wenn er
einem selbst nicht das Gras an den Wiesen gefressen hat,
ich entrüste mich, weil ich ein Recht dazu habe. Ich bin
Tierfreund und Menschenfreund, auf der «Dotzheimer-.
straße oder, besser gesagt, ans ihren DebenseEwegcn!
wird aber eben auf die skandalöseste Art an Mensch und
Tier gesündigt. In Beziehung auf PfeckdeschiUderÄ sind
wir in Wiesbaden ja schon eilt Erkleckliches gewöhnt und
wir sehen in der Regel lange mit zu, bis wir die
Qualen der stummen Kreatur zormwll -einiesti- rohen
Fuhrknecht zur Last legen, diesmal ist es aber doch zu
arg . Und dabei hat man eigentlich verhältnismäßig spät
von der Schinderei etwas erfahren,' der neue Güterbahu-
höf ist bald ein halbes Jahr ertzfs.net und schon seit
Monaten werden crbarmu ngswiürdige Gäule von auch
nicht beneidenswerten Fuhrleuten zu schänden gefahren.
Denn diesmal trifft die Fuhrleute den geringsten Teil
der Schuld an der traurigen Schinderei . Wer ist über
eigentlich der Sünder ? Es scheint ja allerdings , trotz
der Rechtfertigung, welche das Baua -mt vorgestern tw
Stadtparlament vom Magiftratstisch her und von einigen
Stadtverordneten erfahren hat, daß auch unser Prügel¬

genossen sich den ersten Rausch tranken, dem ersten
Mädel nachliefen. saß er und las . Landwirtschaftliche
und wissenschaftliche Bücher. Unter seinen ärmlichen
H-ab-seligkeiten fand inan einen Bücherwunschzettel, aus
dem er sich it. a. auswählte : „Die eßbärenPilze der böhmi¬
schen Wälder ." — „Das Düngen der Obfibäu-me." -—
„Einrichtung und Behandlung des Aquariums ." . - „Die
Geflügelzucht." . „Die Kaninchenzucht." . „Chemisch-
technisches Handbuch." . Er wollte der Natur , in deren
Dienst das Ziel seiner Sehnsucht lag, immer wissender
näher kommen, ihr immer vertrauter werden. Rur durch
Bücher konnte er's werden. Zum Bücherkaufen aber ge¬
hört Geld'.

Und. da ging der stille Freund der Blumen und! der
Bücher chm und schlug einer alten Frau mit er-bamiungS-
wjem Hammer den Schädel ein.

Nebencinandcr.

Im Saale der Loge Plato hält Bruno Wille eben
seinen Vortrag : Gibt es -höhere Wesen? lind in Vor¬
worten seines tönenden Organs feiert er eben,die Mensch¬
heit, die Allgemeinschaft als seinen neuen Gott . Den
Gott , der über allen alten Göttern.

Da klingt erst dumpf, dann immer mächtiger Glocken¬
geläute z.mn Fenster des Saales herein. Die katholische
Kirche ladet zur Bonifätiusmission ein. Dort steht eilt
Mönch auf der Kanzel und preist den Zuhörern seinen
Christengott. Deutlich kann man zwischen dem Glocken¬
geläute seine pathetische Stimme hören : Mein Gott , der
über allen alten und neuen Göttern.

Das Ohr , durch dieses unerwartete Nebeneinander
erwacht und -geschärft, ' lauscht angestrengter und hört
nun noch ein Drittes : ein dumpf brausendes, auf - und-
Mvogendes Geschrei, über dem die kreischenden Töne
einer gellenden Fanatikerstinune flattern . Fernher töntss.
Vor einem schwarzen Haufen rast , ein Astgerpriester in
verzücktem Gebetstanz . Und seine Stiinme preist seinen
Gott, der über allen anderen Göttern.

Das Stinimenchaos verklingt vor einem unernlüd-
lichen, eintönigen Klappern . Wie von dem -Gang einer
Mühle. Fern im tibetanischen. Hochland gehen die Flügel
diejerGsbetsmühle imWind. Einsamkeit undSchweigen rsi
um sie gebreitet. Sie aber klappert zum ewigen Sternen - ?f;
Himmel empor: Mein Gott , der über allen Göttern ist.

dkirfi
Von Dr . H. Miirtl.

Wenn ich durch's erste Grün der Auen,
Ein Knaste, ging, wie schwoll stas Herz!
Ein lichter Schimmer war zn schauen
Auf Hang und Wiesen allerwärts.
Schon breitete stie grauen Schwingen
Die Lerche jubelnd in der Früh . —
Da hört' ein Rauschen ich erklingen
Am Horizont,fern . . . Oculi!

Boll grauer Kätzchen stand die Weide,
Voll brauner Knospen Strauch und Dorn,
Gleich einem grünen Sammetkleide
®er Acker stand voll Winterkorn . . .
Und deine Hand lag in der meinen .. . .
Weiß »irr: was ich gesuhlt noch nie,
Das strömte auf mich ein aus deinen
Glntaugen damals . . . Oculi!

Und Jahre kamen, Jahre gingen!
Und Ernst ward aus dem Tändelspiel:
Heiß galt es mit dem Leben ringen,
Und rüstig schreiten hin zum Ziel!
Und doch an lichten Frühlingstagen
Wird ivach die alte Poesie:
Der Frühling will's noch einmal wage«:
Nur Mut mein Herz! .—-Schau: Oculi!

*
Oculi -ist der dritte Fästenfonntag . Er führt seinen

Na-men nach den Anfangsworten der Messe, die an ihm
gelÄfen wird . Das ist im Aiär -z, tmtit die Macht des
Winters enÄgMtig gebrockten ist irüd d-er junge Lenz dürch
das Land schreitet.

Es ist wie die Geburt eines Wunders . Noch steht
fast überall alles winterlich kahl. Doch ein Glanz liegt
tiber allem, und diefer Glanz uvird durch den nebligen
Dtlnst schwell-ender Fruchtbart -eit gMiildert , abgetönt, daß
er zerfließt in weichen, blau vebdämimernL-en Linien- . . .

Unsere Vorfahren hatten für all das ein feines Ge¬
fühl. Ilm idies'e Zeit war es, daß sie symb-olifch gegen den
Winter zu Felke zogen, daß sie den Tod austriebe 'n und
den Sdmiiner in Haus und Höf, in Wald und Feld will-
kolntmen hießen.

Doch der Oeuli -Tag war auch der Schnep-fenlag.
Oculi , »och vermiß ich sie!
Laetare, Gott bewahre!
Judica , jetzt sind bestimmt sie da!
Palmare, nun ist's da» .Wahre!

Dliefes Sprüchssei-it gehört wähl zu 'den bekanntesten,'
und so viel weiß jeder voir der Schnepfenjagd, daß er
es kennt.

Wir hatteir aber als Kinder noch einen anderen
Vers , der hatte seine Modulationen für Fastnacht, Ostern,
WnAstem, Märtinstag ustv-. Ob ich mich seiner noch
ganz genau enisinn-e, weiß ich nichtj doch will ich ihn zn-
sammenflicken, so gut ich es aus der Erinnerung ckanu;

Oculi : das ist der Tag,
Wo die Knospe» werden wach!
Wäch wird Durst und Magen,
Wir können was vertragen,
Sind 's auch Schnepfen grade nicht,
Gibt's doch sonst ein gut Gericht!
Unfern Korb sTopfj wir schwenken.
Wollet UnS bedenken:
Kuchen, Butter und ein Ei,
Etwas Speck sei auch dabei!
Wollt Ihr uns was geben.
Sollt Ihr lange leben
Ohne Sorg ' und ohne Plag!
Ocnli, das ist der Tag!

Nntr wird wohl ursprünglich der Oculi -Tag albfolirt
nichts mit d-eir Schnepfen zu tun gehabt haben. Doch
lvar er immerhin der Tag , an dem d-cr Jäger zum ersten
Mal in das lenUriWa Land hin'auszvg. Erst das
wachsende KeirrschmieckertNm wird der Schnepfe Rang und
Platz an-gewieseir haben.

Man unterscheidet folgenda SckMicpseuarten: 1. Wald¬
schnepfe, 2. Holzschnepfe, 3. Bergschnepse, 4. Sn 'mps-
schnepfe, 5. Mittelschnepfe, 0. Doppelschnepfe, 7. Pfuhl¬
schnepfe8. Haarschnep-fe, 9. Heerschneyse, 10. Kätfcher-
schü-epfe, 11. Moorschnepfe, 12. Moosischnepfc, 18. Brurh-
schn-epfe 14. Hälbsch-nepfe und 18. Beräffine.

Die Schnepfe gehört zu der Ordnung der Stelzbögel,
Sie ist von kleiner, gedrungener Statur , hat ein-en ziem¬
lich großen Kopf und einen larkgen, Weichen- Schimbei,
den sie als Tästorgan benutzt. Feuchte und sumpfige, an
Waldrändern gelegene Orte benutzt sie mit Vorliebe als
Nistplatz. Kerbtiere sind ihre iLievlingsnaHvirng. Ihre
Hauptstngtzeit ist die Dämmerung . Won Mitte Mär 'z bis
-Ende September verbleibt sie gewöhnlich in unserer
Breiten.

Die Jagdbelickb-theit dieses Vogels hat ihn v-ornchn!-<
lich zu seitier Volkstümlichkeitgebracht. Wenn der erste,
warme Frühlin -gswind sich austüacht, -beginnt die Zeit
der S -chnepfenjagd. D-as ist geiw-öhnkich um-Oculi herum,
das ja Heuer pcphältüismäßig spät fällt« Dann schultert
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And, fw städtische Banne vwaltung , nicht ganz schuldlos
sei, und gestern noch- behaupteten verständige Männer,
die Genehmigung zur Schienen legung sei wohl spät, aber
Loch noch rechtzeitig genug erfolgt, Nm mit der Pflaste¬
rung längst fertig sein zu können. Das mag sein, aber
die SSortoürfc, welche man der Gisenhahn-Di rekkion
machte, scheinen doch noch berechtigter -zu sein, der Dotz-
heimer Güterbähnhof hätte unter keinen umstanden vor
dem vollendeten Ausbau der einzigen Zufahrtsstraße er¬
öffnet Werden dürfen. Wir missen nicht, ob es wahr
ist, daß die Eisen!bähn°Direktion die Sta -Lt erst von der
Eröffnung des Güterbahnhofes in Kenntnis setzte, als
sie bereits Tatsache war , ist es aber anders , hat sie die
Stadt vorher davon benachrichtigt, so wäre es freilich
Pflicht der Stadtverlwaltung gewesen, die Eiienbahn-
Direktion darauf aufmerksam zu machen, daß man -keinen
Güterbahnhof mit einem Verkehr, wie ihn der in Frage
stehende .aufweist, ohne ordentliche Zufahrtsstraßen er¬
öffnen darf. Jetzt aber, wo die Verhältnisse geradezu
unhaltbar geworden find, dürfte die Eifenbahnbehörde
wenigstens etwas mehr Entgegenkommen zeigen, denn
sic allein hat es in der Hand, die widerwärtigen Zustande
aus der Welt zu schaffen. Wenn aber durch die noch¬
malige Eröffnung der alten Güterbahnhofe die Ver¬
kehrssicherheit leidet, wie auch behauptet worden ist.
Dann freilich müssen wir uns mit Herrn Bürgermeister
Hetz aus den lieben Gott und sein gutes Wetter ver¬
lassen. FM scheint es aber, als wollte der liebe Gott
hier auch einmal ein Epempel statuieren ,mS> die Dinge
Hren trostlosen Verlaus nehmen lassen.

Ohne Frage , die D-otzhei-mcrstraße und was. drum
und dran hängt bietet interessanten Unterhaltungsstoss
und reichlich Material zu hitzigen Stamwiisch-'Debatten.
Die Kanalbenutzungs-GeVühvenordnung ist nicht mehr
so interessant, sie ist nun mitsamt der Grundsteuer -Er¬
höhung von anderen Ereignissen überholt worden. In¬
teressant iit aber, wie man in der KanaMenntznngs-
Gebührenordnnnq den Begriff „Minderbemittelte"
doziert bat. Um nach dieser Steuerordnung zu den
„Bemittelten" zu zählen, muß man ein Einkommen von
mehr als 5000 Mk. haben. Glückliche Unbemittelte, die
nicht gantz dieses immerhin schon recht nette Einkommen
aus ihren gewerblichen Unternehmungen herausschlagen,
sie kommen mit einem Prozent des Miets -wertes ihrer
Geschäftsräume durch. Als Lei der Beratung der neuen
Steuern einige Stadtveror -Lnete ihre Auftimwnng zu
der Kanalbenuüungs »Göb-ühreuordnung nur unter der
Bedingung gegeben haben, daß die Mieter von Geschäfts¬
räumen ohne Rücksicht auf Las Einkommen überhaupt
nür mit 1 Nroz. -des Mietswertes besteuert werden dürf¬
ten mögen die Juristen am Magistratstisch innerlich ge¬
fächelt haben, denn sie mussten doch den Paragraph sieben
des KommunälabgavengefetzeS kennen. Sie -mögen ge¬
dacht haben: Tun wir den Herren -Len Gefallen nnL
geben wir der Steuerordnung -die von ihnen gewünschte
Fassung, die RöL-Mon ruht sa doch in -den Händen des
Bezirks-ausschusses und der wird diesen Fehler ganz von
selbst wieder auSmevzen. Dann aber -haben -wir wenig¬
stens die Steuerostd'nung irr Sicherheit. Und so kam es)
vorgestern hieß es für das Stadtparlameni : entweder —
öder — entwe-der genehmigt ihr die nötige Andern na
oder dieSteuerschererei geht von neue-ni an . Da sagte
,nan denn Ja unid Amen und die meisten taten's mit
leichten Herzen, denn wenn Leute mit Einkommen von
*WX) Mk. noch zu den Minderbemittelten -zählen, so sind
die mit höheren Ein'kömmen wohl recht Bemittelte, die ein
Prozent mehr schließlich vertragen können. d.

Hotel- und Badhans -Neubonten.
Die BerMngung her inneren Stadt und damit zu¬

gleich deren Verschönerung nehmen immer weitere er¬

freuliche Fortschritte. Die Hotel- und Bad-haus -Besitz-er,
die Vertreter unserer ältesten und -wohl auch lukrativsten
einheimischen Industrie , nehmen an dem löblichen Wett¬
bewerb, unsere Stadt zu verschönern, lebhaften Anteil.
Der stetig wachsende Fremdenverkehr macht auch hier
seinen belebenden -Einfluß geltend. -So haben bekannt¬
lich in -den letzten Jahren u. a . die Besitzer der großen
Hotels „Nassauer Hof" und „Blocksches Haus " Monu¬
mentalbauten errichtet, die unzweifelhaft der Stadt zur
höchsten Zierde gereichen. Diesen treten jetzt der Neu¬
bau der zu dem „Palast-Hotel" vereinigten Badhäuser
„Engel" und „Schwan", sowie der Evweiterungsban des
Hotel „Rose" würdig an die Seite . Das „Palast-
Hotel"  steht auf historischem Boden, wurden doch bei
dem Abbruch der alten Bade-häuser und der Herrrchtung
des Bauplatzes bedeutende Überreste einer großen
römischen Badeanlagc .aufgedeckt, welche das größte In¬
teresse der Altertumsforscher, auch des Kaisers erregte,
der dieselben bekanntlich seinerzeit in Begleitung der
Kaiserin, der Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert,
seiner beiden Schwestern Viktoria und Margarethe , so¬
wie anderer Familienangehörigen sehr eingehend besich¬
tigte. Der Neubau, der sich in langer stattlicher Front
au den Kranz- und Kochbrunnenplatz anschließt un-d in
seinem Rückban einen großen Teil d-er Saalgasse ein-
nim-mt, ist nach den Plänen und unter Leitung des Herrn
Architekten P . A. Jaco .br hier errichtet. Dieser -groß¬
zügig und äußerst zweckmäßig angelegte, in weißem Sand¬
stein ausgesü-hrte Monumentalbau , welcher mit seinen
wirksam gruppierten Banmaffen und der Lei allem Reich¬
tum vornehm ruhigen Durchbildung seiner Fassade die
Bedeutung unserer Kurindustrie eindringlich veranschau¬
licht, erhebt mit Recht Anspruch-darauf , als ein Meister¬
werk der Baukunst bezeichnet zu werden . . Zu der über¬
aus klaren Gesamtanlage des Grundrisses sind uns von
zuständiger -Seite einige Erläuterungen gegeben -wor¬
den, die darauf hin-weisen, daß das ganze Grundritz-
stistem sich auf einer mittleren Hauptachse aufbaut , welche
das imposante Hauptvestibül, den -dahinter- liegenden
großen Mittelhof mit Ziergartenanlagen und umlaufen¬
den Terrassen, sowie den zierlichen Wintergarten-
Zwischenbau, — der einen -wirkungsvollen Abschluß des
Zierhofes bildet und als eine Erweiterung der Gesell-
sch-aftsräu 'me anzusehen ist — .durchschneidet. Um- den
Ziergarten herum -gruppieren sich die im Hochparterre
belegenen, mit Ausgängen nach den Terrassen ver¬
sehenen Gesellschaftsräume. An letztere anschließend,
finden sich, im S-a-algasseflügel des -Gebäudes unterge-
b-: -acht, die vorzüglich d-isponke-rten Wirtschaftsräume
(Küchen, Anrichten, Personal - und Vorratsränme ltfm.!,
von denen ans der gesamte Wirtschaftsbetriev in denkbar
vorteilhaftester Weile geleitet und eine sichere Kontrolle
über denselben ausgeübt werden kann. Das Untergeschoß
des Gebäudes wird zum größten Teile .durch die um¬
fangreichen , luftigen Bäderanlagen,  bei
denen -sich-die Badezellen um breite Wandelhallen grup- .
pieren , in Anspruch genommen. Im Erdgeschosse sind
außer den bereits erwähnten Gesellschafts- und Betriebs¬
räumen .die Bureaus un-d- einige elegante LaS-enlokale
nntcrgebracht, während die Obergeschosse ausschließlich
zur Unterbringung der Fremdenzimmer und der hierbei
erforderlichen Bedienungs - und sonstigen Nebenräu-me,
sowie diverser Bäder dienen. Fast -sämtliche Fremden¬
zimmer haben Erker - oder Balkonaus,bauten . Die,
Fassaden am Kranz- und -Kochbrunnenplatzesind in ihrer,^
Massenvcrteilung großzügig angelegt, im Stile eines.
modernisierten Empire d-urchgebildet und vollständig in'
weißem Sandstein ans Granitsockel ansgesührt , während
der Architektur der massiv in gelblichem Sandsteine aug-
geführten Fassaden des großen Mittel -Hofes und des
Wintergartenbaues dort die Formenbi -ldung des Barock
zugrunde gelegt worden ist. — Gleichzeitig mit dem
Man u-men talbau des Palast -Hotels ist, ebenfalls nach den
Plänen iknd unter Leitung -des Herrn Architekten

Jacobi,  ein weniger anspruchsvoller, aber nicht min-»
-der aparter Hotelneuban an der Sonnenbergerftratze 6,
neben dem Konzertplatze des -Kurhauses , — die Hotel-,
Pension „Astoria " und „Parkvilla"  des Herrn
C. v. Radorsf — zur Vollendung gebracht worden. EK
-bandelt sich hierbei um -ein Hotel mit zirka 60 Fremden -,
zimmern, dessen neu errichteter Hauptbau nebst dem Ver°>
bindnngsbaue mit der Parkvilla in der äußerst kurzen»
Zeit von n-ur 10 Monaten fertig gestellt worden ist. Auch
dieser Hotel-Neubau zeichnet sich durch -eine einfach klare
Grundrißlösung un-d vorteilhafteste Ausnutzung des ver¬
fügbaren Platzes aus . Die Fassaden dieses Hotel-
Neubaues find in einer modernisierten Stilmischnng von
Empire und Louis' XVI . in sogenannter Münchener
Putzmanier und unter reichlicher Verwendung, von farbig
behandelter H-ol-zarch-itektur für bedeckte Balkonausb -autew
in sehr interessanter Weife ausgebil -det worben. — Auf
den erwähnten Neubau des Hotels „Rose" werden wir in
nächster Nummer ausführlich zurückkommen. o.

— Tägliche Erinnerungen . (26. März .) 1616: Konr.
v. Gesner , Naturforscher, geh. (Zürich). 1676: Herzog
Ernst der Fromme von Sachsen-Gotha si. 1769: W. Hey,
Fabeldichter, geb. (Leina). 1794: Schnörr v. Earols-
feld, Maler , geb. (Leipzig). 4827: Ludwig von Beet¬
hoven ft (Wien). 1830: O. Pietsch, Zeichner, geb. (Ber¬
lin). 1831: S . Rüge, Geograph, geb. (Dorum ). 1881:
Rumänien wird Königreich. 1902: C. Rhodes, englischer
Politiker , (Kapstadt).

— Geistliche Personalien. Der Pfarrer Max C o n r a k>i
zu Klingelbach ist mit dem 1. Mai d. I . znm Pfarrer der cv-Nl-
gclischen Kirchengemeinde Hirschberg ernannt . — Der Piarr-
amtSkandidat Arthur Schmidt  von Eibach, Bikar zu Monta¬
baur . ist mit dem 1. Avril d. I . zum Pfarrer der evangelischen
Kirchengemeinde Bechtheim ernannt . — Der Hülföprediger
Friedrich Klinke  r aus Lahde i. W. ist zum 1. April d. I . zum
Pfarrer der evangelischen KirchengemeindeBreitscheid crnannt.
— Der Pfarr-amtskandidat Hermann Zipp  aus Sulzbach, zu
Rödelheim, ist mit dem 1. April b. I . zum ständigen Hülfs-
prediger daselbst ernannt . — Dem Pfarrer Philipp:  zu St.
Peter in Diez ist die Seelsorge im Nebenamte an den evange¬
lischen Gesanaenen an der Strafanstalt zu Diez übertragen mor¬
den. — Der Pfarrer a. D. Friedrich Becker von Seulberg, zu-
letzt in Homburg v. d. H. wohnhaft, ist am 18. Februar ö. I . und
der Pfarrer a. D. Julius Tecklenburg  von Heftrich, zuletzr
in Wiesbaden wohnhaft, ist am 1. März d. I . gestorben. — Der
PfarramtSkaudiöat Marirnilian Schulz von Elkerhausen ist
am 19. Februar d. I . kirchenordnungsmäßig ordiniert . - - Die
Kandidaten der Theologie Paul Kunz  aus Roßbach, Otto
K r ä l i n a aus Biebrich, Hermann Steinmetz  aus Bieden¬
kopf. Heinrich Walter  aus Frankfurt a. M„ Adolf Zöllner
aus Marburg haben die Prüfung pro ministerio bestanden.

. — Städtische Botorrrneisterei. Die durch die Pensio¬
nierung -des Botenmeisters Könnickc zum I . April 190»
-frei werdende Botenmeisterstelleim Rathause ist dem seit¬
herigen städtischen Vollzie-hungsbeamten Herrn S tei¬
ge  r w a l d übertragen worden.

— Der Entmnrs der neuen Banpolizeiverordnnng,
der nach erfolgter Zustimmung des Magistrats bereits
unterm 7. Februar d. I . von dem Herrn Polizei -Präsi¬
denten vollzogen worden ist, befindet sich im Druck. Tie
neue Verordnung -wird mit -dem Tage ihrer Veröffent¬
lichung — voraussichtlich am 10. -April d. I . — in Kraft
treten . Architekten und Baninteressenten ,machen -wir
darauf aufmerksam, daß die vor diesem Tage zur Aus¬
fertigung gelangenden Baubesch-eide sich selbstverständlich
auf die Bestimmungen der jetzt noch geltenden Baupolizei-
verord-nnng vom 18. November 1896 gründen , daß da¬
gegen alle Bang-esuch-c, deren Genehmigungsdekrete von
dem Tage der Publikation der neuen  Baupoltzeiver --
-ordnung an vollzogen werden, n u r nach- den Bestim--
mungen dieser Verordnung geprüft -nn-d entschieden
-werden.

— Aarüahn . Herrn -Landtagsa-b-geordneten Schaff-
n e r ist vom Minister der öffentlichen Arbeiten, Herrn
Budde , ein Schreiben zu-gegangeu, wonach- die Einfüh¬
rung der 4. Wagenklasse ans der Nebenbahn Wiesbaden-
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der Jäger sein Gewehr und geht auf den Schu-epfenstrich,
wie der jagdgömäße-Ausdruck lautet . Nur seltener sucht
er den scheuen Vogel in Laufdohnen zu fangen.

Die TLminerun-g ist die beste Jagdzeit . Der Morgen-
LäNiimeruug ist vor der Abenödämimerun-g der Vorzug zu
geben. Ein Vorstehhund stöbert die -Tiere auf. Es ist
ein eigenes Gefühl, wenn wie jetzt im Frühjahr der
Morlgenhimmel in seinem stumpfen, kalten Glanz zu
leuchten beginnt un!d das B-alzgeschrei des Schüe-psen-
männchens ähnlich aste „quarr . . . quarr . . . phr . . .
vflk" die Luft -durchrasselt. Dann zuckt die Hand und laßt
sich kaum meistern, und doch ist auch hier die Ruhe die
erste Bürgerpflicht.

Als größte Delikatesse Um Oculi -Vogel schätzt man
-den sogenannten ,-Dchnepsendreck". Diesen fertigt man
in der Weite an , daß man Magen, Leber und Eiugew'eide
sein hackt, in Butter dünstet und das Ganze, auf ge¬
röstetes Weißbrot gelschmiert, genießt. Ganz besondere
Gour 'mets nrnterziehen den Kops des Tieres ö̂iner ähn¬
lichen Prozedur, bevor sie ihn genießen. Für gewöhn¬
liche Sterblich« gibt aber -der Stel-zvogel einen, wenn
auch kleinen, so doch recht gut schmeckenden Braten.

SeWstverständl-ich hat sich um das Oculi -Tier und
seine Jagd im Laufe der^Zeit eine Unmenge Jäger¬
latein geiivoben. Uns -soll hier der alte Jägersprnch —
einen ähnlichen hüben wir bereits eingän-gs gegeben —
genügen:

Jnvocavit:
Nimm den Hund mit!

Reminiscere:
Schnepfen juchen geh!
jeder: Gewehr in die HShb

Oculi:
Da kommen sie!

Laetare:
Das ist das Wahre!

Judica:
Sind sie auch noch da!

Palmarum:
Tralarum!

Osterfest:
Wird gebauet das Nest!

Ouasimodo geniti:
Halt, setzt brüten sie!

Doch nicht Nur als Jag -dtag verlangt der Oculi -Tag
fe-ine Würdigung . Auch kulturgelschichtlich betrachtet,
-bringt er uns Kunsde, daß noch manche Sitte und noch
mancher Brauch ans grauer , germanischer Borze-it, -wenn
auch stark modistziert, erhalten geblieben ist. Der Oculi-

Tag eröffnet ja gewissermaßen die Zeit der regulären,
altheiönifchen Frtthli 'ngs-seste. Es gilt an ihm, wsenn
auch nur symbolisch, den verhaßten Winter zu töten. To
galten im allgemeinen auch für diesen Tag alle jene
Bräuche, Sitten , Prozeduren und Prozessionen, wie wir
sie vielfach in deutschen Gauen in der Fastenzeit sehen:
das Todaustreiben , das Winterverbrennen , den Sonnen-
grutz, den Geisterba-nn üsw. ufw.

lSpe-zialgcbräuche für den Oculi -Tag gibt es eigent¬
lich wohl kaum; der Gi-PfelpnNkt der Frühlingsfeier 'lich-
keiten ist meistens ans den Laetare-S -onNtag verfchsoben,
der sozusagen den Brennpunkt alles dessen bildet, was
das germanische Heidentum für £ic nenevwacheNS-e Erde
und für die frisch sich belebende Natur übrig hatte. Die
Tage der ,Märenha :rt" waren vorüber ; Krieg und Weide
traten in ihre Rechte.

Oculi ,. . . Die Welt ist wielder vom Licht ebsüllt.
D-ie Mächte der winterlichen Finsternis sind auf der
ganzen Linie geschlagen. Das Löben bat gesiegt und der
Tod ist gerichtet!

Nun muß es Frühling werden!
Und es wirb Fsiühling. Unablässig blüsen die war¬

men, Löben erweckenden Luftströme vom Süden her. Un¬
ablässig wöbt und wirkt eine göheime Kraft in jödem
Keim, in jedem Trieb , in jöder Knospe, daß sie sich ent-
fälicu NNL Blüte , Blatt nNd Frucht treiben . . . . Schon
klettert ein verwegenes Käserlein einen Halm hinauf,
oder ein kecker Schmetterling probt feine bunten Flügel
im glänzenden Lichte der Fr 'ühlingssonne . . . . Das
Leben kommt mit allen seinen lachenden Freuden , denn
es ist Oculi . . . .

Es dämmert grau und sahl im Osten.
Ein Windstoß zittert über's Feld.
Und rote Glut färbt schon die Pfosten
Des ^iimmelsdoms . . . Ein Leuchten hellt
Mit erstem Glanz die Näh und Ferne .
Jetzt, Jäger , lohnt sich deine Müh' !
Im Osten blassen schon die Sterne . . .
Den Hahn gespannt: da kommen sie!

Scharf heben sich die Birkenruten
Rotbraun und schlank vom Hintergrund,
Den malen rote Frührotglnten
Und gelbe Sonnenlichter bunt.
Da schwirrt's empor . . da schnarrt's und zittert
Es auf ihm Röhricht . . . Sieh nur ! Sieh!
Die Sonne steigt. Bom Glanz umflittert
Liegt nun die Welt. — Da kommen sie!

Aus dem Leben Jules Vernes.
T -ie Nachricht vom Tode Jules Vernes, die aus

Amiens kommt, ruft d-ie Erinnerung au den Berfasser
unzähliger spannender Romane wieder wach. Seij
einem halben Jahrhundert hat er nicht nur die Jugelid
immer wieder angeregt und begeistert, sondern auch den
Erwachsenen amüsanten und belehrenden Lesestoff ge¬
liefert . Er hat ein ganzes eigenes Genre des Romans
begründet , das wohl mit den abenteuerlichen Reisen und
den phantastischen Ausflügen , die z. B . Cyrano de
Bergerac oder unser Münchhausen nach dem Mond unter-
n-o-lnlmen haben, einige Ähnlichkeit hat , überhaupt nt
vielem an die R-eiseliteratur der Vergangenheit ankniipft,
aber zum ersten Male naturwissenschaftlicheErrungen-
schasten verwertet. Jules Verne hat „die Wunder der
Feenmärchen durch ein neues Wunder ersetzt, das aus
der .Kenntnis der neuesten wissenschaftlichen Resultate
geboren ist", so schrieb der Sekretär der wissenschaftlichen
Akademie Patin in seinem Bericht, „das Interesse , das er
so geschickt mizuregen und aufrecht zu erhalten versteht,
wird hier zum Nutzen der Belehrung verwendet." Neben
dem anmutigen Spiel merkivürdiger, gleich Seifenblasen
lustig aufsteigender Ideen flößen sie uns eine wissen¬
schaftliche Neugierde ein nach den Wundern der modernen
Technik. Er hat uns einen Ersatz für die Märchen
früherer Zeiten geboten, Produkte einer liebenswürdigen
und anspruchslosen Fabulierkunst, deren tolle und un¬
wirkliche Visionen sich doch auf sehr realen, sorgfältig
berechneten Voraussetzungen au-fb-auen. Was Alexander
Dumas päre mit dem romantischen Gewände der Ver¬
gangenheit umkleidet, solch kühne Abenteuer und selt¬
samen Begebnisse rückte Jules Verne in das nicht minder
wunderbare Licht der Gegenwart , Geboren ist er in
Nantes , wohl .1828, denn über sein Alter liebt er zu
schweigen, wie der „Gaulois " schreibt: er pflegte lachend
zu sagen: „Das interessiert niemanden, nicht -einmal
mich." Sein Vater , der Anwalt tvar, bestimmte ihn zuml
Eintritt in die Basoche, die Gilde der Pariser Parla¬
ments schreib er, und schickte ihn zum Studium nach. Paris.
Aber der junge Verne hatte mehr Interesse für
Theater und die Literatur . Er machte fortwährend'
schlechte Verie, ohne daß ein ersichtlicher Grund dazu-
vorlag. Btit Alexander Dumas sils war er eng be¬
freundet und mit Lessen Hülfe gelang es ihm auch imi
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Langensch!walbach>-Lrmburg inzwischett weiter ausgcMliit
worben ist, so daß nunmehr die Züge 841, 842, 844, 846,
847, 852, 861, 855, 858 und 7610 auf der Strecke Lan-gen-
W »alHacĥLim!burg, sowie H-te Züge 840 und 843 aus der
Strecke LangMschwalbach-Wiesbaüen diese Klasse führen.
Oh und -wie weit den Wünschen der Beteiligten auf Ein¬
führung der 4. Klasse auch hei den übrigen -Zügen ent¬
sprochen werden kann, wird eingehend geprüft werden.

— Die Darstellung der Arbeit in der bildenden
Kunst. B-m Freitag Hielt Frl . M. Escherich  in der
„Ethischen Gesellschaft" einen interessanten Vortrag über
die Arbeit -und den Arbeiter in der Kunst. Alle Kunst,
führte Rednerin aus , beschäftigte sich in ihren Anfängen
Mit Darstellungen ans dem religiösen Ideenkrerse . Aber
bald machte sich ein Herausstreben -ans dem Kirchlichen
geltend. Aus der sakralen entwickelte sich die profane
Kunst. Um als solche aber Selbständigkeit -zu erlangen,

° 'bedurfte es für ßiefe eines leitenden Mvtives . Ähn¬
lich nA die religiöse Kunst in der Passionsbarstellung
-ihr Thema hatte, so entwickelte es nun auch die profane
in -der Lösung des Problemes der Arbeit . Rednerin
-entwickelte nun in anschaulicher Schild-erung , wie die
Kunst das Motiv der Arbeit , des arbeitenden Menschen,
in den herrschenden Zeitströmungen fanö, wie -aus einer
allgemeinen Not, die ihren Höhepunkt einerseits in den
Pestja-hren , andererseits in den Bauernaufständen er¬
reichte, die erste -Regung einer sozialen Weltanschauung
sich künstlerisch geltend machte. An Holbeins .Totentanz
-wird z-um erstenmal der arbeitende Mensch geschildert,
nrrö von da an begegnen wir dem Arbeiter öfters in der
Kunst. Erst im 10. Jahrhundert jedoch zeigt sich eine
folgerechte Entwickelung des Themas . -In Meunier und
Millett , -Hexen- Charaktere R-ednerin in scharfen Um¬
riffen skizzierte, werden zwei Grundlagen gegeben, aus
denen die moderne deutsche Arbeiterku-nst aufbaut . In
ihnen würde das Verhältnis des arbeitenden Menschen
-zur -Natur bestimmt, während , in der deutschen Kunst
auch ein Zug -der Sehnsucht hin-z-utrat , der wie bei
Uhde und andere zur Flucht ins Religiöse trieb . -In
dein „Sämann " T-homD , der das Endziel der deutschen
Kunst des 19. Jahrhunderts bedeutet, sehen wir endlich
irr dem -arbeitenHen Menschen -gleichsam den Hohen-
priester der Schöpfung. Am Anfang des 20. Jahr¬
hunderts aber finden -wir in Klingers „Beethoven" eine
neue Lösung des Arbeits -Problems . Der „Beethoven" ist
kein Porträt , sonbern der Typus des -genialen
Menschen, des Geistesarbeiters » und in ihm ist die T-en-
den,z der Rech-tf-ertigung des .menschlichen Daseins durch
das menschliche Schaffen ausgesprochen. — Reicher Bei¬
fall bewies das lebhafte Interesse , das die Re-'bnerin bei
den Zuhörern für ihr Thema erweckt hatte.

— Schnlzahnarzt . Wie uns .mitgeteilt wird , ist nun¬
mehr auch in unserer -Stadt die Einrichtung einer Schul-
za-hn-arztstelle beim Magistrat beantragt worden . Hoffent¬
lich findet dieser so wichtige Antrag Anklang, damit auch
hier , We bereits in anderen Städten , den Volksschuü
kinHern unentgeltliche zahnärztliche Hülfe gewährt wer¬
den kann. Daß schlechte Zähne einen sehr ungünstigen
Einfluß auf das Allgemeinbefinden ausüben , besonders
äber bei Kindern die Gesundheit des ganzen Körpers
-untergraben, ist nachgewiesen und hinlänglich bekannt.
Von der dringenden .Notwendigkeit einer Bolksschul-
Zahnklinik überzeugt, haben denn -auch sämtliche Zahn¬
ärzte -Wiesbadens ohne AnsnaKme den Antrag unter¬
zeichnet.

— Der Wettbewerb um Pläne für das Dernsche
Terrain . Die „Deutsche Bauzeitung " in Berlin schreibt:
Etnen engeren Wettbewerb um Pläne zu einem neuen
VerwaKrngsgeMrde fürs Stadtbauamt und die W-asser-
-un-d Lichtwerke in Wiesbaden -hat -die Stadtgemeinde,
wie uns jetzt mitgeteilt -wird , bereits anfangs Februar
mit Frist zum 22. Mai d. I . ausgeschrieben. Zur Be¬
teiligung -berechtigt sind sämtliche zurzeit des Ausschrei-
b-ens in .Kiesbaben ansäMge Architekten, Herr Professor -
Hauberriffer in München -als Erbauer des bestehen-den

Naihanseo, dem der Neüb-au an-gegliebert werden soll,
-st-wie Herr Professor Brt . Genzmer in Berlin , früher
Stadtvauwebster irr ' Wiesbaden . Als Preise sind aus-
ges-ctzt 5000, 8000 und 2000M ., also hei einem Bau , dessen
Kosten aus 2 Millionen geschützt werden dürften , nicht
gerade viel, denn wenn man das Gebäude selbst nur in
die -zweite Bauklasse der -Gebührenordnung setzt, -so wür¬
den sich nach den Grundsätzen für -düs -Verfahren bei
Wettbewerben des Verbandes deutscher Architekten und
Ingenieur -Vereine schon 18 500 M . als Preissum -me er¬
geben. Es fällt aber besonders ans, daß für eine Aufgabe
von solcher Bedeutung eine verhältnismäßig so kurze
-Frist gesetzt worden ist, nachdem man die Frage dem
Vernehmen nach seit 10. Jahren behandelt und an die
-PrvgraMn -aufstellung schon tut- Sommer vorigen Jahres
herangetreten ist. Die Aufgabe ist insofern eine inter¬
essante, als das neue Gebäude -mit dem jetzigen Rathaus
eine Gruppe bilden und durch einen Querbau verbunden
werden soll.

o. Das Militär -Ersatzgeschäft für den Stadtkreis.
Wiesb-aden niM-mt Morgen Montag , den 27. März , mit
der Vorstellung der ältesten, im Jahre 1883 geborenen
Mstellungspflichttg-en seinen Anfang und dauert bis
10. April einschließlich, int 11. April wird über die
-Gesuche um-Befreiung oder Zurückstellung vom Militär¬
dienst verhandelt , Woraus die Beteiligten besonders auf¬
merksam. gemacht-seien, und am 12. April ist die Losung.

— Znr Lohnbewegung der SteinhauergeMfe»
können -wir ferner folgendes-Mitteilen: Aus Grund der
Bund -esrats -V-erorönung vom 20. März 1802 dürfen die
-Sleinhauerg-ehülfen nur noch 9 Stunden täglich be¬
schäftigt werben, und zwar vom 1. Oktober 1802 ab. Mit
Inkrafttreten bbiger Bestimmungen wurde den Gehülsen
-seitens der Meister anstandslos - der Lohn bewilligt wie
bei 10-ftündiger ArSeitszeit . Laut Zuschrift der Gehülsen,

.-we lche den Meistern mit 17. März 1005 zu ging, verlangen
-dieselben vom- 1. April 1806-ab- unter andere »« a ) Ab¬
schaffung der Akkordarbeit, d) einen Stundenl -ohn von
00 Pf . (gegen 50 Pf . seither) und einen Minimallo -Hn für
alle Gehülsen über 20 Jahre , auch wenn dieselben die
Durchschnittsleistung nicht erreichen, von 48' Pf ., c) Zu¬
schlag für besonders harte , außergewöhnlich körperliche
Anstrengungen erfordernde Arbeiten mit 20%. — Wie
schon erwähnt , ist die Frist , -welche die Arbeiter den
-Meistern zur Entscheidung über ihre Forderungen ge-
mMH-ren , etwas , kurz bemessen, zumal doch die Meister
bereits - ihre Verträge für die -kommende -Bausaison auf
Grund der bisherigen Bedingungen abgeschlossen haben.
Es darf wohl -gehofft werden , daß -auch in -dieser Lohn¬
bewegung durch gegenseitige Aussprache und vernünftiges
Maßhalten «ine beide Teile zufriedenstellende Einigung
erzielt und weitere Streitigkeiten vermieden -werben.

o.  Geflügel -Wsstellnng . Die allgsm-eine Geflüge.!-
MMellnng des Verbandes der GcflÄ'gölzüch-ter-Bereine
im Bezirk der La-ndwirtschaftslau«mer für den 'Re¬
gierungsbezirk .Wiesbaden und- des „Vereins der Ge¬
flügelzüchter und -Bogelfreunbe W-iÄb-aden" hat -in den
Kreisen- der Geslügelzüchter lebhaft-en Aüklang gesunden.
Die Beteiligung ist wem zufolge eine ungewöhnlich große:
es sind- über 600 Nummern Geflügel aller Art -ange¬
meldet. Die- Ausstellung, die int „Kaisersaal", Dotz-
heimerstmße, sta-ttfindet und -am Freitag , den 31. d. M.»
vormittags 11 Uhr, feierlich eröffnet wird , ist au diesem
Tage , sowie am 1., 2., 3. und 4. April geöffnet. Die zur
Prämiierung -gestifteten Ehrenpreise sind von morgen
Montag -ab in dem Schaufenster -der S -chiltzWaven-hand--
lun-g von PH. Schönfeld, Mavktstraße 13, ausgestellt.

— Zum Fall Dietz. Wir ergänzen an dieser Stelle
unseren Par -lamentsbericht durch eine -ausführliche Wie¬
dergabe der Äußerungen des Kriegs-Ministers v. -Einem
.über den Selbstmord des Mainzer Husarenleutnants
Dietz, der auch für Wiesbaden besonderes Interesse hat.
Er sagte: „Kürz -komme ich noch aus -den unglückseligen
Fall in Mainz mit dem -Leutnant Dietz zurück. Ich weiß

Jahre 1860 einen. Einakter in Wrsm , „Die zerbrochenen
Strohha -lm-e", -am -ÄMtrMistorique .aufführen zu
lassen, -die er Dumas widmete. - Das Werkchenw-ar nicht
ohne Erfolg und wurde auch -gedruckt. 1864 war Verne
Sekretär am TH6ütre-Lyrique zu der Zeit, -als Emile
P-crrin die Direktion der O-Püra-Comigue und des
Thslltre -Lyrigue in seiner Hand- vereinigte . Er schrieb
-damals einige Bücher ' z-uswn-m-en mit Michel Carro' :
„Eollin -Maillard ", „Les Co-m-p-a-gnons de la Mavjo-
1-aine", „L'Auberge des Ardennes " ; daneben war er -auch
-an der Börse als -Agent tätig , da er mit dem Theater doch
kein Glück -hatte . -Eines Tages erklärte er irr einer
Unterhaltung mit seinenKameraden: „Kinder, ich glaüb-Z
ich werde-euch verlassen. Ich habe eine Idee gehabt, wie
sie nach dem Spruch des Dichters jeder Mensch-' haben
muß, der sein Glück -machen will.. Ich werde einen
Roman in einer ganz neuen originellen Fort schreiben.
Glückt es, -dann bin ich sicher, ich .habe eine .G-a-Id-mine
entdeckt. Dann schreibe ich imm-er weiter solche Romane
und nur solche Romane, und ihr könnt unterdessen weiter
Wolle und Korn einkcmfen." Als man ihn a-uslach-te,
fuhr er fort : „Lacht nur . wir werden sehen, wer- zuletzt
lacht." Nach einigen Wochen erschien in Metzels „Mag -asin
-d'6ducation .et de rseräation " der Roman „Fünf Wochen
im Luftb-allon". « Wz darauf kam er als Buch heraus
und war ein -großer Erfolg . - Man riß sich um das Werk,
das in ganz eigner Form eine bizarre Entdeckungsreise
erzählte , -man übersetzte es - in -alle fremden Sprachen.
, .Die Goldmine war geöffnet", und zwanzig Jahre lang
hat sie-Berne mit Hülfe seines Verlegers -Hetzel tüchtig
ausgenutzt . Er ging nun unbeirrt seinen Weg weiter,
veröffentlichte jedes Jahr zwei oder drei Romane, die
eine wechselnde Aufnahme fanden, und bald- -begeisterten,
bald schwächeren Erfolg , aber immer Erfolg hatten . Sein
erfindmt-gsreiMU lebhafter und- fruchtbarer Geist folgte
allen Entdeckungen der -Wissenschaft auf dem Fuße , ließ
sich von ihnen befruchten, steigerte sie ins Ungeheure und
formte sie vermöge seiner erstaunlichen, stets Neues- und
Außerordentliches sinnenden Phantasie um : „Mag 'ich
mich auch noch so anstrengen, -meine Erfindungen -bleiben
stets hinter -der 'Wahrheit ' zurück", pflegte er z-u sägen:
WWkk kommt der Augenblick, wo die Schöpfungen der
W-rsienschast die -der Einbildungskraft üb-ertreffen und
m den Schatten stellen," Im Jahre 1872 ließ er -als

Feuilleton des „Temps " einen seiner berühmtsten
Romane „Tie Reise um die -Welt in 80 Tagen " er¬
scheinen. Ein.er seiner Freunde Ed. Cad-ol bat ihn,
daraus ein Theaterstück machen zu dürfen . Cad-ol hatte
aber mit der theatralischen Bearbeitung keinen- Erfolg,
doch der Direktor von La Porte -Säint -Martin , La
Röchelte, sagte: „Daraus kann nur einer ein Stück machen
und das ist d'Ennery ." Er brachte d'Ennery mit Verne
zusammen und nun machte'das 'Stück sein Glück und
wurde 400 Mal aufgeführt und brachte den Direktoren
von Porte -Saint -Martin -drei Millionen ein, .Einen noch
-größeren Erfolg hätte der Roman Michel.Stro -g-off in der
-Bühnenbearbeitung von d'Ennery , der eine Einnahme
-von 1 400 000 M . erzielte. -Seit etwa zwanzig Fahren
hat sich Jules Verne -von dem Leben der Großstadt zurück¬
gezogen: -er richtete sich in Amiens, dem Geburtsort
seiner Frau, -eine Villa ein und hatte keine -andere Ver¬
bindung mit. Paris mehr, -als daß er jedes Jahr zwei
seiner Romane dort erscheinen ließ, die er mit großer
Regelmäßigkeit -verfaßte. Er war ein unermüdlicher Ar¬
beiter , erhob sich jeden Morgen in aller Frühe , schrieb bis
zum Mittag , .las .-dann bis um 4 Uhr Bücher -und- Zeit¬
schriften, darauf machte er seinen täglichen Spaziergang
durch die Stadt . / Sein Leben verlief mit der Regel¬
mäßigkeit einer .Uhr . Seit einigen Jahren nahm sein
Augenlicht ab, schließlich ist er fast ganz erblindet , aber
trotzdem schrieb er weiter und der Tod brt den Unermüd¬
lichen gleichsainm-it der Feder in der Hand überrascht.

Ä1!5 Kunst und Ästen.
* Königliche Schauspiele. sSpielplav .) Sonntag , den

26. März, vormittags IN tz Uhr, zum Besten ies Fonds für Er-
r -chtung eine». Schiller-Denkmals: Matinee . Abonnement D,
39. Vorstellung: „Die Jüdin ". Anfang 7 Uhr. Montag, den 27.,
Abonnement. A, . 40: Vorstellung: „Gäsparone". Anfang 7 Uhr.
Dienstag, den 28., Abonnement 8 , 40. Vorstellung: „Fibelio".
Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den,,29., Abonnement D, 40. Vor¬
stellung, einmaligeS Gastspiel von Frau Anna Schramni: „Kandels
Gardinenpredigten".' „Der zerbrochene Krug". „Die Dicnst-
'botcn". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 80., Abonnement C,
40. Vorstellung: . „Der fliegende Holländer". Anfang 7 Uhr.
Freitag , den 31.,. Abonnement A,  41". Vorstellung: „Maurer und
Schlosser". An-faiig 7 Uhr. Samstag , den 1. April , Abonne¬
ment 8 , 41. Vorstellung: Ouvertüre zu „Rienzi". „Demetrius".
„Wallenfteins Lager". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 2., bei auf¬
gehobenem Abonnement: „Oberon". Anfang 7 Uhr.

nicht, ob ein Verfahren noch schwebt über die Ursachen.
Aber auch allen Berichten, die ich bekvnnnen habe, wv
auch die Aussage der Braut mit -bei-gefttgt ist — das eine
hat -sie jedenfalls- aufs allerüestimmteste angegeben, an
den Grn -nd, den er selbst, bezüglich 'der .Schikanen ange-
föhrt hat, könne sie nie -und nimmer glauben : es -mären
Kweifellos ganz andere Verhältnisse gewesen, ' die zn-
sein-em -Selbstmord führten . -Es ist ferner nachgewiesen,
bestätigt̂ durch Offiziere, -di« dabei gowesen sind, -daß die
Kritik, über die er sich so bitter -beschwert hat, eine -sehr
ruhige gewesen ist und nur sachlich-gehalten w-ar , kein
böses Wort nach irgend einer Richtung enthielt . Ich
-glaube also, daß irgendwelche dienstliche Einwirkungen
diesen Fall in keiner Weise Hervorgerufen haben."

— Hof Mechtildshausen. -Die „Geis.enh-eim-er Ztg."
schreibt: Wie w-ir hören , soll das Domänengut Mechtrlds-
hause-n bei Erbenheim -gegen Wein-b-ergsl -agen in dev
Gemarkung Geisenheim ausg-etauscht w-oröen sein.

-—' Zum AntomoLil-Unglück bei Ufingen ist noch zu
berichten, -daß das Unglück -an einem kleinen -Steinb -r-uch
geschah, der -auf der linken Seite der Straße nach-Merz-
haüsen liegt. ' Wie die beiden Chauffeure «»geben, ver¬
sagte plötzlich die Steuerung . Der Wagen fuhr mit ziem¬
licher Geschw-indigkeit -gegen eine Tel-egraphenstan-g-e, zer-
trümnrcrte diese und schlug mit . -gleich großer Heftigkeit
gegen die folgende Telegraphenstan-ge, -nxo er stark b-e-
'schädigt z-nr Seite geschleudert -wurde . — Ern Bericht¬
erstatter hat von der Firma Kleycr in -Frankfurt a. M.
folgende .Mitteilungen erhalten : „-Die AÄledftchrrad-
-w-erkc beauftragten den Chauffeur Klein und einen neun-
-zc-hnjährigen Schlosser, ein Automobiluntergestell, . ein
-sogenanntes Chassis, auf das provisorisch eine Karosserie
-gebaut w-ar , auf der -Strecke Usin-gen-Oberrcifenberg zu
prüfen . Es ist den Chauffeuren strengstens untersagt,
bei diesen Probefahrteir Gäste in den Wagen auszuneh-
men und zu trinken . Sie müssen ein schriftliches Ber-
.spreche» irr dieser Richtung abgeb-en. . Klein, . ein sonst
sehr nüchterner Mann , hatte anscheinend -auf der Re-
krutenaushebung in Usingen zuviel des Guten -getan
und . lud -den ebenfalls anw-esenö-etr Bürge rnt-eister
Schmidt und den Mechaniker Paul Wagner aus Ober-
rc-isen-berg ein, mit ihm- z-u fahren . In der animierten
-Stimmung vergaß Klein alle Vorsicht und ließ den Wagen
mit der -größten Geschwindigkeitda-hinrasen . Zwischen
-Usin-gen und Merzhausen -gelang es ihm nicht, eine Kurve
zu nehmen, und der Wagen rannte mit außerordentlicher
Wucht gegen eine Telegraphenst-ange. Wie -gewaltig der
Anprall war , geht daraus hervor , daß die Stange und
die schwere-Stütze -wie ab-gesägt waren . Durch den-.starken
Anprall wur -dM die Insassen -auf .-das , Feld -geschleudert.
Bürgermeister -Schmidt war sofort tot, Mechaniker
Wagner wurde schwer verletzt. Der -Chauffeur -Klein
hat einen R'ervenchok erhalten und ist noch- nicht verneh-
niungsfäMx. Beide Beine sind ihm -dick -ange-schiwvll-en.
Außerdem-hat er schwere QuetMungen an beiden Armen
erlitten . Der junge Schlosser ist mit dem Schrecken da->
vvngekommen."

o.  Ein rabiater Droschkenkutscher richtete gestern
um Mitternacht in der Mai -nzerstratze einiges Unheil
an . Derselbe fuhr zu dieser Zeit mit leerem Wagen,
einen Bekannten neben sich-auf dem Bock, die Mainz-er-
straße entlang und sollte, da dem- Wagen die vor-ge-
schriebene Beleuchtung fehlte, von einem Sch-utzmann,
der mit -mehreren Kolleg«» von .dem Revier in der
Mainzerstraße kam, angehalten werden. Der -Kutscher
suchte sich der Notierung seiner Personalien durch
schleuniges-Davoufahren zu entziehen. Er hieb auf die
Pferde ein, daß dieselben aufbaumten und davon-
sprangen, -wobei der -erwähnte Schutzmann, es ist Herr
Greul , zur Seite geschleudert wurde , mit dem Kops aus
den Bordstein aufsch-lug und nicht' iknerhebliche Ver¬
letzungen erlitt . -Er mußte in das St . Josefs -Hospital
gebracht werden. Einem anderen -Schutzmann, Herrn
Hv-yer, der seinem Kollegen zu Hülfe geeilt -war , wurde
von dem Geschirr der Mantel zerrissen. Der Kutscher
fuhr bis- zur Leffingstraße, kehrte -dort um und raste zur
Stadt -zurück, s-oö-aß er nicht aufgehalten werb-en konnte,
er .-wurde aber bald danach doch in der Wilhelm- oder
-Sonnenb-ergerstraße . ermittelt . Ein gehöriger Denk¬
zettel für diesen dummen Streich -ist ihm sicher.

— Fernsprech-Nachtbienst. Wie schon gemeldet, hat
die Kaiserliche Oberpostdirektion sich bereit erklärt , die
für Wiesbaden schon lang« erstrebte und der Allgemein¬
st -zugute kommende-Einrichtung des Fernsprech-Nacht-
betriebes jetzt ins -Leben treten zu lassen. Sie knüpfte
daran -aber die Bedingung , daß Hie Stadtverwaltung die
Gewährleistung einer Mindcsteinnahme -aus -dem Nach-t-

.F-ernsprechverkehr .von 1140 M . übernehme. Der Ma¬
gistrat hat, vorbehaltlich der Zustimmung 'Iwi Stad -tver-
vrdN'eten-Bersam'mlung, beschlossen, jene Gewährleistung
um so .mehr zu übernehmen , als angenommen werden
darf , daß die ausko-mmerrden.Gebühren die Summe von
1140M . erreichen -werden.

— Untergegangene Einschreibbriefe. Die -nach-
genanntcn Einschreibbriese -sind bei dem Untergänge des
italienischen P-ostdampsres „Kairo" in Berlnst geraten:
1. Nr . 190, eingeliefert bei dem Postamt 1 Hierselbst-am
25. Februar an Stierle & Co . in Alexandrien, 2. Nr . 729,
eingeliefert bei d-em Zweigpostamt 2 hierselbst am
28. Februar an Ziemendorsf in Assuan. Die unbe-

"kannte« -Absender werden ausgcfvrden, sich unter Bor-
l-egüng der Einlieferungsscheine i'm Zimmer 41 des-Post¬
amts Rheinstraße 25 innerhalb der Di-enststunÄen zü
melden.

— Königliche Schatlspicle. Der Spielplan tcr kommenden
Woche stellt ein paar besonders interessante Abende in Aussicht.
So ist Fro » Anna S cf; i a m m vom Königlichen Schauspielhaus
zn Berlin nach dem glänzenden Verlauf ihres Gastspiels von der
Intendanz noch für einen Abend gewonnen morden:' die Künst¬
lerin wird am Mittwoch in den drei Einaktern : „Herrn Kandels
Gardinenpredigten", „Der zerbrochene Krug" und „Die Dienst»
botet:" austreten: „Die Dienstboten" sind mit Rücksicht ans den
großen Lachersolg, den das Lustspiel bet der ersten Aufführung
fand, und auf Grund vielfacher der Intendanz zugegangener
Wünsche abermals auf das Programm gesetzt worden. Der Frei«
tag bringt Aubers Oper „Maurer und Schlosser", die im vorigen
Fahre als F-estvorstellung vor Sr . Majestät dem Kaiser in Szene
ging und in dieser Saison zum ersten Male zur Aufführung ge¬
langt. Endlich sei auf die Satnstag -Vorstelluua aufmerksam ge¬
macht, in der das- vollständige Programm der heutigen Matinäe
(„Demetrius ", „Wallensteins Lager", einschließlichOuveüture
zu „Rienzi"s wiederholt werden- wird.

— Residenz-Thea icr. Der Spielplan dieser Woche wird
naturgemäß von dem hochinteressanten Schauspiel Ohorns „Die
Brüder von St . Bernhard" beherrscht. Dieses eigenartige
Milieustück, das in dieser Saison sich an verschiedenen Bühne»
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als Las Zugstück bewährt hat, wird heute Sonntagabend, Montag,
Mittwoch und Freitag gegeben. Am Dienstag tritt der tolle
Humor von Kurt Kraatz' „Kilomctersrciser" in Erscheinung und
am Donnerstag wird JacobyS so erfolgreicher Schwank „Five
o'clock" aufs neue ausgenommen. Am Samstag , dem gewohnten
Premierentag, gelangt als 7. Abend des Zyklus „Ein Jahr¬
hundert deutschen Schauspiels" GutzkowS Lustspiel „Der Königs-
lentnant" zur Aufführung. Im Ansang Mai findet ein Gast¬
spiel non Mad. Sarah Bernhardt mit ihrem Ensemble statt.

— Walhalla-Theater. Der neue, die Frühjahrssaison er-
ösinende Spielplan hat mit allen seinen erstklassigen Nummern
bewiesen, unt welchem s-achmännischenGeschick Herr: Direktor
Billina es versteht, allabendlich die geräumigen Hallen de»
Walhalla-Theaters zu füllen. Gleich am Tage der l-rennere
,agten sich Kenner der Variete -Berhaltmsio, daß dieses Programa.
seine Zugkraft nicht, verfehlen würde. Und eo ist so, Micyt bloß
das Badepubltkumfolgt den Dirrbiefnnsep. dieser intornational,n
Artistenschar, sondern die besten Kreise de» einheimischens>ub,i-
kumS geben sich jetzt ein Rendezvous in den Logen oder auf den
Parkettsitzen der Walhalla. Eine eingehende Krittt über alle
Piecen ist schon bei -ins erschienen, und cS sei nur heute nochmal»
betont, daß jede einzelne Nummer fesselnd, unterhaltend und yoch-
dezent ist: ein richtiges Farnilienprogramm. Sturme von Heiter¬
keit und dabei ehrliche, offene Bewunderung fernes^vielseitigen
universellen Wissens fordert William cachujf herauo, der »I->
Klovierhumorist und als Rezitator seiner .Momoru-Dichtliuacn
wobl von niemandem übertrosfen rveröen kann. Seit gestern yat
William Schliss sein Repertoire zum Teil durch neue Nummern
bereichert und wird nach wie vor durch ferne kleine Frau ~ yex-te
aufs beste unterstützt. Mademoiselle Marguerit « betritt noch all¬
abendlich sorglos lächelnd ihren LSwenkäfig und d̂ gebannten
Zuschauer wissen nicht, sollen sie den Mut oder die Grazie die,er
kühnen Löwenbändigerin mehr bewundern. ^,er « erpentmtan»
inmitten de- kühnen Bestien bietet ern unvergel-lich farbew
"räclstigeS Bild. Freunde des Sports und eleganter athletischer
^viele finden in The Serras und Adra Brothers ihre Rechnung,
ff einer sind noch verschiedene Gesangs- und Jongleurkunste ver¬
treten so daß ein Abend in der Walhalla zu den-«mufantcsten

Borausbestellungenzu empfehlen sind. . ^ ^ ^
C  Cabaret in Wiesbaden. Mit dem 1. Mai stellt das,Reich»-

ballen-Theater feine Variete -Vorstellungen ein. Herr Direktor
Diener hat die Absicht, während der Sommermonate dasselbe m
ein Eabarrt umzuwandeln. Da diese Kimstrichtnng für ^ ->e»-baden eine gänzlich neue ist und zudem die ausübenden Kraste.
nur anerkannt gute Mitglieder allererster Buhnen sid , hofft die.
Direktion mit dieser neuen Idee den Verfall de» Publikums M
bab-n »Tie Eabaret-Darbietnngen werden nur streng ku»,t. .-
-usche sein und Herr Direktor Meyer hat für die artistische- eiiiinfl
g crrn  Emil äkothmann. sowie Herrn Alexander Adolf,, beide ,.ir-
8t ReM -nre des Mainzer Stadttheaters . bereits verpflichtet

_ ^rolksbilönnas-Verein Wiesbaden. Der erste Ertrag
de« Herrn H. G'. Gerhard  über „Richard Wagner, fern Leben,
tcüie acistiae Entwickelung und seine Werke" findet statt Montag,

07  Märt «benös 8LU Uhr , in der Aula . Der Vortragende
bel̂ üdcltzaii diesem Abend die Zeitepoche von 1813 bitz 1819 ans
d- u «äen ssäaners . seine Jugendzeit, die ersten künstlerischn
Eindrücke und Versuche, seine Lehr- und Wandermhre « tt ihr

trra ; ä«
Lohengrin besprochen und musikalisch erläutert . .

— kirchliches. Dem Armenfonds der Börgnrche s«
baden sind' von Herrn Pfarrer V e e f e n m e y e r daselbst
lOOOM. überwiesen worden. , .

— Erledigt ist die Pfarrstelle «t Klingelbach. Grund-
o««alt 1800 M. und Dienstwohnung. Die Wiederbesetzungg^ .
schielst durch Gemeindewahl. Bewerbungen sind binnen orer
Wochen bei dem Wahlkommissar, Herrn Dekan Bauer zn
Ruppertshofen, einzureichen. . -

— Die ffrauenhülfe des Evangelisch-kirchlichen Hnlssv-rems
veranstaltet auch in diesem Jahre wieder, und. zwar aw Freitag,
d -n 7. April, abends 7 Uhr, ein Konzert  in der Ruigurue
babier. Dasselbe verspricht einen yohen Kunstgenuß, da erst.
Künstler wieder Mitwirken, wie Frau Maria Wr.hclmi er
AtnrrialicTic Kammersänger Herr Sommer : auch der iien .~ic

uie« s EäcittenÄreins " hat sich bereitwilligst in den Dienst
V'- aiticn Sache qestellt, wie auch Herr Scholz und Herr ^ rczannt
Schau ;. Der Erlag des Konzertes ist ganz der W°ü ta.igke.t
rt'-'tmhmet Die svr-auenhülse uuseres Bezirks, ein Olveig de.'
Cvanaelilch-kirchlichen Hülssvereins und ein Glied des, großen,
-das ganze Gebiet der evangelischcnKirche in Preußen umfassenden
RerWL unterstützt besonders die Diakonissenstattonen und
st leinkinSerichillen und hat dadurch in vielen Gemeinden unseres
BeArkes in Stadt und Land seit Jahren .viel Gutes gewirkt
Diese Tätigkeit soll in verstärktem Maste fortgesetzt weiden, »a.
das Bedürfnis gut geordneter Krankenpflege durch ^aakonifien
auch ans dem Land überall vorhanden ist und Klemkmderschnlc«
als unentbehrlich kür viele Gemeinden erkannt sind. Es ist dem
Konzert der beste Erfolg zu wünschen.

— Knnstkalon Banger . Taunnsstraße 6 Neu ausgestellt:
Kollektion Fritz Broeltz-München: „Prosit", „Mutter und Kmd ,

Der Dorirenor", „Im Hausflur ", „Italienerin ", „M .tten-
Laldnerin ". „Neuigkeiten", „Aus Besuch", „Alte Frau , „Musik-
dev -v"  Bobbv ", ,.St . Leonhardstag , „D-mzerm , ,,Au-s Be.uch ,
Enterten „Fahnenträger ", „Vom Karneval , ^ „Kinder-»ÄS-«WS»».,? m&mr .Ä « WWK,-

r egg er", „Änncrl", „Josef Zauderer" (Zeichnungen, Typen aus
Mittsnwald).

» Kleine Notizen. Im W a l h a l l a - H a u p t r e sta u -
st- an t findet vormittags von .11—Ntz Uhr Frühschoppenkonzert,
abends 7 Uhr Konzert' des Wiener Salon -Orchesters-Mt einem
«usqewählten Programm statt. — Der „Sp o rt - Be lern
ladet aus Anlaß der Aufnahme des IW, Mitgliedes und ziir El'.i-
weihung des neuen Be'reinszimmers seine ' Mitglieder und ge¬
ladenen Gaste zu einer Feier .für heute abend 8 Uhr tn da»
„Restauvam Karlshos" ein.

Erreins -N achricßten.
» Der Männergesang-Verein „H i l d a" veranstaltet heute

Sonntag , den 26. Mürz, von nachmittags 1 Uhr ab, in der Turn¬
balle Hcllmundstraße 25 eine gesellige Unterhaltung Mit s.anz.

^r. Biebrich. 25. März . Der Bolksbilüungsverein veran-
sfältct durch den hiesigen Lohrervcrcin am Sonntag , den 28. März,
nachmittags 5 Uhr, in der Turnhalle eine S ch, l l e r - Ge¬
denkfeier  unter Mitwirkung von Fräulein Elsa Koch-L>,ev-
baden (Ge'angs, Fräulein Christ (Prologs und Herrn Apothetcr
Sevberth-Wi-sbaden (Gesangs. Die Feier wird durch wißen-
schaftliche Vorträge aus dem Leben Schillers, Derlamationen von
Schillers Dichtungen und gesanglichenVorträgen bestehen, und
cs werden sowohl Herren aus der Lehrerschaft wie auch Schüler
und Schülerinnen der verschiedenen Schulen Mitwirken.

Ist Biebrich. 25. März . Der Brand  der beiden Stroh-
bansen  im Distrikt „Parkjeld", von welchem wir vor , einigen
Tagen berichteten, ist nach.den polizeilichen Ermittelungen ans
-einenbösen Bubenstreich zurückzuführen. Als Täter wurden
brei 8— 10 jährige Knaben ermittelt , die erst verschiedene Gegen¬
stände, wie altes Eisen usw. gestohlen hatten, welches sie ver¬
silberten und sich Zigaretten und Streichhölzer dafür beschafften.
Zucuterletzt steckten sie noch die beiden Strohhaufen in Brand.
Da die verwahrlosten Buben noch nicht im sträfmündigen.Alter
stchen, dürften sie wohl für die Zwangserziehung reif sein. —
Ein junger Durchbrenner  von 11 Jahren trieb sich gestern
Wer in der Stadt umher und kehrte in eine Wirtschaft ein, wo
cr in Gemütlichkeit ein Glas, Bier trank und mehrere Nickel am
Automat umsetzte. Da dem Wirt das Treiben des Jungen ver¬
dächtig erschien, benachrichtigte er die Polizei, welche den Bengel
mitnahm und noch mehrere Mark Geld bei ihm vorfand. Die
Rachforschungen daß seine in Mainz wohnenden

Eltern bestohlen hatte und durchgcbrannt war . Er wurde den¬
selben wieder'zngcfiihrt.

A Schierste«!, 25. März . Der Einladung des BolksbildnnsS-
vcreins zur Mitwirkung bei der Echillerfeter  haben eine
Anzahl hiesiger Damen bereits Folge geleistet und man legt an
leitender Stelle besonderen Wert darauf, auch die Solopartien
in der zur Ausführung gewühlten Rombergschen Komposition, so
weit als möglich, Mit hiesigen Kräften zu besetzen. Eine desinitive-
Lbernahme oder Übergabe der einzelnen Partien , sowie Lokal-
wahl hat jedoch noch nicht stattgcfunden und waren andcrjeitig
hierüber gebrachte Mitteilungen noch, verfrüht. Nach den bis
jetzt stattgefunöenen Vorberatungen des Programms verspricht
die Feier eine sehr schöne zn werden und wird dieselbe vorans-
sichtlicl, eine Rezitation einer bekannten Schriftstellerin die
„Tcll-Ouverture" von einer MilitärkaMe ausgesührt und wie
schon erwähnt, die „Glocke" für gemischten Chor mit Orchester-
beglettung umfassen. —.Herr Heinr. Birk  8r verkaufte seine
beiden Eckhäuser mit Läden in der Zeilstratze, das eine an Herrn
23,e i l b a eh von hier, das andere an Herrn Ernst H o f m a n n
aus Hirzenhain, welcher in dem Hause eine Brot - und Fein¬
bäckerei betreiben will. — Die geplante Gründung eines „V e r-
e i n S d e r Hausbesitzer und  e r m i e t e r" ist durch
die Interesselosigkeit der überwiegendsten Mehrzahl, der Inter¬
essenten-auf Schwierigkeitengestoßen. An der zweiten Versamm¬
lung nahmen nur einige Personen teil , so daß bei der auf dem
Land ohnehin herrschenden großen Seßhaftigkeit von einer Be-
diirfnisjrage keine Rede sein kann.

? Sonnenberg, 24. März. Für das am 2. April d. I . im
Kaisersaale v.n dem hiesigen Männergesang-Verein „Concordia"
vorgesehene 23' o h l t ä t i g k e t ts - K o n z e x t zum Besten der
new-zu erbauenden Kirche steht ein sehr reichhaltiges Programm
in Aussicht. Der Eintrittspreis für eine Person betragt 1 M.
Kassenössnung7 Uhr. — Bei dem am 24. März d. I . für den
hiesigen Gemeindebezirk stattgesundcuen M u st e r u n g S -
gefchnft  wurden 64 Rekruten ausgemustert. Hiervon wur¬
den 15 sunt aktiven Militärdienst, die übrigen teils zurückgestcllt,
teils zur Ersatzrcserve, sowie zum Landsturm ausgehoben. Zum
Beschluß des Thgcs sand, wie alljährlich, Rekrutcnball im Gast- '
haus „Zum Nassauer Hof" statt.

— Sonneuberg, 25. März. Mit 1. f. M. tritt dahier an
Stelle der seitherigen Postagentur ein Posta m t III . Herr
Postagcnt W. Wtntcrmeyer ist zum Postamt Wiesbaden versetzt
und Postverwaltcr Basting, bisher in Griesheim a. M. tätig,
übernimmt mit 1. April das hiesige Postamt als Vorsteher. —
Die öffentlichenP r ü f u n g e n der hiesigen Schulklassen wur¬
den am verflossenen Dienstag und Donnerstag abgehatten.

— Bierstadt, 24. März . Morgen Sonntag , abends 7̂ /s Uhr,
veranstaltet dcr hiesige Männergesang-Verein im Saale „Zur
Rose" einen Volks ! ied « r - A - « » ö. Der Verein, welcher
unter der bewährten Leitung des Herrn 23. Kühl aus Wiesbaden
steht, hat es sich von jeher zur Ausgabe gemacht, nicht allein
den! Gebiete des Kunstgesangs, wo,er schon so schöne Erfolge er¬
zielte. sonder» auch der Pflege des Volksliedes volle Aufmerksam¬
keit zn schenken.

*  Idstein , 24. Marz . Am Dienstag fand an der Königlichen
21a u g e w e r ks chn I e dahier, wie schon kurz erwähnt, die
Schlußprüfung der Meisterkandidaten statt. Als Kommissare
waren die Herren giegicrungs- und Baurat Saran und Zimmer¬
meister Carstens aus Wiesbaden, sowie Maurermeister Feger aus
Falkenstein anwesend. Bon 88 Kandidaten bestanden 88, und zwar
8 mit dcr Note „vorzüglich" , 16 mit „gut " und 18 mit „genügend ".
Dem Lehrerkollegiumzu Ehren veranstalteten sie gestern abend
einen Fackelzng, dem ein Kommers in der Turnhalle folgte.
Nunmehr ist die Älaugewerkschule bis znm 4. April d. I . ge¬
schlossen, an welchem Tage der Sommerkursus beginnt. — In
G ö r s r o t h stürzte heute der 28jährige Landwirt Karl
L e ii ke l so unglücklich in seiner Scheune ab, daß er das Genick
brach und dcr Tod alsbald cintrat.

* Homburg, 24. März . Die Stabtverordneten-Versanmilnng
wählte einstimmig den Stadtrat Matz aus Stettin znm ersten
B ü r g e r m e i st e r.

w.  Homburg v. d. H„ 25. März. Von der Kaiserin
v on Rußland  wurde durch Vermittelung der russischen
Botschaft in Berlin für mehrere verwundete russische
Offiziere  für den Monat Mai im hiesigen Grand-Hotel
23ohnung bestellt. Bon bekannten Namen befinden sich darunter
Tiaron von der Osten-Sacken und Fürst Licven.

* Hanan, 24. März. Im BruchköbelerWald wurde gestern
nachmittag an einem 10 Jahre alten Mädchen ein Sittlich-
keitsver brechen  verübt . Als Täter wurde noch am Albend
der 54 Jahre alte Arbeiter Peter Schultheiß  von hier er¬
mittelt und verhaftet.

* Mainz , 24. März. Das vom „Mainzer Tagblatt" ver¬
breitete Gerücht, D o m p r o p st M a l z y sei geflohen, ist grund¬
los. Malzy befindet sich hier im Kloster bei den barmherzigen
Brüdern und hat auf Befragen erklärt, daß er keine Veranlassung
habe, die Flucht zn ergreifen. Die Verhandlung vor der Straf¬
kammer ist auf den 6. April anberaumt.

* AnL dcr Umgebung. In Kassel  wurde auf die Gattin
des Restanrateurs Michel ein Revolvcrattentat ansgcführt, und
zwar von dem einen«! Schwager. Drei Schüsse gingen fehl, einer
traf die Frau Michel in die Seite . Der Täter wurde von dem
Gatten überwältigt und der Polizei übergeben.

In E l t v i ! l e wurde dem Bahnwärter Ruß beim Zu-
sammenkoppeln zweier Güterwagen infolge Kvppelbruchs der
linke Unterarm zerschlagen.

Beim Böllcrschießeu anläßlich der Amtseinführung des neuen
Bürgermeisters in M i t t e l h e i m explodierte dem Nachtwächter
Janz in der Hand ein Päckchen Pulver , die Hand wurde zum
Teil abgerissen.

In Marienberg  schnitt sich der erste Metzgergcselle in
der Metzgerei von Adolf Hcymann beim Fleischhacken in der
clekirifch' betriebenen Maschine die linke Hand ab. Der Be¬
dauernswerte wurde sofort in die Klinik nach Gießen gebracht.

Die Hauptlehrerstelle in W e i l b u r g ist von der Regie¬
rung dem Herrn Hauptlehrer Körper in Straßebcrsbach ' ab
1. April übertragen' worden.

Am 10. April werden es 35 Jahre , daß der Maschinist und
Schlossermeister Joh . Schmidt in der Irrenanstalt Eichbcrq
im Rheingau bedicnstet ist. .

In N i e d e r l a h n st e i n kommen für die erste Sckretär-
stellc drei S-cwerber in engere Wahl. Zn ihnen gehören Bezirks-
feldwebel Gutbrod ans Obcrlahnstein und der zweite Sekretär
Jak . Rcck-Nicderlahnstein.

In B ermbach  ist , der frühere Bürgermeister, Herr Georg
Philipp Schnabel, im 72. Lebensjahre nach langen Leiden
gestorben. _ _

Gerrchtssaal.
Strafkammer - Sitzung vom 25 . Mär z.

Ein seltsames Gewerbevergehen.
Der 16 Jahre alte Anton M. von Rcifenberg hat sich, dem

Beispiel folgend, das ihm sein Batcr aus seiner Jugendzeit
hinterlassen hat, an einem heißen Juliiag des vergangenen
Jahres zwischen dem „Fuchstanz" und dem Feldberg mit einem
Eimer Quellwasser aufgestellt und hat dasselbe an durstige
Touristen gratis ausgcschenkt. L3eil er zuweilen auch einenWürfel
Brcmselimonadepiilverin ein Glas Wasser schüttete, wurde sein
Geschäftsbetrieb als steuerpflichtiges,Gewerbe angesehen, obwohl
er unwiderlegt behauptet, die Limonade habe er sich stets selbst
zn Gemüte geführt. Natürlich erhielt er von den Touristen, die
sich seines, WassercimerSbedienten, ein kleines Trinkgeld, aus
purer Nächstenliebe stellte sich dcr junge Mensch nicht einen heißen
Sommcrtag lang an den Weg. Das, Schöffengericht in Könlg-
stcin hatte ihn wegen Gewerbestenerhinterziehungzu einer Geld¬
strafe von 5 M. verurteilt . Da cs in einem solchen Fall aber
nur zweierlei gibt: entweder Freisprechung oder Lterurteilung
zum doppelten Betrag der entzogenen JahreSstener, so hatte der
Amtsanwalt Berufung gegen das Urteil des Schöffengerichts ein¬
gelegt. Die Strafkammer bedachte aber noch ein drittes : daß
man einen sechzehnjährigen, die Schwere seiner Tat offenbar gar
nicht ahnenden Burschen auch zu einem Verweis verurteilen kann
und das tat sie.

ZNort.
* Paris , 25. März . Die Sportkoiumission des Automobil¬

klubs in Frankreich entschied in einer gestrigen Sitzung' offiziell,
daß das Ausscheidungsrenncnam 46. Juni und das Nennen um
den Gordon - Ben nett - Pokal  am 5. Juli stattfinden soll.
Da zahlreiche Anmeldungen zu dem Rennen um den Vanderbilt-
pokat im Jahre 1805 erfolgt sind, entschied die Kommission, daß
fünf Wagen, die dazu bestimmt sein werden, den Aittvmobilkluv
Frankreichs zu vertreten, ans den ersten bei den Aus-
scheidungsrenncn genommen werden.

Letzte Nachrichten.
Telegramm des „W iesbadener Tagülatts ",

Berlin , 25. März . Nach einem Telegramm des
Gouverneurs von K a m e r u n vom 24. d. M . ist die
Lage im Schutzgebiet seit dein Telegramm vom 13. d. M .,.
wonach j e i>e u n m ittelbare SBe f ii r cht u n g
a it s g e s ch lassen  war , unverändert . Mit der Mög¬
lichkeit eines- Buli -Äln-griffs wird gerechnet. Deshalb,
wurde Kriüi verstärkt. Vorläufig  i st a l l e ä
r u h i g. Tie Verwaltung im Südosten hak unter Hin¬
weis .auf die Gärung an verschiedenen Stellen und auf
die im November v. I . erfolgte Ermordung des Kauf¬
manns Kundenreich gleichfalls Verstärkung erhalten . Die
Ermordung des Kundcnreich ist der einzige Fall von Un¬
ruhen, welchen der Gouverneur auf ausdrückliche Auf¬
forderung der K'ülouialabteil-ung namhaft -gemacht hat.
Nach über Kongo nach hier gelangten Privatnachricht« »
ist eine ausreichende Sühne durch Bestrafung der be¬
teiligten Eingeborenen bereits erfolgt.

wb . Petersburg , 25. März . In der einer englischen
Gesellschaft gehörenden Baumwollspinnerei und Weberei
Spaß ki v. -Petro  w zerbrachen die Arbeiter
wegen Nichterfüllung der Lohnforderungen die W-ebstühle
und zerschnitten die Treibriemsn . Um der Zerstörung
des Fabrikeigentums Einhalt zu tun , wurden Truppen
herbeigeholt und die Fabriken geschlossen. Auch die
Alexandrowsche mechanische Fabrik wurde gestern ge¬
schlossen.

GeschäftlichEs.

Lins

QueüerisrMtMe
die sicn matt und elend fühlen,
nervös und energielos sind, ist

Sanatogen.
Von mehr als 2000 Aerzten aller
Kulturländer glänzend begutachtet.

Zu haben in Apothekenu.Drogerien.—Brosehflre
gratis u. franko von Bauer & Cie., Berlin SW.48.

Ilehcrall zu Italien,

unentbehrliche Zahn -Creme , F103
erhält «lie Kähne rein , weis * lim «! gesund.

öarmstädter Möbelfabrik
und Kunstsalon , 0 . m. b. II .,

Grossh. Hess. Hoflieferanten Darmstadt.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.

S4K9 25i in merei ii rieht ungern stets lieferfertig vorrätig.
Man verlange Preislisten und Abbildungen. EU

Stabsisst„Globe-Trotter“ Koffer
sind isnübtTtreflÜrli in Qualität , Klepf.'inz n. Leichtigkeit,

S WaTanüc für die

A11 einveiitauf Willseisätstrasse 24
bei I ^erd . B̂ iiSarer . 743

Spezialgeschäft für solide Eeise - Artikol n. feine Lederwaaren.

Pflege
die mit

Haut
Das Ideal eines Haut pflege mittels ! lUebL un l̂ fettet absolut
niclit ! Kosigzarte , weiche Haut ! Die Ärzte sind geradezu

entzückt davon !
rS, nl »«,i VÄS Bizu  haben in Wiesbaden bei : ££ 3<i*I«. fiieyl »,
Drogerie , . CwiiiiÄhcT , Paitiimerie , Webergasse 24,

AlfsHitter , Parfümerie , W<herzlasse29,
Se 'fenfabrik , W 'iBBi. «Verniet , Friseur , Mas
Friseur , A * BSerling , Drogerie , Sj,  lloellm §y Drogerie,
Otto fiilae , Drosrerie, C , Möliler , San .-Drogerie,

Vir . Sfausmann , D.-Friseur . F 98

Dis Ms »sk«-Arrsxalir«ntfngt 36 Seiten
itikl. „Alt-Raffau" Nr. 8, sowie..Illustrierte 8i«der-Zeihmg-,

Nr. 7 und eine S »«-erSeilege für die Stadt -A«flage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantwortlich-r Redakteur kür de» gesamtenr-daktiouellen Teil: C. Rötherdt:
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus: beide,n Wiesdaden.

Lrucl und Berlag dcrL. Sch»ll °ndrrglchcn Lof-B»chdruckerei in WieSbad«!.
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unserer

Moaitag

JlhrÄfsfmsse
Bt&rae

Wiesbaden, Marz 1905.

Anm§M « ie Wschast!
Me bekannt, ist die Dohheimerstraße(die Zufahrtsstraße zum neum Güterbahnhofe) in

einem kaum passierbaren Zustand, sobaß sogar ein Teil der Fuhrunternehmer beabsichtigte,
durch Streik oder Boykott des Bahnhofes dir Wiedereröffnung des alte« Bahnhofes zu
erzwingen, Auch die Spediteure haben gemeinsam bereits alle möglichen Schritte getan und hoffen,
daß aup rhre jüngste Eingabe hin der Magistrat einen Erfolg bet der Eisenbahndirektiondahingehend
erzielen wird, daß wenigsten? ein Teil der Waggons auf dem alten Bahnhof bereit gestellt wird.

Mittlerweile «ruß jedoch mit de» äußerster» Anstrengungen und unter Auf¬
wendung großer Kosten die Straße benutzt werden wie fi« eben ist. Verzögerungen
und dadurch jedoch unvermeidbar und ist der Zweck dieses, meine werten Kunden und Auftrag¬
geber nn Voraus um Entschuldigungzu bitten, wenn in nächster Zeit die Bedienung nicht mit ge¬
wohnter Schnelligkeit vor sich gehen sollte.

Ich werde alles aufbietcn, unr über die kritische Zeit, bis die Stadt die vor¬
gesehenen und in Arbeit befindlichen provisorischen Zufahrtsstraße,r fertiggestellt hat,
hinweg zu kommen, bitte aber bis dahi« um Nachsicht.

Hochachtungsvoll

JL. Reitenmayer,
Spedition , Möbeltransport , Lagerung.

Zweigbüreau MANW « .Lagerhallen(mit Geleisanschluß).

Fraui Lamra
Ecke Herder- und Riehlstrasse^

zeigt hiermit den Eingang sämmtlieher

Heanlhdifeini

L
für die

Frühjahrs - und Sommer ^Saison
in Putz- und fiflodewaaren

ergebenst an und bittet um geneigten Zuspruch.

M (jrössteSpecia

wäm mmm
ZlH tessaren JnsfalfaMsns
,pschäftin. ManvorlflnpCal'ibg pU France.

Clisfe Edelweiss.
Heute Sonntag , den 28. März, 'von nachmittags 4 Ahr ab, in der

Münner-Tnrnhalle, Platterstraße 16,

Aotze Itiiortfiifdie Unterhaltung
mit Tanz,

unter Mitwirkung vorzüglicher Humoristen und Duettisten des Vereins.
Hierzu ladet frcundlichst ein Der Vorstand.

Eintrittspreis 30 Pf.

Der

Alwerkms lier k« « SÄ « m
alr: Uhren aller Art, Ringe, Broschen, Retten«sw.,

findet nur noch ganz kurze Zeit statt und ist Gelegenheit geboten,
zu Ostern sehr billig zu kaufen.

Marktstratze6, Wiesbaden.
NB. Eine massiv eichene Hausuhr billig abzrrgebeu.

Fabrikate
Germania - Cacao
Hmato-Chocolade
QQfücfo- Cbeeolade

sind in Qualität unerreicht und
werden deshalb vom Publikum
den ausländischen vorgezogen.

ri4

Wem-Versteigmmg in Mainz.
Dienstag , den 11. April 1903, vormittags 11 Uhr, im Saale des Konzerthauses zu

Mainz, Große Bleiche 56, lassen

Geschwister Schick,
Weingutsbesitzer in Naekenheim,

22  Stück 1903er , 7 Stück 1902er,
11 „ 1000er , 1© ' „ 1004er

Harxheimer und Ebcrsheimer, eigenes Wachstum, ans den allerbesten Lagen, worunter sich feine
Aus- und Spätlesen befinden, öffentlich versteigern.

Probetage in Naikeuheim am 28., 31. März und4., 7. April; in Mainz am Tage der
Versteigerung von 9 Uhr ab ün Bcrsteigerungslokal und während der Versteigerung. (No.2153) F 82
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V erkaufshäuser:
München,
Nürnberg,
Augsburg,
Würzburg.

S . Guttmann % Cie
Wetoergasse 8 .

•9

V erkaufshäuser:
Köln,
Düsseldorf,
Duisburg,
Frankfurt.

In unserer

Special -jUrtheitun § m Teppiche «sGardinen
empfehlen bei

grösster Auswahl zu unerreicht billigen Preisen:
ilorrKüAn sngl . Tüll , neueste Dessins,
Wdl UlUtil , Fenst! 2

Fenster 10, 8, 6.50, 4 bis £ Mk.
llnAn Spachtel und Point -lace , moderne Zeichnungen , | | 50

Fenster 25, 18, 14 bis ii . Mk.

engl . Tüll , Madras , Spachtel u. Point -lace , in chicer | 75
Ausführung . Stück 15, 10, 8, 5 bis 1* Mk.

HAnhanr weiss und creme, mit Spachtelarbeit , in jeder | 85
EiUUIvwwA;  Breite vorräthig . Stück 5, 3 bis i»

Viil ' a ft’AU 2-theilig , weiss, creme, gold und roth,
DU »» “ 111 )1 Üs» vll » mit Spachtelarbeit und Applicationen , (ß  25

Paar 8, 6.50, 4, 3.50 bis *-J» Mk.

A/jlrAin in engl . Tüll , Spachtel und Point -lace, über O
ilOiluCM Avil 1 und 2 Betten . . . 30, 24, 18, 12, 6 bis Ö Mk.

in Wolle , Sealskin , Plüsch , 1 50"" " ‘ bis X#

Mk.

Reisededen'. —. 7-«ps, «.«,7.-,»*
P̂ € !/’§$ JML € ? Il © jeder Art , 2,00—4,00 Meter lang , nur wirklich schöne Muster , Stück

Portieren in Woliserge Paar (2 Shawls) . . 8, 6, 5 bis
PAriiirÄll in Tuch u . Deinenplüsch , moderne Ausführungen,
L 011 It I “ 11 in Stickerei und Application , , Fv

Garnitur (2 Shawls , 1 Lambrequins ) . . . 18, 12, 9 bis O

Elegante Feil ster-Decorationen,
letzte Neuheiten , besonders billig.

mit Stickerei und Applicationen in-IMÜeCKen grösster Dessin-Auswahl |
20, 15, 11.50, 8, 6 bis i.

a/. 5r as -s in Plüsch und Wolle , persische und moderne K
WVanaeCKen Zeichnungen . . . 30, 25, 20, 16, 12 bis O»

aaIt -ah  mit Daunen -, Well - und Baumwollfüllung,
nlvjllHU ' vKUi in elegantem Seiden-Satin , 9

Stück 35, 30, 18, 12, 6 bis O»
Ci a «Ir am  aparte Jaquarddessins , in Wolle und Haar - O70oCIliaKlCCKCIl. flanell. . . Stück 18,15,11,7,6bis L,

4. 5 °

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

120 bis Mk.

200 cm breit . . per Q -m von 1,
20

Mk. an. Linolesmlinfer, ca . 70—115 cm breit , Meter 75, 95 Pf ., 1.25 Mk.
und höher . 666

-MM!

Arbeits-Vergebung.
Tie ztt unserm Vereinsgebäude, Luisenstrasze 19, erforderliche schmiedeeiserne

EingangstHüre , die Beschläge für THüren u. Fenster re., die Anf chlag-
arbeiten , des TreppeuHandgrisfs , die ges. Malerarbeiten , Anlage der
elektr. KUngelleitung , Verkleidung der Fassadcnpfeiler in fchw. Marmor
bezw. Schwarzglas , Lieferung der Küchenherde, Wafserstenie aus
Granit , Linoleum , Liner «,sta und Tapeten , die Tapezierarbeiten re.
sollen vergeben werden und werden Interessenten— jedoch nur Mitglieder des
Vereins — hierdurch eingeladen, diesbezügliche Angebote, versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen, spätestens bis znm 29 . März , Nachmittags 5 Uhr , bei
dem von uns beauftragten Architekten TL. Meurer , Lnisenstratze 31, bei welchem auch
die Pläne, spezielle Bedingungen rc. vorher einzusehcu, sowie Augebotsunterlageuerhältnch
sind, einzureichen. F431

Wiesbaden , den 22 . März 1905.

Zer MMO !>es HiMZ- miß GrMHMeEerMs1. 8.

Aulomodil-LriNen
grösste Auswahl

empfiehlt

iiatiiesiöwer » ©ptisclaes Institut^
vorm . Ocularium,

«) Webergasse V.

MenmM » pp. Strileigerung.
Im Aufträge der Firma Conrad Krell dahier ver¬

steigere ich wegen Abbruch deren Lagerräume im Hofe des Hauses

Saalgaffe 56 dahier
morgen Montag, 27. März e., Vormittags 1v Uhr
arrfangend,

eine grosze Partie vollständig neuer,
eiserner Gartenstühle , Sessel, Tische,
Bänke , Eichenholz - Blumenständer,
Kinderschreibpnlte, Leitern für Hand¬
werker, 1 Fahrradgestell sür Garten-
wirthschaft re.

öffentlich meistbietend gegen BaarZahlung.
Besichtigung2 Stunden vor der Äuction.

will ). Klotj Nächst,
Ang. Kuhn.

beeid, u. öffentlich angcstellter Auctionator.

O ZriedrichstratzeM
nahe Schwalvacherstr. Wilhelm Vaer,

^8 Znedrichstratze^8
nahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension-, Hotel- und Braut -Ausstattungen in alle^ Preislagen.

56  MufterZMmer. Solide Kadrllate. Eigene Werkstätten.
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Helten

■■-’j

sind nunmehr eingetroffen.
Eine Besichtigung ohne jeden Kaufzwang liegt im Interesse einer jeden
Dame, da wir infolge unserer enormen Auswahl unbedingt für jeden

Geschmack das Richtige bringen.

enorme Auswahl , schwarz j rn
und farbig , wundervolle A
neue Formen . . . . bis 75 Mk.

i sk und ganz lang, für ß 50
iede Figur passende Grösse bis 35 Mk.

Grösste Neuheil . reizende Formen in Tuch
Misse - Paletots . und Kammgarn .

\
. § Ws  45 Mk.

;1
ii

in blau Cheviot und
engl . Stoffen . . . . 9 bis .8 Mk.

aus engl, und feinsten
Tuchstoffen . .

Elf
’ 25 bis 75 Mk.

fassfrei und lang V bis Mk. Grösste Neuheit
Schneider -Kleider.

Kirchgasse 43. Zssm Siorßlisiesf.

Marx
Esike Seliialggasse.

Wiesbadener lännergesang-Verein. E.V.
Montag, den 27. März 1905, Abends8 Uhr:

II . Concert
im Casinosaale , Friedrichstrasse 22.

Solisten : Frau Mirsch -Materna , Opernsängerin , in Mainz,
Herr Professor Frans Mannstaedt.

Eintritt ausnahmslos nur gegen Vorzeigen der Karte,
Nach dem Concert ebendaselbst Familiesi -Aliend mit Tanz . F 386

©er Vorstand.
r~

Marcus Berte & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . —— — Telefon No . 26.

Ähsfiilirung aller in das Bankfach elnschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An - und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u . Geldsorten.

Vermiethung teuer - und diebes- Vorschüsse und Credite in
sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.

in besonders dafür erbautem. Lombardirung börsengängiger
Gewölbe. Effecten.

Verzinsung v. Baareinlagen in Creditbriefe . Auszahlungen
laufd . Rechnung . (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

V_ 460 j

HP mmcvkih  WoWLesi, ^
_WoE ^r^t-Garnitttre« in Holz und Messing,

ThÄrschoner, Erkerplatten, Spiegel zmd Spiegelglas.
Größte Auswahl . Billigste Preise . 776

* > • Kappier , Michelsberg 30 . Telephon 2297.

Ph. Lendle’s Möbelhaus, Polsterwaaren-Fabrik,
Wiesbaden,

22 Stück Taschen-Divans . . . . . . .
6 „ Ottomane und Chaiselongues
1 „ Divan und 2 Sessel .

35 „ Tische, Ausziehtische .
800 „ Stühle . . . . . .
40 „ Spiegel . . . . . .
12 „ Trümeauspiegel . . .
10 „ Kommoden, 110 cm lang
12 „ Waschkommoden . . .
2 „ Kirschbaum-Schränke .
2 „ Mahagoni -Schränke

24 „ Verticows , Nußbaum

9 Ellenbogengasse 9,
58—100 '
33- 60

135
6 55
3—9

4—30
40- 60

k 34
28—80

ä 120
k 100

ä 34—110

14
24

70
32

6- 80
14- 22

am Schloßplatz.
80 Stück Bettstellen in Holz und Eisen
88 „ Spmngrahmen.

100 „ Matratzen in Stroh , Capok,)
Seegras , Afric , Wolle, Roßhaar s

30 Stück Deckbetten, Plümeanx . . .
40 „ Kissen, roth . ä 6.50

4 Komplette Schlafzimmer . . . ä 395—450
18 Küchenschränke jeder Art . . . . 24 —58

1 Kuchen-Einrichtung . . . 190
10 Anrichten und Kuchenbretter . . . 10—15

1 Eichen-Büffet . 200
14 Kleiderschränke . . von 22—60" ' «' «—u ^ jt . - . . . . JA«-»AL

3n§e0ssrffeleiilietn llniiug miö für Iroulteiile HW UUsgelegenheit.
WUf Transport frei für Bororte.

Den hochgeehrten Damen zur ge¬
neigten Kenntniss , dass ich dahier,

Oranienstrasse 13, P. r.,
Ecke der Adelheidstrasse,

ein

eröffnet habe.
Mit der Zusicherung coulantester

Bedienung bitte ich um hochgeneigten
Zuspruch bei event . Bedarf.

Mit Hochachtung

Emma Hartmann plan.
Wiesbaden , den 18. März 1905,

f
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Säume nicht, Dich zu erdreisten.
Wenn die Menge zaudernd schweift;
Alles kann der Edle leisten,
Ter versteht und rasch ergreift.

»»
Goethe . *

(14. Fortsetzung.)

Die LchLVSstern.
Roman von Eva Gräfin von Baudissirr.

Wie ihn diese Unnahbarkeit ärgerte ! Eben noch herzlich
und offen, und sowie er nur einen etwas wärmeren Ton
anschlug, wie von einem undurchsichtbaren Panzer unu
hüllt ! Aber sie brauchte sich keine Mühe geben mit diesem
Versteckenspielen, er würde schon die Spur zu ihrer ver¬
schlossenen Seele finden.

„Mimose!" sagte er spöttisch mit herabgezogenen
Mundwinkeln.

Sie neigte leicht die Stirn , als verabschied? sie ihn,
und ging hinüber zu den Damen, wo ihr eine Sofaecke
neben der „Stummen von Portici " angewiesen wurde.

Dieser Mann konnte nicht zur Überzeugung gebracht
werderi, daß es sich nicht lohne, an die Vergangenheit zu
rühren und eine Intimität auf die alte hin zu gründen.
Schade, sie Hätte gern mit ihm von heute, von der
tẑ genwart und seinem und ihrem jetzigen Leben ge¬
sprochen. Wer diese beständigen Mahnungen an das
Einst waren taktlos und auf die Dauer langweilig.

„Impertinent , so zu tun , als sei nie etwas zwischen
uns gewesen", sagte er. Wer seine kleine Niederlage
empört. Er überlegte sich gar nicht, was geschehen sollte,
wenn sie sich im Hinblick auf früher einen wärmeren
Grad seiner Verehrung gefallen lassen würde. Nur zu¬
geben sollte sie, daß sie sich genau noch an die glücklichen
Tage erinnerte.

Tenn glücklich war auch er gewesen. Er schlief
abends im Gedanken an sie ein, und morgens war sein
erster und einziger Wunsch gewesen, sie wiederzusehen.
Welche herzbeklemmende Freude , wenn ihre schlanke
Mädcheugestalt von fern auftauchte, wenn jeder ihrer
schnellen, sicheren Schritte sie ihm näher brachte! Dann
diese ersten Minuten ängstlichen, glücklichen Schweigens,
ein scheuer Blick von einem zum anderen , die Verlegen¬
heit, die jeder beim anderen sestsiellte und die so froh
machte und mehr gestand, als tausend Liebesworte es ver¬
mocht hätten : die- Gewißheit für sie, daß es kein Ver¬
gnügen mehr gab, ohne ihn ; für ihn, daß jeder Tag , jede
Stunde , ohne sie zu sehen, verloren sei. Dies Gefühl
innerster Zusammengehörigkeit, das beim andern die¬
selbe Sehnsucht voraussetztc, das ohne weiteres über den
Tag , die Interessen, die ganze Lebensweise des anderen
disponierte . Wie er mittags fortgedrängt hatte, um sie
zur rechten Zeit zu erwarten , wenn sie zur Musikstunde
ging ; wie absolut notwendig sein Rat und seine An¬
wesenheit ihr auch bei den einfachsten Einkäufen gewesen
waren.

Er blickte zu ihr hinWer . Ja , viel Glück hatte sie
ihm gegeben, reine, schöne Stunden , die durch keinen
Schatten , kein häßliches Wort , keine unschöne Regung

getrübt gewesen waren ; harmlos und glücklich liefen sie
durch die fremde Stadt , von niemand beachtet, von nichts
beschützt al« von der Reinheit ihrer Empfindungen . Ihm
wurde das Herz schwer, wie er sie ansah — warum wollte
sie durchaus nicht daran erinnert werden? Sie brauch¬
ten sich doch nicht zu schämen, weshalb verleugneten sw
bcr§ Stuft?

* ,Nun ?" fragte Malta neben ihm und sah ihn lachend
durch ihre Lorgnette an, „Wie befinden Sie sich?"

„Danke, gut" ,entgegnete er spöttisch und doch etwas
verwundert : ' denn er wußte nicht, worauf sie hinaus-
wollte. „Warum , setzen Sie etwas anderes voraus ?"

„Erbavmung !" sagte sie im schärfsten, kurischen.
Dialekt und schlug ihn mit der Lorgnette leicht auf die
Hand. „Gestehen Sie mir eins : sind Gesellschaftenbei
Ihnen in Marinekreisen auch so so? — " ,

„Schst!" machte er. „Denken öte , wenn dre Wrrte
uns hörten !" ^ , . r . ■ .

„Nun , ich wollte doch sagen: so besonders — so
eigenartig ", fuhr sie nonchalant fort, ohne ihre Stimme
viel zu dämpfen. „Hören Sie , die beiden Leutnants
werden jetzt von mir sagen: eine verrückte Person , gaW
und gar verrückt! Sie können gar nicht anders , denn
Sie wissen nicht, was ich ihnen alles aufgebunden habe!
Aus Verzweiflung. Was sollte ich machen? Wir hatten
keinerlei Berührungspunkte , diese Marsbewohner , denn
sie sind aus einer anderen Welt, und ich. eso haben wir
wenigstens zusammen gelacht. Ich war eine bessere Art
Hanswurst für sie."

Auch heute amüsierte Richard ihre lustige Art der
Selbstpersiflage. Wenn er in der Zwischenzeit über¬
haupt an die Schwestern gedacht hatte, so war es an
Julinka gewesen. Malka hinterließ keinen Eindruck, man
vergaß sie ganz, aber bei der Begegnung nahm sie durch
ihre eigentümliche Persönlichkeit gefangen.

„Gesellschaften sind selten anders ", sagte er nun ver¬
teidigend, denn sie hatte so halb und halb auch ihn durch
ihren Spott getroffen . . . „Wir Offiziere sind nicht
langweiliger als die anderen .Herren . Jeder spricht doch
schließlich mehr oder weniger von dem, was rhu inter¬
essiert, von seinem Beruf , also bleibt es : Kommiß. Oder
schätzen Sie die nebenherlaufenden Kunstgespräche so
hoch?"

„Ach", .meinte sie, „wenn man auch tausendmal Ge¬
hörtes noch einmal hört oder selbst sagt, der Gegenstand,
um den sich im Moment die Gedanken drehen, ist doch
ein würdiger . Aber wenn sich zwei in den seltenen
Pausen , die ich ihnen ließ, sofort darüber unterhalten,
wieweit sie mit ihrer Rekrutenausbildung sind, oder wie
sie sich am besten nur ihre Winterarbeit , einen Vortrag,
glaub' ich, drücken können, so tut man sich allmählich
selbst leid. Meine Unterhaltung nahmen sie hin, wie
Kinder, die ein Bilderbuch besehen, ohne noch einen
Augenblick später zu wissen, was sie vor Augen hatten;
oder wie Affen, die achtlos den Kegel hinwerfen, um in
die Schaukel zu springen." .

„Aber ich bitte", protestierte Richard ein wenig prkiert.
Er nahm sich und alle Menschen sehr wichtig, und er be¬
griff nicht, daß sie so Scharfes sagte, um chr Renommee,
daß sie sehr originell sei, aufrecht zu erhalten.

„Es ist so", versicherte sie. „Tun Sre mir den Ge¬
fallen, fragen Sie die Betreffenden" — eine ganz kurische

Grosse Auswahl
von

Neuheiten
für die

Frühjahrs-Saison.
Anfertigung:

von
Kurbel ■Stickereien

nach neuesten Mustern.

Special-Hans
für Passementrie.

Broderien — Spitzen
Knöpfe.

Eigenes Atelier
für

Tapisserie,
Möbel

Wendung — „nach mir ! Versprechen Lie mir , aufrichtig
zu sein?" .. ^ _ x

„Ja ", sagte er feierlich .und schüttelte ihr dre Hand.-
Julinka erstaunte ihre Zuhörerinnen _ durch Er¬

zählungen aus dem russischen Eheleben: wie verwohnt
dort die Frau sei, wie der Mann die Wirtschastssorgen
irüge und im Sommer eigenhändig den Saft in Riesen«
messingpsannen einköche. , /( .

„Wer putzt die Pfannen ?" fragte dre „Stumme aus
ihrer Ecke dazwischen.

Unwillkürlich flog ein Blick des Verstandnsise» zwi¬
schen den.beiden Schwestern hin -und her, denn die Damen
fanden, das Hauptkuriosum an vieler Erzählung Men
die Messinggefäße, die in Deutschland kern Dienstbote
ordentlich reinhalten würde. - .

„D-ie Russen sollen doch so schmutzig sein! .
„In mancher Hinsicht", stimmte Malka ber. „Ware

es nicht aber auch ganz wünschenswert, wen:: die Religioti
irr Deutschland vorschriebe, daß man am Sonntag nur
mit reinem Körper zu seinem Gott kornmen dürfe ? Alle
Russen nehmen wegen dieses Gebotes am Samstag ihr
Dampfbad . Und mitteilsamer ist man auch als hier . >stn
Sommer und Herbst sind rn den Städten alle Treppen¬
geländer klebrig; man weiß also gleich: es ist ein ordent¬
liches Haus , man kocht gut Saft ein —- man hm also nur
mit der Fingerspitze zu probieren , welche Sorte ."

„Shocking", murmelte die „Stumme ".
Das reizte Malka . Man zeigte hier so wenrg Ver-

ständnis und Nachsicht für alles, ' was nicht deutsch war.
„Auch hat man selten Dienstmägde", fuhr sre fort

„Offiziersfamilien nie. Nur Denschicks. Ern Denfchrck
schob mich im Kinderwagen, ein anderer besorgte dre
Küche, ein dritter nähte unser Weißzeug — erst wre tote
erwachsen waren, bekamen wir eine Zofe. '

Die Damen sahen sich entrüstet an . Der Stummen
drückte eine Frage fast das Herz ab, endlich äußerte sie
sich, mitten in Malkas feinschmeckerische Darstellung der
„Buttevwoche" hinein : „Und die Wäsche— tote rst es mri
I)6E 3Sctfc£)C? y/

Alle lauschten gespannt, sie gab den Gefühlen aller
Ausdruck, als sie spottend weiter fragte:

„Das Auszählen und Einweichen und spater das
.Legen"und Rollen und Plätten , besorgt das etwa auch
der Mann ?"

Die Damen kicherten schon im voraus . ^
„Ach, die Wäsche", entgegnete Malka arglos . „Ich

fürchte man macht irr Rußland nicht so viel Aufhebens
davon 'wie hier . Man hat nicht Schränke voll Vorrat,
man hat gerade soviel, wie man braucht. Und dann kaust
man neue. Das heißt, ich meine in russischen Farmlien,
nickst in den von Deutschen an- — angekränkelten. Denn
die' Hausfrauen der Osts-eprovinzeii nehmen es rn der
Gründlichkeit sicher mit d-en hiesigen aus. Man macht
sich das Leben überhaupt nicht so schwer; man hat rmmer
Zeit zum Genießen, zu Vergnügungen . Auch dre Herren.
Politik ist verpönt, auch im Gespräch- denken Sie , rote
schön ruhig da alle Gemüter bleiben !"

Politik verpönt '' Also keine vaterländischen Jnter-
esserr, keirr Patriotismus — in -den Köpfen mit den
glatten Frisuren krärrselte es sich: war das nicht beinahe
wie Landesverrat?

(Fortsetzung folgt.)

PhotographieE. wolff,
11 Adelherdstratze 11, nahe d. Adolfsaüe «.

Große Preisherabsetzung!
’/* Dutz. Bis . M.  3 —, 1 Dutz . Vis. Mk. 5.50.
*/« Dutz. Cab . Mk. 7.- . 1 Dutz . Cab . Mk. 12.-

Kediegcne, sorgfältige Aus führung.  238

und

insfass ßottselialk,
Decorations-Posamenten.

Knrzwiiaren.

Kirchgasse 25. 255

Gegr. 1876. Telefon 784.

Niederrheinisches MchezlrM,
ärztlich empfohlen.

Wieösrtcrge für Wissbcrden und Mrngsgsnö:

Ec8u£II*lJl IfSiiilSlü« Wiesbaden,
mM  LLW 'NMUWWWwA Adolfstratze 7 . 446

Männergesang-Verein OSüEOSPdill®
Heute Sonntag, 26. März, Abends8 Uhr:

III . Concert
(Liedertafel)

in den oberen Sälen des ChlSÜM ©, Friedrichstr . 22.
"Wir laden hierzu die verehrl . passiven Mitglieder und Inhaber von Gastkarten

ergebenst ein. Dtr Vorstand. E 372

haararbeiten.
Perücken , Scheitel , Zöpfe , einzelne Meile re.
aus prima Haaren werden unter Garantie u . vor¬
züglicher Arbeit zu billigen Preisen angefertigt.
Besonders empfeble für ältere Damen Arbeiten
ans naturgrauen und weißen Haarens dieselben
bebalten im Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne grünlich zu werden.
4t. .Haarhanblnng ansWten,

SSSchMcrn iatz 8,1 , fft . , neben Hot el Happel.

Lager io amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 741

Bier tat ah  St clidorsa * Gr. Burgstrassa 4»

Tiirn -€re$ellscfiaft.
Samstag , dm; 1. April , Abends 9  Uhr , im

Vcreiuchause , Wellritzstraße41 : *

KmiIW Wrttchl mit Ml!.
Wir laden hierzu unsere Mitglieder höflichst ein, mit der

Bitte um zahlreiche Betheiligung . Der Borstand.

CjiU

UM -Sichrkitsiirt für kleine Kinder,
bester gegen das SSeraiasfalSen*

anwendbar am Kinderwagen, Beftcben, Sportwagen, Kinderstuhl und
zugleich als Laufgürtel, bei

H. Schweitzer, olwSf Hoflieferant,
E5ä3 <f‘ iiIC " S-es »g '» ss «" SS,

ältestes Special-Geschäft am Platze lür Kinderwagen. Kinderetiihle und
- Sportwagen.

tay ■Alle Reparaturen r»n Bünde «wo g-on , sowie nS'sieSseai von
mmlrelfen in eigener W er 1t statte . — Alle Wagcniheilc einzeln . 591
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Maicmal-
Mutwsm.

Vorzügliches
Kräftigungsmittel

b«i Blutarmut
BlaiohauoM

2 öohwäcfco J
^ und !ff&e<mk)Jden ^
% '!. Fl. Mk.1.50.&

fUidnol-
Mutwsm.

Vorzügliches
Kräftigungsmittel

b«i Blutarmut
Qlalofwuoldi

2 öohwäcfco J
^ und !ff&e<mk)Jden ^
% '!. Fl. Mk.1.50.&

Will*
Haarmann & Keimes -»

Vanillin- Zucker
enthält den edlen Vanille - Geschmack
und das liebliche Vanille - Aroma in
reinster und konzentriertester, daher

»tasgieblg -ster Form.
TTeberallinlansjähvigbekannterStnniol-
packung ä SO ?*!'. pro Päckchen und
neuerdings in Päckchen ä 1©

zu haben.
General-Depot:

Max Elb , G. m. b. H.,
©resden.

Ver'retung und Lager:
Eugens S5is« eli , RHisselcIorf,

Adersirasse 89. F51

Bekanntmachung
Die steigernde Ausdehnung meines Fabrikationsgcschäftes in Gartenwerkzeugen bedingt die Vergrößerung meines Betriebes.
Ich habe mich daher entschlossen, alle Waren, welche von der Stahlwaren -Branche abweichend sind, abzustoßen und vollständig auszuverkaufen Der

Ausverkauf umfaßt sämtliche Keinnickel-, nickelplattkerte und versilberte Waren , als: Tafelaufsätze, Fruchtschalen, Cabarcts, Weinkühler, Bowlen,
Menagen, Tortenplatten, Servierbreiter, Leuchter, Rein-Nickel-Kochgeschirre und Tafelgeräte rc. rc.
^ Hotel - und Pensions -Inhaber mache ganz besonders auf einen großen Posten Kaffee- und Teefervice , Fabrikate der Verein. Dlsch. Nickel-
Werke, Akt.-Ges., Schwertei. W., aufmerksam. '

34 gewähre auf die seitherigen Preise einen ganz bedeutenden Nachlaß und bewillige außerdem während der Zeit des Ausverkaufs auf
sämtliche Stahlwaren 5 % Extra -Rabatt . 1 T

Der Verkauf der Berndvrser Alpacca -Silber -Bestecke bleibt bestehen , ebenso sämtlicher Artikel für Hotel-Einrichtungen und sind dieselben
von dem Ausverkauf ausgeschlossen.

Mein stetes Geschäftsprinzip, meiner verehrten Kundschaft immer nur das Beste zu bieten, kommt derselben bei dieser seltenen Gelegenheit zu Gute, indem
ich eine wirklich hervorragende Waare zu außerordentlichbilligem Preise zum Ausverkauf bringe und bitte ich ergebenst, von meinem Anerbieten reichlich Gebrauch zu

ö ®*“ Der Musverkauf findet jedoch nur gegen Kassa statt.

G. Eberhardt , Stahlwaren -Zabrik, Langgaffe 46.

Schepeiers Kaffee,
Schepelers Zigarren

in allen Preislagen empfiehlt

Deutsches Kolonialhaus,
(Sir . ESscrgsfrasse IS.

BaleRem-ApfelsineN,
fernst. Qualit ., große Früchte , Kiste 150 Stuck
Mk. 6.—. do. allerf . Qualit . Mk. 7.50 ab hier,
lO-Pfd .-Korb Mk. 8.50 franco , lO-Pfd .-Korb fein-
schalige Citrouen Mk. 2.50 franco.

Südfrucht -Import,
__ _ Hamburg 25. _ F160

Erste Qual . Kalbfieisch Pfd . KO Ps.
Prima Rindfleisch „ 50 „

Metzgerei Eriear.
Wörthstr . 13, Ecke Jalmstr.

f BekanRiwachUNg.
Die Frist zur Einreichung von Angeboten

-auf die Lieferung der Brennmaterialien für
-die hiesigen Justizbehörden für 1905/6 wird
bis zum 22 . April l. I . erstreckt. F 273

Wiesbaden , den 21. März 1905.
Der Landgerichts -Präsident.
Der Erste Staatsanwalt.

Frische Siedeier
schwere Waare , 2 Stück 11 Pf ., 100 Stück

5 Mk. 40 Pf . Pf “ Telephon 2734. - WH
Otto t niieiimrii , Schwalbocherftratze 71.

ligrlpugs-jlnsfalf Wiesbaden.

Eduard Hansohn,
. ilteritestrasse 49.

Haltestelle der elektrischen Bahn Biebrioh-Mainz.

Grosses Lager aller Arten Holz- und Metall-Särge.
Uebernahme von Leichsn-Decorationen und Transporten,

auch für Fener-Beetatlung, bei preiswerther Bedienung.

Mst-Kmsmeii,
eigenes Fabrikat.

AMON. m & tW * 60 «"
ganze Frucht , l -Pfd .-Dose 55 Pf .,

« 3-Pfd .-Dose 1 Mk.,Kirnen, 60  Pf., 2-Pfd..
Miro ilpllpn 1-Pfd .-Dose 85 Pf .. 2-Pfd -Dosc
MUMillllll 60 Pf ., 4-Pfd .-Dose 1 Mk..lelMtaben 2#fb"

so lange Vorrath reicht.

Aug . Kortheuep f
Delicatesseu,

Telephon 705 . Nerostratze 26.

Telefon
m.

Erscheint nur Sonntags . Bitte ausschneiden!

Maschmey-Zchreih-Vüreau
und Stenograph. Institut

von 2 «8v? 0 '
Stenogrsphische Niederschrift jeder Zeit.

Speziakitütr Wissenschastl. Arbeiten. Medizin
Technik. Correspondenzen.

Abschriften , Neinschriften,
Vervielfältigungen , Zrugnifle rc. re.

Gründlicher Privat - Einzel - Unterricht in
Stenographie (Gab .) u. Maschinenschreiben.

Als gewissenhafter und erfolgreicher Lehrer
überall bekannt, daher bielfadj Nachfrage nach

Personal von hiesigen Firmen.
Vorzügl . Referenz , v. Auftraggebern u. Schülern

Möbel . I
30Klciderfchrmr ?e von Mk . IS  an,
2 © Berticows „ „ 22 „
1© Divans „ „ 45 „
10 Waschkommoden „ „ 15 „
20 Nachtschränke „ „ « „
50 Bettstellen,

und 2 -schl. „ „ 15  „
10 Küchenfchränke „ „ 18 „
10 Spiegelschränke „ „ «O „
100 Spiegel „ 2 „
Zimmer - und Küchen- Tische von

Mk . 8 .50 an,
Waschkommoden mit Marmor von

Mk . 85  au.
Büffets von 130 Mk . an.
Große Auswahl in eompletten

Schlafzimmern in Eichen und
Nuhbaum von 280 Mk . an.

Da wir nur gute Qualitäten führen,
so ist unsere Offerte ganz besonders
beachtenswert !).

Joh. Weigand&Ce.,
Wellritzstraße 20.

Fiik iüHfltmrtM.
.Handschuhe, Hüte , Cravatten,
Hosenträger , Hemden , Kragen

und Manschetten 768
kaust man am Vesten w, billigsten bei

Fritz ^ trenseh,
irchgaffe 37, gegenüber der Faulbrmmcnstraße.

empfiehlt
angelegentlichst

Wiesbaden,
loritzstr. 12.

Tel. 2744.

Giro liehe Haarmilch verj . graues Haar ; I
rotes und lichtes Haar wird dauernd dunkel. !
Pr . Mk. 2.88. JS. Cirolich , Engel -Drogerie , I
Brünn (Mähren ). In Wiesbaden zu haben : 8
BMoria -Apotheke , Rheinstr . 41 , Barke I
& ffCs1tIon }', © cog.,’W '. Sszlihßch, § offrif. g

Herren-
KnZüge

«ach Maß!
Ovoßs Airswaht'

Elegante Ansführung.
Reell billige Preise.

OlF.
Schneidermeister , Jahnstraste 12, Pt.

ÖBUsonst
sind portefrei versenden wir unseren neuesten reieh
illustrierten Prachtkatalog 1905 von Uhr -, Gold -,
Silber -, Mufikwaren und verschiedene

praktische Neuheiten.
Herren -Remontoir -Uhr . Mk. 3.15.
Echt Silber -Renrontoir -Ühr Mk.
6.80. Goldene Damen -Remontoir-
Uhr Mk. 13.—. Schlagwerk -Regu-
lateure . Nußbaumgeh ., Mk. 6 .80.
Nickelwecker mit Leuchtblatt
Mk. 2 . 20 . Tran -Ringe per Stück
Mk. 1. 20 . Reelle 3jähr . Garantie,

kein Risiko, Umtausd) gestattet. Uhrmacher und
Wiedervcrkäufer verlangen unfern neuesten Ln
Eros - Katalog . (Mä 4868) P106

Mm Wickler » &

_München , Sonnenstraße 10 26.

, B̂erfteigerussg.
Nächsten Montag , den 27 . d. M .,

Vormittags 10 Uhr beginnend, ver¬
steigere ich öffentlich meistbietend das sämt¬
liche noch auf dem .Hofgute „Zehnten-
hvf ' ^ vorhandene, dem seitherigen Pächter
Herrn K. Hahner gehörige lebende und
tote Inventar gegen Barzahlung. F320

Es kommen zum Ausgebot:
1 fast neue Brennerei- Einrichtung,
Ackergeräte, Hühner, mehrere Fässer
Apfelwein, eine Anzahl leere Fässer
Wagen, Pflüge,Eggen, Pferdegeschirreec^

Schierstein , den 20. März 1905.
Der Ortsgerichts-Lorstcher.

Lehr.

rlichtitmtliche Anreiaett
PosameNirie- yyd

NurZwaaren-versteigermg.
Nächsten Dienstag , den 28 . März , Bor-

mittags 9lh und Nachmittags 2 '/- Uhr be¬
ginnend , versteigere ich im Aufträge des Herrn
li > . Ernst IlUbotter wegen Nufgabe desLadens

. 47 SchwÄlbacherstr . 47
die noch vorhandenen Waarenbestände und Laden-
,Einrichtungs -Gegenstände:

Möbelkordel , Decorationsfransen , Galleric-
und Rouleauxfransen , Vorbanghalter,
Decorationsborden , Schutzhorden , Ornamente
Tressen, Einfaßlitze , farbige Plüschrollcn,
Pelzbesätze , farbige Seide , Nähgarn,
Posamentrreknöpfe , weiße u. farbige Spitzen,
Corset -Stäbchen und -Schließen, ' Gummi¬
band , Nadeln , ferner Ladentheke mit
80 Schubladen , 2,80 x65 , Real Mit Schieb-
thürcn , 4x3,20 , 2 Schattfenstergestelle
mrt Glasplatten , 1,80x80 , 2 Stellleiter.

, verschiedene Laden -Utensilien
^freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Besichtigung am Tage der Auction.
Auctionator u. Taxator,
27 Schwalbacherstr . 27.

Stedarrsatrtiüiel . TVeuest . Ka
m. Empf. viel. Aerzte u. Prof, gra
u. fr, M. E’ing'er , Gummi-vvarer

Fabrik , Sferlim W., Friedrichstr. 13te. F12
General-Depot: 1*. A. .«toss . Tannusstr. 2.

X -«ins, X
grobkörnig, vorzüglichster Küchenbrand,

empfiehlt 450

Gustav Bickel,
Goethestvahe 27.



Wirsdadenrr ingWuit» Sonntag, 26. pts»?1905, Sette 11.

A. Opitz,
Inh. : Carl Földner Nachf . Bruno Opitz,

Hoflieferant Webergasse 17 und LS.L K. H. der Frau Herzogin **
Max v. Württemberg . —— ...— __

Beehrt sich den Eingang der

Neuheiten
in

Kinder-S¥Iützen und Kinder-Strohhüten
Telefon 132. ergebenst anznzeigen.

Am 1. April c. wird mit der Einziehung der Beiträge zur I. Hebung 1905/1906
begonnen. Es wird um pünktliche Zahlung ersucht. Vorstand *

Nächsten Dienstag , den 28 . März er., Morgens
91/2  und Nachmittags 2 -Va Ahr anfangend , versteigere ich im Aufträge

des Herrn C » l *l Exsier wegen vollständiger Aufgabe des Laden¬
geschäftes in meinem Auctionslokale

3 Marktplatz 3,
an der Mufeumstraße,

nachverzeichnete hochfeine moderne Herren -- u . Knaben - Con-
feetion, als:

Herren-, Burschen- n. Knaben-Anznge , Herren-
Sommer -Paletots , Sommer -Lodenjoppen und
Herrenhosen,

Meistbietend gegen Baarzahlung.

Bernhard Rosenau,
Auetionator und Taxator,

Telefon 8267 . Büreau und Auctionssäle: 3 Marktplatz 3.

Hochfeine frische Kandvnttcr zum Esten. . per Pfd. 1.18.
Prima Kochbntter . . . 1.08.
Hochfeine Sützr .-Tafelbutter im Block und Packet 1.L6.
Nllcrfeinste Qualität aus pasteurifirtem Rahm im Block und Packet „ „ 1.3O»
Frische Eier . . per IO Stück 48 , 48 , 55 , 60 , 65 Pf.

Aeutzerft billig ! Extra grotze, frische Ei -r
im Origin.-Sortiment "" in <* M'* ™ 9per 10 Stück 60 Pf.

Molkerei Oscar Müller,
Hauptgeschäft:

10 Biöniarckring 10.
Telefon 3381.

Lieferant
des

Beamten- Vereins.

Filiale:
13 Faulbrnnnenstr . 18.

Zm bmrslcheOeil Umjiige
bietet Ihnen meine nachstehende, hervorragend günstige Offerte beim Einkauf von

Möbeln, Setten und Ausstattungen
hervorragende Vorteile:

Cle«. Nußb .-Büffets
Nntzb.-SpiegelschrLnk«

-Bücherschränke
KleidcrschrLnke, 1-th.

' ' 2-th.desgl.
Küchenschränke
FlurtoUrtten

Mk. 140.-
.. 75. -
.. 48 .-
„ 16.-

88 .-
. 24 .-

84.

Schreibtische . Dtk. 30 .—
Verticows . . ,
Ausziehtische . - - -
Nutzb.-Kommoden mit 4 Schnbt.
Wnsch-Consolenn. -K- mmode»
Sophas . . . . .
Ottomanen . .
Moderne Salongarnituren

32 .-
24 .-
24 .-
17. -
36 . -
28 . -

178.—

. Großer Lager in Betten eigener Anfertigung
und completer Zimmer- u. Mchen-Einrichtungen.

wird durch weitgehende Garantie gewährleistet . vzo
Eigene Polsterwerkstätten . Transport frei.

mv
Ferd . Marx Nachf .,

8 « irchgaste8 — nahe der Luisciistraßc.

Hermann Zttckdorn,
Gr . Zurgstraße 4 .

V. V*
Dl- Eröffnung ein-S JlvelS-

geschöft-s 6 WUH-lmstraK- 6 als
SP-rr«l-Atth-riiws für

amerikanische bchuhwaaren
v- rhr- ich mich ergcb - nst an^
inzrigen.

photographisches».». *» Georg Schipper
befindet sich nur Saalgaffe 36.

1 28 »SS, , nur Mk . 1.1 Dutzend Bifit . 6 Mk. !I! . » L Mintatur-
'/- Dutzend Eabinet 8 Mk. »! Photographien

Die so beliebten Oster-Postknrten mit Photographie das Dutzend nur 2.90 Mk.

Welt - Vhr. Reeller Ausverkauf !!
Juwelen, Gold- und Silberwaaren

■wegen Aufgabe dieser Artikel und da icli von jetzt ab nur
e n  gros H TllFC kSU ®» detail

English spoken.
führen werde, bietet sieh jetzt günstige Gelegenheit, zum bevorstehenden
Feste, sowie OoHlfäS ’ SWiatäOW zum Einkauf obiger Artikel.upu D|)uncii. ' '

Um Bohnell damit zu räumen, gewähre trotz meiner schon so billigen Preise, da kein
Laden, noch 15 °/o extra . ,

Gleichzeitig offerire zum Umzug Regmlateure , IVand - und Wecuernliren
zu ermässigten Preisen. . . . „ OK „ , , K

Werkstatt tür Reparaturen im Hause. Feder 1 Mk., Uhrreinigen 1.25, Glas 25, SohL 5.
830  Telephon 830. OustföV frank , Uhrmacher , Sobwalbsokerstr. 37.

NB. Lieferant des deutschen Beamten -Vereins.

Kohlen.
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscherder « . Englische Attthracrt

matent - Coks für Centralheizung und irische Oefen , Brikets , some
Brenn - nnd Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu - eu
allgemein gültigen Preisen ot)8

Willi . Unmenkobl,
Ellenbogeugasse 17 . Adelheidstraße 3a.

Preislisten gern zu Diensten. Fernspr . 527.

Bonner Fahnenfabrik, Bonn all.
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers.

Bestellungen werden zu Fabrikpreisen angenommen , sowie jede Auskunft
bereitwilligst ertheilt durch nnsere Niederlage 837

H . Schweitzer , Gr. Luxemb. Hoflieferant,
Eilenbo ^engasse 13.

Spiel - und <*alantej *iewaaren (gegr. 1859).

I
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niiter Preis.
Serie I

Mk. 8. 50 Serie II

Mk. 3 .™
Serie III

Mk. ! ®.50 Serie IV
Mk. IS. 50

ICircfigasse
29/31. Al . Schneider, Kirchgasse

29/81.
829

IWÄ Ir:?«
Mimen.

Barchent,
Merleinen

kauft man am besten und billigsten im

Wiesbadener
Vettfeöem-Haur,

Mauergaffe 15.
« »IlsesS|)t|talotH)äft am jaiott.

Streng tecKfte« . bissigste Bezugsquelle.
Nur garantirt

nene gsreimgte
Bettfedern gelangen zum Verkauf.

Mnfüllen der Bettfcdern im Beisein
des Käufers.

Lieferant des Meamten-Mereins.
Lieferant der

Bereinigung der Wenstons-Inhaber.
Lieferant von Krankenhäusern,

Waisenhäusern, Kötels , Wcnnonen.

-f— h
ven , »trahi ^ cfleclitc,
Mtactaeldraht etc . eto.

empfiehlt in mar bester "Ware zu
billigsten Preisen 687

Hemann
Eisonwarenhandlung,

4 Ellenbogen gasse 4,
am Schlofsplatz . Telephon 3429.
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Beats«Iie trelB,Solidaria-Faisrräder■
tcf Wunsch Teilzahlung . ‘
A uz.40,39,53M. Abz.S-152tX inon. '

dchsri5derv.64M.an. Zubehör- *
_teile spottbillig. Prsisl .umsonst

• I - Jendrosch «Sc Co.
Charlotten barg- 5. No. 249.

Galleriesfangen,
Portieren-Garnituren,

Rosetten,
Gardinen-Holilstangen

m. a. w . empfiehltM.Offenstadt Nachf.
Frant Troitclioia,

TTeleplion 3101 . Meu ^ asse 1 .

Mmm -UWM

Weite Pianos v. Mk. 450.—
an

A.  Abler , Taunusstraße
empfiehlt

Emaillirte

Badewannen,
nur prima Ware , kann ich infolge größeren

Abschlusses billigst abgcben.

I . DoMein, 694
Frledrichstr. 43. Telefon 178.

{00 schwarze Samen-
Kleiderbüfte» jeder Größe, von den schlanksten
bis - stärksten, eingetroffen . Ausnahmepreis

nur 0,50 Mk», solange Vorrath reicht.
Nur 88  Rheinstraße 39, 1. St . rechts.

sf Deutsche erstklassige
^ „ oland-Fahrräder
’S & Motorräder auf Wunsch auf Tellzaflluno
£ Anzahlung bei .Fahrrädern 20—40 Mk. Ab-
“ Zahlung7-10Mk. monatlich. Beißarzahlllflll
Z liefern Fahrräder schon von 65 Mk. an.
■g Man verlange Katalog umsonst.
% Roland -Maschinen -Gesellschaft

in Cöln 288 ..

Näliiascliineis
aller Systeme,

aus den renommirtesten
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten , über¬
haupt cxistirenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

§E . du Filis , Mechaniker,
_ - . '' Kirchgasse 24.

Eigene Repavatttr -Werkstiittr. 82
Unserer heutigen Stadt - Auflage liegt ei»

Prospekt betr . Riquets Lecithin - Eiweisr-
Cacao - Chocolave bei, auf welchen besonders
aufmerksam gemacht wird.

Heu eröffnet!

Sleiehstvasse 7.

Drogen, Chemikalien.
Farben, Lacke.

Artikel zur Kranken- und
Kinderpflege.

Genuss- und Nähr-Mittel.
Sämtl. Kneipp-Tee’s.

Artikel für Kücheu. Haus.
Colonialwaren.

Total-Ausverkauf.
30 °/0 Rabatt
ans Glas , Porzellan , irdene und

Steinwaaren . 544

W . Aeywann , Ellenbogeng . 3.

Lilienweiss,
rosig 1, zart und rein wird Ihr Gesicht , samtweiche
Haut erhalten Sie durch (Da 1405 g) F 106

Dresdener Lama -Seife,
Marke HHD,

von Malm & llasaettiach , Bresden,
ä Stück 50 Pf . bei:

FVitz ; Bernstein , Wellritzstrasse 39,
Otto IDilie , Moritzstrasse 12,

flfaehsmutli , Friedriohstrasse 45.

Wegen Slnfgabe des GefchSfts lStzt
Herr Schreinermeister am

MlMllch. Zen 29. pilin cr„
UchnrMngs3Uhr

beginnend, im Hause

1 HerlMUWe 1:
8 Hobelbänke mit Werkzeug, 6Fournier-
Böcke, Fügböcke, Schreinerkarrcn , Schreiner-
Ofen , ca. 60 versch. Kchihobel, Schweif -,
Zinken-, Gebrungs - und andere Sägen,
Kluppen , Raspeln , Säge - und Holzfeilen,
Schraubzwingen , Sergeanten , Dechsel,
Schleifstein . Glaspapier , 2 Doppelleitern,
1 Eichen polirter Sarg , einthür . Schrank
und dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wildm Helfiieb,
Auctionator »nd Taxator,

Schwalüacherstraße 7.

Zavol * ist bei den höchsten Herrschaften
in täglichem Gebrauch. Es macht das
Haar kräftig, seidenweich und geschmeidig,
stärkt und erfrischt die Kopfhaut . Er¬
frischend und wohltuend fi*" V'r M-ry«»,

-MM -'
ist übs mzBgiiiksle
Kmmsssi da Weit

88
H.

«?
S'
S
er-n--

©a>

Javol ^ in schwarzer Flasche M . 2.—,
Doppelst . M . 3.50, Reisefl.
M . 2.25. (Für sehr fettiges
Haar fordere man Javol * zu
gleichen Preisen in weißen
Flaschen.) In den Parfü-

' mertc», Drogen - u. Coiffeur-
geschäften, auch in vielen
Apotheken. B̂eschreibungen,
Gutachten stostenstei durch
Wilh. AnhaltG. m. b. H.,

_ • Ostseebad Kolberg.
*) Wird ausgesprochen: jawopl.

rr
ss

F 4.7

Gartenkies,
silberblamen und gelbe », in fchöuer
Ware empfiehlt 797

Wo A. Scjfaimldt»
Inh. M,  Bannt,

Telefon 22 f>, Moritzstraße SJq

Ausverkauf.
Wegen Abbruch meines Hauses, Mur ^ strnme 12,  unterstelle ich mein reichhaltiges Lager inDrope», Glasoteisilie», «öeraifealieD, Parlmerie»und hriiwsarea

einem raschen Ausverkauf und bitte, mein Unternehmen zu unterstützen.

Frau A . Sterling ’, Wwe.
832
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Meine Tute-jltisstellung ist eröffnet.

Damen -,
Tranen -,
Jtinder -Xnte

Ich empfehle in hervorragend schöner Auswahl:
Beachten Sie meine Schaufenster.

vom einfachsten bis feinsten Genre.

Modernisieren getragener Hüte im eigenen Atel ier zu sehr billigen Preisen.
Modistinnen and Wlederverfesisifer erhalten höchsten Rabatt.

Langgasse 14,
Ecke Schützenhofstrasse.

Club Borussia.
Sonntag , den 26 . , findet von Nachmittags

4 bis Abends 12 Uhr, im Saalbau „Waldlust " die
erste humoristisaie

Frühjahrs-UztterhalLung
Mit Tanz statt. Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
Für Unterhaltung w. bestens Sorge getragen-

MWWen-Theater
Die internationale Artisten - Vereinigung

,,Sich er wie Jold " , Section Wiesbaden, hält
Montag , den 27 . d. M . , Abends nach der
Vorstellung , einen gemüthl . Familien -Abend
im Reichshallen -Tbeater ab, wozu Artisten , Freunde
und Bekannten höflichst cingeladen sind._

Pt ftanrnntt̂nöt Irnuhfurt
Webergasfe 37.

Hente Sonntag:

GrotzesMilitär-Uonzert.
Anfang 6 Uhr . Entree frei.

Es ladet freundlichst ein
«JTean ID Setz.

loHcertliUDS DeiiWr| of.
WW ‘ Heute Sonntag : *̂ pE|

Cn-rosses C © sic ?ert.
Entree frei*

_ Reichhaltige Speisenkarte. _

Zähne Ä Gebisse
in bester und billigster Ausführung.

Ptombiren schadhafter Zähne ec.

-' OZ . RbeiMr " " ^ Vart.

r
KKidesOlKMer,

prachtvoll in Farbe und Glanz , rasch
rrocknend, nicht nachklcbend.

TtreWrtize Mrbe«
in jedem gewünschten Ton,

Moörilackt, Polltm-lacke-
Lxcelfior-Sronzen,

täuschende Blattgold -Imitation,

isParqlletbodculliachs,
feinste Stahlspane-

AbreibpoMrrren
zur Instandhaltung polirter Möbel empfiehlt

Drogerie Aleri,
Michelsberg 9.

Prima Saathaser,
in auserlesenster Qualität empfiehlt preiswürdig
8 . s . Meyer , Kirchgasse 86 » Telephon 418

SStats Wellritzstrasse 22,
Ecke Heiimundstrasse,

Um zu meinem Gelbe zu kommen, nahm ich
statt dessen einen größeren Posten Wein in
Zahlung und verkaufe ich, so lauge Vorrat reicht,

pro . Weißwein per Fl . 45 Pf . 1 mit
Niersteiner . . „ „ 60 Pf . j Flasche.

Bei Abnahme von 50 Fl . franko mit 5 °/o Rabatt.
Jos . F 'incU JMainz,

Colonialwaren u. Weinhandlung.
Gegerr Einsendung v. 50 Pig . erhält Jeder eine Probe —
Rot - und Weisswein , ?
felbstgeleltert. nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir tji
Nichtgcsallendcs ohne Weiteres unsrankirt zurück- § ^
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr a,
und Rhein ._ Gebr . Both . Ahrweiler. 155O §5

schon morgens  früh.
_ Echt beTTBBBBi  , w,
3 . M . Siotli IVachf . Carl Hertz.
Ang.  lin |?<-5. <j '. Arlter ^ iictif.

3057

Täglich Vormittags garantirt frische Trink-
Gier k 9 Ps„ Brut -Eier großer Italiener Hühner
(Leghorn ) ü 12 Ps . Mainzerstraße  88.

Feinste KochDse!perM.15  Ps.
Cielfor . Hntlemer,

Luxemburgstraße 5 , Schiersteinerstraße 1,
78 , Adolsstraste 1.

Pfund 15 Pfennig
Schwalbachcrstr . 71.

Mauskartoffelu
per Ctr . 4 . 50 Mk . zu haben « cdanstraße 3.

Kartoffeln.
Empfehle prima badische und Pfälzer

Magnnm bonnm , Saaikartoffeln , Früh,
rosen , Kaiserkronen und gelbe zu den billigsten
Tagespreisen.

Kartosselhandlung,
Grabenstr . 9. Telefon 479. Zimmermannstr . 3.

Frühkartoffeln , gelbe (beste Sorte ), ab-
zngebc» Dotzheimerstraßc 105. _

fürs ganze Jahr unter weitgehendster, Garantie
für Auslieferung , sowie Einzel -Lieferungen von
5 Pfund aufwärts übernimmt billigst

Bureau: Friedrichstraßc 47.
Fernfp r. 748. _Fernfpr . 743,

HcUmundstr.
27 ,Krsmil-Irozme.

empfiehlt billigst:
Farben , trocken und in Oel/zum Selbstanstrich.
Del -, Spiritus - u. Strohhutlacke , Parguct-

bodcn -Wachs , Stahlfpäne » Pinsel re. ,
Bernstcinfnßbodett -Lack mit Farbe

per Kilobüchse 1.50 Mk.,
_trocknet schnell und glashart . 836

_ „ Gartenfreunde l _ .
Rosen, niedr . veredelt. In Sorten , 25 St . 2,50 9)i„
Edeldahlien -Knollen , neue Form .. 25 St . 3,50 M .,
(II-läioius , großblum, , 25 St . 1M ., Ricsen-Knollcn-
Begonien 25 St . 2 M ., winterharte Blumenständen,
größte Cultur bei Berlin , in viel. In Sort ., 100 St.
4 M .. Buschobst, tragbar , 10 St . 7 M ., großsrücht.
Erdbeeren 250 St . 3,75 M . u. s. w. Verlangen
Sie m. hochinteress. Gratis -Cultur -Anleit . F105

Ernst liocii , Zehlenbors b. Teltow.

Ia rote Ringofensteine
py * Radial-, Kanal- und Formsteine.

Tannus-Dampf-ZiegelwerkeG. m. b. II.
Hahn ( Taunus ) .

Klsenbnhn - lnschliiss ^ lleise.

° wöchentlich 30—40 Pfund gute
VsPIlUJv Landbutter auf feste Preise.

Offerten unter II . I» . 1 IO hauptpostlagernd.

A
kauft I,.

Iterthümer jeder Art
Helnemann . Tanmisstraßc 49.

Alte Bücher
vom 15. Jahrh . bis zur Neuzeit zu kaufen ges.
Off , erb, unter I ». «-» S an den Tagbl .-Verlag.

Die bestell Preisen zahlt
Frau Geui «ais . Metzgergaffe 25 , für gut-
erhaltcne Herren- u. Damen-Garderoben, Schuh¬
werk, Möbel, ganze Wohnungs -Einrichtungen und
Nachl., Pfandscheinen von Gold-, Silbersächen u.
Brillanten . Auf Bestellung komme in's Hans.

Wer Bll rairMidi am bellen?
nur Frau <Sro *»!»««t . Metzgergaffe 27 , für
nur gut erhaltene Herren -, Damen - und Kindcr-
kleider, Sämhwerk , Möbel , g. Nachlässe re. Ilm
sich zu überzeugen, prob . Sie gefl. durch Postkarte.

FM MAl.« «
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleidcr , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins  Haus.

frau Schiffer. Metzgrrßaffe 21,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt . Herren - u.
Damenkleid ., Uniformen . Möbel , ganze Wohnungs-
Einricht ., Nachlässe, Gold , Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sie sich per Postkarte.

Fr. DraHmml, MeMMe2.
kauft gegen sehr gute Bezahlung getragene Herrcn-
und Damenkleider , Uniformen , Möbel , “ ganze
Wohnungs -Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine,
Gold , Silber u. Brillanten , Antiquitäten re. Be-
stellung per Postkarte . Komme ins Haus. _

Elegante Herren - u . Damen -Garderoben
nach auswärts ' zu kaufen gesucht. Offerten unter
A . « 8g an den Tagbl .-Verlag. __

Getragene Kleider,
Schuhwerk , Möbel jeder Art , Gold , Silbersachen
werden angckaust und gut bezahlt.

1 . Kunkel, Hochstätte
19.

Dcn höchsten Preis
für getragene Herren - und Damen - Kleider,
Brillanten, ' Gold - und Silbersächen zahlt
_ Frau A.  dfiriaci ’. Metzgcrgasse  10 ._

-FZ?
fortwährend getr. Herrcnkleider , Uniformen , Waffen,
Möbel . Golds Silber und gebr. Schuhwcrk.

9t,lins Rosenf 'eid . Metzgergasse 20.
Bestellung bitte per 2-Pf .-Postkarte.
Pnei « . Mainzerlandstr . 2 k. Tepp .. Lump .,

Kupfer , alterthüm . Sachen . Bitte L-Pf .-Postkarte.

Ein alter Glasschrank
für Nippsachen, sowie ein Schreibtisch wild zu
kaufen gesucht. Offerten erbeten unter 4°. s»ss
an den Tagbl .-Verlag.

Gellen sofortige gute Sichtung
übernehme einzelne Möbelstücke »ganze Zimmer»
u » WohnnngS -Einrichtnngen u. dergl. Auch
werden gebrauchte Möbel gegen solid gearbeitet»
nene Möbel eingetauswi.

Jacob Fuhr.
Goldgaffe 12 . Tel ephon 2787.

~  Gebrauchtes Piano oder Flügel zu kaufen ap
sucht. Off , erb, n. 'S1. « S« an den Tagbll -Verl,

Gebr . Pianinos , alte Violinen kauft u. tauscht
II - HValN . Wilhelmstr . 12.

Gut erhalt . Break zu kaufen ges. Off. nnt.
II . « ■><» an den Tagbl .-Verlag._

Gut erhaltener , besserer Kinderwagen zu
kaufen gesucht. Offerten unter V . « » I an dcn
Tagbl .-Verlag erbeten._ _ _

Zwei gebr. Waagen n. 2 1-flnmm. Gaslampen
für Laden zu kaufen gesucht. Angebote mit Preis«
angabe unter .1 . 613 an dcn Taghl .-Vcrlag.

Pferdekrippe zu k. gesucht Adolfsallee 40.
Alt Eisen , Lumpen , Knochen, alte Metalle re.

kauft zu d. höchsten Preisen Heinrich Maas,
Hcllimindstr . 29. Ans Wunsch k. pünktl . ins Haus.

Altes Eisen , Metalle , Flaschen , Papier,Lumpen,
Gummi - u. Nentuckiabfälle kauft stets bei pünktl.
Abholung . Sei, . Still . Bleichstrnße 20.

Adlerstraße 27
werden Lumpen , Knochen , Papier , alte-
Eisen , alte Metalle , Flaschen rc. rc. zu dcn
höchsten Preisen angekauft.  Mi ».

Weiß - und Rothweinflaschcn , sowie Sektflaschm
kauft fortwährend Ans - Knapp . Moritzstr . 72.

Flaschen , altes Eisen , Metalle , Stopfen
und Einstampfpavier rc« werden stets bei
pünktlichster Abholung angekauft.

Fritz iclicr , Seerobenstr . 16.
Gebr . leere Weinflaschen , größere Varthie,

direct aus den Kellern zu kaufen gesucht. Näheres
Kleine Langgasse 5.

Immobilien nt wtvltmtfzn*
f§l © finden

Käufer
oder

Teilhaber
fiir jede Art hiesiger oder auswärtige»
Geschälte , Fabriken , Grundstücke

Güter und Gewerbebetriebe

rasch una vmcbMiege»
ohne Provision, da kein Agent , durch

E. Kommen,
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks

Besichtigung und Rücksprache . Infolge der, auf
meine Rosten , in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 1500 kapitalkräftigen
Reflektanten aus ganz Deutschland u. Nachbar¬
staaten in Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden und zahlreichen Anerken¬
nungen . Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig , Hannover , Köln.

pUo Fritz üEutctUr.10:
8 Zimmer, Centralheizung, elektrisches Licht

(eventuell mit Stallung),
zu verkaufen. Näh. Lessinqstraße 10.
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8vl Ksuk eines diesigen oder susv/LitiZen 2
GesekLttes , Orunüstückes , Oewerbsbelriebes
zsdveder Art oder de ! ketsttiAUN^ hann man ^
nie Zeriügend vorsichtig sein . 8tren ^ reelle o
Angebote finden Sie in meiner reichhaltigen w
Offertenliste , die bei Angabe Ihrer Wünsche ^
susende . Bin kein Agent , nehme von keiner -%
Seite Provision . g

E. Kommen,

Billa Frmkfurterstr. 29.
hochmodern, neu erbaut, sehr preiswerth zu ver¬
kaufen. Näheres daselbst.

Die BiÜen Lessingstraße 26
u. Mankfnrterstrusie 87 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu verrmetheu. Näheres Viktoriastraße43 oder
Schlichterstraße 19.

Billa Geisbergstr. 44 mit großem
Garten, Grundstücksgrötze ca. 2700 qm, zu
verkaufen. Näh. durch Wohmmgsnachweis-
Büreau4-to » & CSe„ Friedrichstraße 11.

Hübsche Billa
in schöne« Lage Wiesbadens ist billigst zn

verkanten. Offerten nnter 1 . « s » an
den Tagbl.-Berlag erbeten.

I Kapellenstr . 30 . 1
Tilla mit schönem Garten , x

^  noch nicht bewohnt gewesen , ^% zu verkaufen , t
♦ «4 . ffieier . Agentur , Tannntslr . Ä8 . £

Tchönes Landyans, gesunde ruhige Lage, nahe
der Haltestelle der elektr. Bahn und den Kur¬
anlagen, billig zu verk. (9 Zimmer, 2 Küchen,
Badezimmer und Zubebör, 50 Ruthen Garten.)
Offerten unter BI. « SS4 an den Tagbl.-Verlag.

Zn verkanfsN
Villa tu der Parkstratze, den Knr-anlagen gegenüber, mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt u. Taunus, an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern»
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattct; außerdem große, durch2Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerie, Winter¬
garten, Nebentreppe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terraffcn, Centralheiz., elektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden sind in massiven Steinen,
das Innere ist praktisch, solid nnd
äntzerst vornehm ausgebaut. Der große
schattige.Garten ist kunstvoll angelegt. —
Billa Weinbergstraße 8, Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Ncrothal,
Wald, Stadt und Rhein, 0 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume.

Barkstraste Villen - Bauplätze mit
herrlichem alten Baumbestand, frei aller
Straßenkosten, event. mit genehmigten Bau¬
plänen, zu verkaufen. Näh. Michelsberg 6.

LaNhhmO
in schöner freier Lage, 6—7 Zimmer, mit kleinem

Garten, zu verkaufen. Offerten unter C. « 38
an den Tagbl.-Verlag.

PHr * Elegante Villa,
vordere Mamzerstraßc, 11 Zim., elektr.
Licht, Centralheiz., sehr preiswürdig zu
verkaufen, # tto Engcb Adolfstr. 8.
Telephon 3405.

Slkße tzmfAsii. piün,
Eonnenbergerstratze 87,

15 gr. Räume(Spcisesaal), aller Comfort,
Persoueulift, Garten, zus. 14 Ar, abreiseh.
sehr bill. zu verk. o. zu vm. N. Gartenvilla.

4T HerrschaMvitta, erste Kurtage, auch
J?  für 2 Familien passend, oder für

Arzt oder seine Pension sehr preisw.
E abzugcben. Eventuell würde mittleresRentenbans in Tausch genommen.

ÄS. ®5ragreS, Adolfstraße3. A
Berkanse meine schön gelegene, solid geb. Villa

mit Stall u* großem Obstgarten- Zuschr.
erbeten unter so. « :rs an den Tagbl.-Verlag.

WS» W« « » W« N« Äj

HSheNlohstrtW 7,
Ecke Abeggstratze,

Herrschaft!. Billa , der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, mit 8 Zimmern nebst reichlichem
Zubehör und Garnen zu »erkaufen. Näh.
Saalgaffe 20.

Billa
in erster Lage Wiesbadens, solid gebant,

10 Zimmer n* Znbeh., Garten, sofort
beziehbar, für 82,000 Mk. verkäuflich d.
Sensal I . SA. ssörner , Friedkichstr. 36.

Reizende Villa , schönste Lage, Nerothal, 9 Z.,
Gart., zu vk. LSolSl--«pffF» Mauerg. 8, 1.

Weite Billem
mit Gärten im Preise von Mk. 57,000, Mk.60,000,

Mk. 85,000, Mk. 88,000, Mk. 100,0M. Näh. a.
Selbstreflect.d. W. -rz-«..,, , Dotzheimerstr.17,P.

Kleines Geschäftshans , beste Kurlaac, zu verk.
Offerten unter ä . «18  an dm Tagbl.-Bcrlag.

I I

Günstige Gelegenheiten!
Kleine Anzahlungen!

Gut gebauteu. wirklich rentable schöne
Eckhäuser, 3- u. 4-Zimmerwohnungeu, billig
vcrmiethet, mit großen Ucberschüsscn. Preis
115-, 180- n. 150,000 Mk.

Schönes Haus mit Thorfahrt, Hinter¬
haus und abgesonderten Werkstätten. Ueber-
schuß 1600 Mk Preis 145,000 Mk.

Schöne 2- und 3-Zimmerhä»ser mit
Werkstätten, Alles vcrmiethet. Preis 90,000
und 95,000 Mk.

Schönes8-Zimmcrhaus mit Werkstätte,
eingerichtet für Bäckerei, Alles vcrmiethet.
Preis 110.000 Mk.

Schönes gutes Oclsteinbaus, 3-Zimmer-
Wohnungen, billig verm. Preis 70,000 Mk.

Im Südviertel aut gebaute sch. Häuser
mit Hinterhäusern, billig' vcrmiethet, wirkl.
rentabel, mit großen Ueberschüssen. Preis
110,000, 185,000, 140,000, 170,000 Mk.

Offerten nur von Selbstkäufernunter
W . ffis® an den Tagbl.-Verlag.

Eine kl. moderne Villa z. Attein-
bew. in vornehmster Lage Wiesb.

(ganz nahe b. Kurhaus), mit 8 prackitv.
Wohnr., 2 Fremdcnz. n. ansreichenden
Nebenr,, Centralheiznng, Gas n. elektr.
Licht, schönem Gärtch., herrl. Anssicht,
ans erster Hand vom Erbaner für den
bi«. Preis von 88,606 Mk. zn verk. Off.
n. ,.«i . sscis. §5“ postlag. Berliner Hot.

Ncrothal , schönster Theil, kl. Villa, "
10 Zimmer rc,, preiewürdig zu verkaufen.

Ott «« Adolfstraße 8.
n rentavl . Haus (südl. Stadttheil), gnte Lage,
wo Läden gebrochen werden können, für 185,000
Mk. zu Herr, durch

& C . Firmenicli , Hellmundstr. 53.
Vcrhältmsseh. in guter Lage ein Hans mit altem

gutgehenden Colonialw.- u. Delikat.-Geschäft zu
verkaufen durch

jr . C. fi'lrsn »*nicSi. Hellmundstr, 53.
Ein Haus (südl. Stadttheil) mit Hinterb. und

dopp. 3-Zimmer-Wohmmgen für 125,000 Mk.,
mit Uebersch. von 1200 Mk., zu verk. durch

JT. <L 4.'. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Hans nt. 3 Zimmerwovn., Mietpreis 456

n* 560 Mk. v. Wohn., w. sich altes Flaschen-
bicrgeschäft befindet, f. 66.660 Mk. b. m.
Anz. zu verk. Off. unt. W . «Sä . an den
Tagbl.-Verlag.

'Für Geschäftsleute.
Gnt gebantes Hans in der Oranienstraße, in

welchem sich noch zwei Läden, sowie Werkstätten
errichten lassen, bei einer Anzahlung von 16- bis
20.000 Mk. zu verkaufen. Sehr niedrige Miethen.
Offerten unter .1° « 89 an den Tagbl.-Verlag.
Vermittler verbeten.

Hochherrschaftlichessehr rentables
WEM MagenhanS in prima Lage zu ver¬

kaufen. Agenten zwecklos. Offerten unter
4 . W . SS Post Bismarckring erbeten.

Kl. Etagenhans im neueren Weftcnd, 1x4 Z.,
ohne Htrh., der.Neuz. entspr. ausgest., zur Einr.
eines Ladens geeignet, ni. kl, Anz. bill. zu verk.
Gef. Off. unter 8'. «« iS au den Tagbl.-Verl.

Hans mit «specerci-Geschäft und groß. Flaschen¬
bierverbrauch zu verkaufen. Offerten erbeten
nnter J . SSO an den Tagbl.-Verlag.

Mit »060 Mk. Slnzahlnng
renLables Wshßchaus

in der oberen Rheinstraße(Alleesrite) und festen
Hvpotheken sofort zn verkaufen. Rnr
Selbstresteetanten erhalten Bescheid unter
Chiffre 84. BSD an den Tagbl.-Verlag.

L» t »ist Gauen »Philippsbmg>
zu verkaufen. Näheres

8. 18. postlagernd Gchützenhofstraße.
Herrschaft!. Etageuhans,

6 °/o reut., nächst Adelbeidstr,, mit Stall, Remise
zu verk. 15. Dotzheimerstr. 17, P.

Hans mit Geschäft, Kurtage, unter günstigen
"Beding, zu verk. Geeignet für Anfänger. Erf.
ca. Mk. 8000.

S,. » »-» k«, Agentur, Taunnsstr. 17.
mit qntgch. Weinstuben ssein.

4 ? SIIIw Verkehr), direkt vom Bescher
für 52,000 Dtk. zr» verkaufen. Off. n.
L. W. « s hauptpostl.

Zn verkanfenr-WH
HochrentableZ Hans mit gutgehender Wrthschaft,

circa 600 h! Bier- Ums-, viel Schnaps ic,,  bei
15.000 Mk. Anz. ; ferner6 Hotels hier; 4 Bad¬
häuser; Haus mit Weinrestaurant; sowie Haus
mit Restaur. u. mehreren Läden, Mittelpunkt d.
Stadt ; groß, rentables Etagenhaus, neu, gute
Lage; Haus mit Metzgerei; zwei kl. Häuser, wo
sich Wirthsch, errichten läßt; desgl. Haus mitten
der Stadt, günst. f. Weinrestaur. ; große Anzahl
Villen für Pensions und Herrschaften; mehrere
Restaurants in Dotzheim, Schierstein, Bierstadt,
Biebrich, Bingen, Rüdeshcim, Darmstadtu. in
Thüringen. Näh. durch Befnhard Karl,
Schulgasie7, 1. Etage. Telefon 2085.
Klemes LKAWmrs-

*,!» Stunde Fahrzeit von Wiesbaden, schöne Lage,
am Walde, 6 Zimmer, Veranda und Balkon,
großer Vor- und Hintergartcn, zu verkaufen.
Offerten unter 8,. « Sä: an den Tagbl.-Verlag.

Ein kl. Landh. v. Sonnenberg mit 2 Wohn. v. ;e
8 Zim. u. Znbeh., sowie Frontsp. mit 2 Zim,
u. Znbeh. f. 28,000 Mk. zu verk. d.

& C . 8ririiiemici !>, Hellmundstr. 53.
Wegen Todesfall

verkaufe mein Haus mit Spezereigcschäft, od. mein
zweites Haus mit Wirthschaft in einem industrie-
reichen Ort bei Wiesbaden unter prima Beding,
Näberes im Tagbl.-Verlag. Z

Dotzheimerstr. 26, gegenüber Hellmundstr.,
m. Baugenehmigung,w. and. Untern, preisw.
zu verk.' Näh. b. Besitzer Karlstr. 39, P. l.

Eine seit vielen Jahren bestehende, gut eingcführte

Fremvenpension,
direct am Kochbrunnen, ist mit Inventar sofort
verkäuflich. Nähere?

M. äi . IBJSrner, Friedrichstraße 36.

Hotel - Oelifenheitskattf
ra. « 0,00 ® M . «ehr jfrosser
ä,ogria -U5ns . , sehr billig- vr. Alters feil.
Gef. ICaufoff. erb . unter W . M . 800 an
Hiiasensteia&Vogler, Frankfurta.JI. F53

Seltene Exifteyz geboten.
Molkereiprodneten - Gesch. mit Hans in
erster Lage Familienverh. halber zn verk. R.-
Gew. 7- 8000 Mk. jährlich! Näh. schriftl.
u.VP. 53. 40 an Hnasenstein * Vogler,
Frankfnrt a,  M . F53

Herrschaftl. sehr schön geleg. Waldgnt m. hübschen
Gebäuden, gnt. Jagd u. Fischerei, 800 Morg.,
im Sauerland zu verk.

Koiniiiisi -!!. Oberrentmeister, Dortmnnd.
in günstiger Lage, Göben-
und Scharnhorststr., fertig

eingetheilt, preisw. zu günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näb. Baubüreau Göbenstraße 14.

Villeubanpl., ca. 74 Rth., bcl. a. d. Walkmühl-
straße, m. schöner Aussichta. d. Gebirge, ist zu
verkaufen. Näh. Schützenstraße 2.

„Bauplätze"
an der Dotzheimer- und Rheingauerstraße, für

Wohn- u, Geschäftshäuser geeignet, zu verkaufen.
Näh. Baubüreau Frankenstraße8, 2,

♦ #•
4 0,5 km vom  Kurhaus, herrl. Panorama, ->>
r » anstelle |
<S» für Villa zum Alleinbewohnen <ä>
H- oder 2—3 Btöcici<re Etagenyilla

| 1843 , 5 ® qm |
^ bei 26 m Front, an ansgebauter Strasse. H
H- jr . Sfleier , Agentur , Taunnntr . S8 . <»
^ *

jpmuÄMiffliät, ssäs
an der fertigen Lessingstraße, zwilchen Victoria-
u. Frankfurterstraße, in nächster Nähe der elektr.
Bahn, 10 Minuten von den Kuranlagen, fünf
Minuten vom neuen Bahnhof, unter günstigen
Bedingungen, ganz oder getheilt, zu verkaufen.
Näh, mit Plan Schlichterstraße 10.

«KvitllhDiiiijo MainzerLandstr.,130mStraßen-
muüUfUÜIU , front, für Wohnhäuser, Fabrik u.

Lager, .zu verkaufen od. zu verpachten. Näheres
Schlichterstraße 10.

Immsbttrssr ?» k «rrfsrz gssAcht.
Billa

mit Stallung zu kaufen gesucht. Angebote unter
JT. M. tSS Bismarckring postlagernd.

Kl. Landhaus MLW
unter W. « 4L an den Tagbl.-Verlag.

Klsisipr »« Kllllll v. tüchtigem Geschäftsmann
KtlklirrtvN IjllUo mit geringer Anzahlung zu

kaufen gesucht. Nur Offertenv. Selbstverkäufern
u. 4'. « 4L an d. Tagbl.-Verl. werden berück'.

PSST Suche Hans ,i« fonfett, nicht über
100.000 Mk„ gebe schnldenfreien Acker,
event. noch «nten Rcstkanfschilling von
15.000 Mk. in Iahlnng . Näb. durch
Sensal 4 . « . Börner , Friedrichsir. 86.

Ich suche sofort zu kaufen Geschäftshaus,^ auch
Gasthaus oder Hans, in welchem Geschäft zu
errichten ist, oder Haus mit Platz für Hinter¬
haus, auch Haus zum Umbau od. Neubau, wenn
meine Grundstücke im Wcrthe von 15,000 Mk.,
im Aukamm belegen, angenommen werden; zahle
ca. 20,000 Mk., event. mehr, dazu. Offerten u.
Li. « 30 an den Tagbl.-Verlag.

Nencs Hans mit Thorfahrt und größerer Wcrk-
stätte zu kaufen gesucht. Agenten verbeten.
Offertenu. »*. « 43 an den Tagbl.-Verlag.

0 Wäscherei»nachw.rentab.,mit Hans$zu kauf. ges. «Hto flearel , Adolfstr. 3. w

SpoUtteirtliet Ifg;
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

ES. 5s «er , Friedrichstraße19.

Htzothekem-GeLder
vermittelt rasch nnh billigst

Sensal ffleyerSnlzliergcr , Adelbeidstr.6.

Großes Privatcaßital,
über 600,000 Mk., soll a»if 1. Hypothek in

beliebigen Snmmen zn billigem Zinsfuß
ansgeliehen werden, auch für später.
Offerten nnter J.  628 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

M ^ WOÄlLVZLGM
vermittelt

Georg GliekiI ©Si ä
31. Tannrisstr . SB..

80.000 Mk., auch getheilt. auf Hyp. auszuleihen.
Offerten unter LSr. M. 3S hauptpostlagernd-

Auf 2. Hypothek
möchte ich 50,000 Mk., die auch getheilt ab¬

gegeben werden, anSleiher»und erbitte Offerten
unter O . 623 an den Tagbl.-Verlag.

45—50,060 nnd 80,000 Mk. (Privatg.) auf
1. Hypoth. per1. Juli ausznleihen.

Elise SEesinimger , Moritzstr. 51.
Mk. 30,000 bis Mk. 50,000

auf 2. Hypothek fnf ovt  oder später zu vergeben
durchl.sEdwlg- Jstel , Webergasse 16, 1.

mr  30,060 Mk., auch getheilt, auf 1. oder
2. Hypothek per 1. April äuszuleiben. Offerten
unter Bit. « 38 an den Tagbl.-Verlag.

^ M. 23,000 n . M. 30,000 —€ letztere auch auswärts — auf gute
jg> 2. Hypoth. auszuleiben durch

Ott « üümijgei, Adolfstraße 3.
20,006 Mk., ganz od. geth., Auf. Mai auszul. Off

u. M. an Mn.«se « 8tetm! & '* osfäer hier.
15,000 Mk. auf 2. Hypothek auf

WWM i . April auszuleihen. Näheres im
Tagbl.-Vcrlaa.

15.000 Mk. hinter der Landeöbauk, bis ẑu
60 °,o der Taxe, per 1. April auszuleihen. Näh.
Geschäftsstelle des Haus- und Grundbesitzer-
Vereins, DelaSpeestraße1. F481

15,000 Mk. bis 100,000 Privaigeld auf
1. Hyp. auszul. A. (Hoiath . Moritzstraße 27.

Mk. 15,000 bis MI. 17,000
auf Hypothek sofort zu vergeben durck

ILnd-wäg- Astei . Webergasse 16, 1.
10,000, 40—50,000, 45,000 und 70,000 Mk.

an 2. Stelle per1. April od. sofort, 20,000 Mk.
per 1. Juli zur Beleihung an 2. Stelle zu ver¬
geben durch die Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesttzer-Vercins. F 431

C «rpttMeit §« !Mrrt gssticht.
Die Geschäftsstelle des Hans - nnd Grnnd»

dcsttzer- Vereins empfiehlt sich Capitalisteu,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien ans 1. nnd 2. Hypotheken»
Geschäftsstelle: DelaSpeestraße1. F431

©R , MOM als erste HypothekMAT «, ans Geschäftsvans
im Centrum der Stadt per 1. Jul : gesucht.

. Offerten unter W. 6 « an den Tagbl.-Verlag.
6®,0§®Mk. MiiS

auch Januar 1906 gesucht. Offerten unter
W. « 34 an den.Tagbl.-Verlag.

Gesucht auf 1. Hyp»
werden 60,000 Mk. per gleich. Das Haus
befindet sich hier in bester Lage« Offerten
unter K!. « 44 an den Tagbl .-Berlag richten.

55.000 Mark an 1. Stelle auf prima(ZeschaftS-
haus v. Selbstg. gesucht. Offertenu. M. « 3W
au den Tagbl.-Verlag.

48.000 Mk. a. 1. Hyp. v. Privatcapitallsten zu
4% ges. Off. u. 14. « 31 an den Tagbl.-Verl.

' 48 FßG mütl[
1. Hypothek auf neues Wohnhaus(Nähe Ring)

yesnctit. Off. n. «». « 4» a. d. Tagbl.-Verl.
\  KKM auf prima1. Hypothekgesuckst. Offerten unt.
O. « 48 an den Tagbl.-Verlag.

AK  OMM «KM* 2. Hypoth. sofort gesuchtÄctzKARKWWM » »«. n. d.Landes!'. Offerte«
unter 8 . « 48 an den Tagbl.-Verlag.

«»<*-•«t*  für mein Haus 30,000 Mark zweit«
sVKtzWT - Hypotheke. Nur Selbstgeher mögen

ihre Adresse unter SO. « 44 im Tagbl.-Verlag
abgeben. ^ ^

30.600  Mk.,
Offerten nnter~%W. «38 an den Tagbl.-Berlag.

26—28.060 Mk. 1. Hyp. n. b. W. gesucht, 4*t u;0.
Offerten unter w. ©18  an den Tagbl.-Verlag.

Suche auf neues Object, nahe bei Wiesbaden,
86—28,000 Mk. 1. Hypothek, 60% der Taxe,
l ' /z—48/4 °/o.  Offerten unter V. « 8« an den
Tagbl.-Verlag. ^ ^

25- 35,080 Mt , a. 3. Hypothek(dahinter steht
. noch Rcstkf.) v. Selbstg. gesucht. Offerten unter

s . « 31 NN den Tagbl.-Verlag.
25.000  Mark x,»i fSi t

billigem Zinsfuß gesucht. Agenten verbeten.
Offe,t. unt. « 3« an den Tagbl.-Verlag.

25.000  Mk. sugemASt
reflectanten wollen Offerten unter Li. « 43 im
Tagbl.-Verlag nbgeben.

64« ÄäA Mark auf 2, Hypothek
uaä  gesucht . Offerten unter

4R» « 44 an den Tagbl.-Verlag.
w * 16,000 auf 1. Hypothek zu 4' /- °/° gesucht.

Offerten unter Q>. « 40 an den Tagbl.-Verlag.
Sn «ye 15,000 Mk. nach der Landesbank zu 5%.

Offertenu. 1k. « 3« an den Tagbl.-Verlag.
15.600 Mark als 2. Hypothek per 1. Juli auf

rentables Haus hier gesucht von pünktl. Zinsz.
Vermittler verbeten. Offerten unter 4". « 44
bis zum 28. d. M. an den Tagbll-Verlag erb.

15- bis 22,000 auf s-l,r gute 2, Hypothek
von tücht. GeschLstmonn bei groß.
Sicherheit sos. od. t.  April gesucht. Off.
n. M. K.  hanptpostlagernd.

Zweite Hypothek, 15,000 Mk., nach 50°,'oder
Landcsbänk ges. Offerten nur v. Selbftdarleiher
erbitte uttter 4?. « 42 an den Tagbl.-Verlag.

10.000 Mk. 2. Hypoth. gesucht, 5°/o« Offerten
unter ss. « 18 an den Tagbl.-Verlag.

M . 4000 Vorzug!. 2. Hyp. inner!;. JT
60 % d. Taxe stehend, 5 %. verz., zu A
cediren gesucht. « Oo BSng-el , Adolf-
straße3. — F. Geldgeber kostenfrei!.

"ikt. Atir  w. v. strebs. hies. Geschäftsmann
WfMWjl 3—5000 Mk. zu 6 % als Nach-

hypoth. a. s. hies. i. gut. Lage bef. Haus.
Offerten unter E4. ©34 an den Tagbl.-Verlag.

PH** Fmr WWtalistchk. "MZ
Znr Ausnützung eines hochrentavlen Licenzvertrages (mit einer Staats¬

behörde abgeschlossen) werden noch einige Anteile zu 5080.— und 10,000»— begeben.
Risiko ausgeschlossen, dagegen enorm hoher Gewinn.

Gefl. Offerten unter ChiffreV. « 38 an den Tagbl.-Verlag.
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d auf sicher feststehendes Ver-
«IWv tnöfleit gesucht. Off. unter

m . 044 an den Tagbl.-Verlag.
'•4 ."Tftft « ! } # gegen volle Sicherheit und

Wtf * Äccept zu leihen gesucht
für ft- Jahr . Offerten erb. u. -4. «4* 1004»
hauptpostlagernd.

zu Anfang April d. I . auf
4Är$ f * ein Jahr zu leihen gesucht.

Mehrfache Sicherheit. Offerten nur von Selbst¬
darleiher sub l >. ©SO an den Tagbl.-Verlag.
Junger Mimn  GestiWmaM.

her sichere Bauarbeit übernommen hat, bittet nm
ein Darlehen von 800 Mk . auf ein halbes
Jahr gegen gute Sicherheit u. 6 "/»Zinsen. Off.
unter V . « 40 an den Tagbl.-Verlag.

Dr. Georg Knauer,
Spezialarzt für Hautkranke,

wohnt jetzt

Wilhelmstrass © 16°
Telefon 3451.

Geschäfts-Verlegung.
Meine Wohn. u. Glasergeschäft befinden sich jetzt

Kapelleustratze 16.

->x

Wen.

Tetefon-fchtass
3»38.

Julius Steffelbauer,
Webergasse 23,

Chocoladen-, Gacao-, Confltnren- u. Thee-
Ilandlung . 590

Zahü «Mtelier
tltr Frauen null Minder.

fräs« Br. Eis» W®
SJeustiste,

Bahnhofstrasse 9. Sprechet. 9 bis 6.
$8S»s«i«ye

Fremdenpeufton
mit guten Möbeln preiswcrth zu vermiethen durch
A.  M . Wörner . Fricdrichstraße 36. _ _

m . sein . Weinstuben , reger
Verkehr , direct vorn Besitzer

für 52,000 Mark zu verkaufen . Offert . u>
LL.tr I» 73  hauptpostkagernd ._ _

Hans mit Glanz-Wäscherel
in der Umgegend von Wiesbaden gesucht. Offerten
unter tV . <»SS an den Tagbl.-Verlag. __

Lherlhaber gesucht,
thätiger, m. 15—20/ >00 Mk. f. rcnr. Untern.
Wiilt . fcncke «, Mainz , K.-W.-Ring 6.

Capitalist, Herr oder Dame,
zu einem großen Unternehmen für sofort als
Theilhaber gesucht. Offerten unter 8 . «40
an den Tagbl.-Verlag erbeten._

Theilhaber-Gssirch
Junger , tüchtiger Geschäftsmann, Jnbaber

einer altrenommirten, feinsten Wiesbadener Firma,
dem nie wiederkehrende Gelegenheit geboten ist,
durch Umzug in Io. Lage sein' Geschäft bedeutend
suszudehnen, sucht zu diesem Zweck

stillen Theilhaber
mit mindestens 25—80 Mille. Suchender ist selbst
oermögend, jedoch ist das Vermögen im Geschäft
sestaclegt. Off. u. 4'. « 42 an den Taabl.-Vcrl.

59"/o Gewinn
bei Betheiligung an sicherem reellem Betrieb.
Sicherstellung. Gefl. Offerten unter «r. « 4L
bef. der Tagbl.-Verlag. _

GeneraLverLrieb
eines ges. gesch. Vervielfältigungs-Apparats,
welcher au Einfachheit, Leistungsfähigkeit u.
Billigkeir alles Dagewcsene übertrifft, ist an
solventen Herrn zu vergeben. Hoher Verdienst,
angenehmes Arbeiten. Gefl. Offerten unter
sr. a. jt . vsao an (F. cpt.959)F106

Rudolf Masse , Wiesbaden.

sofort für jeden einzigen auf
MLLV Wechsel, Schuldsch., Hypothek.,

Lebensversick. HTrita i .siiiiiiiei , Berlin,
Flottwellstraße5. Rückporto.

StlmwIftlsmM Selbstgeber leiht reellen heuten
jwii» IbUwOt bis Mk. 500.—. Coulante Be¬

dingungen, Ratenriickzahlung. (E. B. 5577) Fi60
Sclilevog -t, Berlin , Rosenthalerstr. 11/12.
(Viele Dankschreiben). Rückporto,

Geld-Darlehen sof. zu 4, 5, 6 Proz. in jed.
Höhe, auf Schuldschein, Wechsel, Polize, Lebens¬
versicherung, Hypothek, auch Raten - Abzahlung.
ei. »-« li Llrei , Berlin W . 35 . Rückporto.
' Sä, **« liebe Höhe zu jedem

Zweck) lof.sucht,schreibe
tvr O. Berlin, Kocbbannstr 81.

Gutschein.
Gegen Abgabe dieses Inserates , das mithin reflektirenden Falles ausge¬

schnitten werden muß, gewähren wir auf unsere sämtlichen Schuhwaren einen
Extra-Rabatt von

10 % .
Der Rabatt wird auch bei den billigsten.Artikeln, also auch bei den jetzt

zu ermäßigten Preisen zum Ausverkauf ansgesetzten Waren bewilligt.
Dieses außerordentliche Angebot bat nur kurze Zeit Gültigkeit und zwar

nur während der größeren Störung , die uns durch die neben unserem Laden
aufgeführten Banarbeiten auf dem früheren Nonnenhof-Terrain entstehen.

Wie sich die Preise nach Abzug der 10 °lo fetzt verstehen, ist ans unserem
Schaufenster ersichtlich.

Erster ßrantfurter ZchuhdaZar,
87 Kirchgaffe 37 , gegenüber der Faulbrunnenstratze.

von 100 Mk. aufwärts
(auch weniger) zu jedem

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Büreau „ Fortuna ", Königsberg in Pr .»
Franzos.  Str . 7. Ratenweise Rückzahlung'. Nückp.

Wer leiht einem GeschäitSmanne zum
Ankauf und zur Vergrößerung
eines sehr gut rentirendcn offenen

Geschäfts circa 8500 Mark gegen Sicherstellung
und gute Zinsen? Offerten unter W. «4L an
den Tagbl.-Veilag.

Steilerer vcrveir. Beamters. geg. niehrfaaie
Sicherheit 3 $ $ geg. gute Zinsen
auf 1 Jahr . Offerten erb. unter 1« . 83 » an
den Tagbl,-Verlag.  _

Mittagstisch. L SlÄ
auch außer d. Hause, empfiehlt Privat -Kochgcschäst
Hellmnndstraße 46 (Ecke Wellritzstraße).

MittagScssen zu»'. Abholen Dkiite
Schwaldachcrstraßegesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter so. «44 an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein sucht in der Nähe Moritzstraße —
Oranienstraßeeinfach, kräft. Privatmittagstisch.
Offerten unter sr4L an den Tagbl.-Verlag.

Für einen besseren Privat-
Dainengesangvcrein werden

noch einige stimmbegabteSängerinnen gesucht.
Bevorzugt Altistinnen. Näh. Riehlstr . 28 , 3 r.

Wer durch Suggestion
geschäftliche od. pers. Erfolge erziel, will, ver¬
lange gratis Aufklärung v. Reformverlag,
Kainburg , Rabenstraße 8 . (II. 1808) F 8

Seriös, gcvild. Kaufmann, i. Bankfach versirt
und auf d. Effcct.-Markte durchaus bewand., selbst
vermög., übernimmtBcrmögcns-Berwaltmlst
und ertheilt Rath in Llnlage-Papieren. Offerten
sub J . « 4 « an den Tagbl.-Verlag.  _

Hochbau -Techniker empfiehlt sich zur Auf¬
stellung von Bauabrechnungenu. Kostenanschlägen,
sowie zur Herstellung'von Bauzeichnungenund
Ucbernahmevon Bauleitungen. Offerten unter
O . 618 an den Tagbl.-Verlag.

- Revisionen , Bilanzen»
"Steuer - Deklarationen,

Einricht u. Beitrag , von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig älterer erfahrener Kaufmann discret
nach langjähriger Praxis . W . PfefTerUoru,
Philippsbergstraße 17/19, 3 rechts,_

Zum Nachtrage» der Bücher u.
schriftlichen Arbeiten täglich Ibis

2 Stunden Buchhalter gesucht. Offerten unter
«4 4 an den Tagbl.-Verlag.

Geneiniiignngögesnche für
Dampftest el-Anlogen werden

schnellstens"angefertigt von dem früheren Sekretär
des Dampfkcfsel-Ucberwachunflsvereins zu Frank¬
furt d. M. felshe , Wiesbaden, Blücherpl. 6, 3.

Türmtljnn mit schöner Handschrift
^zlllUll . lll wünscht Nebenbeschäftigung in

schriftlichen Arbeiten. Adressenschreiben od. dergl.
Offerten nnt. I». « 8» an den Tagbl.-Verlag.

1
liefert

ein hiesiges grosses Möbelgeschäft
bei bester Bedienung zu sehr billigen

Preisen«
Offerten unter » . « s » an den Tagbl . -

B erlag. _
Las erne, in jevcr Beziehung pratliicye und

sichere Stanßcn -Gcrüst mit gesctzl. geschütztem
Hebel (Ouereiscu) wurde von den Erfindern«elir . Schwarzlians
zum erstenmal in der Schiersteincrsn atze aufgestellt.
Genannte Erfindung d >r,te wohl als ein praktischer
Fortschritt im Bauwesen bezeichnet werden._

Die Umzäunung re. ,
für das diesjähr. Gauturnfcst 12. und 8. Juli)
soll vergeben werden. Näheres im Baubürean,
Nicolasstraße23, P.

Im Kr. St . Goarsdausen an
w —w ruhigem Orte sucht Wittwe,

welche ein großes Haus allein bewohnt, älteres
Ehepaar oder alleinstehende Damen «18 angenehme
Mitbewohner gegen kleine Vergütung. Offerten
erbeten unter A. ©4a an den Taabl .-Vcrlag.

Per oiebt TelWu-D. nü?
Gefl. S chre iben unter M . ,!k. «u « bauptvostl.

zu vermiech. Eliiabethen-
straße 21. Gth. 1.

für̂ ntrtftern.fiiijnuitctntlpi:!
Pferd und Kutscher für alle Nachmittage

der Woche (Sonn - und Feiertage ausgenommen)
jahrweise, zu leichten Fahrten in- und außerhalb
der Stadt , zu miethcu gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter 4' . <530 nn den Tagbl.-Verlag.ITmilirti*w.gut besorgt.I'i«.Schiia.limtjUlll Blcichstraße 12,Stb.P.

■* werden äugen. Dotzheimer-%■& straße 72,im Bäckerladen.
Umzüge

werden prompt ausgeführt in Stadt und über
Land Adlerstraße 29, TOUci»,»l . Bestellungen bei
PeW . Wellriystraße 48. Postkarte g. auch.

Umzüge
per Dköbelwagenu. Federrollen des. u. Garantie

1*1». SSi-rn , Nbeinstr. 42, Stb . Part.WKleine Mm'W feberrolle
cmpfieblt sichW . Bilein , Sedanstraße 5.

werden übernommenW'MSfjWfjUi' Rödcrstr.16b.B.«ndl«.Bäverlieferant
fjaMlwig1 Born

wohnt jetzt Bleichstrafte 41 , 2 I.
Ich bitte etwaige Bestellungen für Mineralbädcr

gütigst dorthin zu richten.PorztUail-Cmaille-Schilder
Malerei Rtzeinstraße 31.

Elektrische Kliugciantagen , sowie Repa¬
raturen werden prompt u. billig ausgeführt.

B»r . SchjiIcU , Herrngartenstr. 12.$81P*Electr.Klingelanlagen, sowie Rep.w.
b. ansgefübrt. Näh. Walramstraße 15.Beiz- tu  Pslir-Anstalt.

Im Poliren, Mattircn und Beizen der Möbel
empfiehlt sich , „II . Worhenreller . Jahnstraße 22.

Polireu , Wichsen, Repar . aller Möbel
bei 14 arb . Bleichstrasie 22 , 1.

Aufarb . v. Polstern 'öv . u. Betten , Gard.
aufm., Zim. tap. billigst. Rnnenthalerstraße6, V.

CXrlitnnn T Alke Tüncher-, Lackirer- n.^UllUllis. Ansireicher-Arbeitert werden
billig ansqeführt Hclenenstraße9. Hth. 2.

Herren-Tlnzüge w. u. Gar. n. Maß anqef.,
Hose4 Mk., Ueberz. 10 Mk., Röcke gewendet 7 Mk.,
sowie getr. Kleid, ger. n. rep. bei 12. Mleber.
Herrenschn., Luisenstr. 6. Reichh. Must.-Coll. z. D.

Bessere» Dame»
ist Gelegenheit geboten, sich unter Aufsicht einer
langi. ersten Arbeiterin, bestes hies. Geschäft, ihre
Gari>erobe selbst anznfertigen. Referenzen v.
Damen bester Stände zu Diensten. Näheres
Niehlstrasie 12, 2 links.FrMM.Krieger.KlUlkenjir.13.

Empfehle m. z. Anfertigung eins., sowie elea.
Damen- u. Kinder-Garderoben mit. Gar . f. tadeu.
Sitz. Fa ^on 10—15 M. Ap. Neuh. in Besatzart.

KWEM«», Kleider , Blusen n . Kindrr»DEM sicider werden chic und billigst
angefertigt; ebenso werden getragene Kleider preis-
wcrth modernisirt Oranienstraße 4, 2.

Pcrfccte Schneiderin nimmt noch Kunden in u.
außer dem Hanse an. Dorkstraße 18, 2 St . rechts.

Akademisch gebildete (w>l1) lICibCl ’tIt
empfiehlt sich in u. außer dem Hause. Philipps¬
bergstraße 14, 1 St,

Eine ältere Näherin mit Handmasch., im Ans.
v. Wäsche, Kinderkleidchenu. Äusbessern erfahren,
sucht Kunden. Rheinstraße 63, 8 St . (Mans.).

Tttcht. Damcnschneiverin emps. sich auß.
dem Hause. Nkoritzstr. 2l im Lad., b. Luthmann.

Anierk. i. Hauskleid., Blusen, a. Modernifiren,
a. Sitz. b. Preise..Luisenplatz2, H. P .. i '. Tlieis.

Modist -n cmp'il hlr sich in und außer dem
Hause Rheinstraße 56, 3.MoDes.

Modistin , jahrelang in ersten Häusern in
Paris , Brüssel und London thälig, empfiehlt sich
zur Anfertigung chicer Damenhüte, sowie zu
Modcrnisirungenzu mäßigen Preisen.

( lara Lorem , Grabenstraße 80, 2.
Hüte und alle in das Pnpfach einschlagcnde

Arbeiten w. billig angejertigl Sedanstraße 15̂ 2 r.

w- chic it. billig garnirt, Tüll- und
iymC Chiffonhüte aufaearbeitet, alle Zu--

thaten verwendet  Hermannstraße 17, Hth. 2.
Spitzen -, Federn -, Handschuh-Wäscherei,

Putz » Anna liaferben . Sedanstb . 11»P.

^ ^ ^federn w. d. Dampfapparat .gründt. ge-
-V*»,» iV. U. lUf »fiwuikWfc*.*»*-*.

_ reinigt bei Frau Klein, Albrechtstr. 80.
Die'Wäscherei n . Gardinenspannerei ml

elektr. Betrieb von NoiMlussonir , Sllbrecht-
straße 40, empfiehlt sich den geehrten Herrschaften.

Gard.-Wäschereiu. Spannerei Römerberg 88.

Gardinen-Wasch-u.Spannerei
Frau Oranienstraße 15.

Gardinen werden gesp. Dotzheimerstc. 29,P.
Gardinen Wasch, und Spannerer

Sciimitit . Rödcrstrasie 20.

Ueil-WWerei PetoMntpe 32.
Herrschaftswäsche, speciell Herrenwäsche, wird

noch angenommen. Daß keine scharfe Mittel der-
braucht werden und gebleicht wird, garantirt.

St .-W. z. B. w. ang. Oranienstr. 49, H. 2 l.

Neu-Wäscherei« ».,7117''-.
Leistungsfähige Wäscherei

_ _ übernimmt Hotel- u. Penfions-/
au ch Herrschaftsw. Näh, im Tagbl.-Verlag. Bi

Wäsche zum Bügeln wird angenommen und
gut besorgt Dotzheimerstraße8, Mans

Wäsche. Feine Herrschafts-, Hotel- u. Pens.-
Wäsche wird aufs Land anqen. Gute u. pünktl.'
Bedienung. Off. u. 'S' . « A4 an den Tgbl.-Vcrl.

Wäsche zum Waschen n . Bügeln wies
angenommen Hermannstraße 3, Hth. 1»

Frau ,tnli . lutndersliehn in Biebrich,
Elisabethenstr. 13, nimmt n. Herrschaftswäsche an,
k. scharfen Mittel, k. Maschinen, Pr. Bed., Bleiche.

Fremden- u. Herrschaftsw. z. W., Vüg. u. Äll
w. schn. u. sch, des. Sonnenvcrg , Rambacherstr. 57.

I . Fr . s. n. Kund, z. W. Oranienstr. 21, B. 8.
"tzieübte Frist n. n. D. an. N. Klrchgasse 52, 8)
T .' Fris . n. n. D. an. Rauenthälerstr. 16, Tfp,

'T . Friseuseempf. f. i. Abon. Ellenbogeng. 10,1.

Aerztl. gepr.
n .f. i ... cm aITImaw (c «.«.vAtempf. sich im Massiren, Einreibungen, Einpackungen

u. der gl. 4 »!, » >i« ITrenm », 10}prfttiT. 12, 8. E.

"~II tkluwr«lag’ens,
verwachsene Rägel etc, entfernt in wenigen Min,
schmerz- und gefahrlos 4 . Siiilil , gepr, Heil-
gehiilfe, Webergasse 44, 2, Telephon 2799.

Zu sprechen von 12—1 u. von 8—4, ab 4 Uhr
bei reehtz. Bestellung a. ausser dem Hau se.

Zutr . sichere Bcurtücil . des Charakters
aus der Handschrift . Riehlstr . 9 , 1 links.

Clinomanüe ebildete Dame.
1 r.

Frau
beurtheilt Charakter, Fähigkeit und
Schicksal aus Form und Linien der
Hand und des Kopfes, auch wissen¬

schaftlicher Unterricht.
Sprechstundenvon 1—6 Uhr.

Ztmmermannstraße 8 , Part.

PhrenoLogin Langg . 5, t r.»
im Vorderhaus.

Erfahrene Phrenologin
nur noch bis 30. März Schnrnhorststraße 6, P . l.

geg. Blurstookuug. Ati.  Lehmann,
Halle a. 8., Sternstrasse 5, auch
Rückporto erbeten.  F 106

Hilfe
Diftiiig. Damen ÄÄ&

a.  gewiffenh . erfahr . Frau (früh . Oberhebam .) in
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter « • 50»
an den Tagbl.-Verlag._

datb f-vornehme Damen in allen
^lvLl . ekUll-ls Frauen-Angelegenheiten.

Offerten unter IS. 48K an den Tagbl -Verlag.

AdopLiorr.
.Kinderl. bess. Eheleute nehmen gesundes Kind

gegen einmalige Erziehnngskostenals Eigen an,
Offerten unter «t. « SD an den Tagbl.-Verlag.

RffEgk genommen.
_ Näh. Sedanstraße 15, 1 links.
Ein Kind wird in gute liebevolle Pflege

genommen Schiersteinerstraße 19, Seitenb. Part.
Ein Kind besserer Herkunft wird aufs Land

von anst. Leuten in liebevolle Pflege gen. Adresse
zu erfahren Oranienstraße 37, Gartcnh. 1 St . !ks.

Die Bklcivignng gegen
_ Frl . S « vit « r , Dotzheimer¬

straße, nehme ich als unwahr zurück.
_ Frau Tro »t , Wwe., Bleichstraße 35.

Hcmitsplirtüieil
jeden Standes werden reell und discret vermittelt.
Erfolg sicher. Bessere reiche Wittwen wünschen
Heirat mit bess. älteren Herrn. Angebote unter
»S. «44 an d. Tagbl.-Verlag. Anonym zwecklos.

Ehe.
Sehr gut situirter Kaufmann, Prot ., 40 Jahre

alt, in großer Fabrikstadt Süddeutschlands domi,
zilirt, sucht eine Lebensgefährtin, welche ebenfalls
vermögend ist; derselbe würde daher gerne mit
einer liebenswürdigen, gebildeten Dame, cvcnt.
Wittwe, Ende Zwanzig, od. Ans. Dreißig, in
Carreipondenztreten. Briefe erbeten u. V. « 35
an den Tagbl.-Verlag.

Reell ! Jg . Mädchen, 21 I ., 120.000 Mark
Vermög., wirtbsch. erz., w. Heirat m. cdelges. Hrn.
Verm. nicht erf., doch gut. Char. Beding. Offert,
unter ..Heform “ , Berlin 8. 14.

sucht Waise, 28 Jahre , Ver!
' --E, . ' v - 7, Iü“!?en  240,000 Mk.. m. Herrn,

welch, sich ein gluckl. Heim gründen will. Vermög
?brenhafte Angebote unter

t» . M. 8 Berlin 54 . (B.B.5845) F160
Fraulein , bürg, erzog.,

» „ V uuu  Vermög . ca. 300,000 Mk., mit
A >d. fern , w. auch ohne Vermög. aber m. Häusl.
Ges. Näheres u. S,  W ., Berlin K. 4, F161
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Der Wahrheit die Ehre.
Für Professor-Tochter, 24 I ., hübsche Ersch.,

8 Millionen Baarvermög. w. pass. Heirat gcs., act.
adl. Offiz, bevorz. Off. u. L . «v. 9994 an
'Rind . 12» «»«*. Hannover . F106

Einsamer Herr, Ans.40er, sucht
w—W zwecks Heirat aeb., möglichst

musikalische Dame von liebev. Charakter kennen zu
lernen. Discretion, ohne Vermittlung. Offerten
unter IT. v . W . hanptvostlagernd.

Heirat.
Für m. Nickte, schöne Erscheinung, gebildet u.

häuslich, 10 Mille Diitgift, suche ich passenden
Lebensgef. a. guter Familie, in sicherer Lebens¬
stellung u. im Alter von 85—45 Jahren . Nicht-
anonyme Offerten erbeten unter .2 . A. -S -J -a
hauptpostlagernd. _ _ _

«me MenDnstisie Wiüwe,
musikal., sucht Anschl. an autsituirte Herrn zwecks
Heirat. Off. unter H . 64S an den Tagbl.-Vwn

Drei junge Damen aus gutem Hause
Sehnen sich nach einer eigenen Klause,
Sind fest entschlossen, sich zu vermählen
Jede für sich ein Männchen zu wählen,
Doch nur, wenn sie ihr Ideal
Einst finden in dem Herrn Gemahl.
Ihr Herren, die dieses Gesuch interesstrt,
O, bitte, antwortet ungeniert.
Seid über diesen Schritt nicht allzu verwundert
Die Chiffre„Taablatt,S . D. «*€ » .

Konntag , den 26 . Mär ; .
Kurhaus . Wtimittags 4 Übr: Symphonie-

Concert. Abends 8 Uhr : Concert.
Königliche Schauspiele. Vormittags 11V- Uhr:

Matinee. Abends 7 Uhr : Die Jüdin.
Residenz-Theater . Nachmittags0-4 Uhr: Herzogin

Krevette. Abends 7 Uhr : Die Brüder von
St . Bernhard.

Mafhatla -Theciter. Nachmittags 4 und Abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr : Concert.
HleilsishaüOn-Hheater . Nachmittags4 u. Abends

8 Uhr: Vorstellungen.
Montne . den 27 . Mär -.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert. Abends
8 Uhr: Concert.

KöniglickcKchanspiclc. Abends 7Uhr: Gasparone.
Residenz- Theater . Abends 7 Uhr: Die Brüder

von St . Bernhard.
WllMa -Theater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walhassa (Restaurant). Abends 8 Uhr : Concert.
Neichshallen-DH-ater . AbdS. 8 Uhr : Vorstellung
Keilsarmee . AbdS. 8' /?Ubr: Oeffcntl. Versamml'

Sonutng, den 26 . Mävss.
tzhr 'stl. ÄrSeiter -Hlere'n . Nachm. 12—2 Uhr:

Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzer, Faul¬
brunnenstraßeö.

Männer -Turnverein . Nachm. 2 Uhr: Turnfahrt.
Guangllischer Männer - « . ALngNugs-Hfferei«.'

Nachmittags 2 Uhr: Jugendabtheilung. 3 Uhr:
Gesellige Vereinigung. Abds. s>Z Uhr : Vortrag.

GhrisikrckcrMcrein junger Männer . Nachm.
8 Uhr: Gesellige Zusammenkunft und Soldaten-
Versammlung.

Lluv Hdelweiß. Nachmittags 4 Uhr: Humorist.
Unterhaltung.

ZzäikergeHülfeu-Werein. (Gegr. 1882.) Nach-
^ mittags 4 Uhr: Tanzkränzchen.
Wännergelansi . (Verein Lilda . Nachmittags

4 Uhr : Gesellige Unterhaltung,
ßluö Worulsta. Nachmittags4 Uhr : Humoristische

Unterhaltung.
Hesangverern Mene Loucordia. Nachmittags

4 Uhr: Humoristische Unterhaltung.
Wecabcnd für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , 1/s7— l, 2l0 ltljr in der
Heimath, Lehrstraße 11.

Männercelang - Kerein tzoncordia. Abends
8 Ubr : Liedertafel.

kMkatliolische Kemcinde. 8 Uhr: Familim -Abend.
Montag, den 27 . Mär?.

Huru -Keseillllaft . 4—5 Uhr : Turnen der
" Mädchen-dibtheilung. 5—6 Uhr : Turnen der

Knaben-Abtheilung. 9.11 Uhr: Herren-Abend.
T" >>--T>crein Abends 8- 10 Uhr: Fechten,

Turnen der Altersriege.
Wiesbadener Zweigrerein der Intern . Äßali.

Föderation . (Verein zur Hebung der Sittlich¬
keit.) Abends 8 Uhr : Vortrag.

Wiesbadener Wännergesang -^ erein . Abends
8 Uhr : Concert.

FolKsöikdung »- Werei« Wiesöaden . Abends
8V« Uhr : Vortrag.

Reicf'sveröand gegen die KezakdemoKratie.
(Ortsgruppe Wiesbaden.) Abends 8st- Uhr:
Vortrag.

Dorfchuh - Kerein zu Wiesbaden . Abends
8'h Uhr : General-Versammlung.

Wiesbadener Athletcn -tzlnö. Abends 80- Uhr
Uebnng.

Woller' sche Stenographen - Sesesischaft. Abends
80-—10 Ubr: Uebnng.

Hesanavere '« Droksinn . Abends 80- Uhr : Probe.

Metrsr -o'ogische Seovachtorrge«
dsri Ktatto« Miesbrrde«.

24. März. 7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 747.2 747.4 746.0 747.9
ThermometerC. . 6.4 9.9 7.5 7.6
Dunstspann, (mm) . 5.1 6.1 . 6.2 5.8
Rel. Feuchtigkeit("/») 77 " 67 80 74.7
Windrichtung . O. 2 O. 2 still --
Niederschlags'h.(mm) 0.5 1.1 - —

. . . Niedr. Temper. 4.2.
V Die Baromctcrangaben sind auf 0°reducirt.

C.

MsLSev-Kericht
des „Miesv «dener Tagb!att ".

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Secwa ' te in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
27. März : wolkig, bedeckt, strichweise Regenfälle,

kühler.
28. März : windig, rauh, Regenfälle, strichweise

Schnee und Hagel.

Auf - und Untergang für Könne (s ) « nd
Mond (c ).

(Durchgangder Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

März, !im Süd .>Aufg. lNnterq.hAufq. l Unter«.
, iUhr Mi». Uhr Min . UhrMin ) Uhr Ä!in. llhr^ Min.

27. »12 83 j 6 18 T 6 48 1 27V. 10 82 V.
28. || 12 82, I 6 16 | 6 50 2 23VÜ11 26M.

Ferner tritt ein für den Mond.
Am 27. März 10 Uhr 85 Min. Abds. letztes Viertel.

Montag , den 27 . Mfier.
Versteigerung eines Schlosser-Werkzeugs im Hanse

Adlerstraße 5. Vormittags 90» Uhr. (S.
Tagbl. 145 S . 22.)

Versteigenmg von Gartemnöbeln im Hofe des
.Hauses Säalgasse 36, Vormittags 10 Uhr. (S.
Tagbl. 145 S . 7.)

Einreibung von Angeboten ans die Ausführung
der Garderobeständer für die Oberreaischule am
Zietcnring, im städtischen Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9, Vormittags
10 Uhr. <S . Amtl. Änz. No. 24 S . 2.)

Termin zur Verdingung der Lieferung von ca.
21,200 Kgr. Roagenricht- und Myschinenlang-
stroh, im' Geschäftszimmerder Garnison-Ver¬
waltung, Rbeinstraße 47, Vormittags 10 Uhr.
(S . Tagbl. 131 S . 7.)

Versteigerung einer Brennerei-E nrichtung ec. auf
dem Hofgut „Zehntenbof" in Schierstein, Vor¬
mittags 10 Ubr. (S . Tagbl. 145 S . 10.)

Versteigerung von Roth- und Weißweinen des
Aßmannshäuser Winzer-Vereins E. G. im Gast¬
haus „Zur guten Quelle" daselbst. (S . Tagbl. 137
S . 18.)

Königliche Schauspiele.

Sonntag , den 26. März.
Vormittag? 110» Uhr:

Matinee
znm Besten des Fonds für Errichtung eines

Schiller-Denkmals.
Programm:

Ouvertüre zur Oper „Ricnzi" von Richard Wagner,
ausgeführt von dem König!. Orchester unter Leitung

des Herrn Professors Manustacdt.
Hierauf:

Demetrius.
DramatischesFragment von Friedrich von Schiller

(Kloster-Scene).
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Hiob. Patriarch von Moskau .
Marfa , Wittwe des Zaren Iwan
Olga, ihre Vertraute!

1Ä , I Nauen
Die Pförtn -rin des Klosters
Ein Fischerknabe . Frl . Gothe.
Klosterfrauen in einem griechischen Kloster am Sec

Belosero.
Pause 30 Minuten.

In dieser Panse werden von Mitgliedern des Kgl.
Theaters und Danien der Stadt Wiesbaden an
den Büffets Speisen und Getränke verabreicht.
Der Ertrag fließt dcm Schiller-Denkmals-Fond zu.

Orchestcrvorspiel zu „WallensteinsLager"
von Jos . Rheinberger, nnSgeführt von dem Kgl.

, Orchester unter Leitung des Herrn de Neve. '
Znm Schluß:
Neu einstudirt:

Malleusteius Lager.
Ein dramatisches Gedicht in einem Aufzuge von

Friedrich von Schiller.
Regie: Herr Mebus.

Personen:
Wachtmeisterlv. ein. Terzky'schen Herr Mebus.
Trompeter I Karabinier-Regt. Herr Schwab.
Konstabler . Herr Berg.
Erster Scharfschütz. Herr Prcuß.

Herr Zollin.
Frl , Santen.
Frau Rcnier.
Frl . Schwartz.
Frl . Ratajczak.
Frl . Ulrich.

Herr Armbrecht.
Herr Malchcr.
Herr Weinig.
Herr Spieß.
Herr Mayer.
Herr Andriano.

.weiter Scharfschuß
Erster Holkischer Jaget . . .
Zweiter Höllischer Jäger . .
Erster Buttleriscder Dragoner .
Zweiter Buttlerischer Dragoner
Erster Arkebusier . . . . .
Zweiter Arkebusier. Herr Baumann.
Wallonischer Kürassier . . . Herr Zollin.
Lombardischer Kürassier . . . Herr Engelmann.
Erster Kroat . Herr Ebert.
Zweiter Kroat . Herr Winka.
Ulan . . . Herr Wutschcl.
Rekrut . . - . . . . , . Herr Müller.
Bürger . Herr Rohrmann.
Bauer . Herr Koch.
Bauernknabe . Frl . Oserta.
Kapuziner . . Herr Vallcntin.
Schulmeister . Herr Otton.
Marketenderin . Frl .Doppelbauer
Aufwärterin « . . . . . . Fr !. Gothe.
Soldatenjnnge . Cl. Schneider.
Soldaten aller Waffengattungen, Soldatenjnngen,

Marketenderinnen.
Ort : Vor der Stadt Pilsen in Böhmen.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Kostümier Nitzsche.

Anfang 110- Ubr. — Ende 1'/* Uhr.
Gewöhnliche Preise

Königliche § Schauspiele.
Sonntag , den 26. März.

85 . Vorstellung . 39 . Vorstellung im Abonnement » .

Die Jüdin.
Große heroische Oper in 5 Akten nach dem Fran¬
zösischen des Scribe von Fr . Elmenreich. Musik

von Halevy.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Elmblad.
Personen:

Sigismund .Kaiser der Deutschen Herr Zollin.
Herzog Leopold . . . . . . Herr Frederich.
Cardinal Brognh, Präsident des

Concils zu Constanz . . . Herr Schwegler.
Prinzessin Eudoxia, Nichte des

Kaisers,,Leopolds Verlobte . Frl . Hanger.
Eleazar, ein Jude , Juwelier . Herr Kalisch.
Recha, seine Tochter . . . . * * *
Ruggiero, Oberschultheiß der

Stadt Constanz . HerrEngelmann.
Albert, Offizier der kaiserlichen

Bogenschützen. Herr Schmidt.
Wappenherold . Herr Winka.
Offiziere der kaiserlichen Leibwache. Gefolge des
Kaisers. Rcichsfürst von Tyrol . Gefolge des
Präsidenten. Ordensgcistliche. Räthe. Ritter.
Edelknaben. Soldaten. Herolde. Trabanten.
Bogenschützen. Bürger und Bürgerinnen. Juden.

Jüdinnen.
Ort der Handlung: Constanz im Jahre 1414.

* * * Recha: Frau Pester-ProSkh vom Stadt-
theatcr in Köln a. Rh. als Gast.

Vorkommende Tänze, arrangirt von A. Balba.
Akt 1 : .Walzer, ausgefuhrt vom Corps de ballet.
Alt 3 : Festtanz, ausgeführt von den Damen Peter,

Salzmann. Möller, Hocvcring, Weikerth
und dem Corps de ballet.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Kostümier Nitzsche.

Nach dcm 2. und 4. Akt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise. "

Montag, den 27. Märzl
86. Vorstellung. 40. Vorstellung im Abonnement A.

Gasparone.
Operette in 3 Akten von F . Zell und Richard

Geuse. Musik von C. Millöcker.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Carlotta , verwittwcte Gräfin
von Santa Croce . . . . Frl . Hanger.

Babolino Nasoni, Podest« von
Syrakus . . . . . . . . Herr Adam.

Sindulfo, sein Sohn . . . . Herr Vallcntin.
Conte Erminio . . . . . . Herr Frederich.
Luigi, dessen Freund . . . . Herr Martin.
Benozzo, Wirth . . Herr Henke.
Sara , sein Weib . Frl . Hans.
Zcnobia, Ducnna der Gräfin . Frl . Schwartz.
Marietta , Kammerzofe der Gräfin Frl .Doppelbauer
Masaccio,Schmuggler,Bcnozzo's

Oulel . . HerrEngelmann.
Ruperto Corticelli, Oberst . . Herr Spieß,
Guarini ) Lieutenant . . . . Herr Müller.
Ein Gericktsdicner. Herr Edert.
Herren und Damen von Syrakus . Gensdarmen,
Carabiuieri, Zollwäcbter, Schmuagler, Schiffer,

Bauern und Bäuerinnen. Richter rc.
Die Handlung spielt in und nächst Syrakus auf

Sicilien im Jahre 1820.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Kostümier Nitzsche.

Nach dem 1. und 2, Akt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 llhr. — Ende gegen 90« Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag, 28. März. 87. Vorstellung. 40. Vor¬
stellung im Abonnement» . Fidelio.

Restdenx -Ttzeatep.
Direction : vr . phi!. K. Manch.

Sonntag , den 28. März.

Herrogrn Crevette.
(La.  Duchesse des Folies -Bergere .)

Schwank in 3 Akten von Georges Feydcau.
In Scene gesetzt von Dr. Herm. Rauch.

- Personen:
Prinz Serge von Balkanien . Arthur Roberts,
Herzog Pitschenjeff. . . . . Gustav Schnitze.
Die Herzogin . Bertha Blanden.
Stanislaus Slowikin . . . . HcinzHetebrugge.
Sabine, seine Frau . . . . Elly Arndt.
Arnold, Kammerdiener bei

Slowikin . Rudolf Bartak.
Motscbepoff . Alduin Unger.
Börözin , . . Friede. Degener.
Chandel, Hilfslehrer vom Lyceum Otto Kienscherf.
Kirschbaum.SchülervomLyceum Georg Rücker.
Chcpunet, Schüler vom Lyceum Hans Wilhelmy.
Eugene, Inhaber der Bar Maxim Max Ludwig.
Clorinde . Wally Wagner.
Chouchou . Hcrmine Bachmann.
Eglantine . . . Mathilde Seitz.
Mathilde . . Else Noorman.
Liane. Frieda Simmersbach.
Alice . Sibylla Rieger.
Chouvel. . Reinhold Hager.
Viroflan . Karl Kuhn.
Thamazier . Oskar Albrecht.
Durand . Emil Kneib.
Chaflaid . Fritz Herborn.
Marjolat . Friedrich Koppmann.
Saint Etienne . Georg Albri.
Prosper, Kcllner . Franz Queiß.
Coustant . . Franz Hild.
Gäste, Lakaien, Grome, Offiziere, Rohrarbeiter,

Zigeunerkapelle, Geheimpolizisten ec.
Ort der Handlung : Paris.

1. Akt: Bei Maxim. 2. Akt: Die Wohn. Slowikins-
3. Akt: Das Vulkanische Gesandtschafts-Palais.

Nach dem 1. n. 2. Akte finden größere Pausen ftatt-
Anfaug ',-4 Uhr. — Ende 0-6 Uhr.

Halbe Preise.

Restd eup-The at er°.
Sonntag , 26. März. 194. Abonnements-Vorstellung"
Die Kruder vsu §t  Bernhard«

Schauspiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
Der Prior,
Der Subprior,
V. Fridolin , I
P . Servaz,
P . Simon , '
P . Meinrad, ,
Fr . Erhard,) !
Fr . Paulus , Kleriker!
Fr . Sales , <
Fr . Bruno , Noviz, I
Döblcr, Drechsler

Mönche
des

Cister-
zienser-
klosters

St.
Bernhard

Otto Kienscherf.
Frdr .Koppmann,
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Arthur Roberts.
Heinz Hetebrügge.
Friedr . Degener.
Oskar Albrecht*
Theo Ohrt.

Marie,' seine Frau . Clara Krause.
Grethe, ihre Tochter . . . . Else Noorman.
Franz lliichter, Tisckler . . . Hans Wilhcliny.
Brinkmann, Klosterförster . . Gustav Schnitze.

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar
mit Ausnahme des 2. Aufzuges, dessen Schauplatz
die Wohnung Döblcrs ist, im Kloster St . Bernhard.

Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt,
Anfang 7 Uhr. — Ende 90- Uhr.

Montag, 27. März. 195. Abonnements-Vorstellung,
Die Brüder von St . Bernhard.

Dienstag, 28. März. 198. Abonnements-Vorstellung.
Der Kilometerfresser.

Kurhaus zu "Wiesbaden.
Sonntag , den 26. März , Nachmittags 4 Uhr:

Sympfionie-Coocert
des städtischen Kur -Orchesters , unter Leitung
seines Kapellmeisters des König ], Musikdirector»

Herrn Louis Lüstner.
Programm.

(Todestag Beethovens , 1827.)
1. Ouvertüre No. 3 zu „Leonore “ Beethoven.
2. Konzert in D-moll für Violine

mit Orchester . 'Wieniawskü
a) Allegro moderato,
b) Romanze,
c) Al a Zingara.

Herr Konzertmeister .Trmer.
3. Fünfte Symphonie , C-moll . . Beethoven.

I . Allegro con brio,
II . Andante con moto.

III . Allegro.
IV . Allegro.
Nummerirter Platz : 1 Mark . Im übrigen

berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten
u. Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vor
zuzeigen , Kinder unter 14 Jahren haben keinen
Zutritt . , ,

Die Galterien werden nur erforderlichen
Falles geöffnet.

Bei Beginn des Concertes werden die Ein-
gangsthüren des Saales und der Gallerien
geschlossen und nur in den Zwischenpausen dei
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Walhaflä-Theatlr.
Vornehmstes und grösstes Specialitäten -Theater

"Wiesbadens.
1. grosses Frühjahrs -Programm vom 16.—31. März.

Sonntag , den 2 ®. Mär * :

Zwei Vorstellungen.
Nachmittags 4 Uhr zu halben Preisen

und Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.

Ws . largnerite,
genannt „ I0ie H,öwesiforaszt “ , mit ihren

8 Hjovreüs 8.
Wilde Dressur . Serpentintanz im Löwenkäfig.

Fütterung.
’Diial vane -Trlo,

englisch - deutsches Gesangs -Terzett.
rf !ie SSzvjfiesäi ! Adras,

phänomenaler equilibristischer Wunder -Akt.
William SciiUSS *, Klavier -Humorist u.

Kecitatorseiner eigenen Dichtungen aus d. Stegreit
A,es Serra ’s phänomenalster Kraft -Akt.

Therese ScIsäitS '-Beiina,
Vortrags -Künstlerin.

Bäenry Maiser . Champion -Jongleur.
Hacaila , Cornet - u. Xylophon -Virtuose l . Rang.

IjiiI ««  Krliäfer , Soubrette.
S" r «‘is (“ der Plätze wie gewöhnlich.

Vorverkauf an den bekannten Verkaufsstellen,
sowie von 11—1 Uhr an der Theaterkasse.

Vorzusskarten an "Wochentagen
gültig.

Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr,
Walhall » - EHaMjstrestonrwnt.

PHP * S' -ixlie ' ASrends 8 dir ab : "^ 2$
Plii i«ariuonisclie Concerto

des Wiener Salon - Orchesters.
Hochfeine künstlerische Musik.
Täglich wechselndes Programm.

Entree frei . Kntree frei.

C’oncertliasi » SS Biäiiiia :®, Marktstrasse 26.
(Inh . : Unnrad Belmleim .)

Täglich Concert des Strand -Damon-Orohester ».
Dir . © tto Sn  edäcUe . 7 Damen , 2 Herren.

f lalhaila -Tiieaier , Mauritiusstraße 1 a.pezialitäten-Vorstellungen. Anfang Nachmittags
4 und Abends 8 Uhr.

Reichshalleir -Tlseatev , Stiftstraße 16.
SpczialitäteiWorsjellungen. Anfang Nachmittags

4 und Abends 8 Uhr.

Hmsev -Nrrrrsr ' dMkt , Rbeinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Pyrenäen. — Serie II:

Ostafrika.

A « « ,vä » tiqr Ttzrater.
Mainxkf Ktirdttlieatox . Sonntag , NaämiittagS

8 Uhr: Zapfenstreich. Abends 7 Uhr : Äie
Stumme von Portici.



No. 145.
Morgen -Ausgabe.

4. Kiatt. iksbaöener Tsgblstt Aoorrtas.

26 . Miir ; 1M5.
SS . Jahrgang

er MeitsmM
des Wiesbadener Lagblatts

erscheint allabendlich 8 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es fich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizusügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

WWMöWMM

Msidttche Verlottert . dir
frühen.

„Mursery governess“
Kranted f . t »vo eliililrcn ( 8 a . S years .)

g-ood nepdte -wo :» an *. Fhuto a.
references to  send.

fr' rRis taiesecke , S.eijiKig '.
KaiieT - Wilhi ' lmairasie SS®.

Erzieherin
für ein Mädchen , nur mit guten Zeugnissen ver¬

sehen, sofort gesucht. Näh . Nerothal 80.
perfect französisch

V rHretAL -L Jll p sprechend , zu drei
größeren Kindern (Kurfremden ) sucht

Central -Bürean
Frau Lina Wallrabenstein , Stellender »»,,

Langgaffe 24.
Gesucht zum 1. April ein sehr gut empfohlenesKmÄermäDcheN

zu zwei kl. Kindern . Frau Otto Dyckerhoss,
»Amöneburg bei Biebrich. Nachzufragen
Nerothal 29, zwischen 2 und 4 lllir.

Gesucht ein junges gebildetes Mädchen zur
Stütze und Gesellschaft einer einzelnen Dame.
Gest. Offerten mit Gchaltsansprüchen unter
IT. « 4L an den Tagbl .-Verlag.

Stelleu-Mackweis
Genfer Verband.

1 Buchhalterin (Wiesbaden ), sprachkundig,
4 Köchinnen nach auswärts sofort und später,
1 Köchin für ein Kurhaus nach auswärts,
1 Küchenhaushälterin (Saison ), a . Nh., 1. Mai,
1 Wcißzcugbeschließerin (a. Rhein ),
.2 Cafököchinnen für hier und Frankfurt,
2 Zimmerhausvältcrinnen für Frankfurt, Homburg,
1 Privatköchin für Wiesbaden,
2 Kochlehrfräulein gegen Vergütung,
Küchenmädchen gegen hohes Gehalt,
Alleinmädchen£ »£ , "b

sucht Genfer Verband,
Frankfurt a/M . , Papageigasse6, l , Tel. 10375,

Wiesbaden , Webergasse8, Tel. 219.

Junges repräsentableS und
gebildetes Fräulein gesucht, w.

sranz . n. engl, fertig spricht und schreibt, gute
Handschrift hat , Umgang mit feinstem Publikum
versteht und sich womöglich auch durch Verkaufs-
talcnt zur Repräsentantin eine« Ausstellungs-
Unternehmens an erstklassigem Badeort während
der Monate April bis November eignet. Meldung,
bczw. Photographie erbittet

B . Karl , Stellenvermittler, Schulgasse.

Angehende VeMnscrm
f. m. feines Papier -, Luxus - !I. Lcderwaarengeschäft

ges. Off . u . W . SS4 an d. Tagbl .-Verl . erb.

Perfecte

Lnstcüvils-NerWilstrii!
mit Spracht , per sofort gesucht.

Berliner ConfectionS -Haus,
Marktstraße 10.

Angehende Verkäuferin für Kurz -, Weiß - u. Woll-
waaren p.1. April ges. V . Fay Wwe.,Gerichts !tr .1

Verkäuferin gesucht für Zeitungskiosk vor dem
Taunus - Bahnhof . Schriftliche Offerten »nt
Bild  an A . Lücke , Buchhandlung.

■»HB9 &. Junges Mädchen , welches sich
KMM zum Verkauf eignet , sofort ge¬

sucht Lnremvurgstratze 7 bei Richter.BerkäNssriR
für Mamsiacturwaarmgefchäft ges. Off . mit Ge-

haltsansvrüchen u. SS. « 4S an den Tagbl .-Verl.
Mädchen für Butter - und Eiergeschäft,

welches die Kadenarbeit mit versieht,
sofort gesucht Lurembnrgstraste 7.

Lehrmädchen«•ffiÄST
Webergaffe 4t , Kurz-, Weiß- u. Wollw .-Geschäft.

Lehrmädchen aus besserer Familie sucht gegen
sofortige Vergütung

Papeterie Holstinsky, Kl. Burgstraße 8.
Lehrmädchen

gegen Veraürung gesucht.
' S . L . Kraatz Rchf . , Chocol. u. Eonfttnren,

Wilhelmstraße 54.
Lehrmädchen ans nnst. Fam . p. sof. o. 1. April

geg. Vergütung ges. Marktstr . 1̂1, Schuhgesch.Ei» Lehrmädchen
,ofoniäC ..

Wäsche-Ausstaltnngs -Geschäft.
Lehrmädchen bei sofortiger Vergütung engagiren

Fett & Co./ Langgasse 83.

Lehrmädchen
unter günstigen Bedingungen sucht

Franz Schirg , Webergaffe 1, Nass. Hof.

Lehrmädchen
gegen gute Vergütung gesucht.

Langgasse L. Hirschfeld.

Ein Lehrmädchen,
gesucht. Papeterie K. Bloch » Webergaffe 15.
Für mein Manufactur - unb Ausstattungsgeschast

suche ich ein LehrMädch § N
mit guter Erziehung und Schulbildung . Kauf¬
männische und Fachausbildung wird zugesichert.

I . Stamm , Große Burgstraße 7.

iefiidjt fine tintige intiitolitoe,
die schon ähnlichen Posten bekleidete.

Palast -Hotel , vorm. Engel u. Schwan.

Confeetion.
Ein Fränlein , welches in allen Fächern der

Confcctionsbranche bewandert ist, ebenfalls im
Anprobiren und den Umgang mit feinerer Kund¬
schaft versteht, wird vom 1. Juni bis 15. Septbr.
in einen ki. Badeort m  engagiren gesucht. Off.
unter TT. <5 ’ 8 an den Tagbl .-Verlag erbete n.

Verfecis
Rock- «. Taillen-

Ärbeiterinnen
bei hohem Lohn u . dauernder Beschäftigung

gesucht.

V I . Hertz, V

Gesackt
ein Fränlein , d. d. Kochen neben einem

tüchtigen Chef erlernen kann. Näheres
Knlmbacher Felsenkeller , Restaurant.9 er»«Eine durchaus selbstständige Köchinnach Villa Taunusblick gesucht,

daselbst oder Luisenstraße 12, 2.Koch«
mit guten Zeugnissen zum 1. April gesucht.

_Frau Von Bayer , Friedrichstraße 6, 3.
MM -» » Bürgert . Köchin per sofort ges.

Näheres Muckerhöble, Goldgasse.

Kaffeeköchin
gesucht gegen guten Lohn.

Tannus -Hotel.
selbstständige Köchin für

r̂ e » seeie die Saison nach Bad Nauheim
aeiucht. Näh . Mainzerstraße 8.

M'WW !A» Für 1 Kurhaus in Münster a.Tt.
W perfeete Köchin gesucht. Offerte«

an Fran Mnrtz.

EaN̂ eekiVN Wilhelmstraße 12,
sucht noch gute Taillen- « . Zuarveiterinne « .
Taillenarbeiterin ges. Riehlstr . 12. 2 l., Jahresst.

giiilltiot Arbeiterin Krsgff ?.
O & jiZVMa  Schneiderin findet
SsIvWPlv dauernde Stellung.

Waarenhaus Julius Bormaß.

5 iSHS"
Berliner Confections -Hans,

Marktstraße 10.
Zuarbeiterinne « gesucht.

A . Debns , Am Romerthor 5.
tücht. Rock» und Tatllen-G f̂Nchk arbeiterinnen.Häfnerg.13,1.

Rock- und Taillenarbeiterinnen auf Jahres-
stellunfl verlanat Taunusstraße 36.

Rock - und Taiüen -Arbeiterinnen gesucht
Marie Kobstedt, Luisenstr. 3, 2.
Tüchtige Rock-, Taillen , u . Zu-
arbeiterinnen für dauernd sucht

R . Dchwarz-Weyl,
Adelheidstraße 22, Ecke Adolfsallee.

CoM »,-Arbeiterinnen
qesucht.

Sakrzewski , Ringkirche 6.
Zuarbciterin u. Lehrmädchen gesucht Marktstr . 11.
Jg . Mädchen zum Nähen ges. Oranienstratze 8, 3.
Tücht . Nähmädchen gesucht Lmsenstraßc 34,1.
Näbmädchen u . Lehrmädchen ges. Bleichslr. 15a, ö.
Mädchen , in Röcken bew.. sowiez. Nähen sofort

für dauernd ges. Brodrecht , Frankcnslr . 1, 2.
Lehrmädchen au« anständ. Familie für Damen¬

schneiderei gesucht Helenenstraße 30, 1.Lehrmädchen
für feine Damenschneiderei gesucht

Rtzeinstraße 20 , Gth . Parterre rechts.
Lehrmädchen für Damcn-Confection gesucht.

A . Debns , Am Römerthor 5.
Lebrm. k. Damenschncid. gründl . erl. Michelsbcrg 32.
Junge Mädchen können das Kleidermachen und

Zuschneiden geg. Vergütung erl. Taunusstr . 36.
Junges Mädchen kann perscct die Damenschneiderei

erlernen bei Frau Schmidt , Helenenstr . J . _
»»Mädchen für Damenschneidern sucht

IJl ; Schwcißgnth , Gneisenaustr. 8, H. 1.
AM- Tüchtige zweite »Arbeiterin gesucht.

Joh . Kipp, Modes, Langgasse 19, 2.
Iiehrmii «*clien gesucht

_LTJbL®^ Marktstrasse 24.

Stellennachweis
Christi . Heim , Westendstratze20 , 1,

s. sof. u. sp. Köchin., Allein -, Haus -, Zimmer - u
Küchcnmädchen(30 Mk.). P . Geißer, Stellend.

IllMllliMlkS
Mttiil-NIllMW'SSrkllil
BÄribKiteA,

AlMe '24, 1, Telesön 2555,
Erstes Bureau am Platze,

Frau L . Wallrabenftci » , Stellenverm .,

sucht
nach England eine gute Herrschafts
köchin zum 1. April , Reise frei u.
gutes Gehalt , ferner ein gesetztes
eins. Kinderfräulein nach Brasilien,
Herrschafthier , Fräulein zurStütze

in feine Pensionen , Kinderfräul ., Kinderpflegerinn .,
angehende Jungfern , bessere Stubenmädchen , perf.
Herrschaftsköchninni . über 25 gute Köchinnen,
Hotelköchinncn bis 100 Mk. monatl ., Restaurations¬
köchinnen, tüchtige Köchinnen für Pensionen,
Zimmermädchen in Hotel u . Pensionen , 80 adrette
Alleinmädchen, Büffetfräulein , flotte Servirfräulein,
Kaffeeköchinncn, Beiköchinnen, Kochlehrfräulein,
Hausmädchen , Servirfräulein in Conditorei , eine
Verkäuferin in Papicrbranche nach außerhalb,
Herdmädchen, Küchenmädchen rc.

Reinliches tüchtiges Hausmädchen per 1. April
gesucht Am Romerthor 2, 1 rechts.

Ein Mädchen, &ÄÄÄK
unterzieht , sofort gesucht Nerothal 80.

Gesucht zum 18 . April ein Äiädchen , welches
gut bürgerlich kochen kann. Friedrrchstraße 4, X.

Gesucht für 1. April tüchtige« Alleinmädchen,
das gut kocht, eventuell Aushülfe bis 15. April,
Schlichterstraßc 14, 2.

Tüchtiges sauberes kinderliebes Allein-
mädche» z. 1. April ges. Bülowstr . 2 , 8.

Gesucht für gleich ein besiercs, erfahrenes
Zimmermädchen Sonnenbergerstr . »-

Ein tüchtiges reinliches Hausmädchen zum
1. April aesucht Parkstraße 45.Kindermädchen,

zuverlässig , zur Pflege eines Kindes ge¬
sucht Spiegelgasie 10.
SST Ein braves solides Dienstmädche« gesucht
Platterstraße 12, V.

Ein einfaches Dienstmädchen gesncht Saal»
gasse 16. Tapezirer Weyer.

d. feinbürgerl . kocht u. Haus»
^111111}) ./ arbeit . macht, ges.Taunusstr. 11,o.
IO » » Ein junges braves Mädche»

gesucht Riehlstratze 1«, Laden.
Frankenstr . 1, P ., saub. Dienstm . sof. ges., 25 M.
Junges sauberes Mädchen ges. SÄersteinerstr . 24.
Ein tüchtiges Mädchen für Küchen- u . Haus-

arbeit zum 1. April gesucht Langgasse 81 1.
Zuber !, jung . Mädchen v. Lande für kl.

Müller » Stellenvermittlung , Westcndstr. 3, 1.
Alleinmädchen sofort oder 1. Aprtl ge¬

sucht Kl. Burgstraße 8. . r . , .
Gesucht zum 1. April ein emfaches reinltcheS

Mädchen , w. kochen kann , Hafnergaffe / . Laden . .
das gut bürgerlich kocht u.
ctw. Hausard . übernnnmt,

gesncht zum 1. April . Melden Nachmittags zw.
*/ü4 bis ‘/i6 Martmstraße 7.

Einfacher flciß. Mädchen gesucht Friedrichstraße 13.
ein anst. kräit. Mädchen gegen Hotz.
Lohn u. sehr gute Behandlg . in kl.

Haushalt (Wirthschaft )^ Kttchgssse 36.

welches nahen und bügeln kann, gute Empfehlung
hat und kinderlieb ist, wird zum 1. Apnl oder
später gesucht Wilhelmstraße 4, 1. Vorstellung

Junges Mädchen, das sich zu Ktndern eignet, für
^ Anfangsstellung gesucht Wilhelmstraße 22, 2.
Ordentliches Mädchen , welches gut kochen man

und etwas Hausarbeit miÄbernimmt , gesucht.
Näheres Langgasse 37. 2.

Gesucht

Suche nach Paris
eine gutb . Herrschastsköchin zum baldigen Eintritt

in fein, klein. Haushalt . Gutes Gehalt , Reise frei.
Ccntral -Büreau Frau Lina Wallrabenstei « ,
Stellenvcruüttlcrin . Langgasse 24, Teleph . 2555

Eine Fran oder Mädchen zur Führung der
Haush . bei einz. Dame ges. Dtoritzstr . 15, S . 2.

Tüchtigesznverläsiiges
Büffetfrl. L

-er , alleinstehende zuverlässige Frau
iPi ?als  Hausbeschlicßerin und zur

theil - und zeitweise» Reinhaltung gegen freies
Logis (Frontspitzzimmer ). Friedrichstraße 34, 1.

Ein tüchtiges Wiädchen ges. Seerobenstr . 19, P . l.
Ein ordentliches Alleinmädchen für kl. Haus¬

halt aesucht. Näd . Rheinstraße 80. 1.
Hansmadchen ges. Pension Stiftstraße 28, 1. Et.

Mädchen *
Bess.Hausmädchen,

das im Serviren , Nähen , Bügeln gewandt iit
und Zeugnisse aus guten Häusern vorzeigen k..
zum 1. April oder später gesucht. Vorzustellen
Vorm , oder 6 - 8 Abends Rüdesheimerstr . 11,8.

Alleinmädchen
zum 1. Avril gesucht. Näh . Mainzerstraße 8

Ein ordentliches fleißiges Mädchen gesucht

"Be'ffcres Mädchen für Küche und
Haus per sofort oder 1. April gesucht,

'flu erfragen Faulbrunnenstraße 7, 1. Etage.
Tüchtiges fleißiges Mädchen für Haus- und

Küchenarteit , sowie jüngeres Kindermädchen
zu 2 Kindern gesucht. Näh. Fnedrichstr . 21, 2.

Einfaches solides Mädchen für Hausarbeit
aesucht Kaiscr-Friedrich -Ring 3, 2.

«HjMgsjato» Ein einfaches Mädchen zum
Ipllp 1. April gesucht Ncrostratze»».
Gesucht zum 15 . Slpril ein tüchtiges Haus¬

mädchen. Friedrichstraße4,1.

bcsiereS Hausmädchen , perfectm jeder Haus¬
arbeit , sowie im Servieren uyd Bügeln . Rahen
erwünscht. Eintritt 1.
Rößlerstr . 14 , Vorm.10

Ein Kmdcrmädchcy sof

April . Mcld ..
-12u .Nachm.4—5

mnge«
. . . . . . . -5% .

Ein Kindermädchen sof. gesucht A-lbrechistr. 13, P.

Sauberes flinkes MemMädcheu
das kochen u . etwas nähen kann, zu zwei Damen
gesucht. Keine Wäsche. Gute Behandlung . Bor¬
zustellen 1—8 Mittags und 5—6' /- Uhr Abends
Moritzstraße 64, 2 links.

Tüchtiges selbstständiges Hausmädchen gegen
hohen Lohn gesucht Rheinstraße 42, 1 r.

New MWihm’&S-Ä
freier Zeit nähen lernen . Luisenstr . 84, 1.

Gesetztes williges Mädchen gesucht. Näheres
Bertramstraßc 12, P . l.

Reinliches Mädchen für kleinen Haushalt
gesucht Niederwaldftraße 4, Part , rechts .^

Zu einem 2 /̂, -jähr . Kinde ein jugendl . Mädchen
ordentl . Eltern gesucht Philippsbergstr . 26, P . !.

Alleinmädchen gesucht, das in Zimmerarbeit und
im Serviren bewandert ist. Zu erfragen zw.
4 und 6 Uhr Herrngartenstraße 16, 1.

Tüchtiges Dienstmädchen für Küche u. Haus
zum 1. April gcaen guten Lohn gesucht. Z»
erfragen Walramnraßc 20, P.

Junges anst. Mädchen für kl. Haushalt gesucht.
Näheres bei Lvols , Körncrstraße 2, 2 rechts.

Fränlein gesucht zu Kindern(drei Mädchen) bei
leichter Hausarbeit . Adelheidstraße 78, 3.

Besseres Hausmädchen , welches nähen, bügeln
und serviren kann , gesucht zum 1. April
Sonnenbergerstraße 49.

Wegen Erkrankung des jetzigen auf sofort etn
kräst. tücht. fand . Mädchen für Fremdeu-
peusion gesucht Taunusstraße 22, 2.

Tücht . Mädchen g. h. L. sof. ges. Rheinstr . 73, P.
Sauberes fleißiges Mädchen für Küche und Haus

per sofort aes. Näheres Mnckerhöhle, Goldgasse.
Suche Hotel - u . Penstouszimmermädchen,

bürgerliche Köchinnen, Allein -, Hau «- u . Küchcn¬
mädchen bei hohem Lohn. Frau Elise Gerich.
St cllenv., Schulgasse 2, 1. Stock.

ßM - Alleinmädchen gesucht znm 1. April
Adelheidstraße 48 , 2.

Eli, r« !,s. flcfp MimSW«
zu einem älteren Ehepaar bei hohem Lohn gef.

Vjebrick -erPraßr tsi » .̂j
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Einfaches jung . Mädchen «es. Rüeingauer-
stratz« 4 , V. 1 St . r., hint . der Ringtirche.

CBelcbc« kochen kann, selbstständig und ordentlich
arbeitet , gesucht Moritzstraße 1b, P.

Dienstmädchen gesucht
Bismarckring 6, Hochpart.

km  ordentliches Mädchen
für häusliche Arbeit gesucht, Zu melden

Scheibe , Fncdrichstraßc 46.
Braves älteres Mädchen zu alleinstehendem

blinden Herrn gesucht Wcilstrastc l4 , Gth , 1.
Hausmädchen , Kochen nicht erfordert, , f. Pension

gesucht Stiftstr . 28, 1. Gehalt 22 Mk.
Dienstmädchen bei gutem Lohn ver 1. April

gesucht. Jot, . Kipp , Langgasse 19, 2.
Tüchtiges Alleinmädchen auf gleich oder

1. April gesucht Bahnhofstraße 6, 1.

AüeMwädchen, US&?«U
gesucht KirchgaUe 52, 1.

Zum 1. April ein Alleinmädche«
für zwei Damen gesucht. Näheres

Neubauerstr . 4, 1, Zu melden von 10—5 Uhr.
Dienstmädchen gesucht. Lohn 25 Mk. Näheres

im Tagbl .-Verlag . Oä

Hausmädche«. KM.NL
für 1. April gesucht Gustav -Freyiagsiraße 9.
Vorzustell . Thelemannstr . 7, 1, v. .9—11 u. 2—5.

Gin ordentliches Mädchen für sofort gesucht
Metzger-Laden Nerostraße 28.

PSf "“ Ein fleißiges Mädchen findet gute
Stellung . Kirchggsse 11, 1. St . r.

tff 'Stb ** Ein kräftiges fleißiges Mätzchen,
MNÄWe tzgs kochen kann, für nach Biebrich

gesucht. Zu ertragen Sonntag , den 26. l. M .,
von 1—5 Uhr Schwalbachrrsrraße 26, 1.

Eine tücht. Büglerin , sowie ein Lehrmädchen
gesucht Riehlstraße 19, 1 St . l.

Pi ? “ Angehende Büglerin sofort gesucht
Blücherstraße 6, 1 St . links.

Eine perfecre Büglerin gesucht. JabreSstrlle . Off.
unter  IS . «rch» an den Tagbl .-Verlag.

Eine Büglerin sink et sofort dauernde
Beschäftigung Emserstraße 75.

Junge fleißige Bngletin gesucht
Färberei .Herrmann , Emserstr . 4.

Eine tücht . Büglerin gesucht WeÜritzstraße 19.
HSSP" Tüchtige Waschfrau für einige Tage in

der Woche gesucht Wellritzsiraße 20, Hth . 8.
P8P " Ein tüchtiges Waschmädchen od . Frau

gesucht Aarstraße 16, Part.
Eine Waschfr . od. M . f. Besch. N. Bülowstr . 11, S . P.
Eine Waschfrau gesucht WcUstratze 20, Hth.
mUT" Krau oder Mädchenz. Waschen und
^Putzen sofort gesucht Hartiugflratze iS.
Ein Mädchen zum Putzen gesucht
/ . Färberei Herrmann » Emserstr . 4.
KiSmarckring 26, 1 r., zum l . April eine reinliche

MonatSfran von 8—10 Uhr Vormittags gesucht.
Gesucht zur Aushülse ein tüchtiges Monats-

mätzchen oder Frau . Adelheidstraße 78, 3.
WIT“ Zuveri ästiges Monatsmädchen täglich
• mehrere Stunden bei hohem Lohn gesucht

Mainzerstraße 58.
sank., v. 8—11 n . ' /-2—' /-4

»LkllllllUVsl «, g,s Biebricherstr . 19, 1, Vorm.
Monatssrau Morgens zwei Stunden gesucht
^ , Cafe » Windsor , Bärcnstraße.
Monatssrau sofort gesucht Sedanstr . 10, Gth . 1.
Monatsmädch . ob. Fr . f. Nachm, ges. Stiftstr . 28,1.
Junge Monatsfrau gesucht v. 10—11 Vorm.

in kinderl. Haushalt Wcstendstr. 32, 2 !.
Monatsfrau gesucht Gneisenaustr . 9. 1 bei Rock»
Reinl . Monatsmädch . od. Frau qes. Adelheidstr . 22, 1.
Aufwartung f. 5 Stunden Adelheidstr . 41, P . l.
gmifmäbStn iSst;
Confection Ries - Acbereck, Wilhclmstr. 12,

sucht ein ordentliches Lanfmädche « .
'Laufmädchen , das womösil. Leserl. schreiben k., sucht
- u. des. günst. Bed . Wreschner, Michelsberq 9 a.

LanfmildHcu üSflfS1*"*““*■
Junge Auslänferin gesucht.

Färberei R - itz, Adolffir . 5.
Junges Mädchen , das Liebe zu Kindern hat,

tagsüber gesucht Stiftstraße 28, 8.
SV Mädchen oder Fra « von 8 bis 5 Uhr

y Nachmittags gesucht Spiegelgasse 4.

Einfaches Mädchen
für Mittag « zu einem kleinen Kinde gesucht

Fr » Baumann , Geisbergstraße 88, 2.
Junges braves Mädchen tagSüver per

l . April gesucht Friedrichstr. 5, 8. Etage.
Brav . Hausmädchen , das nähen kann, für
' leichte- Arbeit den Tag über gesucht gegen guten

Lohn Große Burgstraße 3, 1.
Ein braves Mädchen wird tagsüber gesucht.

Ncnhard Sharhag , Taunusstraße6, L.
Brav . Mädchen von 7 - 8 Uhr o. d. ganzen Tag

sof. gesucht Grabcnstraße 26, 8.

MWjsiges liflMien oder Iran
für die Tagesstunden gesucht.

Boettger , Plattersiraße 19a, 2.
Kran oder Mädchen für einige Stunden gesucht

Albrechtstraße 27. 2.
g| | | gi |p«is» Fleißiges jüngeres Mädchen,, welches zu Hause schlafen kann, für

Ausgange und Hausarbeit gesucht.
Molkerei Oscar Müller , Bismarckring 10.

Besseres Mädchen tagsüber für alle Hausarbeit
gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 46. 2 r.

ii  Ä ft ää  besseres Mädchen,welches
nähen kann, tagsüber zu

zwei Kindern gesucht Saalgasse 86, 1 r.
E . Dienstmädchen zur Aush . ges. Bleichstr. 24, P,

i Säiänkamme für herrschaftliches Haus gesucht,
j Zu erfragen Taunusstraße 31, 2.

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung.

Wiesbadener
Staniol -n. Metallkapf el-Fabrik

A . Flachs Aarstraße 8.

Arbeiterinnen gesucht
Bettsedernfabrik , Dotzheimerstraße111.

Mädchen zum Flaschenspülen ges. Hermannstr . 18:

Mpjbttchs Vevfonerr , die Mellnug
suchen.

StellcnmMms Micuenkl« "
Mauergasse 8 , J , nächst dem Rathhanse,
empfieblt Französin zu Kindern , Jungfer,
Kinderfrl . , Stützen , Köchinnen , Hotel-
Zimmermädchen . Annie Carne , Bt . -B.

Staatl .,, gcpr. Handarbeitslehrerin , berechtigt
für höhere Schulen , sucht passende Beschäftianna.
Gefl . Off . unter r. «513 an den Tagbl .-Verl.

Durchaus perf. Stenographin und Maschinenschr.,
w- bereits 1' ,', Jahre auf einem großen Bürean
ta. war , s. anderw . Ettgagem . I» Zeugn . u . Ref.
Offerten bitte u. Ss . 68 postl. Bismarckring.

Fräulein , engl. n . franz .. Stenogr . n . Schreibm .,
sucht Stelluna ans Rechtsanw .-B ., Bank- oder
kaukm. B ür . Off. u . « . , « « postl. Bismarckring.

KmWk * » Junges Mädchen , welches eine
Handels - Lehranstalt besucht hat,

wünscht St . z. weit . Ausbildung a. e. Compt . od.
i. Getch. Off u. H'. « « » an den Tagbl .-Verl.

17" Tg . gebildetes Fräulein m. höherer
Sr * V Schulbildung , Buchführung , schöner

Handschrift , Maschinenschreiben u. Stenographie
vertrant , sucht Stellung auf Bürean . Offerten
unter ’W. «ms  an den Tagbl -Verlag.

Besseres Frl . mit Ja Zeugn ..' bisher aus Bürean,
s. Stell , als Verkäuferin irr fein. Geschäft gl.
welcher Branche . Offerten unter W. ■» « ».
v- Adr . : Uhrmacher Krug , Viernheim OHcssen) .

Geb . r« « g. Mädchen , das gut englisch spricht,
i . HanShalt . Schneiderei und otterr Hand¬
arbeiten eriab -en. sucht Stellung als Kinder»
sränscin od . Stütze . Gefl. Anerbieten erb. an
Lotte Kunow , Freienwalde ( Odert , b'105

Junges Mulm, SMS»
wünscht Stelle der größeren Kindern . Gcfl.
Offerten unter 25. « SS an den Tagbl .-Verlag

Tiich!. sirSnIci»,Sf Lf«« » !
sucht posierrveS Engagement . Osisrt . « .
Chiffre 5L. « 43 an derr Tagbl . -Verlag.

BcOercs Frl . sucht Stellung in einem Geschält
gleich welcher Branche , als angehende Verkäuferin .'
Offerten unter N» . « 43 an de» Taabl .-Verlaa.

Empfehle
für Hotels , Pensionen nnd Herrschaften:
ffniisdamen , Haushälterinnen jeder Art , Rcise-
begleiterinnen , (S1p‘:cHfrtinfterrtt und Er -ieberinnen,
Frl . zur Stütze , Kinderfrl ., Haus - n. Alleinmädchen,
Stubenmädchen , Köch-nnen , Beiköchinnen, Kaffee-
köchinnen, WAzengbeschließerinnen , Bliffetfränlein,
Servierfränlcin , Hotels - u. Pcnsions -Zimmerinädch .,

alles gut empfohlenes Personal.
Frau W . U-rantzen.

Iytemat. WAeMgentnr
Monopol,

Erstes Wiesbadener Stellcu -Bürea « ,
Langgasse4, Telefo« 338«.

Karl Frantze « , Stellenverm .,
vorntals langjähriger Hotelinhaber.

Zimmer -Hanshälterin gesetzten Alters , mit
langjährigen Zeug «, von Hotels ersten Ranges,
sucht anderw . Stellung gegen maß. Vergütung.
Offerten unter V . « 85» an den Tagbl .-Verlag.

für m. 17-j. Tochter Stelle z. gründl.
Erlernung der Küche u. d. Haushalts

b. Fainilicuansckluß ohne gegens. Vergütung.
Vegetarisch-diätetische Küche bevorzugt.
R . Möcking , Hagen i. Wests., Elberfelderstr.

KM - 19-jähr . Mädchen sucht Stelle z. 15. April,
am liebsten in Hotel - oder Pensionskuche.
Offerten unter «». « -»3 an den Tagbl .-Verlag.

KarrgB Stsllenvsrm.,
Ellenbogengasie 10,1 . Telepb . 2863,

empf . tnch. HerrschaftSköckin, best. Hans - u.
Alleinm ., Kinderfrl ». Kochaush . m. g. Z.

Köchin (cvangel.)
sucht zum 1. Juli 05 in besserem Privathause

Stellung . Offerten unter W . « SS an den
Tagbl .-Verlag bis zum 15. April 05.

«MMDs » Köch . tt . Hansmädch . nt. g. I.
Zeugn . s. p. M . April Stell , in

herrsch. Hanse. Gcfl . Offerten unter «88
an den Tagbl .-Verlag.

«*£« * «* welche auch die Restauratious-
küche versteht, im Backen und

Einmachen erfahren ist, sucht Stellung . Gefl.
Offerten unter A. «4t S a. d. Tagbl .-Verl . erb.

Gebildete ältere Frau
(Wwe .) , zuverlässig n . ehrenhaft , in allen
Zweigen des Haushalts erfahren , sucht
geeignete » Wirsungskreis in kl. besserem
Haushalt bei einzelnem Herrn od. Dame
od. sonstigen Vertrauensposten . Offerten
n . «r. « K8 befördert der Tagbl .-Berlag.

Frl . sucht leichte St . als Stütze . Es wird weniger
nur Gehalt , jedoch aus gute Behandlg . gesehen.
Offerten unter 1B. 3 ®«» postlag . Bismarckring.

Best . Mädch. s. sos. Stelle als Stütze der Haus¬
frau od. in d. Küche. Friedrichstr . 28, Mädchmhcim.Fräuleirt,

aus gut . Familie , welches im KoHien, Nähen , sowie
allen Haus - und Handarbeiten erfahren ist, sucht
Stelle zur selbstständigen Führung eines Haus¬
halts , am liebsten zu einz. Herrn , zum 15. April
oder 15 . Mai . Offerten unter © . « 41 an
den Tagbl .-Verlag.

Empf . stets ff. Hcrrschafts - und Hotelpersonal , dar.
mit 9-jährigen Zeugnissen.

Frau M . Harz , Stellen »., Langgasse 13.

Jung . Mädch. feBESat
einem Hcrrschaftsh ., wo es neben der Köchin d.
Kochen mit crl. k. Näh . Frankfurterstr . 10, Pt -.

Tücht. Mädcken
(Wültvg .), 22 I ., in all . Häusl . Arb ., Weiß- nnd

Kleidern , gut bew., sucht Stelle als Alleriimädchen
zum 1. April b. kinderl. Ehepaar od. einz. Dame.
.Offert en unter 3j. «85 an den Tagbl .-Verlag.

sf ‘ Suche per 1. April Stellung als
WWW besseres Hausmädchen oder auch in

kl. Haushalt als Alleinmädchen. Gute Zeugnisse,
sowie persönliche Vorstellung steh, bei Vergütung
der Reisekosten zur Verfügung . Offerten an
14. 1» SO ® postlag . Marnheim » Rdcinpsalz.

Ansiäud . Mädchen, welches kochen kann, sncbt
Stelle in lindcrlosem Haushalt per 1. April.
Offerten unter 5» . « 88 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen sucht Stell, als Hausmädchen.
Näheres Wielandstraße 4, 1. Etg . rechts.

Ein besseres Hausmädchen , das in allen Hand¬
arbeiten erfahren und schon in besseren Häusern
ged-cnt hat , s. St . N . Friedrichstr . 8, Mtb . 2 l.

Gepr. Krankenpflegerin (auch im Haushalt
erfahren ) sucht passende Stelle bei leidender
Dame oder Herrn . Offerten unter U . « 85»
an den Tagbl .-Verlag.

Pcrfecte Büglerin ' sucht Beschäftigung.
Blücherstraße 12 . Vdh. 3.

Frau s.W .- ii. Putzbeschäft. Göbenstr . 5, 2. H. P . r.
Tücht . i?rau s. W.- u . Putzbesch. Bleichstr. 29, D.

lucht Walch- u. Putz-
-L » beschäft. Riehlstr . 12, 2

Märrrrttche WM ?so « err , die Me !l « ng
finde » .

Verband deutscher HändlnnqSgehnlfe « .
Stellenvermittelung

?ost-nsrei für Prinzipale n. Mitglieder . Fortwäbr.
bedeut. Eingang v. BesehnngSaüftr ., jederzeit Be¬
werber an « allen Geschäftszweigen. Geschäfts¬
stelle: Frankfurt a . M . , gr . Eschcnheimerstr. 6.

Fernspr . ISIS . F 45
U ^ er Steüung sucht

verlange die „Deutsche Vakanzcn-
Post ", Eßlingen a. R. § 97

Slcllung sucht!
^4 - verlange ver Karte die Allgemeine

Vaknnzeriliste, Berlin 276, Neue-
Hochstraße. (Rn.12309) k 105

Korrespondent
für meine Immobilien - Asrentur

mit Europa umspannenden Verbindungen

gesucht.
EÄntniss der deutschen , französischen,
englischen , italienischen und spanischen
Schriftsprache , sow . Stenographie erfordert
.1. Meier , Agentur , Traiasnisslr . T8.

S
♦

<>

I
I

O

Juug6N BÄnteiWiker
sucht Will ». Wchgandt , Arch.,

Nerostraße 88.
ein in Bürcauarbeiten u. Reqistriren

fUUU bewanderter Sekretär . Offerten
unter fü. «SO an den Tagbl .-Verlag . Ik 214

Feine Modebranche sucht

Madireisendchl
gegen gute Provision . Offerten mit . 8 . iiS3
an den Tagbl .-Verlag.

Zwei bis drei junge Leute als Detailreisende
sofort gesucht. Vrnnchekenntnisse nicht erforder¬
lich. Hoher Verdienst . Offerten unter Ci . 64141
an den Tagbl .-Verlag.

Zum Einkassiren von Teilzahlungen und zum
Anbabnen von Geschäftsabschlüssen wird für eine
auswärtige Tour von einem hiesigen bekannten
Geschäft ein tüchtiger, möglichst dem Handwerker¬
stände angehörcnder Mann für dauernd gesucht.
Kleine Caution ist erforderlich. Offerten mit Angabe
des Alters unter Chiffre «0. « 41 befördert der
Tagbl .-Verlag.

Jrrugev Dian » , der seine lfm. Lehrzeit beendigt
hat , von hies. Wcinhandlunq gesucht. Näh . im
Tagbl .-Verlag . ‘ ° CgGesuch!

Zur Unterstützung in einer Verwaltung wird ein
braver Junge , welcher schöne Handschrift besitzt,
mögl. per !. April gegen Lohn gesucht. Kost
und Wohnung im Hause . Offerten u. sc. 616
befördert der Taqbl .-Vcrlagi

MMMMAW, Selbstständiger Schreiner (Bank-
IWg  arbeitet ) gesucht Dotzheimerstraße 82.
LaSirergehülje sof . ges. Sedanstrafle 11,1.
Tüncher gesucht bei Hohem Lohn Nerostraßc 9.
Acht bis zehn Tüncher ges. Gbr. Egcnolf,

Neubau Metzgergasse.
Tüncher gesucht.
Muß , Tünchergeschäft, Biebrich

♦ F 167
a . Rh.Otto

Tüchtige Anstreicher gesucht von
Bilse & Böhlmann , Hellmundstraße 13.

«CTgstj , Tücht. Anstreicher sofort ge-
ALWk sucht. Näheres bei M. Eckardt in

Biebrich a. Rh., Kaiserstraße59.
Tnvezirergeh . gesucht Moritzstr. 26. Balling.
Tapeziergeh , ges. Zimmermannstr. 5. Lieglein.

Suche perfecten Polsterer für dauernde

ld. Seipel , Ri-blstraße 11,
Spezialist für Saffianleder -Sitzmöbel.

Ein SattleMehülfe
ges. R offel , Schwarz &Co., Mainzer Landstr. 14.
E - Schuhm . gesncht Lu -senftratze S.

Erste
MWmider

bei hohem Lohn
sofort gesucht.

B. Marxheimer.

Tü>
ng. Wochenschneider ges. Schwalbachcrstr . 8,3r

.üchtige Rockschneider s. Ehr . Zrß , Friedrichstr . 48'
Wochenschneider gesucht Frankensir. 13, V. 3
Ein Schneidergehülfe gesucht Wörthstr . 17. Hf
Tüchtige Schneider gesucht Luisenstraße 84, 1,
Gewandter Tagschncider und mehrere Ro «k>r

süineider für feine Arbeit für außerhalb deik
Werkstätte sofort gesucht.

Fritz Decker, Schneider,. -
Webergasse 2.

Für Schneider.
auf Stück sucht G . Nölker , Luisenstr . 24.

Wochenschneider gesucht Helenenstraße 11, P.
T . Schneider a. Dam .-Jack . ges. Bismarckring 21.-
Wochenschneider gesucht Karlstraße2, 1 rechtst
Tüchtiger Wochenschneider ges. Bismarckring 5.,
Schneider erh. Helle Sitzplätze Hermannstr. 18, 3.-
Schneider-Sitzplätze zu verg. Göbenstr. 19, 2--
Tüchtiger Gärtnergehülfe ges. Neidhöser>

Blumcnhandlung , Mauritiusstr . 8. Tel . 3407.-

LehrliM
: diesiger Weinhandlufür Bürean hiesiger Weinhandlung gefuchst-

Gründliche Ausbildung . Offerten unter-
«88 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling gesucht
für kaufmännisches Bürean . Seldstgeschr. Offertew

unter V. 686 an den Tagbl --Verlag.
$f elf fpr strebsamer Junge als Mrlius

für mein kaufmännisches Bürean u. Lager sofort
bezw. zu Ostern gesucht. Gcwiffcnhafte Aus --
bildung in allen kaufmännischen Fächern zu---
gesichert, wobei monatliche Vergütung!
gewährt wird . Zu melden Kunstverlag
Carl v. d. Boogaart , Karlstraße 87.

Lehrling gesucht.
G. Stritter , Lederhandlung, Kirchaaffe 58h

mit guter Schulbildung suchö
«Cpilfllfl H. Schweitzer,Hoflieferant,,

Spiel - rrnd Galanteriewaaren.
Für meine Tuchhandlung suche ich- aus OsteM

einen

LehrlittK
aus achtbarer Familie.

Gottsr . Herrmauw,

Droaerielehrling ges. Adler -Drogerie
Wiih . Machcnheimer , Bismarckring 1. j

ung per e
Offerten

Mann
-esucht.
'erlag.

unst.

aus

Tagbl .-Verlag;
Lehrling

eines Jnstallat

Lehrling AM
A«. «»8 8 an den Tagbl .-s

Zu Ostern wird ein junger
anständiaer Familie mit guten Sä.
in kaufm. Lehre genommen. Selbstgeschriebene
Offerten sind unter Chiffre Bf. « 48 an dem
Tagbl .-Verlag zu richten.

für bas Bürearr
JnstaUationsgcschäftes für Ga «-, Waffer --

und elektr. Anlagen zum 1. April gesucht.
L . Eckstein , Rheinstraße 35-

Lehrling
für Bürean nnd Buchdruckerei gesucht !»

Rud . Bechtold &.  Comp.
Lehrling für mein Baubürcau gesuckst.

Näheres im Tagbl .-Verlag . M
sucht

A . Limbarth^
Architekt,

Bismarck - Ring , W>

PlwLsgraphie.
Lehrling gesucht.

Kleber, Karlstraße 32, 1.-
Suche gegen sofort . Vergütung einen LehrjUNgM»

meine Druckerei. K . Wüster , Mauergaffe 10t.

rcayeres im Lagoc.Lehrlmg

Ein Lehrling für Gas - u. Wasser»
anlagen . ein Lehrling für electin.

Anlagen zum 1. April gesucht.8. Eckstein,
Schlosserlehrling gegen Vergütung suchen

K . & F . Merkelvach , Datzheimerstraße 62.
SÄlosserleyrling gesucht Blücherstraße17.
Schlosserlehrling gesucht Schachtstrafle 9).
-Ein Schlosserlehrling gesucht Bleichstraße 20.
Schlosserlehrling gesucht Hellmundstraße 8.
Schlosicrlrhrling gesncht Oranienstratzc 35»,
Schlosserlehrling gesucht Walramstraße 25.Schlosser""

Schlosser-Lchrlrng gesucht Saalgasse 30t
Schlosserlehrling gesncht Helenenstraße 9>
Schmiedelehrjnnae gesucht. Chr. Wirflcr»

Schmicdemeister, Jorkstraße 15.

Lehrling MZ
Adolf Schneider , Moritzstraße 6.

Ein Lehrling gesucht. P . Hofmann , Spengler
und Installateur , Moritzstr . 9.

Schrcinerlchrling gesucht Hcrderstraße 33«
Ein Küferlehriing gesucht Feldstraße 24.

Braver Junge KÄ ®Ä:
Carl Zorn , Biebrich , Schlotzstr. 5.

"neu Lehrling gegen sofortigs
Vergütung für meine Baumschulen.

Wilh . Trernns , Karlstraße 38, P.
MA «pt «'i 4' --Lcheling sucht
Mß -tzLZ-L t - Heinr . Moos , Bismarckring 3.
Lackirerlehrlin« gesncht Sedanstraße 11,1»
Lackirerlehrtiug gesncht Blücherstraße6, 2 r.
Polstererlehrling qesuchtbei sofortiger ÄergütunD

Ad . Seipel , Riedlstraße 11,
Spezialist für Saffianleder -Sitzmöbel.

gM Braver Vergolder - Lehrling gegea
Vergütung gesucht Scbwalbacherstraße 3.

Ein Bnchbinderlthrling gesucht bei
Schmidt , Helenenstraße 9.

Schneidcrlehrl . ges. b. g. Ausbild . Luisenstr . 84. ch-

Em ordentlicher Jmrgs
kann das Friseurgeschäft gründlich erlernen.
Näh . b. Wilh . Baumann , Faulbrunncnstr . lOs

Slrveiter erhalten Beschäftigung bei der hiesigcp
Straßenbahn . Meldung Luisenstraße ?, Mittags
zwischen 12 und 1 Uhr . F308

Die Betriebsverwaltung
der Witsbadener Grratze « vgh « m»
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Jüngerer tüchtiger Arbeiter für mein Stab«

eisen-Magazin ees. Gelernter Schlosser bevorzugt.
G . Schöller , Eiscngroßhandl ., Dotzbeimerstr. 25.

Einige tüchtige Arbeiter finden Beschäftigung
in den Kuranrngen.

Tüchtiger. ßjfB STÄ
gesucht. Näheres im Tagbl .-Verlag. Ch

Diener
versteht, Pensiongesucht, der das Servieren

Frankfurterstraße 9.

HoteLhansbnrsche,
14—17 Jahre alt , gesucht Moritzstraßc 16.z
Ein jnnger HauSbursche gesucht.

Hotel Braubach , Dambachtbal 6.
Ei « jüngerer HauSbursche sof. gef Fr . Ott,

Bäckerei, Biebrich a. Rh ., Rathhausstraße 7.
Junger Hausbursche zum 1. April gesucht

Bismarckring 1, Eckladen.
Ein junger fleißiger Hausbursche gesucht.

Conditörei Künder , Museumstr . 8.
Junger Hausbursche für kl. Hotel
gesucht. Näh . Tagbl .-Verlag . Sy

stadtkundiger HauSbursche
»ij 111111 ^ 1 gesucht Peter Quint»
Junger zöausbursche gesucht.

Hr. Reicharb, Taunusstraße 18.
Hausbursche sofort gesucht.

Blnmcr , Adclheidstraße 76.
Junger Hansbursch « gesucht.

Felix Rasch, Hellmuudstraße 48.
Braver junger Mann

als HauSbursche gesucht.
Julius Bischofs , Kirchgaffe 11.

HauSbursche
Junger zuverlässiger HauSburs

gesucht.
, ^ sälzee Hos.

. . .. .  zuverlässiger HauSbursche zum
1. Avril gesucht Kirchgasse 58.

Braver steiniger Ausläufer per sofort gef.
Bereits in ähnlichen Geschäften thätig Gewesene
erhalten den Vorzug.

Tapetenhaus Carl Grünlg , Kirchgasse 35.

Junge als AnsLänssr
per 1. April er. gesucht. Rud . Bechtold & Co.

EinjnngerLaufhRrsche
gesucht. Papeterie 8 . Blach , Webergasse 15.

Tücht . stadtk. Laufbursche ges. Langgasse 83, 1. Et.
Ein braver Laufjunge , Radfahrer , stadtkundig,

nicht über 16 Jahre alt , bei gutem Lohn gesucht
Victoria -Apotheke.

Sauberer Laufbursche gesucht Kleine Burgstraße 3.
AuSläuser für leicht« Arbeit

ADE « »» Uv 4. u . Ausgänge v. feinem Geschäft
für gleich oder Anfang Äpril gesucht. Näheres
im Tagbl .-Verlag . PrW{F~  Junger sauberer Bursche zum Milch-
austrage » gesucht Westeudstratze 4, 1 l.

Tüchtiger Fuhrmann flefäUr.3.
IW " Solider tüchtiger Knecht find, dauernde

Stellung . Jost . Paukst jr . , Adolfsallee 88.
Tüchtiger Fubrknech», ledig, gesucht Nerostr. 44.

Fustrmau « gesucht Bleichstraste 18.
Knecht8» . « ««-sm,t-

Nadu , Biebrich a. Rh>, Friedrichstraße.

Sebr . Neugebauer,
Schwultzucheesteuße 22  und MaurMusstratze 8,

übernahm die AUe»uanfeetis «« g von Läufer '» patentamtlich geschütztem

Reform -Sarg. P . A. G.
225518.

Dieser ist in der einfachsten bis reichsten Ausstattung vorrätig. Von
dem mitgelieferten elektrischen Licht rötlich erhellt, gestattet er « ach u«ll-
stärrdigSM Luftabschluß noch jederzeit genauen Einblick.

Ansteckungsgefahr und sonstige Unannehmlichkeiten find dabei vermieden.
Neuerung auf dem Gebiete der Hygiene und Pietät. 554

Ket « Mehrpreis . - Ms

tHMM

Grabstein-Geschäft Carl B0%
Telefon 3109, früher Jf. C . Roth , Telefon 3109,

"UtcrLLSrstrctße 23, am Weg nach Wearrsile,
empfiehlt sich zur Lieferung von Grutzdentzmuleru.

Großes Zager fertiger Denkmäler ans Sandstein,
Granit , Syenit , Marmor.

Einfassungen jeder Art, Geländer , Pfosten und Kette « aus Elsen und
Bronce, Figureu und Grabaruameute aus Marmor und Bronce. 525

Hirnen für IouerL >est <rttung.

Anserligung nach eigenen und gegebenen Entwürfen.

«1» Magerkeit. *=|=
Schöne , volle Eörperformen duroh unser

orientalisches Kraftpulver , ps"ei »grelsrBist
g-olilene MeilHilleii , fi' aris 198 ® ,
Uambnr ; 1941t , Eterli » 1S ® S * in
6—8 Woohen bis 30 Pfund Zunahme , garant.
unsohädl . Aerztl . empf . Stremgr reell —
fisein Schwindel . Viele Dankschreil ),
Preis Kart . m. Gebrauchsanweis . 3  Mark.
Postanw . od. Naehn . exkl . Porto . F 46

Mfyfjiem . Institut
D , E‘' mnz Steiner & Ho .»

fiterlin SOI , Königgräizerstr . 78.

liiiistav Jacobi ’s Tourifteu-HÜllIier- pstastcr gegen Hüftusraugeu
starte Haut . In Rollen h 75 Pf.

' .. ' ü u . ft ~
:n : Hofapothek,

Theresirn -, Victoria -, Wilhelms - Apotheke. Man
MM . s-bnell^

sicher. Depots Wies-
heke, Kronen -, Löwen-,

verlange Jacohi ’s Touristcnpflaster mit der
Schutzmarke Hühnchen.

Wiesbadener

§kküiWW-IilW
Fritz « ud Müller.

Sarg - Lager
Schulgasse 7.

psf-  Telefon 2675.
80^

Bau-Kalksteine
find vom Abbruch des alten Postgebäudes , Luisen
straße 8/16 , preiswerth abzugeben.

«» .<» »» sür Gartenarbeit , spater
Neubau , gesucht.

Carl Roll, » Platterstraße 23.
' aglshuer

für dauernde Stellung gesucht.
Georg Plast , Metallkapsel-Fabrik,

am Bahnhof Dotzheim.

Q °»„

MSnuliche Urrsone « . die Stellung
suche«.

Aett. Hochhm; - Techniker,
gew. im Aufst . von Kostenanschlägen, Bau-
abrechnungen und allen Bnrcauarbeitm , selbst¬
ständig gr. Bauten artSgeführt , Bauschule absolv.,
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, Stellung in
Bürcau oder Baustelle . Eintr . kann sofort erf.
Offerten unter V . ©18 an den Tagbl .-Verlag.

Kantpltzmkon Absolv . e. Kgl. Baugewerkschule,
ßAltUlrlssuluLI , mit allen vork. Büreauarbeiten

und auf Baustelle vertraut , sucht Stellung.
Offerten unter 14 . « 8 « a. d. Tagbl .-Verl . erb.

Jünger Bautechniker , Absolvent einer Bau¬
gewerkschule, in Statik und Voranschlägen be¬
wandert , sucht sofort Stellung . Gest. Offerten
unter C . eil an den Tagbl .-Verlag.

Jg . Kaufmann , mit d. Jnv .- u . Krankenkassen-
wcsen, sowie mit a. Büreauarbeiten vertr ., sucht
p. St ., ev. als Büreaugeh . od. Kassirer. Offert,
unter C . « iS an den Tagbl .-Verlag.

Buchhalter, SVäSK;
incl . Geschäftsabschluß , guter Corrcspondent,
verh.. sucht dauernde Stellung . Offerten unter
V . 0 * 8 an den Tagbl .-Verlag.

... Junger Maem,
militärfrei , vertrant mit eins. u . dopp. Buch¬

führung , tüchtiger Stenograph , wünscht Stellung
als Buchhalter . Gest. Offerten u. U . « io an
den Tagbl .-Verlag.

Jg . Kaufmann , 21 I ., gedient , sucht Stellung als
am liebsten in größerem

WHlgW , Büreatt oderFadrikgcsch .,
wo Gelegenheit , sich in sämmtl . kaufmännischen
Arbeiten auszubilden . Ia Zeugn . u. Referenzen.
Off , unter IV . D . hauptpostlag . Wiesbaden.

SffllPSlP 9®“ Kaufte « te , die einen braven Jungen,
der die Volksschule mit gutem Erfolg

besucht bat , in die Lebre nehmen, wollen ihre £)fr»
unter S85 1 im Tagbl .-Verlag gesl. abgeben.

Jg . kräftiger Ichlofier , mit Fahrrad -, sowie
Lokomob.-Reparat . vertr ., s. s. Stelle , gl. welch.
Art . Zum Kronprinz , Schulgasse , b. Heuschel.

pp " ’ Verheir . gepr . Heizer , zul . a . Maschinist i.
elcktr. Centrale thätig , sucht ähnl . Stellung.
Off . unter M . « 11 an den Tagbl .-Verlag.

§SP ”“ Ein Schuhmacher sucht ordentl . Sitzplatz.
Näh . im Tagbl .-Verlag . 0k

Wartz Mitte 30er , sucht Stelle
eölllf . ZvTilUU , als Kaflenbote , Bureau¬

diener oder sonst. Vertrauenspost . Caution kann
gestellt werden . Off . u. IV . « 11 Tagbl .-Verl.

Herrschaslsdrener empfiehlt Annie Carne»
Stellcnvm . Bienenkorb , Mauergaffe 8,1.

Herrschaft!. Kutscher,
28 Jahre , ledig, Kavaller ., Servieren vertrant,

sucht, Stadt oder Land,Stellung.
Offerten unter SP. ® . ~ « g « an Kudolf
Jlonr . Frankfurt a . M . (F .opt .962) F106

GrabsteingeschäftL.Zung
(Inh . : Fritz Irrng).

WL̂crLtevstrrcrße 138,
direkt am neuen Friedhof und Endstation der Elektr. Bahn „Unter den Eichen".

Telephon Nr. 629.

GrWe AvMilhlmirnbionnroentEn.
FigKre« in Marmor «nd Sronze.

Grotz-Ginfossimge« nutz -Gitter etc. jeder Art.

fflt MMMnig: Aschen-Urneni» Ml m>d B» ;e.
ArrferLigirng nach Zeichnung.

698Z

Hierdurch die traurige Mitteilung, daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, meinen innigstgeliebten Gatten, unseren guten Vater, Großvater,
Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel,

Karl Kecker,
gestern Abend ll 1/* Uhr nach kurzem, schwerem Leiden im 54. Lebensjahre in
ein besseres Jenseits abzurufen.

Kouns « derg , 25. März 1905.
Namens der trauernden Hinterbliebenen:

ChListiaur Keckem, geb. Mixttz.
Die Beerdigung findet Montag, den 27. d. M., nachmittags4 Uhr,

vom Trauerhause, Bergstraße4, aus statt. 835

Es hat Gott gefallen,
Großvater, Schwiegervater, Bruder,

gestern Abend meinen innigstgeliebten, guten Mann, unseren treuesten VotLi..
Schwager und Onkel,

Herrn Georg KKhl,
nach langem Leiden zu sich zu rufen.

Wirstzodr«. Ueomied. Siegtzuog,
24. März 1905.

Im Namen der Familie:
Frau Kiua Rützl , geb. Specht,
Frau Helene Schugt , geb. Rützi.
Frau Dodo Faust , geb. Mtzl.
Negierungs- und Baurat Schugt,
Kgl. Baurat Fuust

und stetze« Gutzel.

Die Beerdigung findet statt am Montag, den 27. d. M., nachmittags2*/s Uhr, vom Trauerhause,
Parkstraße 20, aus.
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johnungs -Anzeiger
für VieZbadeR und Rmgegenö ist seit M2 öü§

MerbKörner TagAati.

Allgemein»erlangt rSÄT .”
hier zuziehenden auswLrtigrn Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

ÜMtllfei von den Vermirthern . insbesondere
Wiesbadener Hausbesitzern , wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Usdevstchtlich gssvdrrrt « ach Art mrd Große des
;« oeemiethrude» Raumes.

LietsVsrtrSge vorrätig tm ®« 9
Tsgdistt-VrMs.

Dar

Lionk €te .,
Ariedrichstr. 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

rnöblirten und unm0v »»rt«n
Billen « und Stagenwohnnngen
Geschäflslokalen — möbltrten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

IVielen . 98 » r*v str.
I Mainzerstr . Billa nt . 10 Jim . und
g Zubeh., Centralheiz . , elcftr. Licht rc. zu
A vermiethen . Otto BSmg-el , Adolfstr . 3.
Billa Rosenstraße 12 zn verm. p. 1. April 1905

oder zu verkaufen. Näh . Rhcinstr . 22, P ., oder
Kaiser-Friedrich -Ring 57, SB. 893

Billa Bictoriastraße 18 bestehend aus acht
Zimmern mit reichlichen Nebenräumen auf sofort

' oder später zu vermiethen. Näh . Schlichter¬
straße 10. P . b. SB. JT. WiederapHlin . 891Kleine Billa

Wei,,berg » ratzech„°ÜL
6 Zimmer , Bad , reichliches Zubehör , elektrisches
Licht, Garten , zu verm. Näh . Stiftstraße 2t , 1.

Zwei neuerb . , elegant einger . Bisten zuni
Alleinbew ., 9 Zim ., Gart ., Centralh ., in gcs.
Lage preisw. zu verm., ev. zu verk. Anskimft
Aarstr . 4. Bes. tägl . von 11—2.

Zn vermiethen : *
Hochherrsch . Eckvilla Adolfsböhe , Wiesbadener

Allee 60, mit 7 selten schönen Wohnz ., 4 Maus .,
Stallung f. 2 Pf . n . gr. Obstg . Eins . v. 1—4.

Gsschaftsrokoir etr.
Albrechtstr. 28 gr. helle Werkst, o. Lagerr. z. v.
Bertramstraße ll 1 Werkstätte, ca. 4ä T>-Mtr.

groß , aus gleich oder später zu vermiethen.

D-tzhnmcrstr. 74,
laden , Souterrainladen mit Flaschenbicr-
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen . Näh . 1. Stock. 1086

Dreiweidenstraße 10 schönes großes Büreau
zum 1. April 1605 zu vermiethen , event. mit
4-Zimmer -Wohnung . Näh . das. Part . lks. 11

Friedrichstraßt 40,
Laden (jetziger Miether I . Koux, Kaffeegeschäft)
eventuell mit großem Souterrain , zum 1. August
zu vermiethen . Näh . daselbst bei Wilhelm
©o *jer &  Go . 1178

Qirerfeldstraße 7 ist der Eckladen auf 1. April
zu verm. Näh . Qucrfeldstraße 3, 1. 123

Rheinganerstratze 7 schöne Helle Werkstätte oder
Lagerraum , Gas - und Wasserleitung vorh ., cv.
mit 2- oder 3- Zimmer -Wohnung zu vermiethen.
Näh . Eltvillcrstr . 12. Carl Wiemer . 782

Neue Läden
Schiersteinerstratze 4, geeignet für jede
Branche per April . Näh . beim Hausverwalter
oder Eigenthümcr , Rüdcsheimerstr . 7. 1117

Schiersteinerstratze 20 , Part .. Souterrainladen,
auch als Büreau ad. Werkstätte , zu verm. 1184

Kl . Schwalbachersir . 8 Laden zu verm. N. bei
Herrn «Serin *reit , Mauritiusstraße 3.

Waünferstratze 12 Werkstatt oder Lagerraum
zu vermiethen . 933

Gortftr . 88 helle geraum . Werkst. 1. April billig.
Laden,

für jedes Geschäft geeignet, event. mit Wohnung,
per 1. April 1905 zu verm. Adolfstr . 6,1 . 894

Lode «» sofort zu vermiethen Bärenstraße 1.

Geraum . Lagerraum
mit Souterrainräumen , ca. 100 gm, ganz oder
qetheilt, preisw . zu vermiethen . Baubüreau
«Slum . Göbcnstraßc 14. 731

großer Laden für sofort
WU ; vil4l oder spater zu vermiethen.

Näheres Kirchgaffe 88, 2.
Laden zu vermiethen Nerostraße 6.

Großer Laden SVTS
Stcitz , Nettelbeckstraße 2. 967

Großer Grtlakn ift„*'S3E
bei Steit * , Ncttelbeckstraße 2. 966

MorMstti (Preis 250 Mk.) per 1. April zu
WUlfUtU vermiethen Riehlstraße 3. 863

Gr . Lagerr ., event. Werkstätte, mit od. ohne
3-Zimmerwohmmg per 1. April 1905 zu Verm.
«Scorer iohmidt , Nettelbeckstr. 11, Hochp. l.
Telephon 3l83 . 1102

In einem Haus in verkehrsreicher Straße , wo eine
Speisewirtlischast mit großem Erfolg betrieben
wlirde, ist ein neu hergerichtetes Lokal zu dem¬
selben Zweck wieder zu vermiethen . Näheres
im Tagbl .-Verlag . 1145 Im

UjtS (*n im Westend, zwei Schaufenster, g.
Lagerräume , geeignet für j. Gcsch.,

m. od. ohne Wohn , sofort od . spät , zu verm.
Offert,  unt . .8 . ®2S an den Tagbl .-Vcrl.

Sch . ger . Laden » 2 Schani '., 1 Z ..
vordere Kirchgaffe , per 1. Mai

oder später zu vermiethen. Offerten unter
M . SäS an den Tagbl .-Verlag.

Mittelgroßer schöner Laden
für sofort oder später zu vermieth . Best«

Lage Kirchgaffe . Offert , unter kt . « 28
an den Tagbl .-Verl.

M»h«««gs« VS« 8 imd mehr
Zimmern.

Billa Kritz NenkerstraßelO : 8 Zim., Central¬
heiz., elektr. Licht, M . 3600 (m. Stall M . 4000)
zu vermiethen . Näheres Lessinastraße 10. 784

KMr-fMrlWiU 44 KÄJ
2. St . hochherrsch. 8 Zimmer , Küche, Bad , Gas,
elektr. Licht, Centralheizung ec. Näh . 1. St . 881

Kirchgasse 43,1 . Etage,
herrschastl. Wohnung
iu . moderner Arrs-

® Zimmer , Badezimmer,
ISIIg , Gas und elektrisches Licht,

reichliches Zubehör , besonders geeignet für Arzt
oder feines Geschäft , sofort oder auf 1. April
zu vermiethen. Näh. 2. Etage. 889

Wotzrrrrrrgs « « » » 7  Zimmerm.
Babnhosstraße 2 , Lochparterre , ist die Wohnung,

bestehend aus 7 Zimmern , Küche, Badezimmer
nebst Zubehör , auf 1. April 1905 zu verntiethen.
Täglich aiizuschen und Näheres zu erfragen,
außer Sonntags , auf dem Büreau Bahnbof-
straße 3, Parterre , von Vormittags 8 bis 1 und
2Vs bis 7 Uhr Nachmittags . ' 735

Herderstr . 2l 7—8 Zimmer , Küche, Bad , reich!
Zub ., per 1. Avril zu vm. Zum Möblirtverm .,
b. jetzt nt. gr. Erfolg betr . Pr . 1500 Mk. 4253

Hochherrschaftliche

Erste Etage
(7 Zimmer)

per 1. Juli oder Oktober zu vermiethen
Kaiser-Friedrich-Ring 71.

K.-Fr .-R. , P ., 7 Z., 1600 M. St. T.-V. 1224 0a
Oranienstraße 48 , 3. Et., 7 Zim., Balk. und

Zubehör gleich oder später prerswcrth zu ver-
micthen. Näh . daselbst Parterre . 736

Rheinftraße 6S , 1. Etage, 7-Ziminer-Wohnung,
Balkon , Bad nebst reichlichem Zubehör , per
1. April 1905 zu verm. Näh . Part . 1043

Schlichterstraße 14, 2 Tr., schöne Wohnung v.
7 t)., incl . Badez ., auf 1. April zu vermiethen.
Näh 8 Tr . hock,

Pa KlillimideMstrnße 37
hochfterrschafil. Wohnung » 7—8 große
Zimmer , Spcisesanl rc. , aller Comfort,
Personenlift , zu vermiethen.

Msh«««gr« Von 6 Zimmer«.
Adelheidstr . 10 , 1. Et . , 6-Zim .-Wohn ., Balkon

Bad , 2 Mansarden , per 1. April 1905 zu ver¬
miethen . Näheres daselbst Parterre . 733

Sllwinenstraße 1/3 , Bel-Etage, 6 Zinimer mit
Bad , reichliches Zubehör , Mitbenutzung des
Gartens , auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei Sjäon und Lehrstraße 15, 1. 1034

Emserstratze57 Landhaus , Herrschaft!.6-Zim.-
Wohnungen mit Erkei , Veranda , Balkon , zwei
Mans ., 2 Keller, Kohlenaufzug , per gleich oder
später zu verm. Näh . daselbst. " 740

Für Aerzteu. Specialärztc.
Frredrickstr. 40 , 2. Etage, 6 Zimmer und Zu¬

behör (seitheriger Miether Herr Dr . Lahnstem)
per 1. Oktober , event. früher , zu verm. Näh.
'Vi  i 1* c; a *ser & Go .» 1. Etage. 864

Gsetheftratze 12
herrschaftliche Etage von 6 Zimmern

. . . 1. Aprilmit reichlichem Zubehör per
vermiethen . Näh . Parterre

ilpril
109

Kaiser -Frrrdrrch -Ring 88 , 1, 6 Zimmer , Bad
und Zubehör zu vermiethen . 741

Schlickterstraße 10 ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh . Part . da ;. 742

RüdesheiWerstrKtze 13

i
ist eine schöne Part .-Wohnuug , 6 Zimmer , nebst
reichlichem Zubehör , sofort oder später zu verm.
Näh . beim Wohnungsinhaber.

Nächst der Ringkirche moderne 6- und
7-Zimmer -Wohnungenoerhältnifiehalberschr
billig per sofort zu verm. Näh . Wohnungs-
nachw.-Büreau Lion L Cie., Fricdrichstr . 11.

Woh « « « ge « « o « 5  Mmmrr « .14
Wohnung von 5 Zim . nebst Garten zu vm. 1183

?ck>öne freundl . 8 -Zimmer»
saJüfllf « . u \j  Wohnung mit , Balkon

zu verm. Näher , im Schuhgeschäft daselbst. 25
Göbenstraße 4 gr. 5-Zim.-W. m. Erker, 3 Balk.,

Bad ec. bill . zu vermiethen . Näh . 1. Et . l. 1083
Goethestr. 14 schöne5-Z>m.-Wobn. mit reich!.

Zubch ., auf 1. April zu verm. Näh . Parterre.
Herderstr. 81 5°Zim.-Wohn., der Neuzeit entspr.,

per 1. April preisw . zu vm. Näh . Part . r . 952
Jdsteinerstraße 21 Wohnung von 5 Zimmern,

Küche und Zubehör nebst Garten auf gleich oder
später zu vcriniethcn . 1170

Moritzstraße 28 ist die 8. Etage, bestehend aus
6 Zimmern . Badekabinct , Kirche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör , auf 1. April 1805 zu
vermiethen/ Anzusehen Vormittags zwischen
10—12 Uhr . Näh . daselbst Comptoir . 962

Slhiersteinerstraße 17 5-Zimmcrwohn., 1. oder
2. Stock, sofort zu vermiethen . 745

TaNNrrsstratze 37,1,
herrschaftliche Wohnung , 5 Zimmer , Küche, Speisek.,

Bad und Zubehör , zu verm. Personenaufzug.
Näheres Oranien -Apotbeke. 746

Bietoriastr . 27 ,?»** ?
mit Zubehör , schöner Veranda und mit Garten-
benntzung per 1. April zu verm. Anzusehen von
'hll —'hi  Uhr. Näh. Lcssingstraße 10. 747

Zietenring 3 prachtvolle5-Z.-Wohn.
in herrsch. Hanse sofort od. später zu verm.
Vorgarten u . Straßengartenanlagen . Groß¬
artige freie Lage. Nah . das. 1159

Walluferstraße 5, Sonnenseite, große gesunde
b-Zim .-Wohn ., 3 Balk ., Bad , Bleichpl . rc., per
sofort b. zu verm. E». E.e « , Part . 748

Umstände halber sehr
schöne
5-Zimmer-
Wohnung

mit großer Mansarde u.
allem Zubehör billigst per
bald zu vermiethen.

Adresse zu ersragen
im Tagbl.-Ver!ag oder
schriftliche Ansragen unt.
« . G44 ebendaselbst
einznsendeu. Cm

Motzrnrngerr turn 4 iinmtmt.
Adelheidstr . 82 , 2 St ., schöne l -Zim .-Wohnung

wegzugshalber sof. od. spät , zu verm. N. das.
Vatzttbofstraße 8, 3. St ., ist die Wohnung, be¬

stehend aus 2 Zimmern nebst 2 gr . Mansarden,
Küche u. Zubehör , auf 1. April d. I . zu verm.
Täglich anzusehen u. Näheres zu erfragen , auß.
Sonntags , auf dem Büreau Bahnhofstr . 2, P .,
von Vorm . 8 bis 1 n. 26 , bis 7 Uhr Nachm.

Bsrtromstr . 4 , L. Et . , schöne 4-Zim .-Wohnung
mitBalkon ll. reich!. Zub . wegzugsh. zuvm . 696

NlllrkltÜMßrar Nähe Ring (Gth .), schöne4 - Zimmer - Wohnung und
Zubehör , 450 Mk., per 1, April , cv. später zu
vm. N. Goebenstr . 19, Hth . 2, bei Baninann.

Dreiweidenstraße 10 schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungeii versehen,
die 2. und 3. Etage , zum 1. April '05 zu Perm.
Näheres im Parterre links daselbst. 12

Goebenstr . 17 geräumige 4-Zimliier -Wvhnung
ni. r . Zubehör gleich oder 1. April preiswertb.
zu vermiethen . 1047

Helimundftr . 8 schöne l -Zimmerwohnung mit
Zubehör zu vermiethen . Stäh . Part . 1133

Herderstr . 21 4 Zim ., Bad , Küche u. Zubeh . pr.
1. April zu v. Pr . 800 Mk . Näh . 1 l. 1096

Herrugartenstratze 18, 3 St ., 4 Zimmer und
Zubehör sofort zu vermiethen. 921

E»

Jdsteinerstr . 6 schöne4- u. 5-Z.-Wohn . in neuerlr
Landhause (auch z. Alleinbewodn .), angenehne
Höhen!, mit g. G. Räh . Philippsbcrgstr . 36. 79.)

Karlstraße 20 , 2. Etage , 4-Zimmer -Wohnung,
neu hergerichtet, per sofort oder L April zu
verm. Näh . Dotzheimerstraße 29, Laden . 1081

Moritzftraße 37 , 3 . 4-Zimmerwohnung m. Zub.
zu vermiethen . Näheres daselbst. 1010

Rtzeingauerstratze 8 , hint . d. Ringkirche, 3. Et .,
4 Zimmer , Küche, Speisek.. Kohlenausz ., Bad,
3 Balk .» Gas , elektr. Licht, Maus ., Keller, sofort
U venniethen . Pr . 650 Mk. N. 1. Et . r . 1182

..’c Röder - und Nerostraße eine schöne Vier-
Zrmmer -Wohnung mit Balkon . Küche und Zu¬
behör, ganz neu hergerichtet, per sofort zu verm.
Näh . Nerostraße 46, im Laden . 1189

Scharnborstftr . 8 schöne ger. 4-Zimmer -Wohn.
per 1. April zu verm. Nah . 2 St . l. 101

Sehr schone
4-Zimmer -Wohnnng in Billa , 1. Etage,

Krcidllstraße , dicht an der Sonnenbcrgerstraße,
der Neuzeit entspr . eingerichtet, Gartenbenutzung,
Centralheizung , Balkon u. Erker , reich!. Zubeh .,
zu vermietben » umständehalber sehr bill. Wh.
Buchhandl . Iiimbarth . Venn , Kranzplatz 2.

Bier Zim . (2 St ») , Balkon u. Zub . sofort
r 680 Mk. ~ ~ ‘ ‘für zu verm. Drudenstratze 4.

M«h«««ge« «A« 3 ZrmmeLN.
Marftraße 17, Landhaus, sch. 3-Zim.«Wohnung,

Gas , Bad , per 1. April zu vm. Näh . daselbst.
Dismaräkring 83 schöne 3-Zimmer-Wohnung

mit Zubehör auf 1. April zu vermiethen.
Dotzheim erstr. 68 wegzugshalber sch. 3-Zim.-

"Wobn . mit all . Zub . auf gl . o. sp. zu v. 1221
Bord . Dotzhcimerstr . 3-Z .-W. N. Goethestr. 1. 753
Eltvillerstratze 8, Neubau, schöne große3-Zim.-

Wohnunaen zum 1. April zu vermiethen.
GM Gelegeah. flr frautpaorc!

Gneisenaustratze 8, 1 St ., 3 Zim., K., Mans.
sof. od. sp. zu Perm. Daselbst können die g.
neuen Möbel «. Küchensachen bill. mit über¬
nommen werd. N. das. od. Schwalbachcrstr . 9,1.

Göbenstratz« 14, Frontspitze, 8 Zimmer und
gr . Küche zu vermiethen . 1230

Grabenstraße 20 schöne Frontspitz-Wohnung,
3 Zimmer , Küche und Keller, zu vermiethen.

Herderstr. 21, 2, 3 Zim., Bad. Küche, Zubeh. p.
1. April . PreiS 850 Mk . Näh . 1 lks. 1097

Kirchgaffe 29 . Ecke Friedrichstraßc, ist eine
Wohnung , 8 Zimmer und Küche, per sofort oder
1. April zu vermiethen . Näh . daselbst bei 1079

Wilhelm Bauer & Co.

KörnerstraW 4,
2. Stock, 8 Zimmer -Wohnung , neu ber-
gerichtet, mit Bad , 2 Alans , u. 2 Kellern.
620 Mk. Näh . 1 St . rechts. 1100

Lnrernvnrgftratze 9, nächst Kaiser-Kriedr.-
Riug , herrschaftliche Wohnung, 3 Zimmer, Bad
und reich!. Zubeh . wegzugshalber per Apnl , ev.
später äußerst preisw . zu vm. Näh . Hochp. lks.

Philippsbergstratze 38 schöne8-Zim.-Wohnung
zu verm. Näh . daselbst im Baubureau . 1152

Rheingauerstr . 7, Hth., schöne8-Zimmerwohn.
zu vermiethen. Näheres Eltvillerstraße 12,
Carl Wiemer . 1139

Schachts« . 30 , 1, eine schöne3-Zim.-Wohrumg
versetzungsh. per 1. April zu verm. Näh. Part.

Scharnhorststraße 22 , 1, eine schöne3-Zimmer-
Wohnung sofort zu vermiethen.

Schiersteinerstratze 20 zwei3-Zim.-Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf 1. April
zu vermiethen . Näh . Part . 827

Schiersteinerstratze 20 3- und 2-Zimmerwohli.,
auch als 5-ZimmerwobNung mit 2 Küchen zu
zu vermiethen . Näh . Part . 1185

Steingaffe 23 8 Zimmer, K. u. Keller zu verm.
LLerlstratze 18 drei-, ev. 4-Zimmer-Wohnnng m.

Zub . per 1. Oktober 1905.
Norkstratze 18» Bdh., Dreizimmerwohnung mit

allem Zubehör aus 1. April 1905 zu verm.
Näh . Parterre links . 756

Dorkstr. 18 3 Zim., Kücbe, Mans., 2 Kell., Bad,
Warmwasserl . pr . 1. Apr . z. vm. Näh . Lad . 713

Zietenring 12, Mittelbau, schöne 3-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näh . Baubüreau das. 1179

Schöne 3-Z.-Wohn . mit Balkon u. Bad , z. Preise
v. 500 Mk. Neubau Nettelbeckstr. 2. 1138

Moderne 3-Zimrner-Woynnng zu verm»
Nettelbeckstr. 11, Hchp. l . 30

M » !fn « « gen VS « 2 Zimmer ?« .
Sldelheidstratze 48 Mamardw ., 2 Zim ., Küche,
' Keller, zu vm. N. b. Frau Dlaei, « »-, Mittclb.

Adlcrstr . 13 2 Zim ., Küche f. kl. Fam ., 18 Mk.
Villa Bachmayerstratze 14 2 Zimmer u. Küche

an eine Dame zu vermiethen.
Bleickstr » 19 2 Zimmer , Küche u. Keller zu vm.
Eltvillerstr . 8 , Frtsp ., 2 Zün . u. K. b. zu verm.
Ettviiierstr . 12 schöne 2-Zimmerwohnung zu

vermiethen . Näh . Borderh . Part , rechts.
Ervacherstr . 9 schöne 2-Zim .-Wohn . i. Seitenb.

p. gl. zu vermiethen. Näh . daselbst Souterrain.
Ariedrichstr » 14 2 Z ., Küche, Cab ., Zub . 1. April.
Hcrderstraße 31 , Stb . 8, 2 Zim ., Küche. Keller.

360 Mk. per 1. April . N. Borderh . P . links , z
Kellerstr . 17 zwei Zimmer u. K. auf gl. zu verm.
Moritzstr. 4L. Stb. 1, 2 Z. u. K. z. 1. Apr. z. v.
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Rettet detküraße4 (nur Borderh )
schöne2-Zimmer-Wohnungen, Bad, Speise¬
kammer nebst Zubehör, 2 Keller und ein
Speicherverschlag, Alles der Neuzeit entspr.,
eingerichtet, auf 1. Juli zu oerm. Daselbst
ift eine schöne Frontspitzwohnungvon zwei
Zimmernu. Küche mit Abschluß ans 1. Juli
preiswerth zu verm. Näheres latcbard
Stetu , Architcct, Ncttelbeckstr. 7. Baudur.

Platterstraß « 48 1 schöne2- und 3-Zimmer«
Wohnung sofort zu vermiet!,cn.

Mauenthalerktr. 7 2 Zim. u. Küche(Dach) z. v.
Ranenttzalerftr . 20, L>th., schöne2-Z.-Wohnung

1. April zu verm. Näh. Vorder!,. Part,
«charnhorststr . L, 1, 2 Zim. u. Küche zu vm.
TGwalbacherst, . 28 (Zollinaer) 2 Zim., Küche,

Keller anderer Unternehmen halber sofort zu v.
Schwalbacherstr. 71 Dachwohn., zwei Zim. u.

Küche, auf 1. April zu verm.
Kl. Schwalbacherstr. 8 zwei Z. m. K. zu vm.

9 schöne2-Zim.-Wohn. m. Abschl..
WStL ' Kochgas, in ruh. Hause. Näh. Part.
Zirtenring 12, Vorderbaus, 2-Zimm.-Wohuung

zu verm. MH. Baubüreau daselbst._

Wohnttnge« voll 1 Zimmer.
Adeltzeidstr. 6 freundl. Zimmer und Küche an

ruhige Leute zu vermiethen. Näheres Bureau,
«ahntzofstr . 3, 1, 1 o. 8 Z. m. Küche sof. zu v.
Drciwcidenstr . 3, P . l., schöne Frontspitzwohn.

(1 o. 2 Z.) a. ruh. kinderl. L. v. 1. April ab z. v.
Hellmundstr . 42 Zim., K. u. K. zu v. N.2St.
Kaiser -Friedrich-Äing 48 ein schönes Frontfp.-

Zimmer mit Mansarde u. Keller an einz. anst.
, Person zu vermiethen. Näh. Part . l.

Kcllerstr. 17 ein Zimmeru. Küche aut 1. April.
Kirchg . 19 Mans.-Wobn., 1 Zim. u. Küche, zu v.
Kirn,aaste 88 ein Z. u. Küchea. 1. April o. sp.
Lndwigstr . 1 1- u. 2-Zim.-Wohn. p. April z. v.
ttndwigstraße 8 schöne 2-Zrm.-Wohnu « g

zu vermiethen. Näh. 1 St . l.
Ptzilippsbergstr . 18 2 Z., K. u. Kam. sof. z. v
Platterftraße 38 schöne2-Zim.-Wohnung nebst

Zubehör per 1. April zu verm.
Mietzlstraße 4 ein Zimmer und Küche zu verm.
Riehlstraße 9 ein sch. Zim. u. Küche zu verm.
Schwalbacherstr . 4 kleine Wohnung, Zimmer u.

Küche, an einzelne Person zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 7, Vordh. Dach, 1 Z., K. u.

Cab.,1.April.Näh.Cig.-Lad.das. od.Porkstr.11,2.
Wellritzstratze 39 Dachwohnung, 1 Zimmer und

Küche, schön groß, per 1. 4. 05 zu vermiethen.
Zwei Dachwohnungen, je 1 Zimmer ». Küche, per

1. April zu verm. Näh. Schwalbacherstr. 5, 2,

Molsvrmerir ohne Zimmer -Angabe.
Lndwigstr . 12 schöne Dachwohnung zu verm.
Röderstr . 18, Stb ., kl. Wohnung zu verm.
Norkstraste 8 Frontspitz-Wohnung an nur ruh.

Leute sofort zu vermiethen. Näh. Part. _
MSl-livtr Wohnrmseik.

Bismarck -Ring 21 el. m. Sal . u. Schlafz. mit
2 B. u. eiug. Küche auf 1. Apr. Näh. 1 Tr . r.

Etage zu verm.
neue , schön

. . _ . . sof. o. sp. zu
verm. Iiäb. daselbst od. Schwalbacherstr. 9, 1

6.

WSdttrtr Zimmert ttnb  mSbttrtr
Mrrvsavverr, Schlafst-Urr» etr.

iKdeltzcidstr. 10, Hth. l , möbl. Zimmer zu verm.
Adeltzeidstr. 49, Hth. 2, erh. reinl. Arb. Schläfst.
Adeltzeidstr. 39 , H. P., erh. a. j. M. Schläfst.
Adlerstr . 15» , Ddh. 2, m. Z. od. Schl. a. r. A.
Adlerstraße 16, 1 St . r., eins. möbl. Zimmer

zu vermiethen.
Adlerstr . 21» Vdh., eins. möbl. Mansarde zu v.
Adlerstr . 41, 3, schönm. Z. mir 1 o. 2 Betten.
Adlerstraße 60 , Part., erhalten rein!. Arbeiter

gute billige Kost und Logis.
Adolsstraße 8, Stb. r. 2 r., möbl. Zimmer an

anst. soi « j. Mann oder Fräulein zu vermiet!-.
1. Et ., in d. Nähe d. Rheinstr.,

’t  zwei gut möbl. Zimmer, auch
als Wohn- und Schlafzimmer, zu vermielheri.

Albrechtstraße 6, 1, mbl. Frontspitzzimmerzu v.
Albrechtstraße 6 , i, möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstraße 30 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstraße 33 , 1 r., schön möbl. Zimmer

mit Schreibtischan besseren Herrn zu vermietb.
Batzntzofstraße 3, 1, Schlafz., 1—2 Betten, ev.

mit Salon zu vermiethen.
Bertranrstr . 2, P ., g. möbl. Zim. preisw. z. v.
Bertranrstr » 6, 2 r., möbl. Zim. m. Pens, zu v.
Bertramstraße 12, 1 St . l., fein möbl. Zimmer

mit guter Pension zu vermiethen.
Bertramstratze 12, 2 r., hübsch mbl. Zim. zu v.
Bism -rrckr. 20 , 8 r., schön möbl. Zim. sof. z. v.
Bismarckr . 32,3 r., g. m. Z. f. j. Kfm., Beamt.

38 , Part . möbl.Zimmer
OlvINiltzU . an einen Herrn zu verm.
BiSmarckring 88 , 2 l., sch. möbl. Zimb zu vm.
BiSmarckring , Ecke Borkstraße 2, Part, r.,

gut möbl. Zimmer an soliden Herrn zu verm.
Bleichstraße 7, 3 r., ein möbl. Zimmer zu vm.
Bleichstraße 13, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Gletchstraße 31» 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Bleichstraße 88 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.

A ^ Etage rechts , möblirtes
WtUlffllPUilz nr, Zim. zu verm., mit od. ohne

Pens. Gut.Mittagstisch 80Pf .u. Abendtisch60 Pf.
Blücherplatz 6, 3, eleg. möbl. Balkonz preisw.
gSlücherstraß « 4, Part., schönes Zimmer mit

einem oder zwei Betten zu vermiethen.
Blücherstrntze 7, Part., möblirtes Zimmer mir

1—2 Betten und voller Pension zu vermiethen.
Blücherstr . 8 , Mtb. 1 r., erh. rl. Arb. sof. Log.
Blücherstr . 18, 8 I., möbl. Zim. zu v. 16 Mk.
Blücherstr . 24 , 2 L, in. Z. nt. K., 16 Mk. mtl.
Bülawstr . 4, 6 r., sch. möbl. Zimmerb. zu vm.
Dotztzeimerstr. 8 , 1,1 —2 m. Z. mit u. o. Pens.
Dotztzeimerstr. 8, Gth., g. möbl. Part.-Zim. sof.
Dotztzeimerstr . 10, 1 gut möbl.Zimmer zu vm.
Dotztzeimerstr. 11, H. 8, eins. mbl. Zim. zu v.

' . . ■ " Zimmer
u vm.
best

Harne saron move. atm . mu. zu verm.
Dotztzeimerstr. 62, Gth. 2 r., fr. m. Z., sep. E.
Dotztzeimerstr. 72 , 1 Tr. r., 2 sch. Helle möbl.

Zimmer, sep, Eing., mit Bad u. Klavier, ev. auch
einzeln, mir oder ohne Pension sofort zu verm.

Dotztzeimcrstratze 83 , 2 l., sch. möbl. Zimmer
für eine oder zwei Pers. sofort zu vermiethen.

Dreiwerdenstraße 4
zwei gut möbl. Zimmer mit Erker und Balkon zu

vermiethen, auch kann Bad dazu gegeben werden.
Drudenstr . 3 , 1 l. , möbl. Zimmer zu vermiethen.
Eleonorenstr « 7, 1 r., ein möbl. Zim. zu verm.
Eltvistcrstraße 14, B. 8 r., möbl. Mansarde an

ein auch zwei «. s. Leute zu vermiethen.
Eltbillerftr . 18, Mtlb. 3, erh. jg. Mann LogiS.
Emserstr . 73, 2 St ., m. Zimmer auf gl. zu vm.
Frankenstr . 9 , 2 r., erb. rein!. Arb. Schlafstelle.
Frankcrrst, » 13» H. 2 l., erh. reinl. Arb. LogrS.
Frankenstr . 15, 1 lks., möbl. Mans. an H. zu v-
Frankenstr . 15, 2 l., m. Zimmer zu veriniethen-
Frankenstr . 18, P . l., erb. reinl.Arb. sch.LogiS^
Frantenste . 23, 1 r., möbl. Maus. a. j. Mann.
Frankenstraß « 23 , 3, ein schön möbl. Zimmer

an Herrn und möbl. Mansarde zu verm.
Frankenstraße 28 , 2 St . l., ein sch. möbl. Zrm.

mit Pension zu vermiethen.
Friedrichstr . 14, H. 1 r., g. möbl. Zim. zu vm.
Friedrichstr . 14, Hth. 8 St ., erh. rl. Leute Log.
Friedrichstr . 38 , V. 3, ein möbl. Zim. zu verm.
Friedrichstr . 36 , 1 r., möbl. Frontsp. -Zimmer,

event. mit 2 Betten, an Fräul . zu vermiethen.
Gartenh. 8 St . hochr.,

OUtvlIUJ |U . möblirtcs Zimmer an
einen feinen Herrn zu vermiethen.

Friedrichstr . 45 , Stb . r. 2, sch. Schläfst, zu vm.
Friedrichstr . 47 , Ftsp., erh. Arb. sch. Schläfst.
Friedrichstr . 80 , 2 r., e. gut möbl. Z. m. Pens.
Geisbcrgstr . 16, P ., e. möbl. Mansarde zu vm.
Göbenstraße 1, P . l., hübsch möbl. Balkonzrm.

(Parterre ) an beffern Herrn zu vermiethen.
Göbcnstr . 6, Bäcker!., gut möbl. Zimmer zu v.
Goettzestr. 1, 1. m. Z. an Frl. 18 Mk. zu vm.
Goettzestr . 1 mölll. Zimmer (Woche3.80) zu vm.
Goettzestr . 1 möbl. Maus, zu verm. Näh. 1. St.
Wrabenstr . 9, 2 r., möbl. Zimmer/zu vermiethen.
Häsnergaffe 3, 2, erhält anständiger junger

Mann Kost und Logis für 9 Mk. die Woche.
Hartingstr . 11, 2 !.. m. I . m. Kaffee3.50 p. W.
Helen enstr . 8 , 1. erh. anst. Arb. Kost u. Logis.
Helenenstraße 29 , 1, ES « Wellritzstratze,

schön möbliertes Zimmer zu vermiethen.
E <kh. Helenen - n . Wellritzstratze 30,1 . Et. l.,

sch. möbl. Zimmer b. zu vermiethen.
Hellmundstr . 2 . 21 , 1 gr. sch. m. Z. a. best. Hrn.
Hellmundstr . 4, 3 Tr . I,  möbl . Zim. zu verm.
" cllmnndstr . 6, 1, gut m. Z. zu vm. Nah. P.
hellmundstr . 32 , 2, schön möbl. Zimmer,frei.
Hellmundstr . 40 , 2 !., e. mbl. Z. n. a. Madch.
Hellmundstr . 43 , 8 l„ frdl. möbl. Zim. zu vm.
Hellmundstr . 56 , 2 r., sch. m. Z. in. u. o. Pens.
Herderstr . 16. 2 L, möbl. Zim., event. mit Pens.
Hermannstr . 6 k. anst. Arb. K. u. L. erh. N.P.
Hermannstr . 21, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Hirschgraben 12, 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Hirschgraben 22 , 1, ein gut möbl. Zim. zu vm.
Jatznstr . 14, 1, gut möbl. Z. an Herrn zu vm.
Jatznstr . 44, H. 2 l., erh. anst. Mann r. LogiS.
Karlstr . 16, P ., nahe Rheinstr., mbl. Z. zu vm.
istarlstr . 20 , 1 St ., eleg. m. Zimmer z. verm.
Kcllerstr . 7, 3 l.. möbl. schönes Zimmer z. verm.
Kirchgasse 11» 2 l., qr. gut m. Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 19, 1, elegant möbl. Zimmer zu vm.
Sanggaste 8, 1, einfach möbl. Maus. bist, zu v.
Letzrstraße 2 , P ., ein Zimmer mit 2 Betten an

anständige Leute zu vermiethen.
Suisenstr . 14» H. P ., erb. reinl. Arb. K. u. Log.
Manritinsstr . 3, 2 l., ein gut möbl. Zim. z. v.
MauritiuSstr . 10, 8, sch. möbl. Zim. bill. zu v.
Metzgergafle 25 , 2 (Nenb.s, gut möbl. Z. z. v.
M 'chelSberg 4» 2, erb Handwerkerg. Schläfst.
MichelSbsrg. 9 , 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Michelsberq 9 » , 2,  möbl. Zimmer zu vermietb.
Moritzstr . 12, 3, erb. 2 sol. Arb. schön. L. u. K.
Moritzstr. 22,

mit separ. Eing. u. Wasserleitung bill. zu verm.
Moritzstr . 23 , H. 1 r., erh. 2 anst. j. L. sch. L.
Moritzstraße 38 , 2, eleg. möbl. groß. Zimmer

per sofort oder 1. April zu vermiethen.
Moritzstr . 39 , S . 3 r., erd. reinl. Arb. LogiS.
Moritzstr. 41 , Hib. 1 r.. erh. anst. Herr Logis.
Moritzstr . 50, Stb . 2,  möbl. Z. (1—2 B.) zu v.
Moritzstr . 54 , 1. Et., ich. möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr . 64 , Hth. 1 St . l., möbl. Zrm. zu v.
Mühl, '.aste 13, 2 . gut möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 3, 2.  möbl. Zimmerm. u. ohne Pension.
Ncrostraße 12, 1, reinliche Schlafstelle zu vm.
Nerostr. 39 möbl. Zim. (p. W. 3 Mk.) zu verm.
Oranienstr . 2, Pt., erb. rl. Arb. Kost„. Logis.
Oranienstraße 18 , 2, ein möbl. Zimmer(zwei

Betten) mit Pension per April zu vermiethen.
Oranienstr . 28 , Hth. 1 L, Zim. m. 2 B. zu v.
Oranienstr . 35 , Mtb. 3 l., möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 47 , Hth. 1 L, möbl. Z>m. zu verm.
Oranienstr . 48 , P ., q. möbl. Z. a. gl. zu vm.
Oranienstr . 58 , Mtb) 1 r., sch. mobl Z zu v.
Ptzilippsberqstr . 17/19 , 3 r., gut mobl. Z. z. v.
Ptzilippsbergstr . 26 , P ., fein mobl. Z .. ge,unde

Lage. 5 Plin. v. Centrum, a. ausland . D. o. H.
Ptzilippsbergstr . 83 , P. r., gut mobl. Wohn-

und Schlafzimmer für 35 Mk. zu verm. ^
Rheinstraße 24 , 2,  schöne große Zimmer frei.,
Rieülstr . 16, Aitlb. Part ., erh. Mann Logis.
Rietzlstr. 22 . P., schön möbl. Z. zu v. auf ,of.
Röderastee 16, 1, gr. möbl. Zimmer zu verm.
Röderstr . 1, 3 , sch. möbl. Z. m. 1—2 B. zu v.
Röderstr. 23 , 1 l., möbl. Z., sep. Eing., zu vm.
Röderstr . 37 , 1, neu eingericht. Zimmer

für zwei Freunde billig zu vermiethen.
Römerberg 7, 2 r., ein möbl. Zimmer an einen

anständ. Herrn zu verm.
Römerberg 9/11,2 l., gut möbl. Zim. zu vm.
Römerberq 24 , 1, möbl. Zim. an Hrn. zu vm.
Römcrbcrg 28 , 3. Etage rechts, möbl. Zimmer

mit zwei Betten zu vermiethen.
Römerberg 38 heizb. Schläfst, a. e. Pers. z. v.
Roonstraße 14, 1 St ., schön möbl. Zimmer mit

sep. Eingang an einen Herrn zu vermiethen.
Saalgasse 32 , Hth. 2 r., gut möbl. Zim. zu vm.
Scharntzorststr. 17, P. l., erh. j. M. Kostu. L.
Scharntzorststr. 17, 2 l., m. Z. m. 2 Bett. z. v.
Schiersteinerstr. 9 , H. 1 l., m. Z. mit od. o. P.
Schlachthairsstr . 23 , 2, ein möbl. Zimmer zu v.
Lsstnlksya ^ 2 Tr . hoch, freundlich möbl.
JJUJUUitllj U, Zimmer mit Pension zu verm.
Schwalbacherstraße 4 zwei schön mbl. Zimmer,

Salon und Schlafzimmer, sofort zu verm. ,
Schwalbachrrstratze 9, 1 St ., sch. möbl. Zrm.,

auch 2 ineinandergeh., sof. o. später zu verm.
Schwalvacherstraße 9 , 2 St ., ein kl. möbl.

Zimmer, ev. mit Pension, zum 1. April zu vm.
Schwalbacherstr . 10, 2. möbl. W.- u. Schlafz.
Schwalbacherstr. 23 , Gth. 2 l., m. Z. a. Hrn.
Schwalbacherstr. 69 , 2 r., frdl. möbl. Z. z. v.
Kl. Schwalbacherstr. 7 Schläfst, an Arb. sof.
Sedanstr » 2, 2 r., m.Zim., 1 ob. 2B ., sof. MV.

Sedanstr » 3, 1, ein sch. möbl. Zim. sof. zu verm.
Seerobenstr . 7, H. 3 r., sch. eins. m. Z. zu vm.
Seeroben str. 24 , 3 l., schön möbl. Zim. zu vm.
Steingasse 6, 1 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Sttftstr . 28 , 8 sch. möbl. Balkonz. preisw.
Walrawstr . 3, Part., erhält ein Arbeiter Logis.
Walramstr . 4 , 8 r., f. Mädchen Schlafstelle.
Wairamstr . 6, 3 r., ein möbl. Z. sof. bill. z. v.
Walramstr . 28 möbl. Zim., 2—3 Betten, z. vm.
Walramstr . 38, 1 St ., g. mbl. sep. Z. z» verm.
SScberg. 50 , 2 l., m. Z. m. P . an GeschäftSfrl.
Webergaffe 54 . 2, ein gut möblirtes Zimmer

sofort zu vermiethen.
Weilst». 18 möblirte Mansarde zu vermiethen.
Wellritzstr. 8 , 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Wrllritzstr . 26 . 2.  möbl . Z. m. 2 Bett, zu vm.
Wellritzstr. 38 , 3 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr. 38 , 1. g. m. Z. m. o. o. P . s. o. 1. A.
Wellritzstr . 43 , V. 1 r.. scb. möbl. Zim. b. z. v.
Wellritzstr. 47 . 3 r., erb. 2 a. j. L. Kostu. Log.
Westendstr. 18 . V. 2 l., m. Z., ev. 2 B.. o. G.-Frl.
Westcndstr. 18, Htb. 2. St . r., Zim. zu verm.
Westendstr. 32 , H. P . r., erh. r.Arb. K. „. Loa.
Wilhclmstr . 12, G. 4, m. Z. z. vm. ^W. 3 Mk.
Wörttzstr. 9 , P . r., fein möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer, auch geth., bei einz. Dame zu vermietb.
Wörttzstr. 17, P. r., möbl. Z. m. 2 Bett. z. v.
Wörttzstr. 18, 2, ein einst möbl. Zimmer zu v.
Zietenring 8 , Hth. 2 r.. Schlafstelle zu verm.
Zietenr . 12, Mtb. 1, erh. anst. j. L. scb. Schlfst.
Zimwermannstr . 3, Hth. 3. erh. rl. Arb. Log.
Zinrmermannstr . 7 , 2 l., sch. m. Zim. zu vm.
Zimwermannstr . 8 . Gth. 3 r , m. Zim. zu v.
Ztninrermannstr . 9 , 2. möbl. Zimmer. Pens.
Z'^.'- er mannstr . 10, 3 möbl. Zim. zu vm.

Ein großes freundlich möbl.
DEW ? Zirnmer mit 2 Betten an anständ.

Dame oder Herrn zu vm. N. Adlerstr. 65, 1 r.
Möbl . Zimmer zu verm. dl. Michelsb. 21, 2 l.
Gut uiöbl. Zimmer zu v. Näh. Steing . 88, 1 l.
Möbl. Z. tag-, mon.-, wochenw. Stiftstr . 26, P.
In sehr ruhiger Lage gut möbl.Wohn- u. Schlag .,

evtl, auch einz., zu v. Zu erfr. Weilstraße3, 2.
Großes Zim.

schön möbl. (Seitenstr. K.-Fr .-R.), a. ält. Dame
Ni verm, Off. n. Ntz. « « 8 a. b. Tagbl.-Berl.

In staubfrei geleg. kl. Villa,
Nähe Kaiserhof, sind 1—2 schön möbl. Zim. an
ruh. Mietb. abzug. Wo? s. d. Tagbl.-Verl. 6«

In einer Villa in der Nähe des Dambachthals
findet ein feiner ält . Herr od. Dame elegant
möbl . Schlafzimmer , Salon mit Balkon
(Frübstück). Off. u. E4. 0413 a. d. Tagbl -Verl.

Schön möbl. Zimmer bei einz. Dame zu verm.
Off, unter I ' . 043 an den Tagbl.-Berlag.

$»*vt  Zimmert . Marrsarde « .
Kammern.

Bstrenstr. 2 ein l. Frontspitzzim. zu vermiethen.
Bertramstr . 9, 1 r., 1 Z., ev. m. K., p. l . Apr.
Blücherplatz 6 , 3, leer. Frontspitzz. preisw. z. v.
Dambagsttzal 30 , 1, gr. leeres Zimmer zu verm.
Dotztzeinierstr. 46 , Vdb. 3 r., leeres Zimmer.
Frankenstr . 23, Htb., großes leeres Zim. zu vm.
Hellmundstr . 41 , Hth. im 1. St ., ist ein Zim.

per 1. April a. c. zu vermiethen. Näheres bei
3.  üoriinng & Cn .. Hüfnergaffe 3.

Hellmundstr . 42 leere» M.-Z. zu v. N. 2 St.
Kellerstraße 17 Zimmer zu vermiethen.
fflfJrtvfifH 't* 1 oder 2 belle qr. Mansarden sof.

zu vm. N. Märktstr. 11, Schuhg.
Moritzstr. 50 großesl. Zinn, Seitcnb., zu verm.
Oranienstratze 33, 1 l., Mansarde zu verm.

Näheres Parterre.
Oranienstr . 66 , 2. St ., große heizb. Maus. sof.

9/1 zwei gr. l. Mansarden
ULNtzlttjll . auf 1. April zu vermiethen.
Rietzlstr. 4, Lad., schönes Frontspitzzimmerz. v,
Römerberg 28 l. Zimmer zu v. Näh. tz. 1 r.
Roonstr . 16 heizb. Maus. z. v. N. b. nie !» , P.
Scharntzorststr. 2 eine I. Mans. zu v. N 1. St.
Scharntzorststr. 20 sch. l. Mans. zu v. N. Lad.
® straffe 9 zwei schöne leere Zimmer,

nach der Straße geh., m. Abschl.
Westendstr. 18» Vdb. 2 l., gr. Mans. zu verm.
Norkstraste 19, 3. Et. l., Zimmer zu vermiethen.Simmerniannstr«3»Hth.2,l.Z.n.einz.Pers.in großes leeres Parterrezimmer zu vermiethen.

Näh. Körnerstraße5. Part.
Ein großes leeres Eck- mit Nebenzimmer preis-

we'rth zu vermiethen. Näh. Moritzstraße85, 3.
Ein gr. leeres Zimmer (Frontsp.) ist an nur anst.

rub. Person zu verm. Näh. Seerobenstr. 25. 1 l.
Mrmife«. § tal 'i,i'pstz.Schtzimr«,

KeUrr etr.
Feldstr . 10 Stallung mit Remise aufl . Mai z. v.
Msritzstratze 9 Remise zu vermiethen.

^ür 6 Pferde, Remise für
'VltttzlTsstA 3 Wagen, groß, Scheuer od.

Stall für 3 bis 4 Pferde auf gleich oder 1. Juli
zu vermiethen Ludwigstraße 6.

Wm INWÜoljUU u ; ,W

Lnstkurwohmmg bis1.Juli,
Ncrobcrgstr . 28 , 1, direkt am Wald , 5 Zim.
(2 Balk.), Küchem. gr. Gasherd rc„ gr. Garten,
billig zu verm. Näh. Philippsbergstraße 33, 1 r.

MM jitttjt in mletljcn Kaufen
ein /

kleineres Hotel
in Wiesbaden in guter Lage, in dem sich ein gut
freauentirtes Restaurant befindet. Suchender ist
Fachmann und bemittelt. Offerten erbittet man
unter V\ E . C,  310 an «udolf noue,
Frankfurt a M . _ (Fä5333;3) F105

8—10 Zim.,m. Garten,Stallung.
, Remise, zu miethen bezw. kaufen

gesucht. Offerten unt. «S P n. d. Tagbl.-Berl.
Gesucht

8—10 Zimmer nebst Zubehör, electr. Licht u. Lift
falls höher als I Treppe, in guter ruhiger Lage,
ev. ganze Villa nicht über 4000 Mk., zum 1. Juli
oder Oktober. Offerten erbeten unter « . »V.
«etel Hoyalg Sonnenbergerstrahe.

Arzt
sucht per Oktober oder etwas früber Wohnung
von 7 bis 8 Zimmern in centraler oder Kur-^age.
Miethpreis nicht über 3000 Mk. Offerten erbeten
unter Chiffre fl». §r» L an den Taflbl.-Verlag.a-i. . • r» rr -rxi_ —_ C1(4 (tuutl/T Tt-SUF• «1»•» Ull otu ^ -

Eine geräumige 6—7 - Zimmer - Wohnung mit
reichlichem Zubehör und allem Comfort der Neu¬
zeit, Hochparterreod. 1. Etage, in guter bequemer
Lage von zwei Damen auf den 1. Juli od. spater
gesucht. Offerten mit genauer Preisangabe unter
W. «33 an den Tagbl.-Verlag erbeten.za. .- o.a fl!-» Til

• ****** uu um _
Ges. 3-Z.-Wohn . mit Zubeh., Pr . b.bOO Mr.-

Offerten unter « 411 an den Taghl.-Verlag.|(tl4C.U UiUti JH» * *! Ull UIU
Suche Wohn., 3 Z. m. h. Werkst., Part ., f. bess.

Gesch, Off, erb, unt. « . 64 » a. b. Tagbl--Verc.
Kinderloses Ehepaar sucht für 1. Juli schöne

2-Zimmer-Wohuung Nähe Bismarckring. Offerten
unter O . 038 an den Tagbl.-Verlag.
»♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

! S—2 Schreibzimmer|
^ in der Nähe meines Bureaus gesucht.
<, J . Meier , Agentur, Tannmstr , 38 ^

Eine junge Dante such: ein einfaches propre/
Zimmer mit voller Pension

in ruhiger Lage und bei ruhigen Leuten. Off. mit
Preisangabe an IE. Clanssen , Obtrhaüsen
(Rheinland ), Sthrimierstr. 24.

Gesucht ein möglichst ungenirt separates möbl.
Zimmer. Miethe nach Uebereinkunft. Offerten n
14 . « 4 « an den Tagbl .-Verlag. _

Gesuch.
Schönes mötzl. Zimmer sucht besserer

Herr für permanent . Off. unter
an den Tagbl .-Verlag.

Junge Eheleute o. K. suchen ungen. möbl
Zimmer . Off, n. » . «S3 an Tagbl.-Verlag.

mövl . Zimmer mit zwei
ßWesUWr Betten auf 4 Woch. Preis

30—35 Mk. Off, u. UV. « 43 an Tagbl.-Verlag.

In relig. ifraellt fantilie
sucht junger Mann Kost und Logis. Off. unter
M. m. «so bauptpostlagernd Frankfurt a . M.

Möbl . nngeu . Zimmer Nähe der Bahny.
oder nördl. Stadttbeil gesucht. Offetten unter
J . K . 31 hauptpostlagernd.

Dame sucht dauernd gut möbl. Zimmer,
_ 25 bis 30 Mk. monatl. Offerten

unter 8 , lOQ postlagernd Berliner Hof.__
Jung , einfach . Herr sucht

„ gemüthlichesmöblirt. Zimmer.
Gefl. Off, u. W . « »3 an den Tagbl.-Verlag.

Ungen . möbl . Zim . gesucht. Offerten
unter M . « 43 an den Tagbl.-Verlag.

'.Incht .tt' luchk
Restaurant

von tüchtigem Wirth. Gefl. Offetten unter
w*. es « an den Tagbl.-Verlag.

^ Fremdenzim.. mit guter Gast-
V-/ " llr , wirthschaft, in Kurlage, sof. günst.

zu verpachten. A.  I, . i »» tt , Adolf straße 10.
Garten zu verpachten.Geisberg-
straße. 3iäh. „Hamburger Hos"
zu verpachten, nahe der Zieten-
Schule. Näh. Lahnstr. 22, 1 St.

an der Mainzerstr. zu verp.
Näh. Moritzstraße52, P.

3 Morg . Land an Bingertstr. zu 25 Mk.
pro Morgen zu verpacht. Näh. Alexandrastr. 14.

60 Rth. gestückt, u. umzäunter Lagerplatzm. aut.
Zufuhrweg zu verpacht. Dotzheimerstr. 106,1, Becker.

ße und Geisberqstraße, zMainzerstraße und Teisbergstraße, zu verpachten
Näh. Hamburger Hof.

Für ein 16-jähr. Mädchen
aus guter Familie wird
Pensionat gesucht, in

welchem demselben Gelegenheit geboten wird, seine,
elementaren Unterrichtsstoffe, als auch in Englisch,
und Französisch sich zu vervollkommnen(selbiges
ist in der höheren Töchterschule nicht gut mtt-
gekommen), am liebsten bei einer Lehrerin, welche
den Unterricht selbst leitet und welche noch einige
gleichalterigePensionärinnen hat. — Sofortige
Offerten mit Preisangabe pro nun», ev. Prospecte
unter A. «43 an den Tagbl.-Verlag.

PstegeftelleL-WLL
Offerten u. M . M8 an den Tagbl.-Verlag.

Willst Cpärstmlpsiir,
13 u 15 Emserstrasse 13 u. 15.

Fainilien -Veiision 1 . Btaiiges.
Kieg -. Kinimer , gr.  Garten , Bäder.

Yorzüglictie Kflohe.

Villa Ucelict,
Wiesbaden,

14 Frankfurterstr . Frankfurterstr . 14.
Elegant möbl. Zimmer mit und ohne Pension

Herrliche Lage, grosser schattiger Garten.
Direkt an den Kuranlagen, der Hauptpost, den

Bahnhöfen und dem Theater.
Bäder. Jedwede diätische Beköstigung.

Massige Preise. Höchste Beferenzen
sofort zu oerm.
Friedrichstr. 5. 1.

„ M HW tXSSS&MVorz. Küche. Ruh. Lage. Bäder.

Cleg. möbl. Ammer
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Schön möbl . Zimmer , scp. Ging .,
mit Pension zum 1. April zu

oerintctben Helenenstr . 1, Ecke Bleichste., 2 Tr . !.

US. 145.

C*T“* Müll iralsöiitd, SeT etö
Fremdsn -Penston . Zivile Preise.

Bäder im Sause. _
Ing -enelu » . Sffeiam mit yorz. Pension

BBa. Herr oder Dame in gebild. Familie.
Ijitisenstrasse LA. S.

ge habla espanol. _ On parle franoais.
Eleg»Zimmer'

auf Tage , Woche und  Monat e. Morih str. 21,1 r.

4,1.lf«e,liiiw| r3|e4,Llai!f.
_ Eleg . möblirte Zimmer mit oder ohne Pension

frctswcrth zu vermiethen.__

MM«lkS NNW | ciM
löf berussthätige Damen . Große schön
Möblirte Zimmer mit ei » bis zwei Bette « .
Bor,» glich e Küche . Nerosiraste 8V,  K.

Billa Nerothal 31
elegant möbl . Zimm er mit  oder ohne Pension frei.

RheirrhahNstr. 2, 2,
großes Balkonzimmer und daneben Schlaf¬
zimmer an Herren preismäßig zu  vermiethen.

Gewitihliches Heim
ln feiner Jamilien -Pensian , elegante Zimmer , vor'
gügliche Küche. Mäßige Preise . Bäder im Hanse.
Mbeinbahiistraße  2 , 1.

Ttmsmsstratze1, 1 V
elegant möblirte Zimmer zu vermiethen . _

£)Q 1 u. 2, eleg. möbl. Zim,
« prciswerth zu vermiethen.

Ma MelNimstkO 37
(Rerothal)

hübsch möbl . Zimmer in freier Lage mit und ohne
Pension zum Frühjahr - u. Sommeraufenthalt . In
nächster Nähe  vom Walde und der Elektrischen.

Schülerinnen FEF SÄ
SrminarS sinken gute Pension und Nachhülfe
bei für 's h. Lehrf . gepr. Lehrerin . Anfr . unter
M . k?NK durch den Taabl .-Berlag.

Unterricht- .
wiBmaBmmsmKgBBam•sz-f&xfö.

Mnfcht gründl.
Dame oder Herrn
Offerten unter

Junger Ausländer
ründl . Unterricht in Deutsch v. cgebildeter

geg. engl , oder italien . Unterr.
K44 an den Tagbl --Verlag.

Akadem. geb. junge Dame möchte gerne

Franz,od. Deutsch gegen Engl
von engll Dame oder Herrn austansthen. Offerte,
sinter v . « S2 an dm Tagbl .-Verlag .

Holläiidisch.
®nte holländische Sprachstunde und Con-

fersation von einem Herrn gesucht. Man bittet
Offerten mit Angabe des Preises u. der näheren
Umstände  unter BF. ®# # an den Tagbl.-Verlag.

£ff.
Wer eil. Unterricht int Wassirey?
m. Preisang . u. 8 . « -NÄ a. d. Tgbl .-B . erb.

Aasvktnend., Üiektrotechn., Baugew. u.
Tieibauschnle. Irmung-sber. Eini. Kura.

JPei®ämIWotS
für Schäle « höherer Lehranstalten.

Pension mit und ohne Arbeitsstunden
!«. Beaussicht. d. Schulaufgaben bis Prima incl. l
Weste Erfolge , sogar mit Prim . , seit etwa 10 I . !
_ Persönlich erth . der U. Unterricht in allen
fSfyuU  it . kaufm . Fächern u. Sprachen, auch für
Ausländer , hält Arbeitsstunde « auch f. Nicht-
penstonäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klassen -, Schul - und Militär -Examina vor
Wmrl >s, staatl. gepr. Oberlebrer, Luissnstraße 43.

Engländerin erth . Unterricht , Conver»
fation . Elisabethenstratzs fl»  3.

, . iß-ngi . Unterricht n . Conversation
.bei Mi, !« C ».me . Mauergasie 8 , 1.

Kranzösischen
Mäsiiae Preise.

, . Unterricht gründlich!
Herderstraße 31,  1 r.

Devons de trang. par nne institntrioeparisienng.
Prix medch-ö. Miie.Marmorn! de Poliez, liadstr .5 2.

Dotzlieimerstrasse 28
Mustergültige und

bestbesuchte
Lehranstalt am

Platze.

Für Damen
separate Bäume.

Am 3 . und IE . April:

neuer Kurse.
(Tag- und Abendkurse.)

Lehrfächer : Einf. u. dopp. Buchführung,
kaufm. Rechnen, Schönschreiben, Steno¬
graphie, Wechsellehre, Korrespondenz,

Maschinenschreiben etc. etc.

Prospekt kostenlos.

Beginn

Institut St. Mariä.
llitmichiS'Mi>ftjicforaog'ltMl

kr ßnzlistze«Iriilein.
Anmeldungen nimmt entgegen

Die Oberin,
__ Wiesbaden , Wilbclmsplatz 3.

Töehter-Pensionat
GHv . Ärnbeii

MüMeslseiiaEiersfFass© 5.
Fortbildungs-Kurse.

Englische u. französische Conversation
für junge Damen und Kinder.

, MmHÄLSk,
Eng -iiseh , ItalienUdi , SSiissisel »,

1» entst -la.
Nationale Lehrer.

Privat « EBnd Clmssen -UraterffSelat#

Bertlte Sehoo!»
Luisenstrasse 7.

Akah. geh. FraRzsse,
des Deutschen mächtig, crtetlt gründlichen und
ersoigreiditn französischen Unterricht . Empf.sich Personen , welche rasch Französisch sprechen

lernen wollen . A . BCr̂ tigny , Adolfstr . 3, 1.

HeiliÄchi.
HMde!s-N.Mre!dlchMßlllt.
1#| Nyeinstraße 103 .

Werrlchts-Mssttut1.Ranges
für

Buchführung,  einf . ,dopp . ,amerik.
Hotel -Buchführung ,
Wechfsllrhre , Kaufm . Rechnen,
Handelskorrespondenz,
Kontorarbeiten , Stenogra phie,
Maschinen - u . Schönschreiben.

Vom 3 . bis 7. April : -WSF
Beginn » euer

Drei -, Bier - UNÄ
Sechs -Mormts -Kurse.

Tag - und Abendkurse.

Der Besuch eines Kursus be¬
fähigt junge Leute zur Be¬
kleidung einer Volontär - oder
Buchhalter -Stellung . Rach Be¬
endigung der Kurse Zeugnis  n.
kostenlose Stellennachweisnng»

IM - Der Unterricht wird dem Ver¬
ständnis und der Auffassungsgabe jedes
einzelnen Schülers entsprechend erteilt.
— Zahlreiche Anerk-nnnngS - Schreiben
früherer Schüler u. Schülerinnen stehen
Interessenten zur Verfügung . ”°1| 5i§

Sorrder- Unterricht rgf
im - MH

nach eigener, jahrelangbewährtcr Methode.
Jede , selbst die schlechteste und unleser¬

lichste Handschrift wird in wenigen
Wochen zu einer dauernd schönen und
geläufigen ausgebildet.

fV Erfolg garantiert.
Ungeniertes Lernen , auch für ältere

Damenu. Herren.
Prospekte gratis und franko«

— wammm

Guter Klavieruntemcht
für eine fortgeschrittenere Schülerin gesucht. Off.
mit Preis pro Stunde nebst Empfehlungen unter
« . &MS ? an den Tagbl .-Verlag.

MaviermkterrrchL
erth . gründl . n . best. Methode j. conf . geh.
Mnsiklehrer . Monatspr . 3 Mk . wach . 2 St.
Gesi . Off , u . W. K44 an Tagbl . -Berlag.

Wiih. Sauerborn,
Handelslehrer,

4 Wörthstraße 4.
Gewissenhafte Ausbildung von Herren
und Damen p perfectcn Buchhaltern

und Buchhalterinnen.

Nur gediegener Einzel -Unterricht.
Mäßiges Honorar.

Keine Vorauszahlung.

Vorzügliche Erfolge bei zahlreichen
Damen und Herren , die nach erfolgter
Ausbildung gute und sehr gute

Stellungen erhielten.

Bioltn - u . Klavier -Unterricht w. gründlich
erth . (Mt . 8 Mk., wöchentl.  2 St .) Blücherstr.  7 , P.

öffentllelie Vortragsabende.
Theorie, Pädagogik , Kammermusik,

Orchesterinstrumente.
4 - n. 8-händig, vom Blattspiel.

Vinter -, Mittel - u . ® Iserltlassen.
Bewährte Lehrkräfte.

Honservatoriiim , Unlaenstr . 4
(Direktion : Caesar Hochstetter),

ab 1. Mai:
Ecke Kirchgasae und Mauritinsstrasse.

MrMk IWkiLWle
von Frl . ^ Ols« GtGZM,

Lnifenplatz 1 » , 2 . Etage.
Erst « « nd älteste Fachschule am Platze

für die sämmtl . Damen - u. Kindcrgard . Berliner,
Wiener , Enal . u. Pariser Schnitt . Gründliche
Ausbild . f. Schneid , u. Directr . Aufnahme tagl.
Eoftümc werden zugefchnittcn und eingerichtet,
Taillen und Rocksch. von 75  Pf . bis 1 Mk.

Büsten in Stoff und Lack billigst._

Lehr-InkM für DMeu-KAeidMi
vön Marie WehrbelL

Ren gaffe 11 , 2.
Vom 1. April ab' Friedrichstratze 36 , 1,

Gartenhaus , im Hause des Herrn StElsei,.
Gründlicher Unterricht im Matznehme » ,

Schnittmttsterzetchne » , Zufchneiden und
prakt . Arbeiten nach vorzüglichem. Lebrfystem
(gesetzlich geschützt), welches besonders das Muster¬
zeichnen bedeutend erleichtert. Die besten Erfolge
können durch zahlreiche Schülerinnen nachgewiesen
werden. Aufnahme täglich. Gest. Anmeldungen
von 9—12 und 3—6 Uhr.

Putzmrterrrcht
mell und gründlich jahrelangerteilt schnell

tätig gewesene Modistin,
gründlich jahrelang

Gravenstrahe 30, 2.
in Paris

BügeL-FArrsusl
Unterricht im Fein - u. Glanzbügeln auf

eine sehr leichte und bortheilhatte Art ertheilt
jederzeit gründlich unter Garantie Frau
Menüei -, Schwalbacherstraße 7, Seitenb . 1 rechts.

VerSoren
ein Paar

Brillant-Ohrrmge
in schwarzem Etui wahrscheinlich in der
Droschke auf dem Wege Marktplatz, Emser-
straße, Walkmühlstrabe bis Unter den Eichen
und zurück Langgasse und Bärenstratze.
Gesten Hobe Belohnung abzugeben
im Fundbüreau , Wiesbaden.

Verloren
auf dem Wege vom Hotel Rose zu Hotel Aegir
ein Blaufuchs - Boa » Adzugeben gegen gute
Belohnung beim Portier Hotel Rose.

k»r Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitlemwir nufere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen. "

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt «.

BisliZL-KNierrichL
ertheilt gründlich

LL» Meinemann , Müllcrstr . 9, P.
Daselbst einige Violinen billig zu verkaufen.

Sichere Eristeuz. Sä?
Firmen ist zu verkaufen, bezw. kann sich j. Mann
mit 15,000 Mark betheiligcn . Näheres durch
Siernhnrd Schulgasse 7, Telep h. 2085.

Ein tzsoloniäUvaarengeschäst
ist billig zu verkaufen . 'Offerten

unter V . « 38 an den Tagbl .-Verlag.

KhckgWhWs mmt,
feit längeren Jahren bestehend, ist besonderer Unm
stände halber unter äntzerst günstigen Beding --
ungen zu verkaufen. Billige Mieihverhältnisse
vorhanden . Offerten von ernstlichen Reflectantev
unter e-i.  KKL an  den Tagbl .-Verlaa erbeten.

G ??le ExisteKj
durch Nebsrnnhme eines flott-
gehenden , rentablen DclieKtessen-
steschäftes . Als Anzahlunst 3 - bis
4ÄOO Mk . erforderlich . Off . unter
Bf . 63 ^ au den Tagbl . -Berlast.

FeiNeres
Speeialgeschäft . Consumartikel (keine
Lebensmittel ), in sehr fregu . Lage, zu
verkaufen. Bietet Käufer gesicherte gute S.
Existenz,
paffend.

auch für zwei Damen event. '*%
RothigeS Capital , 28,009 Wl

O . Sintre !, Adolfstraße 3.

Ssfsrt ahMgeKn
gut emgeführtes kleines Cigurrengeschäst , weg-
zugsbalber zu billigem Preise . Offerten nutet
M . an den Tagbl .-Verlag. _ _ __ __. Schlosferxs,
mit ß. ausgedehnt . Kundsch. sofort preisw . zu ver¬
kaufen. Zu erfr . Eiieubgaengafse 11. __

Ein DrosMen -FuhrwerS mit Nummer
zu verkaufen. Näheres im Tagbl .-Verlag. Bx

ReZrtable
rrthschaft

in bester Lage und niebr als 500 Hektol.
Bicrverbrauch mit 10 Mille Sknzahlnng
zu verkaufen. Offerten erbeten unter
fK. W . AS postlagernd Berliner Hof.

Bier-Depot zu verkauseu
mit großem Umiatz an solventen Mann . Offerten
n. w.  4S postlagernd Berliner Hof.

6-jährig (fehlerfrei), mit Roll-
chcn, sowie Dogcart und ei«

Kastenwagen für Pferd billig zu verkaufen. Mh,
Arndtstraße 8, Part , reciits._ _ _

Ein Pferd mit Karren und
Geschirr zu verkaufen. Näheres

Papierhandlung Faulbrnnnenstr . 9.

Schottischer Schöftrhund,
Jahr alt , rasfereitr, selten schönes Thier,

veränderungshalber aus Privatbefitz zu verkaufen
Näh , ii.nnx , Schiersteinerstraße 20, Scifenladen

Pinscher , 1 I ., zu
Kaiser-Friedrich-Ring 20, i.

zu verk. Franken-
straße 26, 1.

verkaufen Vormittags

Ein g. Zug - od. Hofhund Albrecbtstr . 18, P.
Damenhündchett (Zwcrgfpitzchen) billig zu

verkaufen. Breite , Webergäsie 54.
88 junge Leghorn -Hühner , Selbst¬

zucht, zu verkaufen . Nab . durch
15» !°°°, Kirchgasse 51.

KanarieilWme& äl ©dfS"
Heckkäfige u. Nistkasten rc. zu verkaufen.

’Telte , Webcrg. 54, Vogelfutterhdlg.

la Sänger , 1 Männchen und 1 Weibchen, zus,
für 8 Mk. zu verkaufen Bismarckring 15. 1 r.

Harzer Kanaricnyänne u. Züchtweibchen
b. z. verk. Elwillerstr . 18, Mittelb . 2 St . r . - -

"Kan .°Weibchf"z""v. "Tähnhöfstr . 6. Presber.
Kanarien -Zuchtw . zu vk. Römerb . 28, H. 2 L
Rothkehlchen f. ü M . Oraniensir . 23, H. 2 r.

Äerschiedcue Kleider
(schlanke Figur ) wegen Trauer zu verkaufen
Neugaffe 11, '8 links . _

Schön , schw. Früh ; .- Jagnet (mittl . Figur)
zu verkaufen Walramstr . 87, 2 1.
" ^ Neües Jacket u. Weste, dunkelbl. Kammgarn,
starke Figur , zu verk. Sedanstraße 13, Wh . 3.

Zn verk. e. vollst. neues gef. blaues Cattuu-
kleid (Gr . 44) f. 7 Mk., a . noch einige getr. Kleider
u. Sommerhute . An zus. zw. 16—11 Stiftstr . 13, 3.

Gü te Herrenll . zu verk. Kaiser-Fr .-R . 43, P . l
'Nu gut erh. Sommer -Ueberzieher vlilig

zu verkaufen Walramstraße 82, 8 l.
Drei schöne Ringe , gel. zu Constrmations-

Gesch., b. zu verk. Adlcrstraße 67, 1.
^j4e « ^ »4,maschine , gebraucht, gut crvall..
^DUflbio preiswerih zu verkaufen. Gest.

Anfragen unter 8S. « AS an den Tagbl .-Verlag.
PtzotographifchcrLrpNarat (.yandkamera),

vorzügl . arbeitend , 9 -< 12, für Mk. 20.— zu ver¬
kaufen Walkmühlstraße 7.

Mllard
von «oü °-8t »reFei !-, wenig gespielt » mit
Zubehör , zum Konkurse $ i «aso » gehörig
(Restaurant „ Malepartus " f . sofort billig
freihändig zu verknusen . Näheres bei
_ W . Bfelfiric « , Schwalbacherstr . 7.

wjitelte Pianos,
neu hergerichtet,
Blüthncr , Zeltler,
billig abgegeben.

Mnsikhaus

darunter erste Firmen, wir
Winkelmaun u. s. w., werde»

Franz MeileÄW.Kirchgasse 33.
Gegr. 1864. Telephon 2458



K». 145._ Morgen -Ausg abe. 4 . Man.
M rvemg gebMchles DP.-ViM,
1 gebr. Schiedmaher -Piano 325 Mk. zu ver¬
kaufen._ »iSnig , Bismarckring 4.

Wiesbadener TagblaLL. Sonntag » Mär ? 1908. Sette 31.

äßrntg gebrauchtes Piano umständehalber
sofort zu verkaufen bei Sengehauer , Kaiser-
/Friedrich -Ring 38, tra Laden

Pianmos,
^ >enig gespielt, billig z» verkaufen.

_E . Iiri »as . Schwalbacherstr . 3.Ptaninos , gr . Anzahl gebrauchter , wie
neu herger., v. Kaps , Mand , Blüthner,
Dörner u. And ., von 280 Mark ab.

_ Melurlcli Wnlff , Wilhelmstr . 12.
vorzügl . Instrument , nur

'■fMWtll ' lWf kurze Zeit gespielt, weit
unter Preis zu verk. Erbacherstr . 3,3,  v . 10—4 Uhr

Zur!Miere faVJiSS
M vk. Rauentbalerstr . 11, Mtb . 1 St ., mitt !. Entree.

TafeMavier zu verk. Albrechtstraße 11, 2.
billig zu ver-Alte ka,-steKapellen-

Wiener Zither , Kienöt , Künstler -Jnftru-
«reut , Ankp. 180 Mk., abz. f. 130. Nerostr. 2 ft 3.

Rest der Gewerbehake
in Möbeln

trt bekannt bester Qualität zu enorm billigen
Preisen zu verkaufen, bestehend in cornpl . Schlaf¬
zimmer - Einrichtungen , einz. Bettstellen,
Sophatische , Krankentische, Waschkommod-
«rit Marmorplatte rc. Näheres Oranien-
strastc 46 » Parterre.__

Brautleute
empfehlen wir bei Einkauf ihrer Möbel -Ausstattung
auch unser Möbel - Lager zu besichtigen. Wir
mnpfehlen als besonders billig lack. u. pol. Kleider-,
Bücher-, Spiegel - u. Weißzeugschränke, Vcrticows,
Trümeau -, Sopha - und Toilettenspiegel , Divans
^nnd Ottomanen , Schreibtische von 86 Mk. au,
!<ngl . pol . Schlafzimmer von 380 Mk. an , Büffets
p40 —200 Mk., lackirte n . polirte Waschkommoden,
Nachttische, Tische jeder Art , Stühle , Bilder und
alle andern Möbel äußerst billig. Bei Ans¬
chüttungen noch bedeutende Preisermäßigung.

fip .ihr“ I/Knifl HeUmundstrasie 26,
OKUl . 1x081 1| j , nahe Bleichstraße.

Neu eröffnet

Hellnmnvftr. 43.
#8® "“* Sehr günstige Gelegenheit für  Brautleute,

Pensionen u . s. w. " Mz
Empfehle folgende Möbel zu billigen Preisen:

Schlafzimmer -Einrichtungen von 325 bis 700 Mk.,
Büffets von 160 bis 220 Mk.. Verticows von 48
bis 100 Mk., compl. Küchen-Einrichtungcn von 60
chis 200 Mk., compl. Betten von 80 bis 2M Mk.,
Mciderschränke von 16 bis 150 Mk., polirte und
lackirte Waschkommoden, Nachttische, Schreibtisch«,
Bücherschränke, Spicgelschränke, polirte und lackirte
Tische, Garnituren , einzelne Sophas , Divans,
Ottomanen , Vorplatztoiletten , Pfeiler - nnd Sopha-
Spiegel , Stühle , Bilder , Oelgemälde und ver¬
schiedene andere Möbel.

Hcllmundstr . 43,. Eil HM» Eck, Wellritzstr.

Bllliastc Aallfgelcgciihcit
für Biailtlcute

tu compl. Ausstattungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke. Schlafzimmer v. 260 Mk. bis 450 Mk.,
Divans v. 58 Mk. an , Otromane v. 27 Mk. an,
Vol. Verticows v. 48 Mk. bis P8 Mk., Trümeau-
spiegel v. 34 Mk. an , compl. Kucheneinricktungen
von 75 Mk. an , compl. Betten v. 80 Mk. an,
Mciderschränke v. 16 Mk. bis 180 Mk., sowie
Waschkommoden,Nachttische,Bücherschränke,Spiegel-
fchränkc, Garnituren , Borplatztoilettcn . lack. ». Pol.
Tische. Spiegel , Stühle , sowie alle Arten Möbel
Pt denkbar billigsten Preisen.

WgZhkkm ^ effituann,
Ecke Bleich- n. Helenenstr ., Eingang Bleichstr.

Eigene Werkstätten.

Möbel - Ausverkauf.
. Da mein Laden in 8 Tagen geräumt seinItt? W'vFmtfo iAy ‘'Tirplfp

Gnt gearb. Möbel , m . Handarbeit , w.
Ersparnist d. holl. LadenmtetheseUrbill . ru
verk. :vollst.Betten 40—150 Mk.,Bettst.12- 50Mk.,
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk., Spiegelschr.
80—90 Mk.. DerticowS (Pol.) 34—70 Mk., Kom.

äiuvui. ------ u. Haar - V ^
80 Mk., Sopbas , Divans und Ottomanen 26 brs
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha - und
Auszugtischc 1.5—25 Mk., Küchen- u. Zimmertischc
8—10 Mk ., Stühle 3—8 Mk., Sopha - und Pfeiler¬
spiegel 4—40 Mk. u . s. w. Eigene Werkstätten.
Wevritzstratze37 und Frankenstratze 19.

Schönes 2-schläfrigeS, fast neues Ringveit,
sowie verschiedene 10 --schläir ., Sophas , Etchen-
Stühle , Ottomanen , 12 verschied. Tische, einz.
Sessel ec. bill. zu verkaufen Adolfsallee6. Hinterh.

Wegen Umzug sofort billig zu verkaufen:
Nußb .-pol . bochhänpt . Bett , Kommode, Nachttisch,
Tische, eis. Bettstelle , Stühle , Küchenschrank, Nipp-
lachen Moritz ftraße 8, H. P . l.

Ein Bett,
nußb .-pol ., mit Sprungrahmen und Matratze , ein-
thür . lack. Kleiderschrank, Stühle , 5luckuck§uhr zu
verkaufen Serdcrstrasic 21 , 4. Et.

, Zwei gebr. Betten m. b. Hpt ., ohne Federn,
billig zu verkaufen Häinergaffe 7, 2.

Ein vollst. g. erb. Bett wegzugsh . für 25 Mk
zu verkaufen Sedanstraße 6, Hinterb . Part.

Neues Bett m. Spnmgr ., 3-ih. Seegrasmalr .,
Deckbett u . Kissen 56 Mk. Uorkstraße 31. Laden.

Drei Ringbetten mit hoh. Haupt u. 2 eiserne,
3 Kleiderschränke, Waschkommoden, Tische, Stühle,
wenig gebraucht , b. zu v. Wellritzstr 37, Vdh. 1 l.

Gutes vollst. Bett , 1-th. Kleiderschr., Koffer,
Kommode, Canape b. verk. Riehlstr . 22, P . l.

Ein vollst. Bett (hr Jahr gebraucht ) zum
halben Preis zu verkaufen Bleichstraße 10, 2.

Wegen Aufgabe des Haushalts billig zu vert.:
Bett , Spiegel . Tische, Sopha , Stühle , Schränke,
Kommode, 1 Waage , Holzkoffer, Schließkorb u . V.
Schulberg 15, Hth . 1 r.

Es sollen noch bis zum 1. verk. werden : zehn
Schläfer - n. Dienstbotenbetten 15—40 M ., 4 bessere
Betten 45 u. 60 M ., 10 Deckbetten 10 u. 15 M„
Taschensopha und 2 Sessel 85 Mk., Taschendivon
50 M ., gr . 2-thür , Kleiderschrank 30 M ., Dienst¬
botenschrank 7 M ., Polstersessel 5 M .. Ottomane
15 M ., Nachttisch 3 M, , runder Tiich 5 Mk.

Scharühorststrasie 4, P . l.
Nene 2-schIäfr. Bettst . 13 Mk. Porkstr . 31, Ld.
Bettstelle mit Sprirngrahmen billig zu

verkaufen Iahnstraße 6, Hinterb . P.
Wollmatratzen , 3-tkell., 20 Mk.. vorzügliche

Matratzen , in jedes Bett passend. Telephon 2823.
ui I>. Msmarckrinq 83.

v. 5 Mk. an in allen Größen
vlUuiiuml vorräthig Bismarckring 33.

Eine aut erhaltene Plüfch-
Garnitur (roth), Sopha, vier

Sessel , eine pol . Kommode, eine lackirte Bettstelle
mit Sprungrahmen und Keil billig zu verkaufen
Michelsbera 30, 1.

2-sitz. Taschen-Tivaü von 48 Mk,, 3-sitz.,
60 Mk. an , Ottomane (neu) 20 Mk.. rot bez. 23 Mk.
mit schöner Decke 26 Mk. Rauentbalerstr . 6, P.

Taschenrivan (neu) 58 Mk. Uorkstr. 31, L.
Säiönes Kamcltaschensopha , neu , btü.

zn verkaufen Oranienstratze 16, 2 St.
Piüschsoptra , roth , m. 3 Stühlen , Nachttisch,

Lampe u. dgl. billig zu verk. Dotzheimerstr . 35, P.
mit Tresor , Spicgelschrank mit

^UplUIUllUlßflbenreaal , Bett mit Roß¬
haarmatratze bill . abzug. Näh . i. Tagbl .-Verl . Ck

Kaffenschrank, Doppcl -Stehpnlt
und einfaches Stehpult billig zn verkaufen
Luisenstraßc 36, Part , links.

Totaler ÄnSverkanf.
Wegen Aufgabe des Möbelgesch. verk. w. von

heute an weit unter Selbstkostenpreis 1 hochmod.
Nußb .-Büffet (Vrimkstck.) .158 Mk., 1 nnßd .-pol.
Bücherschr. 55 Mk., nußb .-pol . Betten mit Sprung¬
rahmen 60 Mk., Nußb .-Schreibtisch 45 Mk.. 1 mod.
Küchen-Einrichtnng (compl.) 140 Mk., 2 Flur-
toilctten 20 nnd 21 Mk.. 2 Trümeaurspieael mir
Stufe 35 u . 38 Mk.. 1 gr. Pst . Stuhl '- v. 1,80 Mk. an,
1 gr. Posten Spiegel v. 2 Mk. an , Nähtisch 15 Mk.,
2-tb . lack. Kleiderschr 38, 1-rb. lack. 18, Küchenschr.
28 Mk., Tisch 8.50 Mk. Wellritzstraße 47, Hth . 1 r.

Büffet,
dazu paffende Anrichte in Eicken, sowie D̂ivan,
vollständig . neu , billig zn verkaufen . Offerten
unter *4 - N88 an den Tagbl .-Verlag.

Wegen Umzug b. z. vk. Berticow 25 M ., î'nchen-
u. Kleiderschr. 12 M ., Tisch -c. Westendstr. 6, Pt.

Ein - n . zweith. Kleider- u. Küchenschr., Brand¬
kiste, Berticow , pol. u . lack. Kommod., Bettstellen,
Anrichte , Kuchenbretter , Tisch-, Waschkommode zu
verkaufen bei Scbreiner Vkrsi 'n * Schachtstr . 25.

Ein gr. Küchenschr. 15 M „ 1 gr. Tisch, 2 Mir.
lang . 7 M . zu verk. Moritzstraßc 82, Vdh. Dach.

Kiichcu- lind Klciderschriilike
sehr bill . zu haben Ouerfeldstr . 1/3. Erg . Schreinerei.

Fast neuer Küchenschrank (Mk. 26.—) zu
verkaufe» Adclheidstraße 6, Pt . r.

Fast n. gr. Eisschr ., Waschk., Nachtschr. m. M .,
Wasche., Spreq ., eis. B ., Seegrasm . Stiftstr . 28. 1.

Eisschcank, Fahnenschild , Bett billig zu verk.
verl . Blücherstraß « Ofenfabrik « el -Lile » I.

Umzugshalber ein großer Eisschrank billig
zu verkaufen Hellmundstraße 40, Part.

Für Bäcker oder Conditor schöner Schrank
zn verlaufen Ranenthalerstraße 7, Part . r.

Neue Waschmangel 40 Mk., Kleiderschr. mtt
Muschelaufsatz, neu, von 30 Mk., Waschk. v. 13 Mk.,
Betten o. 20lNk ., Küchcneinr. 60 Mk., Ladenschr.
3.5 R!k., Hrn .- u. D .-Schreibt . 26 Mk. Hermannstr .12.

Wegen Fort zug versch. f. neue Modet
zu verkaufen Scharnhorststraße 6, Part . l.

Zn verkaufen 1 gut erhaltener Nußbaum-
Salontisch , 1 Nußb .-Büchergestcll mil 4 Regalen,
2 Balkonttsche und Stühle/1 große Petr .-Hängc-
lampe , 1 Sitz-Bndewanne , 1 Wring - Maschine,
1 Gießkanne Ädolfsallec 57, 3,

Schreibtisch-
Nußbaum , gnt erhalten , billig abzngcdcn bei

W . Hmft , Dotzheiniersträße99.
Umzugshalber 1 gr. Spiegel mit Trümcau

billig zn verkaufen Marktstraße 21, 1.
Sechs Sessel, runder Tisch, 2 Ausziehtische u,

3-fl. Gaslüster zn verk. Rauenthalcrstr , 7. Part . r.
VA»! h*. lu» lulü 1 ijtußto . poi.

bettstellem. Sprunge, zu verk. Oranienstr. 50,3 r.

H«Mmfen NS
korb (54x61 ) 2 Mk. Emserstraße 87. 1 r.  _

Mchchtisch" 8Mf . L>crmanustr .H2 " St .^r.
Zu verk. fast neue Singernähmasänne

75 Mk., Kle-derschrank 80 Mk., Sopha 25 Mk.»
Hängelampe für  Gas 15 Mk. Klarentbalerstr . I . P . l.

Eine Nähmaschine (Schwingschiff), näht vor-
u. rückwärts , stopft u . stickt, fast neu, u. Garantie
billia zu verkaufen Saalgaste 16.

Gclegrnheitskaus von Nähmaschinen.
Eine Fuß -Nähmaschine (Original Singer ), gut

nähend , 15 Mk., 1 Hand -Nähmaschine , gut nähend,
Preis 6 Mk., Saalgasse 16, Kurzwaarenladen.

Vollst." Marq uise b. zu vk/ Mlbrechtstr7̂ 3/M

Ladcu-Eliirichtniig,
ganz neu, passend für Delicatesscn-, Colonialw .-
Gesch. u. Drogerie , best, aus 2 Schränken , Theke
mit Marmorplatte , 3 Meter lang , u. Eisschränke
sofort oder später billig zu verkaufen. Offerten
unter M . es « an den Tagbl .-Verlag.

Laden - Einrichtung für Colonialwaarcn,
fast  neu , zu verkaufen Adelheidstrabe 20, Part.

Spezerei -Einrichtnng , Ladentheke, lack.
Kleiderschrank, Waschkommode, gnt gearv .,
sehr billig . Mar kt stratze 12.

Sä -ubladen - Reale , Thekc, Hobelbank
bill . Marktstrastc 12. 8, °r«eii

Zwei Firmenschilder zu verkaufen.
S.  fi ' . SSUrgcuer , Hellm undstr . 27. _

Mehrere Schilder zu verkaufen.
Schlosser Plaul » Webcrgasse 49.

Stehpilte, fv̂ rlndei^ zu verk.Iahnstraße 6 bei LUi-le.
1 Halbverdeck, 1 Landauer,

| « Jp s i Omnibus , 1 Kastrnrolle
«nd 1 Schueppkarren billig zu verkaufen.
Näh . Ndelhcivstraste 37 , Part.

Ein Einspänner -Wagen und Mist ist zu
verkaufen Bierstadt , Hintergasse 9.

Fast neuer Einip .-Fuhrwagen z v. Feldstr . 12.
Ein gut erb. Doppelspänner -Wagcn preis-

werth zu verk. Näh . Fetdstraße 17, Borderh . P r.
Dovpelsp .-Wagen bill . zu verk. Feldstraße 19.
Eine gebr. Federrollt , 40- 50 Ctr., 1 neue

Federrolle , 15—20 Ctr. Tragk., 1 gut erh. Break,
1 gut erh. Geschäftswagen und 1 gebr. «üfer-
karren zu verkaufen Schachtstraße5.

Stoßkarrcn f. Gärtner bi ll. zu verk. Feldstr . 19.
WWLi » Handkarren , neu u. gebraucht,

mit und ohne Federn , stnd stets
zu verkaufen Feldstraße 19.

SSCrÖCff îir- eil- kleiues Fuhrwerk billig zuverkauf. Msritzstr . 8, Hth . 1. St . r.
Bier gebr. Fubrw .-Räder , 2 gebr. Zichkarren-

Räder , 1 gebr. Jagdw ., Mailord , Phöaton . 2 gebr.
Milchw . u. 1 neue Federrolle Mig zu verkaufen
Herrnmüblgaffe 5.

<8. e. K.-W . M. G. 17M . Schwalbacherstr .65, P.
Sch . g. erb . Kinderw . zu v. Porkstr. 81, H. 1 r .

" ^ Gut erhaltener Kinderwagen billig zu ver-
kau' en Kiedricherstrabe 7, 8 St.

Gut erb. Klnberwagcn z» verk. Karlstr . 4, P.
Nndcrw . m. G .-R . z.lWestendstr / 1, P . r.
Uast n. Kinderw ., G .-R ., Römerberg 21. 2 I.
Ein Kinderwagen zu verk. Hermannstr . 23, L.
Gut erb. Kinderwag ^ z. vk. Kirchgaffe 11. 8 L
Ein besserer Kinderwagen mit Gummireis,

fast neu, für 30 Mk., ein Sportwagen für 5 Mk.,
ein Kinderstühlchcn mit Polster 8 Alk. zu verk.
Blücherstraße 9. Lforderb. Par t._

(Hcc, Kinderwagen , K.-“Badewanne zu
verk. Seerobcnstraße 29, 3.

G . erh . Kinderw . z. vk. Hermannstr . 15, S . 1.
G. elKdw . (G.-R .) Hermannstr . 15, H. 1 r.
Fastneu . Kinderw . z. vk. Schierstc!ncrstr .24,P ^fI
Ein gut erhaltener Sportliegewagen billig

zu verkaufen. Nähere? Yorkstr. 18, 1 l. Borderh.

titomuM,
Dürkopp, 2 Cyl., 7—8 PS .,
4-sitziges Tonneau, vorzüglich
laufend, wegen Ankauf eines
größeren Autos Preiswerth
abzugcben.

Knigge , Neuberg2a.

WM

St-
Fahrräder,

nur erstklassige Marken , als : Panther,
Presto , Stoewer 'S Greif rc. rc., empfehle zu

Fabrikpreisen mit 1-jähr. Garantie.
Morrow -Freilauf m.Rücktrittbremse (Modell
1905) Mk. 20.—, sowie sämmtliche Ersab-
u . Zubehörtheile . — Pneumatiks per Garni¬
tur (2 Decken, 2 Schläuche) v. 15 Mk. an.

Laufdeckeu 4, 4.50, 5.50, 6.50, 7.50 Mk.
Luftschläuche 3.50, 4, 4.50, 5 Mk.

Billigste Bezugsquelle für alle technische
Weichgummi-Fäbrikate , besonders AbfüU-
und <Aartensä,läuä,e , Flaschenscheideu rc.

Fritz Schmidt, ‘äffi»
Fahrrad - u. Gummiwaarenfabrik -Niederiage.

_Eigene llieparatnr -Werkstätt^ _

Damenrad |Ä,5
Wilhelm - und Rheinstrahe , beim Portier. _

Sehr fl. erhalt . Fahrrad mit Zub . b. z. verk.
Adlerstrabe 61, Hth . 3 Tr . l.

unt . Garantie billig zu verk.
OUlsll itt ' Tuchges chäft Goldgasse 5.
Herren -Fahrrad , sehr gut erhalten, zu

verkaufen Frankenstraße6, 2 l.

Dstrkopp -Rad , sehr gut erhalteu , spottbillig
Seerobenstraße 19, Laden._ _ _ _

«sehr gutes Adler- Fahrrad mit neuem
Freilauf zu verkaufen Dotzheimcrstr. 18, 1 I.

Mehrere gebr. gut erh . Fahrraser , zw
GesÄäftszweckcn sehr geeignet, und 1 Knaben--
rad billig zu verkaufen Wörtbstr . 16, Part.

Hrn .-Rad f. 30 Ni. Adierstr . 49. 2. H. P . r.
Fahrrech, gut erh,, zu verk. Beriramnr. 22, B.
^ . Sldler -Fahrrad , ff., mir Freilauf zn

verkaufen. Pfälzer Hof.

WklU>We GlAtzreffe
von Heim in Offenbach, Preßfläche 82 X100 , gut
erbalten , verkauft die 3. . « rljellen !»erg '’*e **«
IIorä »rseIidrucUerel , Wiesbaden.

Gebr. Herd, 1.40x70 cm, m. Kupfeiscbiff u.
Rohr bill. zu verkaufen Leberberg 5.

Majolika -Herd, wenig gebraucht, billig zn
verkaufen Hellmundstraße 33, 1 !._

Ein noch guter Herd u. einige Ocfen bill.
zn verkaufen Emserstraße 69, 1._

Ein Küchenherd, comvlet, mit Rohr M
30 Mk. zu verkaufen Friedrichstr . 10, Mittelbau.

i Schöner Regnlir -Füllofen billig abzug.
Kapcllcnstraße 26, Hochparterre.

Wenig gebr. Kohlen -Badeofen m. Mlsch-
battcric , sowie 3 Gaslnsier , 3-fl„ billig zu ver-
kaufen Friedrichstraß « 10, L. P . r.

Für tzlärtner geeignet. Großer Wasser¬
behälter billig zn verkaufen Adelhcidstr . 6, P . r.

erbaut von der Maschinenfabrik ZäeSbaden,
2 Meter 20 Cmtr . Hubhöhe , für 100 Ko.
Heb- nnd 400 Ko. Senk -Gewichl. billig zu
verkaufen. Besichtigung und Näheres bei

Schloffermetster IjomIs  Weyer,
Goldgafle 8. *

Veleuchtuugs-Rsrper
aller Art für Gas und clektr. Licht z« enorm

billigen Preisen.Gasdsde-.Ke!;-Md Kch-Aypmle,
Badewannen.

Nur beste Fabrikate . — Modernste Ausführung
ZL. Wrandstättcr,

Jnftallationsgefchäft,
ßM - jetzt Bärenftraße 7 , 1. Et. » ^

nicht mehr Marktstr. 23.

Wegen Mangel an Platz
ein großes schmiedeeisernes Aquarium , sowie
ein gediegenes eichenes Büsset zu verkaufen
Bcethovenstraße 11._ __ -

Pferdekrrppen,
svwie vollständige Stall -Einrichtungen in cmfachc-
und feinster Ausführung liefern billigst

Wiesbadener Eisengießerei n. Maschinenfabrik

MSLWLG ^ € « . ,
Mainzer Landstraße . — Telef . 233.

iss *. Gegenwärtig in Arbeit : Ein¬
richtung für 32 Pferde für Stallneuvau
der Wiesbadener Kronen -Brauerei ;
bauleit . Slrchitektenr Herren sei >»ni >« «
Hretzer hier. _ -

«ütt Stange , ^ Mngen und
Schaukel für 25 Mk. zu verk.

Näh . Kleine Frankfurterstraße 4.__
Transportables solid . Gartenhänschen,

fast neu , preisw . zu verk. Walkmühlstr .^ _
Spalier - Gartenlaube » fast neu,

1,75 m x 1.75 in groß , zu verk. Dotzheimerstr . 78.
Einige fr . entleerte Halbftück- Fässer,

1 neue Kapsclmaschine, 1 n. Korkmaschine, 1 n.
Filtrirmaschinc mit Zubeh ., 1 n. Schlanchwerk,
10 Mir ., mit Zubeh ., 1 Brenke. 1 Flaschenschrank,
das Lagerholz wegen Aufgabe d. Kcll. bill . zu ver-
kaufcn Scharnharststraßc 6 , 2 r. _

Gut erhaltene , neu abgehobelte
j]pIS §P Eich . - Treppenstufen nebst

gebr. Zimmer - u. Flügelthüren . dut erhalten , billig
abzugeben. Näh . Baubüreau Frankenstraße 3, 2.

Sandstcintrille . Feniteraewänder.
eich- Treppen , Fenster u. Thüren,

sowie mehrere große Bogenfenster , bes. für Säle
geeignet, compl., mit lliollläden , bill . zn verkaufen.

I " . i .erdi , Dotzhei merstr . 118.
Setztanuen mit Ballen, 1 bis 3 Metr. hoch,

werden geli efert . Näb . im Tagbl .-Verlag . ^ ck
, Mistveeterde » prima, verkäuflich.
Gärtnerei <See »°sj Erkel , Wellritzthal

/MiMur
in päcfen zu 50  Pfg.
der Lentner Mk. (s.—

ju haben Tsgb>8tt--Ver!sg.

1
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Jede Woche zwei neue Beisen.
Ausgestellt vom 28. März bis 1. April 1385:

|Serie I: Pj/ITSOSiGH . <5*. Cyclits .)'Serie II : 4SstaJ > 5ba . Ein Besuch unsere
Regierungs-Plantagen.

Eine Reise SO Pf. — Beide Reisen 45 Pf.
Schüler 15 u. 25 Pf. — Abonnement.

M 8GOKGOKOK OO OOKKKOOKG

®
©

E. G. m. b. H.
—000W0<X>

2 Zentralkasse für die Vereine des Verbandes
d nass, landw. Genossenschaften. W® Kassenstelle der Landwirtschaftskammer H>® für den Reg.-Bez. 'Wiesbaden. (@

)Reichsbank- MAr*i1r7Ci1t» Oft TelephonGiGiro-Konto. iTSlM IIi/jMI .üU.  No. 2791. K
E491 W

1 Gerichtlich eingetragene, von 164 ange- ®
schlossenen Genossenschaften mit ®<

M 21427 Mitgliedern übernommene Haft- ®
M summe . . Mb . ä,8041, ©0 <is.— (g|(t>) Reservefonds und eingezahlte Geschäfts-zg,
;ffi) anteile am 31. Dezember 1904 V
@ Mb . S ® § ,996 .® 8  G

© Annahme von ^© _Spareinlagen zu  3 > °/°
® bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tage ä-
K der Einzahlung ab. Ausfertigung der Spar- zdt kassenbücher kostenfrei. WKassenstunden von 9 bis I21/* Uhr. ^
OOKGGKKGKGGKWKKKHKKKK

ftecte piselÄ
Empfehle mein-reichhaltiges Lager in sämmtl.

Kasten- utrd Polstermöbeln , nur erstklassige
Waare, unter weitgehendster' Garantie. Zahlungs¬
fähigen Kreisen wird Theilzahlung gewährt.
Anton ffiaurer . Möbelschr!ineret, Sedanplatz 7.

_ Jöqftrfti-ne  der Elektrischen.

Ziehung 18., 19. and 20. Aprilj

larienburg 1
I CIO« 4 M Porto u . Liste
LüdU fltdS Nh 30 Ff . extra

I 300000 Lose . 8840 Geldgewinne , |
| zahlbar ohne Abzug mit Mark I

355000'
j Hauptgewinne ohne Abzug : Mark j

SO MG
SS MG
40000
ZOOM
20000
10 000

4 L2500 = 10 ©00 iroLlooo
20 L500 -
100  4 100  -
200 L50 -1000ä20=
7500 MO-
BXarianbnrgror Los © & 3 M . I
zu haben bei den KgJ . Lotterie - I
Ulnnohmem  und den dnroh j

I Plakat © kenntlichen Vor
kaufsstollon.mmmwm

10  000110 00©
100p
iso « !
20  000
75 000!

F53

Lackfarben, Oelsarben,
Slahlspäne , Wachs, Leinöl, Sieeativ , Ter¬
pentin , Pinsel , Bürsten . Schwämme,
Seifen , Fensterleder re. empfiehlt billigst

>.  Wumpf,
'Saalg asse 8._

Spezial-Portierenliandhing.
Wollporticren per Paarv*5Mk. an,
Gestickte Lcinenpliiseli-Portieren

15, 20, 25, 80 Mark,
Gestickte Tuck - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark,
empfehlen 8493

J . <& F . Siith , Wiesbaden,
Delaapeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Waren!»

Julius Bona:
Zum WolmmigsweeliscI empfehlen als besonders preiswert:

Portieren
in Leinen . Plüsch , Tuch , Yelvet und Wolle.

PortiöreirstvK ' mit Kante Meter 38, 60, 75, 1.15.
Portieren - Garnituren , 2 Flügel und 1 Lambrequin , 6.25, 8.50,

g 75  12 __
Borden für ILauibrequfns , in Wolle , Tuch , 13.25, 24.50 bis 32.50.
ILeiiiemplitsela und Gobelin Meter 21, 38, 40, 45, 83 bis 2.75.

Teppieiie.
Grösste Auswahl deutscher und orientalischer Teppiche.

Axminster -Tcppiche in neuesten Mustern 4.25, 7.60, 11.95, 18.50,
25.50 bis 75.—.

Tape ^try -Teppfche in guten Qualitäten 6.50, 13.50, 25.50 bis 70.—.
Velour -Teppiche , pa .Ware , eleg . Muster , 18.—,31 .50,52 .50 bis 120.—.
Konak , Uselsak , hochelegante Salonteppiche , extra gross, 69.—,

78.—. 105, 112.—,
Bett -Vorlagen , koloss.Auswahl , 58,78,98,1 .15,1 .75,2 .75, 3.75 bis 10.75.

©ardinen

in allen Farben und Ausführungen , auch zu Teppichen
und Garnituren passend.

Tischdecken gemustert , 1.38, 2.88, 3.25, 4.85, 6.75 bis 9.75.
Tischdecken in Filz und Tuch , bestickt , 2.85, 3.75, 5.75, 7.25,

9.50, 12.50, 14.50.
Tischdecken in Plüsch , glatt und bestickt , 6.75, 7.25, 9.75,

12.75, 14.50, 19.75.
Diwandecken in persischem Geschmack , 7.50,10 50,14 .75,17 .50,20 .50.

Beftdeclkeii

13.25,

in grosser Auswahl.
Waffelbettdecken 1.65, 1.95, 3.45, 5.25, 6.90, 8.80.
Tüll -Bettdecken 2.90, 3 20. 5.25, 6.75.
Spachtel -, Band - und Point - lace - Bettdecken 9.75,

15.25, 17.50.
Steppdecken mit Baumwoll -, Weil - und Ilaimenfullsiug

2.10, 3.25, 4.45, 6.65, 10.75, 18.50.

fteuieaux ..
Kug -Boiiteaux mit reicher Spaelitelarbeit Fenster 2.26, 3.35, 5,35.
Boll -Bouleaux in aparten Mustern 2.75,3.35,4 .60,5 .25,6 .75,8 .50,14 .75.
Spacliteiborde , weiss und creme , 12, 18, 28, 36, 42, 68, 1.38, 2.35.

Sämtl. Zubehörteile für Gardinenu. Portieren.
Gardinenleisten in allen Breiten 38, 48, 68, 88, 1.28.
Gardinenstangen 12, 15, 18, 23, 26, 32, 35 Pf.
Rosetten 12, 18, 28, 35, 48 Pf.
Portieren - und Gardinen - Halter , Bingband , Schnur,

Bin ge , Quasten stets grosses Lager.
Ferner Hol ®- und Eisen - Bettstellen , Matratzen,

Bettfedern , Bannen , Inletts , Drells etc . , gute Qualitäten
Du anerkannt billigen Preisen.

Ununterbrochener Eingang von Neuheiten in allen Preislagen.
Tüll -Gardinen , weiss und creme , abgepasste Fenster , 1.40, 1.65,

2.25, 3.65, 4.25, 6.50 bis 14.50.
Tüll -Gardinen , weiss und creme, vom Stück , Meter 5, 11, 16, 29,

38, 55, 75 bis 1.75.
Band -, Spachtel - und Point -lace -Stores 5.90, 7.25, 9.75, 12.25,

14.25, 16.25 bis 24.—.
Band -, Spachtel - und Point -lace -Gardinen 7.50,12 .50,14 .75,

19.75, 23.75 bis 28.—.

ELitff»letsiif ^ Lilifere.
Mnoleum -Laufer in grösster Auswahl Mtr. 68, 88, 1.25, 1.46, 1.65.
Unoleum -Vorlagen , Vorlage 70/90 = 80 Pf ., 70/125 = 1.50.
Ünnleiim . ca. 200 cm breit , bedruckt , in grösster Musterauawahl

Meter 1.25, 1.40, 1.50.
Binoleum -Teppiche 3.75, 6.75, 7.50, 8.50, 14.25, 18.50 bis 23.50.
Bäuferstoffe in Jute , Wolle , Tapestry und Velour Meter 18, 28, 30t,

52, 65, 85, 98 bis 3.95.

Tisctiifectoü
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Für Consirmauben
empfehle mein großes, gut sortirtes Lager in

schwarzen, weißen n.farbigenGlacö-
nnd Stoff -Handschuhen, Cravatten.
Hosenträger », Hemden , Kragen^

Manschetten , Taschentüchern
in guten Qualitäten zu billigen Preisen. 820

ßgp« Schmitt^
__ Langgaffe 17,_

Gesangbücher
im Preise von Mk. 1.20 bis Mk. 10.—

EgnßrmttöÄ-kescheÄe,
große gediegene Auswahl.

Heinrieii Kraft,
Buchhandlung. 36 Kirch gaffe 36. Antiquariat.

M« «r11« ' s drehbar « Cäniraimi -JUbsätzs ©.

BSfiai Schiellanfen mehr,
«Srastiscl «er , sjerüiiadiloser Gang,
keine Krachiltternng ' des Körpers.

jpl| f“ Aerztlicli empfolilen!
Allein- Verkauf für "Wiesbaden und Umgegend:

Bieter Bieber,
Sc !»« liw « airemtag :er uv. MassgescfcUft»

1 ® Oraaiensirasse SS®.

Gleichzeitig empfehle mein Lager in:
Herren-, Damen- und Kinder- Stiefel,

sowie

Coitprsiattiiii"Stiefel
grosser Auswahl.

ületiiraiieif,
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmen,UkiMPlde«Hnö Reniimi
alter Gegenstände gut und billigst

bei 278

LGßGZTWT ' Är
vorm. LlaN -uoi»,

Hofvergolder, Taunnsstraße 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung

‘Federbetten"
Deckbetten von9.50 Mk. an bis zu den feinsten

Daunenbetten. Kiffen von 2.25 Mk. an.
Garantirt neue Federn, doppelt gereinigt«
g : Merbilligste preise. :g
Zahrelang treue Luudschaft.

Ebenso in Bettdecken, Bettstoffcn, Bett¬
bezügen und Betttückrern re.

vortheilhafteste Angebote»
Große Kosten Steppdecken « . Gardinen.

5ächs. waarenlager,
M . GLMASP-

2 Elleubogengaffe 2.
650

r

Teufel’s
hervorragend bekannt durch ihre

" tadellos«

zweckentsprechende
lasfülirung , richtigen
anatomiK «li « n Selimitt,
sowie (totes angenehmes
Sitten , in allen Grössen von
3Mb. 3 . 5« bis Mb . 8 1 .-

vorräthig. 2898
Andere bewährte »Systeme
von $Sb . 1 . 7« bis H8b. O.S4S.

Weibliche Bedienung.
Our . TamtepPc,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717.

piracinipnp-IaSitnt
von S 2mil CZL88MGP9

Hermannstraße 28,
empfiehlt sich zum Reinigen von Schaufenstern
Privatwohnungen, Glasdächern, Thorfahrten ra,

sowie ganzer Neubauten.
Bitte Bestellung per Postkarte,
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Morgen-Ansgave.

3. Kiatt. Wiesbadener Tagblati
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Redigiert von G. Bartmann in Wiesbaden.
(Kaobdmck unserer Originalartikel n. m. Quellenangabe gestattet .)

Wiesbaden , 26, März 1905.
Schachverein Wiesbaden.

Lokal : Wiener Cafd, Ecke Webergasse u. Häfnergasse.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spielabend: Dienstag von 8*/«Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
58 dreizügige Probleme (Originalproblem).

25. „Z wolnych chwil“.

abcdefgh

abcdefgh

Matt in 3 Zügen.

Anflösnug der Skat -Aufgabe in No. 133.
Im Skat lagen trD und carD.
A hatte : pB , carB , pIC, tr9 , tr8 , tr7 , oA, clO, c8, o7;
C hatte : p 10, p 8, trA , trlO, trK , oarlO, oarK, oar9,

car8, car7.
1. Stich: o A, e 9, ear 10 — 21;
2
3.
4.
5.
6.
7.

o 10, o D, tr A — 21;
c 8, cK , p 10 — 14;
ear K, p K, ear A — 19;
o 7, p 9, ear 7 + 0;
tr B, p 8, ear B -j- 4;
p 7, tr 10, p B — 12.

- 90.
Den Best erhält der Spieler; aber mit Schneider hat er

ich on verloren.

(Per Nachdruck der Bätsei ist verboten .)

Bllder -Kiitsel.

Wort-Rätsel.
Wir warfen als Kinder znm Einen das AniTre,
Jetzt bist du groß, berühmt nnd schön.
Dein Eines hat mich entflammt und begeistert,
Als ich dich auf der Bühne geseh’n.
Dann hab’ ich dich auf dem Andern getroffen,
Und glaubte in deinen Blicken zu lesen,
Daß ich dir mehr als And’re gewesen.
Doch ward vernichtet bald mein Hoffen.
Nach kurzer Zeit, ach, ward mir klar,
Daß dir mein Herz ein Ganzes war.

Anagramm.
Streich — Dirne — Geleis — Knaben — Selma —

Sahne — Ornat.
Von jedem Wort ist durah Umstellung der Buohstabon ein

anderes Hauptwort zu bilden. Die Anfangsbuchstaben der
neuen Weiter müssen im Zusammenhang ein winterliches Ver¬
gnügen bezeichnen. _

1 2
3 4

SHben-Kreua.
1, 2 Güttin, 8, 4 Gewand, 1, 4 Güttin,
2, 4 Vogel, 1, 8 Heldin einer Sage.

Abstrich -Rätsel.
Ring, Kies, Wien, Sage, Birken, Geld.

Von jedem der vorstehenden Wörter ist die vordere oder
hintere Hälfte der Buchstaben zu streichen. Die stehenbleibenden
Hälften müssen im Zusammenhang ein deutsches Gebirge be¬
zeichnen.

Schieb -Bätsel.
Grunewald, Friedrich , Schafgarbe, Maulesel, Marmelade,

Purpurmantel , Griesgram. Vorstehende Wörter sind ohne
Adnderung der Reihenfolge, also nur durch seitliche Verschiebung
derart untereinander zu setzen, dass zwei senkrechte Buoh-
gtabenreihen einen Naturforscher und einen Philosophen nennen.

Scherz -Aufgabe.
L

1
L

1

Betonungs -Rätsel.
Wenn von dem Wort die Erste wir betonen,
So geht an Euch die Mahnung, wohlzutun
Den Armen: Gott wird reichlich es Euch lohnen.
Auf guten Taten wird auch Segen ruhn,
Der Arme wird gewiß Euch dankbar sein.
Er schließet in dasselbe Wort Euch ein.
Doch jetzt trägt es den Ton auf seiner Zweiten
Und giobt dem Herzen Trost in schlimmen Zeiten.

Vexierbild.

Wo ist der Europäer?

Auflösungen der Rätsel In Ne. 183.
Btlder -Rätseli Der Seelen Macht ist des Leibes Kraft. —

Bätsei « Filz, Nils, Pilz. — Literntur -Rlitseli 1. Wichest.
2. Saume. 8. Lenau. 4. Reuter. 6. Stlnde. — Elnsatz-
Riitsel : Kasan, Teil, Kastellan. — Quadrat-Rätsels Bern,
Esau, Baum, Numa. — Zalllen -itätsel : September.^Peter , Rehe,XuOilÛ XluUIXi^ Uilltl . aiWiZAvz* **» vuv * » ^ p • ' *
Sem, Bett, Meter, Beere. — Magisches Wort -Ouadrat « Brom,
Boda, Oder. Mars.—Kombinations -Aufgabe «Diplom-Ingenieur.

8 . Slumenfhal $ Comp.
asse 46, NAMbMUAElk Elfil£ r ©§=Lai | C©f Kirdsgasse 46.

Montag,
Dienstag,
Mittwoch.

M i US * Montag,

Ausnahme - Tage

804
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COflfBCtfÖfl fi « Cy^ till « Gr Blimstr H Neuheiten in Costnmes, Blnusen,
öl . PUiybU.  ö . Rocken, Mänteln etc.

«teufte

MMar -Versteigerung.
^ Wegen Wegzug einer Herrschaft nach Südamerika versteigere ich am

DreNstKß, den 28. März, nnd Mittwoch, den
2Z . Mävz § v . , jeweils Morgens S '/- «ndNachmittags 2 »/- Uhr
beginnend, in der Wohnung

10 wilhelmftrahe P.
1. Etage(über dem Cafs Hohenzollern),

das gnt erhaltene Mobiliar a«S 8 Zimmern «nd Nebengelassen freiwillig
meistbietend gegen Baarzahlung.

Zum Ausgebot kommen:
Salon -Einrichtung , Nußbaum mit Gold, best, aus: Salonschrank, Spiegel
mit Trümeaux, achteck. Tisch, Sopha und 4 Sessel mit gelbseid. Bezug, Plüsch-
Portitzren und Gardinen, elegante Vitrine , Mahagoni mit Bronze-
beschlägen, Salon-Garnitur, best, aus Sopha und 2 Sesseln mit Seiden-'
bezug, 2 sehr gute schwarze Pianinos , Harmonium » eomplete
Schlafzimmer - Einrichtung , hell Nnhbaum , bestehend aus:
2 Betten, Spiegelschrank, Waschkommode mit Spiegelaufsatz, 2 Nachttische,
2 Stühle , Garderobe- und Handtuchständer, 2 engl, eiserne Betten, Nußb.-
Spiegelschränke, ein- und zweithür. Kleiderschränke, Waschkommoden mit
Marmor und Spiegelaufsätzen, Nachttische, Kleider» und Handtuchständer,
Mchen-Bvrpkatztoilette, Nußb.-Bücherschrank, Berttcows, Ottomanen, Etagören,
Staffelet, Auszieh-, Nipp- und andere Tische, Stühle, Spiegel, gesammte,
sehr schöne Belenchtnngskörper für Gas und Elektrisch,
Teppiche, Borlagen, Portieren, Gardinen, Pendule mit Kandelaber, Bücher,
Note», Figur««, Nchpfachen, Samowar, Krystall, Glas, Porzellan, Eßservice,

Küchen-Eiurichtung , Küchen- und Kochgeschirr,
Eisschrank, S vollst. Gesindezimmer - Ein-
l, Sitzbadewanne, 3 Kinder-Schreibpulte, Kinder-

[, worunter eine cornpl. Eisenbahn, und noch viele andere Gebrauchs-
mrd HauShaltnugAgegenfiSndr «Ser

Bestchttgnng am BersteigernngStage.

Wilhelm Helfrieh,
7,i Anetionator und Taxator.

Yacnnm-Reiniger. 1
<Sk mt*», JBL

Ercfcgasse 38,1. Telefon 747. irehgasse 38, I.
Keinigmi ^ n garnier Wohnungen , Teppiche, Polstermöbel,

Matratzen, Betten, Vorhänge, Wandbespannungen, Bilder, Gobelins,
Ötookatnren etc. etc. mittelst reiner Sanglnft m bisher unerreicht
▼«̂ Ihomasse « er Weise durch unsere fahrbaren Apparate an Ort
= Billigstes rationelles Verfahren. =

Keine Stsrabanfidrbelnng.
wms Jede SlSnmg. Nichts wird von seinem Platze entfernt. Zarteste Behandlung.

Wirkt belebend und erfrischend auf Farben und öewebe,
entfernt Metten und Mettenbrrat . Verbessert die Zimmerluft ganz
erheblich.

Der Yacuum - Meinlger löst die brennende Frage der
Wohnungs -Hygiene in ganz hervorragender Weise.

Stationäre Anlagen für Hotels, Villen etc.
In unserem Werk, Kleine Schwalbacherstrasse 10 , lassen wir
Teppiche, Polstermöbel, Matratzen etc. durch unser neues Verfahren

billigst entstauben.
Die Abholungn. Zuteilung erfolgt durch unser Fuhrwerk kostenlos.

I MM Sickere « .
Vor meiner Finkaufsreise nach 8t . 1»allen gewähre bis Ende des Monats

— ■- “■ESsSsSi 1 .® ° /o.
W . Mjü&fessiaifll,

Hheinstrasse 27 , neben Kaiser -Fan orama.

; WAS
Patz-Extract

putzt besser als jsdes andere
Metail-PufezmiKeS.

8roHk Mlitililir-Lersteigerlllig.
3m Auftrag- versteigere ich am Dienstag , - SN 28 . MäkZ Ct . ,

Bormittags 10 und NachmittagsL'/r Uhr beginnend, in meinem Auctionslokale

Adolfftraße3
folgende gebrauchte Mobilien:

1 compl. elegante schwarze Salon - Einrichtung in rothem
Plüsch mit reicher Holzschnitzerei, 1 achter Florentiner Salon¬
spiegel ; 1 eompl. Eßzimmer -Einrichtung in Eichen , hochfein;
1 eompl . Schlafzimmer - Einrichtung , elegant , sowie diverse
Betten , Polster - Garnituren , Bücher - « nd Kleiderschränke,
Schreibtische,2 Pianinos , wovon eins sehr werthvoll , 2  Kinder-
Schreibpulte , 1 Chaiselongue , 1 ers. Blumentisch mit Aquarium,
1 Eisschrank , mehrere große elegante Spiegel , Bilder aller
Art , 1 Wirthschastsbüffet , 1 Ladeneinrichtung , 1 großer eleg.
Waschtisch mit Kalt - «nd Warmwasserleitung , 1 Bade-
einrichtnng u. v. A . mehr.

Besichtigung am Auetionstage.

wilh. Motz Nachf. (Aug. Uichn).
beeid, n . öffentlich angestellter Anetionator.

5 imon Meyer,
14  LaiMssc 14. «° 22  WckitzAche 22.

Z« MyßmÄoji
empfehle zu

billigsten preisen: ^
Für Rrrahett:

Oberhemde« , haltbare Arbeit, 2.—, 2.50.
Borhemden per St . 30, 40, 50, 60 Pf.
Kragen , prima Leinen, 25, 30, 35 Pf.
Manschetten , 1 u. 2 Knopf, Paar 35,

45, 50 Pf.
Cravatten , schwarz, 15,20, 30, 40, 60 Pf.
Eravatte « , farbig, von 8 Pf . bis 2 Mk.
Hosenträger , Gummi, Paar 20, 25, 35,

45 Pf.
Manschetten - Knöpfe Paar 5, 10, 20,

80, 40 Pf.
Filzhüte , ^agon Prinz of Wales, 1.50,

1.75, 2 Mk.
Taschentücher, weiß. St . 10, 15, 20, 25,

80 Pf.
Regenschirme 1.50, 2 - , 2.50, 8 - , 8.50.
Spazierstööke »er St . 30, 45, 50, 75 Pf.
Wollene Strümpfe 50, 60, 76 Pf ., 1-
Glae ^-Handschuhe Paar 1.20.
Stoff -Handschuhe Paar 80, 40, 50 Pf.
Uhrketten in Stahl, Double, 30 Pbis 6 Mk.

Für Wäschen:
Weiße NnterröSe 1.20, 1.50, 2.—, 2.50,8 Mk.
CorketS, alle Weiten, 75 Pf., 1.—, 1.25,1.50.
Hemden , guter Madapolam, 95 Pf., 1.—,
' 1.25 Mk.

BeinSleider mit Feston 1.20, 1.30, 1.50.
Taschentücher mit Spitze 25,80,4.0,50 Pf.
Taschentücher mit Handstickerei 20, 85,

45 Pf.
GlaeS .Handschuhe Paar 1.20, 1.50.
Stoff -Handschuhe Paar 25,30,40 , 50 Pf.
Strümpfe Paar 14, 20, 26, 85, 50, 60,

75 Pf.
Torsetschoner 15, 20, 30, 40 Pf.
Commnnion -Kvänze 50,60,75 Pf., 1.—.
Kerzentücher, groß. 75 Pf .. 1.- , 1.25.
Kerzenranken 30, 45, 60, 75 Pf.
Regenschirme 1.50, 2.—, 2 .50, 8.—.
Neue lange Perlketten St . 46, 50, 60,

76 Pf.
Broschen in größter Auswahl von 3 Pf.

bis 1.50 Mk. 746

Zuthaten für Kleider,
wie Futterstoffe, Bänder , Spitzen, Besätze und

Nähartikel werden zu den
billigsten Extra-Preisen

abgegeben.

Complette
Küchen-Einrichtungen

in jeder Preislage
empfiehlt 618

Franz IBUij ^ iter,
Wellrttzstratze « .

fb
Mas feawht*

41«Pabrlkflwfc».

yläSiraasĉineD
Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.

| Wiesbaden » Neugasse 26.
18



N-. 145. Morgen -Airsgabe. 3. Matt. WiesbaSener Tagblatr. Korrrrtag. ^6. Marx 1905. Kette IS.

Sagen Sie Ihm
wo Sie leiden,

Er wird Ihnen
Heilung bringen.

Dieser Doktor scheint wunderbare
und geheimnisvolle Kraft über

Krankheit zn besitzen.
Er bietet den Kranken nnd Leidenden

seine Dienste kostenfrei an.
Entfernung ist kein Hindernis.

Während den vergangenen drei Jahren sind
Berichte erstaunlicher Natur über die wundervollen
Heilungen des Dr. James W. Kidd, welche täglich
durch den jetzt weltberühmten Arzt und Gelehrten
vollzogen werden, aus Amerika gekommen

Leiden die Gesundheit geschenkt wurde, vermehrten
jtrf). Chronische und sogenannte unheilbare In¬
validen wurden zur vollkommenenGesundheit
hergestellt. Es scheint, als ob cs keine Krankheit
oder ein Leiden giebt, welche er nicht heilen kann.
Lausende Vatientcn wurden von dem Doktor
behandelt, bis sein Name und der Ruhm der
wundervollen Heilkraft seiner Arzneien über die
ganze civilisirte Welt verbreitet ist. Nach sorg¬
fältiger Untersuchung findet man jede Aussage des
Dr. Kidd bewahrheitet. Einige der cingelaufenen
Gerüchte und Briefe, welche von dankbaren
Patienten erkalten wurden, scheinen anzudeuten,
daß die Heilmittel dieses Mannes eine mysteriöse
Kraft über Krankheit besitzen. ES macht keinen
Unterschied, wie schwierig der Fall, wie chronisch,
wie lange er schon angestanden, was andere Dok¬
toren darüber gesagt oder daß dieselben darin fehl¬
geschlagen haben, denn diese sind die Fälle, welche
ihm besonders erwünscht sind, weil ihm die¬
selben die Gelegenheit, seine vorzügliche Fähigkeit
zu zeigen, geben.

Wenn man ihn Mer das Geheimnis seines
Erfolges fragt, antwortet der Doktor bescheiden,
daß es theilweise den wundervollen Heilmitteln,
die er benutz! und theilweise der sorgfältigen Auf¬
merksamkeit, welche jeder Patient erhalt, zu¬
geschrieben werden kann. Er behandelt Patienten
per Post überall in der ganzen civilisirten Welt
und scheint gerade so erfolgreich zu sein, als ob
dieselben in"seinem Komptoir vorsprächen. Sein
höchstes Streben ist, einem jeden kranken und
leidenden Menschen in der Welt die Gelegenheit
zu bieten, seine wundervolle Behandlung zu ver¬
suchen. In einer neulichen Unterredung drückte
sich der Doktor wie folgt aus: „Ich glaube, daß
ich einen Weg gefunden habe, um die leidende
Menschheit ton ehren Krankheiten und Schmerzen
zu erlösen und ich glaube, daß es meine Pflicht ilt,
so viel als möglich diese Thatsache Überall kund
zu geben. Deswegen offeriere ich auch einem
Jedem, sei er arm öder reich, wo er auch wohnen
mag, es macht keinen Unterschied, mit welcher
Krankheit er behaftet ist, eine freie Behandlung.
Ich bin kein reicher Mann und kann deshalb
meine Arzneien nicht immer verschenken, aber ich
werde cs so lange als möglich thun oder bis eene
jede leidende Person die Gelegenheit gehabt hat,
meine Arzneien ohne irgendwelche Bezahlung zu
versuchen, um sich dadurch persönlich zu über¬
zeugen." Gedenken Sie einem Jeden, der seine
Bitte einreicht, eine Behandlung absolut frei zu
senden? wurde gefragt. „Das ist gerade, was ich
meine. Jede Kranke oder leidende Person, welche
ihren Zustand beschreibt, kann kostenfrei dieser
Behandlung einen Versuch geben. Es giebt keine
Bedingungen, keine Beschränkung. Entfernung ist
kein Hindernis. Ich heile gerade so schnell
tausend Meilen entfernt als zuhause. Ein Brief
verrichtet dieselben Dienste als ein persönlicher
Besuch."

Die obigen Zeilen erscheinen in allen wich¬
tigen Zeitungen Amerikas und geriethen von da
aus in die Europäische Presse. Das Resultat ist,
daß Dr. Kidd mit Bitten für die freie Behand¬
lung überfluthet wird. Alle bekommen eine
prompte Amwort, aber sic kommen immer noch.
Um eine freie Behandlung zu bekommen, braucht
man nur Dr. James W. Kidd, Fort Wahne Jnd.,
U. S . 21., Postfach 523, zu adressiren, aber nur
nicht zu vergessen, Ihren Fall zu beschreiben. Be¬
denken Sie, daß der Doktor alle Ilrten vonKrank-
heiten,von den einfachen bis zu den sogen, chronischen
und unheilbaren behandelt. Es giebt keine Krank¬
heit, die er nicht zu heilen vermag. In Anbetracht
des großen Erfolges, den Dr. Kidd erzielt hat,
seines Ranges unter Amerikas berühmtenA« zwn,
des Rufes'seiner Ehrlichkeit und Zuverlässigkeit
bietet diese Offerte eine ausgezeichnete Gelegenheit
Denjenigen, welche krank find oder medizinische
Behandlung nöthig haben. Es bedeutet eine Ge¬
legenheit. gesund zu werden, Es bedeutet noch
mehr, nämlich die Meinung über Ihren Fall und
den Rath eines der weltberühmten und erfolgreichsten
Aerzte absolut kostenfrei. (H ac 1037g) F 97

Wer wirklich XX10 CLqJ?I2G /S* GldOUI -StOffQ kaufen will,

findet bei mir  zu j & dOZ *Zeit das J :\ .U &JFJ1611GStG in llOCJtl-

SOlidGIl Qualitäten zu foHHCfGXl Preisen.

Seidenbaus JM. Marchand,
43 Langpässe

HL

n Schirmc-M -teeM
u

n

wegen Geschäfts-Aufgabe zu bedeutend ermässigten, sehr billigen Preisen . Niemand sollte versäumen,
seinen Bedarf für Jahre zu decken . Nur frische Schirme neuester Mode, aus Stoffen der allerersten Seiden¬
fabriken (gegen Cassa gekauft) mit grosser Fachkenntniss hergestellt. Mein sehr grosses Stofflager in Seide, Halbseide
und Zanella empfehle ich zum Ucberziehen zu sehr billigen Preisen, VV "" theils für die Hälfte . 759

F . die Fallois , Hofschirmfabrik, 10 Langgasse 10.

bmprmrmilen-Hiiriige
von Mk . 15 .— anfangend

empfiehlt

Langgasse 47 . JifClItffIftj Langgasse 47.

Kttchenmttbel
in grösster Auswahl , von einfachster bis fein modernster Ausführung

in bester Lackirung,

in eigener Schreiner-Werkstätte mit elektr. Maschinenbetrieb und
eigener Lackier-Werkstätte angefertigt.

Garantie für absolut saubere , tadellose Arbeit . -"MW

Complete Küchen-Enrichiiingen
in allen Preislagen empfiehlt ö31

Conrad Krell
Ta &äBMSSStrasse S3,

Special - Magazin für complete K liehen - Einrichtungen ._

MODES.
Meine

Modellhut -Ausstellung
ist eröffnet. Dieselbe enthält fortlaufend eine reiche Auswahl

Pariser und Wiener Modelle
und lade ich zur geil. Besichtigung derselben ergebenst ein.

Sorgfältig ausgeführte Modells -Kopien
im Preise von 15 l»i * SO Mark.

Neu eingerichtet: SepärJlter Modßllliut -SslOH.
H. Sioltzenberg Nachf.

1 Woritzstrassc L. » • ScJ . rader . BScIre äll . eiestrasse.
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!(3ff8k3̂U8 Wk8bsl!sn

Erste iij älteste Wiesöaüener Kattee-Rösterei,
P15* 15 SSllenbogengFasse 15 . -"77

Rohe Kaffe®.
Santo «, beste Marke
Guatemala
IHexieo
fein Sezoeäste .
Pangtioa ; Sarie
■&njf >emnn .n
blass Honduras ff*arl
CevandongÄ . .
»^aotjoer üeiaehie
Gouveroement -Prea
w*»lr , feinste Marke .

arabischer .
hoched ‘1 Preanger
Seht schwer Soerasnik
4»ol .d "V0«?.iM,«Io.
trefbraun Kenndo .

31k.
Pfd.

ig-er

iglramfe Kaffe®.

21.

Savstns
folumli ) » und Savanilla
dnatecnala.

. I- frl -SiafTee '
«Sava -SSIspJijtjing ' . . . .

. IFsämÜ jeti -SSafFee
î ’ei * Gtranada nnd .Sara (beliebte Mischung)
B.' rsSIjstüjriis -Bäair 'ee .
IVif -sImdC ’Baer
Haughjtal (ungs »Hnfl ,ee SE

do. IE raniiii t
do. I

Visiten -ViafTee . .
do . candirt

H*« ss<3!irii «>I *er : .
Panfroeng -Sarle -Per'
8*« *' sn ' iiq -Sarie und E- reaiijg -er
Pieanser . . . . .
Snemaoik und S-' amg 'oonjf - Sjsjrie
Mocca und I ’ angooitg -^ arie .
Mai ’ca . echt arabisch . . .
ilniada . goldgelb . . . .
Hai '-er '-Melange
nenn da . tiefbraun . . .

—.75
—.85
—.95
1.05
1.20
1.26
1.38
1.38
1.44
1.50
1.60
1.60
1.70
1.80
1.80
2.—

Pfd.
Mk. —.90
„ 1~

1.10
„ 1.15„ 1.20

1-25
” ^
„ 1.40
„ 1-50

1.60
„ 1.60

1.70
1-80

.. 1-80
1-80
1.90

„ 1.90
2.-

.. 2.-„ 2.10„ 2.20
2.20

„ 2.40
„ 2.40

Mee neuester Zrnte.
Meine garantirt reinen Tbee « zeichnen sich aus durch feinstes Aroma , Wohlgeschmack

und Bekömmlichkeit und empfehle ich ganz besonders:

finis - TThee . .
«Snis -Thee aus nur guten Marken ' .
Comf 1-!' , kräftig.
Soncliong und 1 « tssj-» . . . .
^aBiiialtnngcThee . beliebte -Marke
l îiiteifl ' liee , mild und fein . . .
Jiarawanen -'ä'liee , kräftig und angenehm

sehr fein
S- eceoBtHitliei «, feinste Marken ,
Misrlinngi Ion plus ultra . .

Lose gewogen und in Packungen von ’/h lri, V8■ ’/5 Kö¬

per Pfd . brutto
Mk . 1.80

2.-
2 —

TSV.
ESoüand - VIisrUe . . Mk
Visiäeis . . . . . . . .
BEa *asS«srlt S . .
Hauslinlt EI . . . . . . . * . . _ ”
E^wsmiäsen . . . . . . . n

Die Qualität „Holland -Marke “ entspricht in Wohlgeschmack und Güte
den teuersten und besten Marken.

Pfd.
2.80
2.40
2.—
1.80
1.60

LKssviM ®.
Empfehle meine gut eingeführten

Specialmarken Speise- und Koch-Chocolade
in eigener Original -Packung.

Consum .
Familien
Haushalt
Vlatten
Victoria .
IPrIisemt .
Fondant .

Sämmtliche Sorten zeichnen sich durch Aroma , Wohlgeschmack
und Bekömmlichkeit ganz besonders aus.

Pfd.
Mk. 1.—

1.20
1.40
1.60
1.80
2.~
2.40

in directem Verkehr mit der Pi-ivat -Kundschaft.

f * Gegriindet im Jahre 1852 . ^

Heu
eröffnet! Special ins Heu

eröffnet!

Neubau

Michelsberg
6. Frank &Marx,

Wenban

Midieisberg
G.

Der ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis unserer
Leistungsfähigkeit und bemerken ausdrücklich, dass nur moderne
gediegene Waaren in Verkauf gelangen, für die wir weit¬
gehendste Garantie übernehmen.

Solides Holzbett
mit hohem Haupt,
fein Nussbaum -lackirt,

1 Sprungrahmen,
1 droitheil . Seegras -Matratze mit Keil,
1 Feder -Oberbett,
2 Feder -Kissen,

msammen 91 VS Ir.

Schweres Holzbett,
fein Nussbaum -lackirt,

1 Sprungrahmen,
1 dreitheil . Seegras -Matratze mit Keil,
1 Feder -Oberbett,
2 Feder -Kissen,

zusammen 83 VIIr.

Dasselbe Bett,
Kussbaum - fournirt , innen Eichen , mit

denselben Einlagen , 96 Mit.

Elegantes Bett
mit besonders hohem Urnen -Aufsatz,

hochfein Nussbaum -lackirt,
prima Sprungrahmen,

1 dreitheil . Seegras -Matratze mit Keil,
1 prima Feder -Oberbett,
2 do. Feder -Kissen,

zusammen 95 IEIr.

Dieselbe Bettstelle,
Nussbaum -polirt , innen Eichen , kostet

W8. SO Mk.

Eisen-Bettstellen und
Kioder-Bettstelleii

in 'S© verschied . *len,
in allen Farben , von 5 .8L i?Ik . an.

Minder-Wagen
voa 13 .54 » bis 95 Mit»

Schreibtische,
Nussb .-pol ., von 39 bis 150 Mk.

Bücherschränke,
Nussb .-pol ., von 19 Mk, an.

Buffets
in Nussb . und Eicbo fon.
von 8 85 bis 850 Mk.

Verticows,
laolc., von 85 Mk. an,

polirt mit Spiegel 18 Mk.

Taschen-Divan
von 49 bis 140 Mk.

Kleiderschränke,
1-thür . von 15 Mk. an,
2-thür . von 39 Mk. an.

Waschtische
von 13 Vs Mk. an.

Vorplatztoilette
von 18 bis 60 Mk.

Tische
von 9 . 50 bis 135 Mk.

Chaiselongues
von 39 Mk. aa , 773
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Fr . Fenkauff, Zurückgese tzte
Bleidenstrasse 22, Vorhänge ,

Frankfurt a . JS/tL Bordeaux u. Bettdecken.

Beste
und vollkommenste

Schnellschreibmaschine
der Neuzeit.

mim  n « nam
Arbeitsleistung unerreicht.

Deutsche Erfindung
und epochemachende

Tabulator -Technik.
Preis: Mk. 375.—u. Mk. 435.- .

Diese deutsche Standard „CONTINENTAL“ schreibt direkt v. d. Augen , in einfachster Anordnung und solidester Konstruktion , Ein¬
stellung von schwierigsten Schemas zur Vervielfältigung (10 Durchschlagskopien ) erregt Bewunderung und m unglaublich schneller
Brillante Schrift , leichteste Handhabung und langjährige Garantie . Man prüfe d. Meisterstück vor Anschaffung eines anderen &78tê
Alle sogen. Kinderkrankheiten überwunden . Vorführung und Unterricht gratis . Alleinvertrieb

Schreibmaschinenhaus Stritten,
KM- KSderstrasse 14.

Niederlage der berühmten BRUNSWIGA- und anderen Rechen -, Vervielfältigungs - und Kopier -Masch., alle Zubehöre dieses Spezial¬
fachs, sowie Büromöbel zu konkurrenzlosen Preisen und Qualitäten . Hunderte von Anerkennungen . 30-jähr . Erfahrung im Ubersetzungs -,
Patent - u. Exportgeschäfte . — Korrespondenz in allen Hauptsprachen . Stets Eingang v. Neuheiten . Inventions utiles , pratiques et agreapies.

Verein sellsisilipr Kaufieute zu WiesilT[.V.

7 Maschinen bereits am Platze u. Provinz in Tätigkeit.

Volksbildungs-Verein Wiesbaden.

Richard Wagner.
Sein Leben, seine geistige Entwicklung nnd seine Werke.

Drei Vorträge
(mit musikalischen Erläuterungen ) von Hans Georg Gerhard , Direktor des

Beethoven -Conservatoriums.
Ausser Abonnement.

1. Vortrag : Montag , den 27 . Mitra:, abends 8 V* Uhr , in der Aula
der Hdlieren Mädchenschule , Schlossplatz: 1813—1849. Jugendzeit;
Lehr - und Wanderjahre ; Irrtum nnd Keife ; Paris und Dresden;
Revolution und Flucht ; Rienzi , Holländer , Tanubäuser , Lohengrin.

2 . Vortrag : Montag , den 3 . April , abends 8 '/̂ IJbr , in der Aetla der
Höheren Mädchenschule , Schlossplatz: 1849—1864. Exil; Charakter¬
bild ; „Das Kunstwerk der Zukunft “ ; Herzenstragödie ; Tristan und Isolde;
Rettung ; Ludwig II.

3 . Vortrag : Montag , den 10 . April , abends 8 'h Uhr , in der Aula
der Höheren Mädchenschule , Schlossplatz: 1864—1883. Am IKIel;
München und Bayreuth ; Das Gesamtkunstwerk ; Musik und Sprache ; Die
Meistersinger von Nürnberg ; Der Ring des Nibelungen ; Parsival;
Nationale Bedeutung . F233

Eintrittspreis für jeden Vortrag 20 Pfennig.
Die Vortragskommission ._

Ttetnbruchbetrieb
Mümling oGrumbach

im Odenwald.
Gegründet 1872.

VetrieösffSEe 42,280 lH-M.
Eigenes HekSnde.

Jährlicher Versand 800—1000
Doppelwaggons.

Briefe und Anfrage«
bliebe man an mein Büreau

Gratz -Geran zu richten.
Prompte u. rasche Bedienung.

Zoh. Göbel, Groß-Gerau,
McrugeschäfL und 'gSaumaferiaCiett.

Telephon N». 21. AVtheilttNg Telephon No. 81.
Kteinveitchdeterev Mümling -G'-nmIrach i . O.

Spezialität in Lieferung von gut gestoßenen
Mauer -, Schicht- und Borsatzstcnien.

Beste Bezugsquelle von anerkannt nur prima Sandstemmaterial
unter jeher Garantie für jfrost- und Wctterbestandrgkeit.

Größter Bahnversand in Mauermaterial des ObenwaldeS.
-V -! "i V i

Unser Vorstandsmitglied, Herr Emil Hörner , hält am Mittwoch , de»
29 . d. M ., abends S Uhr, im Restaurant „Friedrichshof " (Gartensaal)
etnen

Geffentlichen vorfrag
über

„Die WllretzMser,km  Pirtag Mdfalp“,
wozu wir unsere Mitglieder, sämtliche Kaufleute und Interessenten höfl. einladen mit dem
Ersuchen, um recht rege Beteiligung . _ ^ „ F478Der Borstand.

Programm der Sommor-Falirleo der HamHurg-Amerika.Linie.
Beginn Ende Preis

der der pro Platz
Reise. Reise. Mark

Erste Nordlandfahrt bis Dronthelm mit d. „ Meteor“
Vergnügungsfahrt nach berühmten Badeorten mit

dem Doppelschrauben-öchneUdarnpter „Prinzessin
Victoria Lnlse “ . -

Zweite Nordlnndfahrt bis Drontheim m. d. „ Meteor“
Fahrt anlässlich der „ Kieler Woche “ mit der „ Prin¬

zessin Victeria Luise “ . . . .
Dritte Ifordlnndfahrt bis z. Nordkap mit d. „ Prin¬

zessin Victoria Luise “ . .
Vierte Nordlandfnhrt bis Drontheim in. d. „ Meteor“
Fünfte Nordlandfahrt bis Spitzbergen mit„ Moltko“
Knrfahrten zur See unter persönlicher ärztlicher

Leitung des Geheimen Medizinalrats Professor
Dr. Sehweninger mit dem neuen Doppelschrauben¬
dampfer „ Fürst Bismarck “ . - -

Sechste Nordlandfahrt noch Island und dem Nord-
kap mit „ Hamburg“

Siebente Nordlandfahrt b.Drontheim i

Seidenhaus Ulrich,
nur üangpsse 37, * mr LöwM-HsMs.

Speoialität:

Hochelegante Binsen, Jnpons,
Matinees,Morgenröcken.halbfertige Roben.

Wegen Aufgabe unseres Soidonstoff -LclQers

SK Total - Ausverkauf W
zu und unter Einkauf.

2. Juni

6.
17.

22.

29. .
2. Juli
6. .

8.

12.
17.

18. „
2. Aug.

15. „
17. „
2. Sept.

15. Juni

21. „
80. .

23. „
15. Juli
15. .
27. .

8. Aug.
4.

30. Juli

8. Aug.
15. .

5. Sept.
80. Aug.
20. Sept.

von22öan

640
250

225

650
260
50Ö

950

500
250

800
250

750
250
825

_ im .d. ,,Meteor“
Achte Nord Inndfahrt bis Spitzbergen mir 6. „ Prin¬

zessin Victoria Luise “ .
Nennte Nordlandfahrt b. Drontheim m. d. „ Meteor“
Vergnügungsfahrt nach England , Schottland und

Irrland mit dem Doppeischranben-Schnelldainpfer
„Prinzessin Victoria Luise “ . . . . . . .

Zehnte Nordlandfahrt b. Drontheim m. d. „Meteor“
Fahrt nach berühmten Badeorten m. d. „ Meteor“

BW * Der Doppelschrauben-Schn elldampfer . Prinzessin Victoria Luise“ und der
Doppelscbrauben-Dampfer „Meteor* sind für die Zwecke der Vergnügungsfahrten eigens
erbaut die „Prinzessin Victoria Luise“ im Jahre 19*0, der „Meteor im Jahre 1904. Sie
bieten daher durch ihre Construction u. ihre gesammten Einrichtungen die denkbar grösste
Bequemlichkeit. Die transatlantischen Doppelschrauben-Postdampfer „Moltke n, -Ham¬
burg* dienen Jahr ein Jahr aus zur Beförderung eines die höchsten Anforderungen stellenden
Caiütenpublikuras und sind zur Ausführung von Vergnügungsfahrten daher ebenfalls be¬
sonders geeignet. Alles Nähere enthalten die Prospecte.

Hamburg-Amerika Linie, Reisebiireau Wiesbaden,
Carl JHeknl , IO Wllhelmstraise SO.

Baar-IIiteriag« !
ujiiielgna kann sich jede Daiue seihst modern und kleidsam frisiren, als voll¬

ständige Vorderfrisur mit und ehn. Löckchen für Damen, bei denen das eigene Haar zu dünn ist;
auch zur Deckung von grauen und verfärbten Haaren. Aus feinstem, ehern, gereinigt, natürl,
Lockenhaar 15 Mk., grössere 18 Mk., granmelirte 21 Mk., weisse für ältere Damen 25 Zk.

gtaterlnse «» aas minderwertli . Maar 7.50, ohne Deckhaar mit Kamm 3 Mk.
empfiehlt die Fabrik für künstl. Haararbeiten 37S

Damen-FriseurW . Nnlzbach,
Bärenstrasse 4t.
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Carl doldstein,
51 Kapellenstrasse 51,

PassemeniBrie -1«MM
(gegr . iS75| s

Filiale: Paris, 28  Rne Louis-Ie-Grand,

offerirt die in eigenen hiesigen Ateliers angefertigten

aus Paillette , Tüll , Tolle , Tuch, Batist , Leinen etc .,
hierunter hochelegante Theater -, Geseilschafts - und Ball-Toiletten,

Gestiekte Garnituren, Vesten , Kragen,
neueste Formen und Farben.

Besitze, gestiekte Borden, Besteu. Jteer-Cetptis, Spitzen.

KN Ml! to llen
Die 1200 Gmimle dev schon seit 43 Aohren bestehenden FranksitvtsrPierdelottcii «! Gewiß ein Zeichen großer Beliebtheit! Warum?

Weil nur wertvolle Gewinne zur VerlosNtth kornnten und dciher leicht verkäuflich sind; ferner bei ähnlichen Lotterien mit
der gleichen Anzahl Lose nur für 40—45,000 Mk. Gewinne ausgespielt werden. Lose L 1 Mk., 11 Lose 10 Mk., Porto und
Gewinnlisten 25 Pf. extra, zu der am 8. April 1808 stattfindcnden Ziehung in allen Lotterie- und Cigarrcngeschäften zu haben,
oder wo nicht erhältlich, vom Sekretariat des (Man.-No.B15445) F5

Landwirtschaftlichen Vereins in Frankfurt am Main , Osi-ndstraße 30, zu beziehen. Wiedcrverkäufererhalten hohen Rabatt.

Schlosserei -Invrniar-
versteigerung.

Morgen Montag , den 27 . März , Bormittags S '/- Uhr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags wegen Geschästs -Anfgabe im Hanse

5 Adlerstraße 5
nachverzeichnete Schlosserei -Gegenstände und Materialien:

1 Bohrmaschine , i Schmiedfener mit Blasbalg nnd Zubehör,
5 Schraubstöcke , sämmtliche Bankwerkzenge mit Feilen,
3 Ambosse , 1 Stanze , l Parthie Gisen , als : Stab -, Ritnd - u.
Flacheisen , große Parthie Hämmer , Feilen , Meißel re. » fertige
Thiirbeschläge und Schlösser , sowie viele zur Schlosserei ge
hörigen Gegenstände,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. — Besichtigung am Tage der Auktion.

27 Schwalbacherftraße27.
Georg Jäger 9

Auktionator und Taxator.

Wiesbadener Bepositencasse
derDeutschen Bank

Fernspr. 164. Willielmistrasse lOa . Fernspr. 164.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,
London, München. 459

Är *“.1»”' 255  Hkltionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Grosses Lager.
Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann,
Goldschmied,

Langgasse 3.
Kauf nnd Tausch yon Brillanten,

Gold und Silber.

50 Pfg.
per Flasche ohne Glas und per Liter in Füßchen von 20 Liter ab, in größeren Parthien noch
billiger, sehr schöner, kräftiger Rheinwein » eigenes Wachsthum̂nicht zu vergleichen mit den
dünnen stark gezuckerten Weinen, welche vielfach im Handel zu billigen Preisen offerirt werden.
Proben gratis. Bessere Rhein -, Mosel- re. Weine in allen Preislagen. 566

W. Brunn , Herzogi. Anhalt. Hoflieferant, Weinbau— Weinhandel,
Telephon 2274. " Avelheidstraste 33. Gegr. 1887.

w . Michel.
Spedition. Möbeltransport. Lagerung.

vüreau: Wednchstrche 8.
Telephon 131»nd 3327.

Ausführung von Möbeltransporten mit Möbelwagen in hiesiger
Stadt und per Bahn nach allen Plätzen des In- und Auslandes.

Ausladen von Waggonladungen zu den billigsten Preisen.
Abholen von Paffagiergepäck, Curier-, Eil- und Frachtgut jeglicher

Art nach der Bahn zu jeder Tageszeit.
Verpackung von lebenden Thieren, Piäninos, Musikinstrumenten,

Silber, Glas rc. durch gut geschultes Packerpersonal
_ unter jeder Garan tie. 5̂

Möbel-u. Vecoratism-
Jean Meinecke,

Schwakkacherstraße 32. Kcke Welkritzstraße.
Um wegen baulicher Veränderung mein überfülltes Lager möglichst schnell zu

raumen, berkaufe ich sämmtliche Möbel wie:
complette Wohn-, Schlaf-, Speisezimmeru. Salons,

sowie auch einzelne Möbelstücke in

bedeutend herabgesetzten Preisen.
Die Möbel sind nur prima Fabrikate und übernehme ich dafür weit¬

gehendste Garantie.
Brautleuten bietet sich somit beste Gelegenheit ihren Bedarf in wirklich guten und

preisiverthen Möbeln zu decken. 785
Kostenanschläge bevertwiMgst.

m

Für Brautleuteu. sonst. Käufer!
Reue Möbel in bester gediegener Arbeit.

Habe in bellenu. dunklen compl. Schlafzimmern große Auswahl, Eßzimmer(Eichenu. Nußb.),
Büffets, Auszugtischs, Lederstühle, Rohrstühle, mehr. Wohnzimmer in jeder Preislage, Küchenmöbel,
Salonmöbel, Garmturen, Taschensophas.

Cmnplcte Einrichtungen in lackrrten Möbeln
in jeder Preislage. Ucbcrnehme für gute, solide Arbeit jede Garantie.

Mbelhandlung von«ffflfbofo Fwltr«
Goldstasse 12 . Telephon 2737.

Da meine Ladenlohjalitäten bis jetzt noch nicht vermietet sind, sehe ich mich veranlasst , mein Lager durch Neuheiten zu ergänzen.

Grosse Auswahl in Pariser und Wiener Modellhüten,
Spitzen , Bändern , Kleidertüllen , Besätzen , Stickereien.

©er Verkauf findet zu billigsten Preisen statt.

N. Stein.3 ffebepffasse«
Telefon 2450. Webergasse 3.
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N Lange,
29 Langgasse 29.

Betten
in allen Preislagen.

1
Hl

■j M** » .•’..*.* * ■ '

■■»ml
ca

Settfedern, Saunen, s«
Matratzen,Weil' u.Steppdeeken.

Modewarenhaus
P . Peaneellier.

Grösstes Lager
in allen

Putz - Artikeln,
elegante

Modell -Hüte.

Ausverkauf
wegen Aufgabe des Geschäfts zu billigen Preisen.

Geschäftsbücher, Briefordner und sämmtuche Büreauartikel,
sowie alle in das

Papier-, Schreib- und Zeichenfach einschlagende Waaren.
. .— i e i — -

Ferner wird die Laden - Einrichtung , 2 verstellbare Sehaufenstergestelle mit Glasplatten , I Balancier
zum Prägen von Namen , Wappen , Monogrammen auf Briefpapier und Couverts , 1 Druckerpresse „ American “ und
Druckschriften , 1 Heftmaschine mit dopp. selbstthätiger Klammerbildüng, 1 zweithüriger Kassenschrank mit
Pultaufsatz , 1 Gasofen , 1 Gasherd , 1 schöne eiserne Wendeltreppe , ca. 4 Meter hoch, 1 photogr . Apparat

billig abgegeben. 744

40 WrekgSM 40

Stets zur
Auswahl

mehrere Tausend

Damen -Hüfe,
hochfeine °°d
Mittel-Genre,

garniert und ungarniert.
Billigste Bezugsquelle

für Modistinnen.
P . JPeaiicellier-

OIOIOIOIOIQ
24 Marktstrasse 24. 752

®®®®®@®®®®®®®

| Glas- mul Emaille-

q  befindet sich jetzt

Rheinstrasse 31.
Gustav Beyer.

S®S®

W . Hillesheim,
Papier- und Schreibwaaren -Handf ung.

40 Kirehgasse 40

C©mrad Krell,

Einziges Kochgeschirr,
welohes wirklich allen Anforderungen entspricht und
bereits von vielen Hausfrauen mit Lust gebraucht wird.
Dasselbe hat gegenüber dem Beinnickel - Kochgeschirr den
grossen Yortheil, dass man alle Speisen , selbst ©bst
and säurehaltige Speisen — ohne schwäre zu
kochen, darin kochen und aufbewahren kann, dass
dasselbe auf Gasfeuerung seinen silberhellen Glanz nicht
verliert und nur ca . ein Drittel so thcuer als
Reinnickel -Geschirr ist. MO

Ich nehme jeden Topf, welcher sich nicht bewährt, zum
vollen Preise zurück. Preislisten gratis und franco durch

Special-Magazin für complete Küchen,
Taunusstrasse 2 , Ecke Geisbergstrasse.

Billigste Bezugsquelle für

Hi tae,ih. Ludwig Bauer,Tape teil Tapeten -UanuriictDr,
9. Kleine Bnrgstrasse9. Telefon No. 2618.

Eteate au Jedem l - reia . 275

l | l
w . l !,c ! ' -c '
/höbelbeim^

BSrean: 21 Rlieinstrasse 21.
Möbel , Hausratli , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen,

Automobiles etc . eto.
fjagerrännie nacli , «,A . Würfe ! -
»ystein , Siclierheitahamniern , vom

Mietbar selbst verschlossen.
Tresor mit  eisernen Sclaranh-
filcliern für Wevthkoffer , Silherkasten etc.

unter Verschluss der Miether.
Prospecte , Bedin gungen und

Prei se gr atis und franco.
Auf Wunsch Besichtigung ein¬

zulagernder Mö bel eto. und Kostenvor¬
anschläge . 5

Erstes bürgerliches Möbel -Magazin.
Billigste Bezugsquelle für Brautleute und Private.

Vollständige Schlafzimmer , sowie einzelne Teile, SpieatlschrSuke , Büffets,
Garnituren , SofaS , Destel, Ottomanen , Schreibtische, AuSziehttsche re. 0«

Einige Büffets zu bedeutend herabgesetzten Preism.
Telesou 2828 . üVili, . KKene ! f , Schillerplatz 1.

!In3 Mm Ar 650000  femplfttc ucrhauft!
Neu erschienen in 28 . Auflage , 72 Seiten br . Preis 73 Pf.

Der

„Rettungsanker
WciX v. Wergfrieö.

Jas Neueste unD Wichtigste Her ganzen Heilkunst!
Diese überaus warm empfohlene Broschüre enthält in allgemein

verständlicher Form ein neues , natürliches und ganz einfaches Ver¬
fahren , wodurch jedermann selbst

— ohne Arzt NNd ohne Medizin —
fast sämtliche akute und chronische Krankheiten sicher UNÄ dtMevNd
heilen karn.

Um dieser segensreichen Schrift eine möglichst große Verbreitung z«
sichern, versenden wir dieselbe für 30 Pf . in Briefmarken franko !!

Bei Bestellungen per Karte gegen 70 Pf . Nachnahme.
Man schreibe bitte sofort an:

A. Vinter Sc So., Lörrach(Süden).
Sie verdienen viel Geld, sr e«Si Prachtkatalog Ä

ljahr schriftliche Garantie.
M 8 mehr. Stabfiilnöer 0t) Kaufdedten 3.90, 4.25, 4.9U, 5.50. r. uft-
»chläudie 2.50, 2.75, 3.50 mit schriftlicher Oarantle . Acetvleniatetnen 135

II160, 1 ßn « daintt.» in « _ or • ; ._ _11 -20»
Schalen "' ZabnUränze , Kurbeln
Kettenräder zu jedem . System

w
«

mv«,v i o-, u.ou mit vsihumk  CVtCiyiCmalCinen 1.00
Ketten1.25, Sattel 1.60, Schiiisser 10 J, an, Fußpumpen85 J , ertrastnri
Satteldecken 65, 95 J . Motöre , Rahmen , Conua . c, a ch»«n!**">staunend billig. Vertreter fütmu-MUamt.

Kettenräder zu itaeni « vstcin, . ~ > Ilchen Ortaal
qtut. Nebcnverd . Hoh . Rabatt d . Kauf ein . Broberad . obn « Verpflicht . *. Hbnahmc
Multlplex - Fahrrail - Induttrle Berlin 881 «socooeosoosccneoo « » Gitaekli

nr yclenent«
wdt’Tli

omwtenaoacmmtoa  Gltaeklaentr . IS.
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L Bliünenthol & es.
Krefeaisse 46< Klirelhi£ai§§© 4<L-

Vorteilhaftes Angebot unserer Spezial-Übteilung.

stmcirae Mund
o

roMseiro

II MEN
Engl. Tüll-Gardinen. . M«rm 2.75, iß
Relief-Tüll-Gardinen. . 7.25,eso,4,25
Relief-Combination-Gardinen^.soTu.»,9.00
Erbstüll-Gardinen. . . 23.00,21.00.15.̂
Point-lace-GardiWu. .*®ster 45.00.82.00 ,28. 00
M-Stores. ŝ k4.50, s. 50, 2.̂
lüand-Stores. . . . . . . . ?«>.«.so , 9.^
Point-lace-Halbstores ^SStui  i6.8o,15.°°
Tüll-Bettdecken«w1 Be» stack4.50,125 ,2.̂
Tüll-Bettdeeken^ 2 Betten stack7.80 ,6.8k, 5.̂ 0

SpaeSite !" und
Pota rtce-Bettdeckem

in allen Preislagen vorr&thig.

R^uiSelMio
Spachtel-Rouleaux
Spachtel-Rouleaux
Brise-Bises

Fenster 3.25, 2.60, \P

. Stack 4.25, 3.75, 3. 2®

. Paar 1.10, 0.95, 0 .^

j  IBeaehtenswert!

Bestbestände

OardiinieM
(1— 3 Fenster)

bedeutend im Preise
reduziert.

Portldireinio
flnmni -fn » . 2 Shawls, 1 Lambrequin, Filztnch mit H 50
iKdOIllUr . Stickerei . 10.50,8 .50, «•
^Ofniine » 2 Shawls, 1 Lambrequin in Leinen- 40 50
well Milli . plögeh und Telyet . . . . 15.00, 18.50, 1^.

«arnitnr: luK \ \ Irl'T1".Ä/Ä 16.80
ScMafzhmner-flarnitur, “•'Ä :16.5#

EluZo  Gfflrmfltoemr
enorm billig.

Bedkeim
mit Stickerei

3.25, 2.50,
,l*Filztuch-Tischdecken

FiMneh-Tischdeeken mit AwIicati0ib, 4.25,
Tuch-Tischdecken, e,6SMte kMmeh5.80 .5. 00
Plüsch-Tischdecken mit Gobellnbor  io.8o,m, 6. 50
Plüsch-Tischdecken mit stiokorei 10.80,9.50 ,6. 25
Divandeeken, doppeIseitie’ 10.50,9.50 ,6. 25

(Kelim-Imitat.)
in licirüflicn Unstern . '

PortSIrei -Sfeflg,
neueste Dessins, grosse Auswahl.

Rto im II eanmx=Stoffe5
alle Greifen in modernsten Farben.

WaehsfaeSiie,,
Wachstiich-Tisclidecken, Spindborden,

Waschtisch-Garnituren, Tablettdecken,

eppflonie
Prima Velonr-Teppidie

ca. 130/200 160/240 200/300

17.80 29.80 45.00

Linoleum-Teppiche
ca. 130/200 160/240 200/300

1 .5» 10.5» 14.5»

250/350

1)8.5»
250'360

26 .80

Linoleum-Läufer
ca. 60 cm 67 cm 90 cm

65 75 l.“0
Jute-Länferstoffe. . . . Meter0.75,0.70, 0. 6S
Tapestry-Läuferstoffe. . Meter2.40,2.25. l.oo

-Läuferstoffe. . . Meter5.80,8.85,3.40

GaMIeriielbordeini.
Gallerieborden, bunt, . . Meter so,45,32, 28 pf.
Galleriehorden aus FiIztuch ge8t!ckti.45,uo, 60(Qäilerieffmiiiseinl=&-

IBeachtenswert!

eppflclfne
Auf

vorjährige

einen
Rabatt von

Messing-Garnitur SÄ 7. 50
Holz-Garnitnr ianid" iÄ.re?,2;)0.cm  3. 75
Holz-Gallerieu,i5o cmiang, . 50 pf.
Versteiib.RGuleauxeinrichtung tp

Holzrosetten>. sw«*34,2s,15 pf.
Brise-ßises-StangeuÄ , 7pf.
Holzpasten. . . . stuckw ,10 Pf.
Bronzepasten. .stuck 25,is,15 w.

Porzelianpasteo. . ^ 5,3
3

pf.
und 2 Loch,

2 StUck 0 PfPorzellanringe, 1
Messingringe. dm. 10,7,4,3  pf.
Sclmurluhrer,Porzellan, stuck 18 pf

. Stück 25, 14 Pf.

Stück 25, 20, 10 Pf.

Sclmurlsalter.
Gardinenbalter
Gardinenband reitE%zi«.u,8 pf.
Ronleauxkordel, 20  pt.

790
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Morgen -Ausgabe.
5. Klatt. Wiesbadener Tsgblstt

Sonntag,

SS. März 1905.
53 . Jahrgang-

Die billigtf« spelle für Kord-,Kotz-11.DiirstMooreu,Reise-,Kode-!>.T°ileile-AMel el c.
finden Sie bei I Reelle

Earl Wlttlcla , Michelsberg 7, Ecke Gcmeindebadgästchen. ! .Größte Slnswahl.
Billigste Preise.

V
Reisekörbe, Markt- und Waschkörbe,
Sessel, Blumentische, Korbmöbel,
Posttörbc, Arbeits- u. Notenständer,
Papierkörbc, Wäschepuffs, Holzkörbe,
Blumenkörbe, Kinderstüyleu. A. in.

Neuanfertigung und Reparaturen
all erKorbwaaren,Korbmöbel, Stuhl-

stechterei in eigener Werkstätte billigst.

Bill.Bezugsquellef.Hotels,
Pens. n. Wiedervcrkäufer.

pr die Reise:
Reisekörbe, alle Koffer, alle
Toilettebürsten, Hutschachteln,
Spiegel, Kämme, Handkörbe,

Schwämme rc.

Alle Holzwaare »,
Hackbretter, ~ Schneidbretter,Leitern, L-ervierbretter,
Krahnen, Holzlöffel ec., Kuchen¬

bretter, Bäckerei-Artikel rc

Alle Bürstenwaaren,
Toilette-Artikel, Zahnbürsten,
Kämme und Hornwaaren,
Fensterleder und Schwämme,
"lutz- und Scheuer-Artikel rc.

Alle Wäschereiartikel I Alle Küferwaaren,
Bütten, Bügelbretter, Wasch- Pflanzenkübel, Butterfässer,
bretter, Klammern, Leinen, Zuber, Brenken, Eimer in
Waschböcke, Wäschetrockner, Tannen- und Eichenholz. Neu-
Waschbürsten, Waschkörbe rc. ' anfertigung und Reparaturen.

Alle Siebwaaren,
Fußmatten, Möbelklopfer,
Haushaltunqsbürstenu. Besen,

Haushaltungsartikel rc.
Holzwaaren für Brandmalerei.

Wegen Mai des Hauses besindet ßch mein Geschäft abI. M iie Schmalbacher- nab Emlerftrafte2. 754

Turn-Gm Wiesbaden.
In letzter Zeit erschienen in den Taacsblättern Einsendungen, die in einseitiger,

sichtiger Weise abfällige Kritik übten an dem Jugendturnen in einem hiesigen Vereine.
:, aber durch-

siyeiie avsauigc strtru innen an ocm^ ugenoiurncn in cincin incs>ucn
Demgegenüber fühlt sich der Unterzeichnete Gauturnrat verpflichtet zu erklären, daß das ge¬

samte Turnen sin den hiesigen drei Turnvereinen nach Grundsätzen, wie sie sich in der deutschen
Turnerschan seit Jahrzehnten bewährt haben, geleitet wird.

Tie deutsche Tnrnsache verdankt ihr ungeahntes Emporbluhen zum guten Teil der Tätigkeit
der Turnvereine und die deutsche Turnerschatt, der weitaus die Mehrzahl dieser Vereine angehoren,
ist die größte Vereinigung dieser Art; ihre Größe wurzelt in dem Streben zur Heranbildung emer
gesunden, kräftigen und wehrhaften Jugend. Daran arbeiten die hiesigen drei Vereine treu und sach¬
gemäß mit und wir richten an unsere Mitbürger die Bitte, ihre Kinder auf die Turnstatten der
hiesigen Turnvereine zu senden, zu Nutz und Frommen der Jugend und zur Freude der Eltern.

Oer Gauturnrat.
Kcli . Wolff , Fritz Strensch , Fritz Engel , Carl Joh,
C. Kolditz , E . Schwab , Th . Stell , Emil Müller,

Fritz Arena , Ed .' Hansohn . _

cheschciftS-MebevncrHme.
Meinen werthen Freunden, meiner werthen Kundschaft, sowie einer verehrlichen

Nachbarschaft zur gefälligen Kenntniß, daß ich die Restauration

M Burg Nheinfels,
lü5k Kellmrmdstraße 6,
käuflich erworben habe und dieselbe vom1. April ab in eigenen Betrieb übernehme.
Ich werde stets bestrebt sein, sowohl was Speisen als auch Getränke anbetrifft, nur
das Beste zu bieten.

Indem ich für das mir bisher erwiesene Wohlwollen bestens danke, bitte ich,
dasselbe mir auch nach meinem neuen Heim folgen zu lassen.

Hochachtungsvoll

Karl Happ,
bisher Restaurateur„Zur Stadt Caub", Bleichstraße 8.

Roll -Comptoir
der

Vereinigten Spediteure G. m. b. H.
Alleinige bahnamtliche

An- und Abfuhr von Stückgütern.
Büreau am Tannnsbahnhof . Telephon No . 817.

Bitte genau auf die Firma zn achte». 816

§
8
y

Größtes Lager am Platze. Preislisten zu Diensten.

Gottsr.Vroel,yaurhaltungsgeschäst, £
Ellenbogengaffe5, nächst dem Schloßplatz. ®

Telephon 2526.

ö ©00000000G ©00 ©©00 ©©©0

pflanzenkübel.
schloßplatz. H

751 |

Vorschuss-Verein zn Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die diesjährige

Ordentliche General-Versammlung
findet Montag , den 27 . März d. I ., Abends 8 ft- Uhr , im Saale der Turn¬
halle des Turnvereins , Wiesbaden , Hellmundstraße 25, dahier statt.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des Jahres 1904;
2.  Neuwahl von vier Aufsichtsrathsmitgliedern an Stelle der nach§ 25 des Statuts

ausscheidenden Herren: Kaufmann Jacob Christian Mei per,
Fabrikant Carl Wilhelm Poths und_der verstorbenen Herren:
Rentner Christian Umbarth und Kaufmann und Stadtrath
Hermann Hühl;

°  Bericht des Aufsichtsrathcs über die Prüfung der Jahresrechnung für 1904;
Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz, Entlastung des Vorstandes und
Verwendung des Reingewinns aus 1904;
Berathung und Beschlußfassung über das durch die Ilmwandlung in _eine
Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht gebotene, von der bestellten Commission
abgeänderte Statut des Vereins;
Wahl des Herrn Rudolf Helmer , seitherigen Buchhalters des Vereins,
zum weiteren Vorstandsmitglied; Genehmigung des demselben zu gewährenden
Gehaltes und der von ihm zu leistenden Caurion nach§ 23 des Statuts;
Sonstige Vereinsangelcgenheiten.

Zu zahlreicher Theilnahme an der General-Versammlung laden wir mit dem^
Bemerken ein, daß die liebersicht der Einnahmen und Ausgaben, die Bilanz. und di
Gewinn- und Verlustbercchnung des Jahres 1904, das Verzeichnis; der Mitglieder nach
dem Stand am 31. Dezember 1904 und der Entwurf zum abgeänderten Statut sofort, der
ausführliche Geschäftsbericht vom Montag, den 20. März 1905 an, in unserem Geschüfts-
lokal offen liegt, und Druckexemplare in Empfang genommen werden können, sowie in der
General-Versammlung aufgelegt werden. ^ ^04

Wiesbaden , den 16. März 1905.
Worschuß-Worein zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaftmit unbeschränkter Haftpflicht.
II il «1. Hirsch . Gasteyer . Saueressig.

4.

5.

6.

7.

Lokal-Gewerbeverein. E. V.
Mittwoch , den 29 . März 1905 , abends 8 Uhr,

im Saale der Gewerbeschule:

Vortrag mit Siohtbildem
Me künstliche Kälte in Handel und Gewerbe

von Herrn Ingenieur W . M. Uehnert. F 444
Hierzu werden die verehrl . Mitglieder mit ihren Angehörigen

ergebenst eingeladen . Her Vorstand.

s.ftn-LttsleigMW in Mainz.
Samstag, den 18. April l. I ., morgens 11 Uhr, im Saal- des Konzerthauses»

Große Bleiche 56, läßt Herr

.1. B. Riffel , Wemgiltsbeschcr,
10/1  1903er s Bodenheimer , Dienheimer,
30/1 n. 20/2 1902er j Oppenheimer n. Niersteiner,

6 Halbstück 1903er Jngelheimer Burgunder,
darunter feinste Auslesen und Spätlesen, aus den besten Lagen versteigern.

Provetage für die Herren Kommiistonäre am 30. n. 31. März, allgemeine Probetag«
vom 10. bis 18. April im Hause Eisgrubweg 7 und am 13. April im Saale des Konzerthauses,
Große Bleiche 56, sowie vor der Versteigerung. (No. 2161) F32
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« Zum Umzug!
VOM 27o März Ibis MSÜ° 5. Apri

Für sämtliche Artikel meiner Abteilung
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o
Abgepasste Gardlmieini» ™“uP”dr t .”! ?” «o

8.50, 4.—, 5.50, 6.50 bis 42 Mk. ' ' ' '

Werne immd erSme Gardinen , Ä
br ., per Meter 34, 45, 55, 68, 85 Pf ., 1 bis 1.95 Mk.

Till “, Spachtel - und  Polmitlace-Stdre^
creme und weiss , per Stück 3.20, 4.50, 5.50, 7.—, 8.75, 10.50 bis 35 Mk.

Scheibengardinen EÄ 'iW L°S?
40, 50, 62 Pf . bis 2 Mk. ' ' '

/MollP ’̂ irhrinTI (FiTrn , Schlafzimmer , duftig und elegant , weiss und
ivllimil ll^ cal 11 IUI 111111 VS 1111 farbig , per Fenster mit Behang 12.50, 15.50, 19.—

bis 22.50 Mk. '

Spacfotel-Roialeaiuix,
2.80, 3.40, 4.25, 5.50 bis 9.50 Mk.

Romleayxstofffe, 5Sj6ftTt  u'£S“Ä S.
Waffel- Mrad Pique =Bettdecken,

per Stück Mk. 1.35, 1.65, 1.90, 2.30, 2.90 bis 12 Mk.

Tüll!- und Spachtel -[Bettdeekeira
weiss und creme, per Stück Mk. 3.25, 4.50, 5.50, 7.00, 8.75 bis 42 Mk.'

Bettwand • Dekorationen in-™Lz“iSp„gt‘,e1’
per Stück Mk. 14.00, 19.00, 23 00, 27.00 bis 35 Mk.

Watte und Wolleinlage , vollkommene Grössen,
[USIjjpvUUSiLlfLiSllli per Stück Mk. 4.00, 5.50, 6.25, 8.75, 9.50 bis 24 Mk.

Wollene Sdhlaffdeekem, ViLLkLM-
4.20, 5.50, 6.25, 7.50, 8.75 bis 25 Mk.

Portiferemistoffe L
Abgepasste Portieren

8.75, 10.50 bis 75 Mk.

Gallerleborden , Ä JAWWft
bis 3.50 Mk,

bis 35.00 Mk.

in Gobelin , Tuch u. Plüsch , umfangreiches Sortiment,
per Stück 1.75, 2.80, 3.50, 4.00, 5.50, 6.00, 7.50, 8.75

in Wolle und Plüsch , aparte Muster , per Stück
iUWälinivülSttm 5.50, 7.50, 8.50, 10.50, 12.50 bis 60.00 Mk.

abgepasst , in allen Webarten , modernste Zeichnungen und
11 vSJJJljjJlilvmii 'Sg Farben , bewährte Qualitäten:

ca. 135/200 cm gross : 5.40, 6.00, 10.50, 13.50 bis 32.00 Mk.,
ca. 165/235 cm gross : 8.50, 10.75, 15.50, 21.00 bis 45.00 Mk.,
ca. 200/300 cm gross : 13.00, 18.50, 24.50, 34.50 bis 66.00 Mk.,
weitere vorräthige Grössen : 230/315 cm, 250/350 cm, 300/400 cm,

335/435 cm.

B^i1-4nr/nMToll«Twri?̂ rm immense Auswahl, in allen Qualitäten, per Stück
(ClWvülfUdl ^ ClIHj 1.20, 1.45, 1.75, 2.30, 2.75, 3.20 bis 16.00 Mk.

TT V, TinIfWfprc?4/rJRrfiL *n Jute , Holländer , Cocos, Tapestry , Velours in 60 cm,
LUdilUllivSr ^ )ll(U) iaUC 70 cm, 80 cm, 90 cm und 130 cm Breite.

Llnoleumm, 3, ^ p"ket‘"nd Elnmen'Mus,er’ ->°' Meto
LiraOleiUinillllUlfer per Meter 85, 95 Pf.,1.35,2.Mk.

Linoleum-Vorlagen, Wachstuch in allen Breiten.

JA . Schneider.
Kircfigasse 39 —31. Kirchgasse 30 —31. 828
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